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Jur Landtagseröffnung.
Am Dienstag um 12 Uhr wird die feierliche Eröff¬

nung des preußischen Landtags im Weißen Saale des
Königlichen Schlosses durch eine voni König selbst ver¬
lesene Thronrede erfolgen , und an diesen Erösfnirngs-
akt wird sich um 2 Uhr bereits die erste Sitzung des
Abgeordnetenhauses schließen, in welcher unmittelhak.
nach der vorläufigen Konstituierung des Hauses der
Finanzminister den Staatshaushalts etat  ein-
bringen wird . Dies dfirfte keine vergnügliche Aufgabe
für den Freiherrn V.^Rheinbaben sein, denn wenn das
Loch im preußischen Staatssäckel auch diesmal nicht io
groß ist wie im vorigen Jahre , wo 7 0 M i l l i o n e n
Mark neuer Steuern  und eine Anleihe von
156 Mi l l i o n e n Mark  zur Bilanzierung des
Etats erforderlich waren , so beläuft sich docĥ das unver¬
meidliche Defizit  trotz der strengsten Sparsamkeit,
die laut den offiziösen Versicherungen Trumpf war , auf
nahezu 100 Millionen Mark . Die Ursachen dieses Fehl¬
betrages sind einmal in den Mehrausgaben für die B e-
s o l d u n g der Beamten , Lehrer und Geist-
l r che n und des weiteren in der starken Vermehrung
der Ausgaben für die Staatsschuld,  die allein
eine Erhöhung von 24 Millionen Mark aufweisen , zu
suchen.

Angesichts dieses Defizits dürfte der Etat auch
seitens der Volksvertretung eingehend aus Herz und
Nieren geprüft werden. Des weiteren wird aber auch
auf dem Wege der reinlichen Scheidung zwischen den
Staatseisenbahn ein na  h m e n und den all-
gemeinen Staatsfinanzen fortgesahren werden, deren
Vermengung die Feststellung des Staatshaushaltsetats
regelmäßig erschwert hat . Bekanntlich ist vereinbart
worden, daß von dem Etat für 1910 ab der Rein-
Überschuß  der Staatsbahneik nur bis zu einem ge¬
wissen Prozentsatz des Anlagekapitals für allgemeine
Staatszwecke in Anspruch genommen werden soll, wäh¬
rend der darüber hinausgehende Betrag dem Aus¬
gleichfonds  zuzuführen ist. Bei der Feststellung
des Etats für 1910 soll nun , wodurch ja dieser Beschlutz
erst praktische Bedeutng erhalten wird , die Höhe jenes
Prozentsatzes festgestellt und gleichzeitig eine Begren¬
zung des Extraordinariums der Eisenbahnverwaltung
versucht tverden.

Man sieht somit , daß die E t a t s b e r a t u n g, die
ja ohnehin schon, da sie regelrnäßig zu Erörterungen der
brennenden Fragen der Tagespolitik benutzt wird , ge¬
raume Zeit in Anspruch zu nehmen pflegt , diesmal zu¬
gleich bedeutsame finanzielle Probleme  in
sich schließt, >o daß es als fraglich erscheinen kairn, ob
der Etat bis zum verfassungsmäßigen Termin , nämlich
bis zum 1. April , erledigt sein wird . Es ist dies um so
zweifelhafter, da wegen der frühen  O st e r n zur Er¬
ledigung des Etats nur etwa neun Wochen zur Ver¬
fügung stehen. Aus diesem Grunde sollen auch dem

Landtag bekanntlich zunächst nur kl ei n e r e Vorlagen
zugehen, die an den Tagen erledigt werden können, an
denen wegen der Arbeiten der Budgetkommission der
Staatshaushaltsetat nicht im Plenum beraten werden
kann.

Nachdem, was bisher bekannt geworden ist, wird das
Arbeitsprogrc - nm dieser Landtagssession überhaupt
nicht allzu umfangreich bemessen sein, und von soge¬
nannten großen Vorlagen ist anscheinend nur eine, näm¬
lich die Wahlrechtsreform , zu erwarten , die aber deni
Landtag erst ' in Laufe der Session zugehen dürfte . Air
sonstigen Gesetzentwürfen sind bisher in Aussicht gestellt
worden das Eiseikbahnaikleihegesetz,  eine
Vorlage zur Ausfüllung der Fonds zum Bau von
Arbeiter Wohnungen  im Bereiche der Staats¬
verwaltungen , eine Neuregelung der Vergütung der
Beamten für Dien st r eise  n, ein Gesetzentwurf, be¬
treffend die Erweiterung von Stadtkreisen,  eine
Vorlage zuin Schutz srühgeschichtlicher Denkmäler , eru
Wegegesetz für Ostpreußen , eine Vorlage , betreffend die
Kosten der freiwilligen Gerichtsbarkeit urrd endlich ein
Gesetzentwurf gegen den Handel mit Prämien - und
Serienlosen , durch den man der vielbeklagten Übervor¬
teilung des Publikums beim Handel mit Prämien - und
Serienlosen abhelfen will . Weitere Vorlagen dagegen,
die auch schon lange aus dem Präsentierbrett stehen, wie
das Masse r e e s e tz, das Fischereigesetz  und
endlich die heißumstrittene Regelung der Feuer be¬
st at t u n g, sind abermals zurückgestellt  worden,
die letztere Vorlage natürlich aus leicht erkennbaren
politischen Beweggründen , den reaktionären Macht¬
habern zu liebe.

Diese Gründe liegen etwa in derselben Richtung wie
jene anderen , die es bedingen, daß die bereits für die
vorige Landtagssession in Aussicht gestellte Wahl¬
reform  den Namen Reform nicht verdienen wird.
Fest steht bisher nur , oder — wie man nach den Erfah¬
rungen des vorigen Jahres sageik muß — scheint noch
festzustehen, daß die Wahlrechtsvorlage rommen wird.
Tie untängst veröffentlichte „authentische Interpre¬
tation " der amtlichen Wahlstatistik hat indessen bereits
erkennen lassen, daß man den Pelz waschen will , ohne
ihir naß zu machen, und offiziöse Meldungen der letzten
Tage bestätigen , daß das preußische Staatsministeriuni
nicht nur an dem System des Treiklassenwahlrechts , son¬
dern auch an der öffentlichen Abstimmung sesthalten
will . Wie eine so geartete Vorlage der Ankündigung
der Thronrede vom 20. Oktober 1908, daß „die Vor¬
schriften über das Wahlrecht eine organische Fort¬
entwickelung  erfahren sollen, welche der wrrt-
schastUchen Entwickelung, der Ausbreitung der Bil¬
dung und des politischen Verständnisses, sowie der Er¬
starkung des staatlichen Verantwortungsgefühles ent¬
spricht", gereckt werden soll, das bleibt bis auf weiteres
ein Rätsel.  Und das Berliner Organ der Freikoliser-
vativen wird zweifellos mit seiner von uns in der Frei¬
tag -Morgenausgabe bereits erwähnten Ansicht recht be¬
halten . wenn es meint , daß man es dann nur mit einer
Phase  in dem demnächst noch heftiger entbrennenden
Kampfe um das preußische Wahlrecht zu tun haben
wird.

Deutsches Deich.
VDA. Der Kaiser und das Deutschtum im Ausland.

Wie die „Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum
im Ausland" berichten, hat vor wenigen Tagen der Kaiser
der Frau Konsul Staudt , Witwe des verstorbenen Inhabers
einer nuferer bedeutendsten Ausfuhrfirmen persönlich einen
längeren Besuch abgestattet und dabei der genannten Dame
zum Zeichen des Dankes für ihre rege Tätigkeit zugunsten
des Deutschtums im Auslande seine Büste überreichen lasten.

A Der Gesetzentwurf über die Auswüchse des Lose-
Handels. Zn der schon erwähnten Meldung, daß die Regie¬
rung den Entwurf eines Gesetzes gegen den Loseunfug
und die Übervorteilung des Publikums mit dem Handel
von Prämien -, und Serienlosen sertiggestellt habe, erfahren
wir folgendes: Der Entwurf bildet gegenwärtig noch den
Gegenstand von Beratungen zwischen den zuständigen
Ressorts und hat dem Staatsminrsterium noch nicht Vorge¬
legen. Er wird aber jedenfalls noch in dieser Session dem
Landtag zugehen können. Die Vorlage soll der schamlosen
Ausbeutung der Spicllust des Publikums durch gewissen¬
lose Unternehmer ein Ende machen. Zu diesem Zweck ist
beabsichtigt, die Unternehmer, die durch Veranteilung der
Prämien - und Serienlose das Publikum gewerbsmäßig aus-
beuten, unter Strafe zu stellen, während der Vertaus ganzer
Stücke an der Börse nach wie vor erlaubt bleibt. Ebenso
sollen auch diejenigen getroffen werden, die eine gewerbs¬
mäßige Vereinigung bilden, um Gewinne bei dem Vertrieb
preußischer Lose zu erzielen. Das Gesellschaftsspiel, das
mehrere Teilnehmer an Losen vereint, wird selbstverständ¬
lich hiervon nicht betroffen. Ferner besteht die Absicht, auch
die Verbreitung schwindelhafter Annoncen, die sich auf der¬
artige Serien- und Prämienlosgcsellschaften beziehen, zu
unterbinden. Zeitungen, Zeitschriften usw. soll gesetzlich
untersagt werden, derartige Anpreisungen zu vertreiben.
In Deutschland existieren tatsächlich Hunderte von Firmen,
die sich durch den gewerbsmäßigen Vertrieb von Serienlos¬
anteilen usw. ein verhältnismäßig sehr hohes Einkommen
verschaffen; das sie durch Täuschung  des Publikums er¬
zielen. Die bisherigen Gerichtsentscheidungenhaben ein
gleichmäßiges und energisches Vorgehen gegen derartigen
Schwindel nicht möglich gemacht, so daß nun zu gesetzlichen
Maßnahmen gegriffen werden soll. In einigen Bundes¬
staaten (Braunschweig, Oldenburg, Lübeck) bestehen bereits
Gesetze, die den Prämienlosschwindel in ähnlicher Weise
treffen, wie es jetzt in Preußen beabsichtigt ist. In Ham¬
burg will man dem Treiben auf Grund des § 35 der Ge-,
Werbeordnung durch Entziehung der Konzessionen zu Leibe
gehen. Bei den Verhandlungen zwischen den Restorts hat
übrigens auch das Reichsjustizamt teilgenommen, was
daraus schließen läßt, daß eventuell auch eine Übertragung
des preußischen Gesetzes auf das Reich in Frage kommen
könnte.

# Die Christlich-Sozialen als Schutztruppe des
Zentrums . Die Beweggründe der Christlich-Sozialen für
die Ausstellung eines eigenen Kandidaten in Mülheim-
Wipperfürth kommen immer klarer heraus . Die „Deutsch-
Sozialen Blätter " bringen einen Artikel aus dem Kreise,
in dem die Maske gelüstet wird . Es handelt sich darum,
unter allen Umständen die Liberalen  zu Fall zu bringen
und das Zentrum  aufs neue triumphieren zu lasten,
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Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindeuberg.

Die Stockholmer Geschmacksrätin und der Berliner Gc-
schmacksrat. — Ei « frommer Wunsch ! — Geschmacklosigkeiten
und Taktw «gleiten . — Persönliches und Unpersönliches . —
Nationales Empfinden ! — Auch ein „Wettkampf "! — Ge¬
sunder und ungesunder Sport . — Die Lust am Vergnüge « .

— Ein moderner Kunstpalast.
Kürzlich ging durch die Zeitungen eine Notiz, daß sich

m Stockholm eine „G eschmacksr ätin"  befände , die
,Rat in Fragen des guten Geschmacks zu festgesetzten Zeiten
gegen feste Preise" erteile; hinzugesetzt ward, daß die „Ge¬
schmacksrätin" ihren Ausgaben völlig gewachsen sei, denn
sie besitze die zu ihrem Beruf erforderlichen Gaben, sei viel
gereist, sprachenkundigund verfüge über künstlerische Be¬
gabung. Ach, wir wünschten bei Beginn des neuen Jahres,
daß sich auch für Berlin und viele Berliner ein „G e-
schmacksrat"  einstellte , der unentgeltlich zu jeglicher
Stunde „Rat in Fragen des guten Geschmackes" erteilte,
und zwar in weithin hörbarster Weise, man könnte hier
solchen Mann oft sehr gut gebrauchen!

Wir wollen hier gar nicht zurückkommen auf die sturm-
bewegten Szenen während der Silvesternacht  aus der
Straße und in einzelnen Lokalen, an denen sich mit Vorliebe
auch Angehörige der „besseren" Gesellschaftskreise betei¬
ligten, das sind schließlich vorübergehende Episoden einer
sehr hochgetriebenen „temperamentvollen" Stimmung , die
mit dem schweren Katzenjammer meist auch offene Reue zur
KMe Laben. .Geschmackl- s . sind Hauptsächlich jene Erschei¬

nungen in unserem öffentlichen Leben, die ernste Schlüsse zu¬
lasten ans erhebliche Lücken in unserer Erziehung, Bildung
und dem damit zusanmicichängenden Benehmen inner- und
außerhalb des Hauses, privatim und allgemein, der Heimat
und Fremde gegenüber. An dieser Stelle ist ja Politik ver¬
pönt, aber erwähnt mag doch werden, als wie unsinnig —
um noch ein ruhiges Wort zu wühlen — jene von bestimmter
Seite ausgehenden Angriffe und Quertreibereien gegen
unseren Staatssekretär des Äußern Freiherrn v. Schoen
betrachtet werden, die jede seiner durch die einfachste Höflich¬
keit gebotenen persönlichen Handlungen politisch entstellen
und die sich sogar auf die Lesart seiner Visitenkarten er¬
strecken! Von welch engem Horizont spricht das und von
welch geringem Umschauen draußen! Und mit welchem Be¬
hagen oder mit welchem Spott mögen Fremde, nicht am
wenigsten fremde Diplomaten, derartige Krähwinkeleicnbe¬
trachten und verfolgen!

Zeigt sich hier und leider oft genug in ähnlichen Fällen
eine nationale Rücksichtslosigkeit, so in anderen wieder eine
Betonung der Nationalität , die wahrlich einer besseren Sache
würdig wäre. „Haben Sie schon gehört, ein Deutscher hat
das Sechs-Tage-Rennen gewonnen?" wurde man häufig
während der ersten Januartage erregt gefragt. Ach du lieber
Gott, wenn wir auf nichts weiter stolz sein dürfen als aus
die Ausdauer eines Paares gut trainierter deutscher Beine
und dies, wie geschehen, zum Ausbruch von Jubelhhmnen
machen, dann müßte es schlecht um uns bestellt sein. Die
verrückte, 144 Stunden währende Strampelet im
Velodrom a m Z o o l o g i s ch en Gart  e n ist ja
glücklicherweise nun auch vorüber, und es werden Wohl all¬
mählich jene nach Hunderten zählenden Enthusiasten und
Enthusiastinnen, die stumpfsinnig das Abgemartere der Teil¬
nehmer am erwähnten internationalen „Wettkampf" viele,

dicke Stunden hintereinander verfolgten — wohl nur in der
Hoffnung, einem grausigen Unglücksfall beiwohnen zu
können—, aus ihrem Stumpfsinn erwacht sein, falls sie dazu
überhaupt noch imstande.

Auch ein Geschmack, die Verherrlichung dieses „Sports ",
gegen den ein spanischer Stierkamps ein edles Vergnügen ist
und ein mexikanischer Hahnenkanipf einen kleinen Nervenreiz
bedeutet. Voraussichtlich gehen ja diese Übertreibungen an
der eigenen Langweile zugrunde und beeinträchtigen nicht
die seit mehreren Jahren bei uns so sehr angesachte und mit
heller Freude aufgenommene Lust an einem vernünftigen und
gesunden Sport . Neuerdings hat sich hier der Rollschuh viele
Anhänger erivorbcn, eine große Rollschuhbahn wurde vor
kurzem am Kursürstendamm eröffnet und findet zahlreichen
Zuspruch, aber wen die Grazien nicht ein wenig bevorzugen,
der soll lieber die Füße von den gar flinken Rädchen unter
der Holzsohle lassen, sie sind noch heimtückischer wie die
glatte Schneide des Schlittschuhs, der uns ein altgewohnter
Vertrauter ist.

Oft ist ja allerdings die sehr zur Schau getragene Lust
am Sport nur Luft am Vergnügen,  d . h. an Zer¬
streuung, besonders wenn d'ese eine Bereicherung der welt¬
städtischen Belustigungen bildet. Als kürzlich ein vielgereister
fremder Besucher Berlins gefragt wurde, was ihm am
meisten an unserer Stadt auffalle, meinte er, daß man hier
scheinbar keine Nacht kenne. Stimmt ! Und dabei oder viel-
mchr deshalb hört man von immer neuen Vergnügungs¬
stätten, die hier entstehen sollen, so u. a. ein riesiges Nacht¬
lokal in nächster Nachbarschaft des Metropol-Theaters Unter
den Linden, mit Konzertsälen, Caf-s, Weinrestaurants,
Bars und sonstigen Eigentümlichkeiten nach Pariser Muster.
Bloß daß an der Seine das Amüsement nicht bis in den
dämmernden Morgen hinausgeschobenwird wie bei unö.
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denn erstens einmal ist der liberale Kandidat , der jung¬
liberale Rechtsanwalt Falk - Cöln — angeblich, wir wissen
es nicht, und es ist uns auch ganz egal — Jude  und noch
dazu Ausschußmitglied des Vereins zur Abwehr des Anti¬
semitismus . Das muß gerochen werden . Und das anti¬
semitische Blättchen sragt gleich in denunziatorischer Ab¬
sicht, wie sich nun wohl der angeblich politisch neutrale
Evangelische Bund  verhalten wird — ob er für den
„positiv gerichteten deutsch-protestantischen Pfarrer " oder
fiir den „mit der Sozialdemokratie liebäugelnden national-
liberalen Juden " sich entscheiden wird . Daß es den Anti¬
semiten aber gar nicht auf den Erfolg ihrer eigenen Kan¬
didatur ankommt , das geht aus solgendem Schlußpassus
hervor : „Wenn die Roten aber trotzdem in die Stichwahl
gelangen sollten, was bei dem selbständigen Vorgehen der
Wirtschaftlichen Bereinigung das Wahrscheinlichste
ist, dann werden . . . auch alle Anhänger der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung Mann für Mann dabei mithelfen , die
Umsturzpartei auch dieses Mal niederzustiimnen ." Mit
anderen Worten : Die Christlich-Sozialen dienen einfach als
Schutztruppe des Zentrums , dessen bedrängte Position zu
retten sie diensteifrig herbeieilen . Und solche Leute ver¬
langen auch noch Hilfe vom — Evangelischen Bund ! Als
Zentrumsangehörige werden die Herren aber auch hoffent¬
lich von der übrigen Bevölkerung erkannt und entsprechend
'.ingefchätzt werden.

LC . Die Konservativen und die Schule in Baden.
Nicht bloß unsere preußischen Junker suchen eine freiheit¬
liche Entwicklung der Volksschule mit gewalttätiger Faust
niederzuhalten . Auch im badischen Musterländchen ist die
Reaktion , die doch erst bei den letzten Wahlen zu Paaren ge¬
trieben wurde , an der Arbeit , die Schulen , denen das kost¬
barste Gut des Volkes — die Jugend — anvertraut lst,
mit „positivem"  Geiste zu erfüllen . Zunächst richten die
badischen Rückschrittler ihre Augen aus die Lehrerseminare.
Über das Auftreten dieser Herren schreibt die „N. Bad.
Landesztg ." : „Sie (die Positiven ) beanstanden , daß die
Religionslehrer an den beiden Karlsruher Seminaren der
liberalen Richtung angehören und versuchen, wenigstens an
dem Lehrerseminar 2 in Karlsruhe einen positiven Reli¬
gionslehrer unterzubringen . Mit diesem Ziel sind sie aber
noch nicht zufrieden . Das Korrespondenzblatt der evange-
lffchen Konferenz schlägt vielmehr vor , gleich ganze Arbeit
zu machen und ein evangelisches Lehrerseminar auf posi¬
tiver Grundlage zu errichten . Hat man erst einmal eine
große Anzahl positiv evangelischer Schullehrer , so glaubt
man , in der Volksschule ganz allmählich Herr zu werden.
Für die Liberalen ergibt sich daraus die Notwendigkeit,
nach dieser Richtung ganz besonders aus der Hut zu sein."
Sehr richtig ! Solche Dunkelmännerprojekte müssen gleich
ins richtige Licht gerückt werden.

— Den Beamtenapparat reklamieren die Agrarier aus¬
schließlich für ihre Parteizwecke . Die Schulhäuser auf dem
Lande werden fortgesetzt ungeniert für Versammlungen
des Bundes der Landwirte in Anspruch genommen . Wagen
es aber einmal Beamte , die bisher den Konservativen nahe-
stcmden, gegen die Agrarier auszutreten , dann sind die
Herren vom Bunde der Landwirte entrüstet . In Ost- und
Westpreußen haben es sich einige höhere Beamte angelegen
sein lassen, die konservative Partei von innen heraus zu
reformieren und den schädlichen Einfluß des Bundes der
Landwirte zu brechen. Flugs kommt die „Deutsche Tages¬
zeitung " mit einer geharnischten Beschwerde : „. . . Es
haben sich als besonders beflissene Redner gegen die kon¬
servative Partei und die Agrarier ausgezeichnet ein ehe¬
maliger Admiral , ein amtierender GhmnasialdireNor , ein
amiierender Staatsanwalt , ein Geheimer Kommerzienrat
usw. Es liegt uns durchaus fern , diesen Herren aus ihrer
Tätigkeit einen Vorwurf zu machen. Wir möchten uns
aber in aller Ruhe und Freundschaft die Frage gestatten:
was würden wohl die liberalen Blätter dazu sagen , wenn
Herren in solchen amtlichen Stellungen sich für berufen er¬
achteten, in dieser Art agitatorisch gegen die libe¬
ralen Parteien  und für die konservativen aufzu¬
treten ?" Das ist fürwahr ein starkes Stück bündlerifcher
Heuchelei.  Die Landräte in ganz Oftelbien sind von
jeher die eifrigsten Agitatoren  für die Konser¬
vativen , beteiligen sich sogar an der Gründung konser¬
vativer Preßunternehmungen , stehen zum Teil an der
Spitze der konservativen Vereine , leiten oft die gesamte

Wir müssen doch noch über verflixt viel Zeit , Geld und Kraft
verfügen!

Diese drei guten Dinge wurden in anderer Weise onf-
gcwendet , um etwas wirklich Glänzendes und Eigenartiges
zu schaffen, und zwar einen modernen Berliner Kunst-
palast,  den der rastlos tätige Martin Keller,  Inhaber
der Firma Keller u . Reiner,  in der Potsdamer
Straße , unweit seines bisherige »:, allmählich viel zu klein
gewordenen Kunst-Salons durch Bruno Schmitz errichten
ließ. Eine Sehenswürdigkeit echt weltstädtischen Eharakters.
bei der ein erlesener Geschmacksrat Pate gestanden und alles
bis ins kleinste vortrefflich angeordnet , unterstützt von einem
Stab der tüchtigsten Architekten und Künstler , von denen
jeder etwas Besonderes geleistet, im umfassenden Rahmen
des Ganzen . Nicht weniger wie sechzig Räume enthält das
vierstöckige Gebäude , das nickst nur der Kunst und dem
Kunstgewerbe a»l sich als willkommene und würdige Heim-
fiätte dient , sondern auch zu Vorlesungen , Versteigerungen
und festlichen Veranstaltungen zweckdienlich hergerichtet
wurde . _ _

Aus Kunst und Leben.
* Der Streit um die Florabüste . Aus Berlin  Wird

gemeldet : Das Januarheft der „Amtlichen Berichte aus
den könialichen Kuustsammlungen " bringt einige Gutachten
über technische Untersuchungen der Florabüste , die aus der
äußeren Beschaffenheit die Echtheit und die Entstehung der
Büste zur Zeit der Renaissance bestätigen . Geheimrat
Miethe hat eine Photographie der Büste in der gleichen
Weise und mit ähnlicher Beleuchtung , wie die vielgenannte
Photogravhie von Lucas angcfertigt »var , hergcstellt. Diese
Photographie hat ergeben, daß die Büste schon bemalt war,
als sie Lucas photographierte . Das zweite Gutachten be¬
schäftigt sich »nit den Farben auf der Büste, die Chemiker
Raelümauu cWeilnar-, chemisch uw MrMopM unxerjuchr

_Wiesbadener Tagb latt. _
Wahlagitation vom Landratsamte aus usw . — und das
bündlcrische Blatt tut so, als ob cs von alledem nichts
wüßte . In diesen Tagen erst hat der Gnesener Lande at und
konservative Landtagsabgeordnete Dr . Dyouisius sein liebe¬
volles Jitteresse für die Erhaltung und Kräftigung der
Organisation des Bundes der Landwirte dadurch bekundet,
daß er inquisitorische Erhebungen über die Ausbreitung
des den Konservativen unbequemen neuen deutschen Bauern¬
bundes veranstaltet.

* Bischof v. Kepplcr über unlautere Eleinente im
Priestcrstand . Der demokratische „Stuttgarter Beobachter"
hat in den letzten Wochen eine Reihe von Artikeln gebracht,
in denen gegen einige katholische Geistliche der Diözese
Rottenburg ungLheuerliche Anschuldigungen wegen angeb¬
licher sittlicher Verfehlungen erhoben wurden . Nach der
wiederholten Versicherung des „Beobachters " haben diese
Artikel katholische Geistliche zu Verfassern. Daß diese
Artikel in der ganzen Diözese bei Klerus wie bei Laien die
größte Erregung und Entrüstung hervorgerufen haben , liegt
auf der Hand . Bischof v. Keppler  ging nun beim
Gratulationsbesuch der Geistlichen der Kapitel Rottenbnrg
und Horb in seiner Ansprache auf die Angriffe auf seinen
Klerus ein und bestätigte  die Anschuldigungen wie
folgt : „Wer entsetzt sich nicht, wenn eine heilige , ehrwürdige
und überaus segensreiche Institution (der Zölibat ) der
Kirche herabgewürdigt wird deswegen , weil eben auch sie,
wie alles Heilige , durch Menscheuschuld entweiht und ent¬
heiligt und in einzelnen Fällen zum Fluch statt zum Segen
gewendet worden ist ; wenn abscheuliche und widernatüriche
Sittlichkettsvergehen und Verbrechen in einer Weise an¬
einandergereiht werden , daß der Schein entstehen kann; ja
entstehen muß , als ob das regelmäßige oder wenigsteirs
häufige Vorkommnisse im Leben der katholischen Geistlichen
bis hinauf zum Bischof seien, als ob Derartiges für völlig
erlaubt , ja selbstverständlich angesehen werde . Daß auch
heute noch und auch bei uns vereinzelte sittliche Verfehlungen
im Klerus Vorkommen, das wollen wir gewiß nicht in Ab¬
rede ziehen. Solche sittliche Versehlunge »» von Geistlichen
sind immer etwas Entsetzliches. Man soll sie nicht ver¬
größern , nicht verallgemeinern . Ich kann und mutz als
Bischof vor Gott und der Wett auf Grund genauester
Kenntnis »neinem Klerus das Zeugnis ausstellen , daß er von
jeher und heute »loch, von wenigen traurigen Ausnahmen
abgesehen, sich der Sittenreinheit . Unbescholtenheit und
eines durchaus priesterwürdigen Wandels befleißigt und
die Achtung und das Vertrauen des Volkes verdient und
gewetzt." Die „Rh .-W. Ztg ." bemerkt hierzu : Es fällt
uns ebensowenig wie dein „Beobachter " ein , derartige
Fälle zu verallgemeinern . Sie bleiben immer traurig -, ob
sie nun Geistliche oder Laien betreffen . Das aber wird der,
der die kirchliche Praxis und die gültige Moraltheologie
kennt, nicht ableugnen können, daß die Kirche Sündern iur
Priesterrock viel zu nachstchttg verzeiht und sie nach kurzer
Einsiedelei leider wieder als Priester auf die Menschheit
losläßt . Wenn sich sittenreine Priester gegen eine derartige
Praxis in öffentlicher Besprechung solcher Zustände wehren,
so finden wir dies nur zu verständlich. Kern Berufsstand
duldet unlautere Elemente unter sich. Also soll auch die
Kirche Verbrechern in der Soutane den wohlverdienten
Laufpaß geben.

* Wie die Güterpreise in Ostelbien steigen. Das 884
Morgen große Rittergut Fürstenau bei Schwarzenau (Kreis
Gnesen) wurde vor 6 Jahren mit 190 000 M . bezahlt ; im
vorigen Jahre kostete es schon 344000 M „ bei einem Besitz-
Wechsel, der soeben abgeschlossen ist, ist der „Posener Ztg ."
zufolge ein noch höherer Preis -erzielt worden . Auf die
„Bodenständigkeit " unserer Großagrarier wirst es übrigens
ein merkwürdiges Licht, daß das genannte Rittergut fetzt
schon zum siebenten Male innerhalb 9 Jahren seine Besitzer
Wechselt.

* Bekämpfung des heimlichen Warenhandels . Der
Deutsche Zentralverband für Handel und Gewerbe (in
Leipzig ) hat es sich auch zur Ausgabe gemacht, den soge¬
nannten heimlichen Warenhandel zu bekämpfen, der von
Privatpersonen - mit Nahrungs - und Genußmitteln , täg¬
lichen Gebrauchsgegenständen . insbesondere auch mit Näh¬
maschinen und Möbelstücken in nicht offenen Verkaufsstellen
betrieben wird . Durch diesen unangemeldeten Gewerbe¬
betrieb wird nicht nnr der Erwerbstätigkeit aller Geschäfts¬
zweige Abbruch getan , sondern es erwächst auch dem Staate

hat . Das Resultat dieser Prüfung ist, daß alle Farben auf
der Büste charakteristische alte Farben sind, wie sie Raehl-
mann namentlich auf venezianischen Gemälden und Figuren
vom Anfang des 16. Jahrhunderts gefunden hat , während
sie sonst auf Kunstwerken nicht über das 17. Jahrhundert
hinaus Vorkommen.

* Das deutsche Salzgebirge mit seinem Kalibergbau
wird in Laienkreisen in» Vergleich zu dem übrigen Bergbau
des Reiches nur sehr niedrig cingeschätzt. Und doch hat
der deutsche Kalibergbau , weirn das Vorkommen von Kali-
salzen auf Deutschland allein beschränkt, im Reiche selbst
nur deutschem Besitz Vorbehalten bleibt , die sichere Anwart¬
schaft, seine Schwesternbetriebe , den Kohlen - und Eisenerz¬
bergbau , einst an Bedeutung zu überholen . Die gewaltige
lückenlose Verbreitung der »nächtigen Ablagerungen über
ganz Mittel - und Norddeutschland , die dem deutschen Kali¬
bergbau die bevorzugte Stellung eines Monopols sichert,
hat eine äußerst fesselnde Darstellung durch Bergassessor
Dr . Einecke-Berlin gesunden, die Hans Kraemer in seinem
stetig an Bedeutung und Interesse gewinnenden illustrierten
populärwissenschaftlichen Mouumentalwerke „Der Mensch
und die Erde" (Deutsches Verlagshaus Bong u. Ko.,
Berlin W 57, Lieferung 60 Pf .) zur Veröffentlichung bringt.
Es geschieht dies in der Gruppe „Der Mensch und die
Mineralien ", die in dein Abschnitt „Lagerstätten und Ge¬
winnung der wichtigsten nutzbaren Mineralien und Gesteine"
eine vollständige , reich mit prachtvollem Jllustrations-
material ausgestattete Geschichte des Bergbaus enthält . Die
Farbentaseln , aus denen die einzelnen Edelmetalle , die Erze
und die gesteinsbildenden Mineralien dargestellt werden,
zählen zu dem Schönsten, tvas die moderne Reproduktions¬
technik seit Jahren hervorgebracht hat , und speziell die
Frage des Kalibergbaus ist nicht nur durch eine auf amt¬
liches Material gestützte Karte der Kaliverbreituug in
Mitteldeutschland  illustriert, sondhrn hat auch durch einen
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und der Gemeinde ein nicht unbeträchtlicher Schaden , per
in dem Ausfall von Steuern und Abgaben besteht, der vurs
die urtterlassenc Anmeldung des Gewerbes herbeigeftrho
wird . Der genannte Verband hat vor kurzem in einer Ein - |
gäbe den Reichstag angerusen behufs Herbeiführung gescu - j
geberischer Maßnahmen in dem Sinire , daß 1. die Auf -1
legung einer Liste der angemeldeten Betriebe durch die de- |
rufenett Behörden zur Einsicht für jedermann vorgefchrieder.
wird,, und 2. dem § 15a der Gewerbeordnung ein Zusaf
beigefügt wird , wonach Gewerbetreibende mit offene«
Handelsgeschäften außer dem Fatniliennamen mit uttu
deftelrs eilten» ausgeschriebenen Vornamen auch eine Be-
zeichmrng anbringen müssen, aus der die Art des Getverbe-
betriebs unzweideutig hervorgeht.

* Die Schulden der Städte und größeren Landgemeinde,'
Preußens . Die „Statist . Korr ." enthält eine Zusainrnenltellunll
über die Ergebnisse der Schuldenstatistik der größeren Gch
meinden, die sich allerdings auf den « chlutz des Rechnungs
jahrs 1905, also den 31. März 1908 bezieht, aber trotz der urt
zwischen wohl vielfach eingetretenen Änderungen lehrreich ge*:
nug ist. Von den sämtlichen 1279 preußischen Städten url
den 89 Landgemeinden, die mehr als 10 000 Eirrwohner hatten
waren 50 Klein st ädte und 3La »rdgemernde »r gänz¬
lich schuldenfrei;  die übrigen 1315 Gemeinden, bescrizer.
zusammen eine Schuldenlast von 3015.8 Mill . sDl.  Davon ent¬
fallen 390.4 Mill . M. auf Berlin , 172.1 Mill . M. auf vn
übrigen 10 Städte mit mehr als 200 000 Euiwohner. 587i>
Mill . auf die Städte mit 100 000 bis 200 000 Einwohner , 261.S
Mill, auf die mit 50 000 b»s 100 000 Einwohner , 272.8 Mil .,
auf die »nit 25 000 bis 50 000. 846.0 auf die mit 10 000 bi»
25 000, 132b auf die mit 5000 bis 10 000, 99.1 auf die mu
2000 bis 5000, 15.2 auf die mit nicht mehr als 2000 Einwohner
und 138.0 auf die Landgemeinden mit mehr als 10 000 Ein¬
wohner. Hiernach entfiel mehr als die Hälfte sämtlicher
Schulden auf die Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern
Mit Ausnahme von Gelsenkirchen (89.6 Dt.) betrug dir
Schuldenlast bei sämtlichen Großstädten mehr als 100 M . aiI -
den Kopf der Bevölkerung;  sie ging dabei bis zr
360.4 M. in Charlottenburg , 370 .0 Di. in Wiesbaden  uni
631.4 M. in Frankfurt a . M. In Berlin betrug sie nur 191.4
Mark. Von den Städten mit als 100 000 Einwohnern halter
18 eine Schuldenlast von mehr als 300 M. auf den Kopf pa
Bevölkerung, darunter Hannöv. Münden 456.9, Langerisalu
476.5 und Westerland auf Sylt sogar 884.4 M. : auch in zwc
Landgemeinden betrug die Schuldenlast mehr als 300 M . aü
den Kopf, nämlich in Deutsch-Wilmersdorf 328.3 und in Godel
berg bei Bonn 372.4 M. 33 Gemeinden hatten über 25g hfß
300 M. Schulden auf den Kopf, 48 über 200 bis 250 M.. 86 15k
bis 200 M., 184 100 bis 150 M .. 369 50 bis 100 M.. 453 *
bis 50 M„ 182 10 bis 25 M.. 65 5 bis 10 M., 26,3 bis 5 M.
und 37 nicht mehr als 3 M. Von den gesamten Schulden err
fielen 2842.0 Mill . M. oder 94.24 v. H. auf langfristige Ar
leihen ; von ihnen waren nicht weniger als 1851 Mill . M . oder
65 v. H. in den Jahren 1897 bis 1906 ausgenommen. Außer
den eigentlichen Schulden hatten noch 105 Gemeinden Garantier
in Höhe von 17.0 Mill . M . übernommen und 435 Gemeind « !
leisteten Passivrenten mit einem Kapitalswert von 18 Mill . Ws
Den Schulden sämtlicher preußischen Städte stand am 31. Mävq
1906 ein Kapitalvermögen von 529.3 Mill . Ä . gegenüber tr>iv
von 327.3 Mill . M ., also mehr als die Hälfte , auf die Großsilld ::
entfielen. Das Kapitalvermögen der größeren Landgemeinde»
betrug 27.9 Mill . M . Durch das Kapitalvermögen sciodcr
18.5 v. H. der gesamten Schulden der Städte und größerer
Landgemeinden ihre Deckung. Der Prozentsatz der Decknnc
sinkt mit der Größe der Gemeinden : ivährend er in den Städtm
»nit weniger als 2000 Eintvohner 50.6 v. H. betrug , belief A
sich in denen mit 10 000 bis 25 000 nur noch auf 19.4 p
in denen mit 100 000 bis 200 068 auf 16.3 und in denen ' mi'i
mehr als 200 000 auf 146 v. H. In Berlin  bettug er •irr« -,
dings 16.6 v. H. Bei 403 Gemeinden oder 29.5 v. H. aller be¬trug das Kapitalvermögen mindestens die Hälfte aller
davon bei 236 oder 17.2 v. H. aller mehr als die Gesamt
schulden.

Hftenrwr ch-AI trt?«rn.
Freie Fahrt für tschechische Agitatoren!

Daß trotz des aufrichtigen Bestrebens des Ministeriums
Bi -enerth , in dem österreichischen Nationalitätenkampf
gerechte und - objektive Haltung einzunehmen , in den rin I
zelnen Verwaltungsressorts immer noch ganz unglaublich;
Bevorzugungen der Slawen Vorkommen, beweist folgende:
Fall . Dem tschechischen Böhmerwaldbund ist vom Efsen'
bahnministerium eine ganzjährige Freifahrkarte auf aller'
Strecken der K. K. Staatsbah »»en im ganzen Gebiet seiner!
Wirksamkeit verliehen worden . Die Verleihung erfolqfr
auf Anregung des Fremdenverkehrs -Departements Unt J
dem Gesichtspunkt, daß durch diesen Verein das Verkehrs!
wesen im Böhmerwald gefördert werde . Soweit dies er!
schieht, erfolgt es nur u»»ter dem Gesichtspunkt der Stärkuue!
des tschechischen Bevölkerungsteils im Böhmerwald gegen!

farbigen Querschnitt durch ein Kalibergwerk die attfd»n ,J
lichste Darstellung erfahren.

Theater und Literatur.
Ivette Guilbert  wird , wie die Pariser „Presse " er

zählt , bei einem Londoner Verleger ein Buch erscheinen
lassen: „Puttes st Viatoirss de ma Vie ", in dem sie besou
ders auch ihre Ansichten über Amerika kundgcben will . I

Im nächsten Jahre wird das populärste aller Studenten
bücher, das bei Moritz Schauenburg in Lahr effcheinenve!
„Allgemeine deutsche Kommersbuch ", <̂3
Jubiläum feiner 100. Auflage erleben . Dieses verbreitetü;
aller akademischen Liederbücher erschien, von Friedrich
Silcher und Ludwig Erk herausgegeben , erstmW 1858 und
war dem greisen Freiheitssänger imb Vaterlandsfreu
Ernst Moritz Arndt gewidmet . Gegenwättig ist der bekauirnl
Kulturhistoriker Professor De . Eduard Hehck der Herausgebe »!
der sogenannten „Lahrer Bibel ", der auch die Jubiläu »nÄ
ausgabe zurzeit mit Unterstützung anderer Sachkenner uo»
bereitet.

Bildende Kunst und Musik.
„B anadietrich ", die neue Oper von Siegfried

Wagner,  wird ihre Uraufführung am 23. d. Pf
Karlsruher Hoftheater erleben.

Wissenschaft und Technik.
Aus R 0 m wird geschrieben: Die Universj ^ . ü

v 0 n M e s s i n a, die infolge des Erdbebens ein Jahr
ihre Pforten hatte schließen müssen, hat nunmehr
Vorlesungen teilweise wieder ausgenommen . Alz
Fakultät hat die juristische mit dem Unterricht wieder 5*,
gönnen . Die Universität ist in einem einstöckigen
Pavillon untergebracht , der mehrere große Räume ent'h^ ä
In kurzer Zeit wird auch der Pavillo »» der medizinischr »,
Fakultät seiner Bestimmung übergeben werden könne»».
Zustrom der Studenten hält andauernd an , so daß bas
Weiterbesrehen der alten Universität gesichert erscheint.
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den deutschen, durch Stärkung des slawischen Touristen- und
Sommerfrischlerzuzugs. Der tschechische Böhmerwold um¬
faßte im Jahre 1907 531 Ortsgruppen mit rund 37 000 Mit¬
gliedern. Aus seiner Jahreseinnahme von 183 540 Kronen
unterstützte er 64 Schulen und veranstaltete 993 Vorträge.
Die Freikarte des Eisenbahnministeriums ermöglicht ihm
also einen großen Teil dieser Vorträge zur Tschechisie-
rung  des deutschen Bevölkerungsanteils ohne Aufwen¬
dung von Fahrkosten halten zu lassen! Hoffentlich werden
die deutschen Abgeordneten und der Landsmannminister Br.
Schreiner dafür Sorge tragen, daß durch Gewährung
gleicher Fahrkarten an die entsprechenden deutschen Vereine
iSchulverein, Deutscher Böhmerwaldbund usw.) die Pari¬
tät wiederhergestelltwird.

Italien.
Sonuino im Erdbebengebiet.

Die mannigfachen Klagen, welche über die Verhältnisse
tm Erdbebengebiet in der letzten Zeit laut wurden, haben
den neuen Ministerpräsidenten veranlaßt , sich allein auf
«ine Revisionsreise nach Messina, Reggio und Kalabrien zu
begeben. Er will sich selbst davon überzeugen, wie es dort
augenblicklich aussieht, und was noch zu tun ist. Davon
hätte er allerdings Wohl mehr erfahren, wenn die Reise
»icht vorher bekanntgegeben worden wäre!

Türket.
Die Unruhen an der persischen Grenze.

An der türkisch-persischen Grenze hat ein Gefecht zwi¬
schen türkischen Truppen und dem Stamm der Hammawends
stattgefunden. Auf beiden Seiten sind starke Verluste zu
verzeichnen. — Der armenische Prälat in Aleppo drahtet
direkt an den Sultan , daß im Frühjahr zu Verbannung
verurteilte Reaktionäre zurückgekehrt sind und die Bevölke¬
rung gegen die Christen aufhetzen.

Verurteilung einer ganzen Ortschaft.
Die Ortschaft Kajakö im Wilajet Aidin, die den Räuber-

bauptmann Mehmet Tschalirdschi und seine Genossen eine
Nacht lang beherbergte, wurde — trotzdem die Bevölkerung
damals nur den Drohungen der Räuber gehorchte— solida¬
risch zu einer Geldstrafe von 100 Pfund verurteilt . Außer¬
dem wird jeder fünfte Ortsbewohner, ganz gleich, ob Mann,
Frau oder Kind, vor das Ausnahmegericht gestellt und
kriegsgerichtlich  abgeurteilt werden. Nach ihrer
Aburteilung werden sämtliche Familienmitglieder der Ver¬
urteilten auf Grund des neuen Brigantengesetzes
«ach entfernten Provinzen verschickt.

Nevrinigte Starre » .
Gegenströmungen gegen Taft.

Gegen den Präsidenten Taft macht sich seit geraumer
Weile eine starke Bewegung geltend, an der das bemerkens¬
werteste ist, daß sie besonders von spezifischen Anhängern
Noosevelts gefördert wird, der doch seinerzeit für Herrn.
Taft als für seinen PräsidentschaftskandidatenPropaganda
gemacht hat. Entstanden ist Herrn Taft diese Gegnerschaft
im wesentlichen dadurch, daß er in der Politik gegenüber den
Trusts die Pfade Roosevelts verlassen hat. Wenigstens
oird ihm das vor allem mit Heftigkeit vorgeworsen. So
wird aus Washington gemeldet: Der langen Reihe von
schweren Anschuldigungen, die die Anhänger Tafts und die
Roosevelts gegenseitig sich machten, folgte nunmehr eine
Resolution, die im Kongreß eingebracht wurde und die eine
strenge lintersuchung der Tätigkeit des Staatsministeriums
des Innern fordert. Diese Untersuchung, die vor allem
.egen den Staatssekretär des Innern , Ballinger, gerichtet
ist, bedeutet zugleich eine schwere Anklage  des Präsi¬
denten Taft und seiner Verwaltung. Air. Ballinger wird
vorgeworsen, bedeutende Bergwerksprivilcgien und Rechte
an großen Wasserkräften den Trusten und Syndikaten ein-
qeräumt zu haben. Die schärfsten Ankläger des Systems
Tafts sind der Vorgänger Ballingers im Staatssekretariat
des Innern , Garfield, und der Chef des Forstwesens,
tzinchot, beide intime  Freunde des ehemaligen Präsi¬
denten Roosevelt.

Australien.
Bedrohtes Deutschtum.

In Tasmanien,  der Garteninsel des australischen
Bundes, leben etwa 1000 Deutsche zerstreut. Nur in dich¬
tster Nähe der Hauptstadt Hobarttown am nordöstlichen
Ausläufer des Mount Wellington haben sie eine geschlossene
oiedlung gegründet, der sie in der Begeisterung des Grün¬
dungsjahres 1871 den stolzen Namen „Bismarck" gaben.
Insgesamt 30 deutsche Familien machten sich dort seßhaft.
Nit zähem Fleiß schufen diese Pioniere in einem unwirt¬
lichen Höhental, inmitten wilder Felsen, eine fruchtbare
Aue, in der Wiesen und Felder mit ertragreichen Obstz- und
Gemüsegärten abwechseln, — ein Denkmal deutscher Kraft
und Tüchtigkeit. Leider droht auch diesem Stückchen deut¬
schen Kulturbesttzes, wie schon so manchem auf australischem
Boden, der Untergang. Der Stamm der Gründer ist fast
ausgestorben, und da es an Mitteln zur Errichtung einer
deutschen Schule  und Kirche  fehlte , so gingen die
Enkelkinder sprachlich zumeist dem Deutschtum verloren!
beute hört mau bei den Spielen der Dorfjugend kaum noch
ein deutsches Wort. Erfreulicherweisehat nach den Mittei¬
lungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland sich
der deutsche Konsul  in Hobarttown Dehles in neue¬
ster Zeit der Gemeinde besonders angenommen. Er hat in
der Hauptstadt den einzigen in Tasmanien bestehenden deut¬
schen Verein gegründet, und dieser hat sich die Aufgabe ge¬
stellt, das deutsche Volkstum in Bismarck neu zu beleben.

Luftschiffe und ArroMmie.
Die Nichtabnahme des „Z. 3".

Friedrichshasen, 7. Januar . Als Grund für die an¬
gebliche Nichtabnahme des Luftschiffs „Z. 3" durch das
Reich war seinerzeit angegeben worden, die Heeresverwal¬
tung wolle die Bewährung technischer Fortschritte abwarken.
Insbesondere war dabei auf die Probicrung des neuen
Baumaterials, des sogenannten Elektronmetalls, beim Bau
des „Z. 4" und auf die dadurch hervorgerufeneUmwälzung
in der Konstruktion der Zeppelinschiffe hingewiesen worden.

Von maßgebender Seite verlautet nun, daß es durchaus
nicht richtig ist, daß das neue Baumaterial , das Elektron-
metall, so erhebliche Vorzüge bringen wird, daß die jetzt
existierenden Alumintumschiffe im Hinblick darauf schon als
veraltet angesehen werden können.

Ans Stadt mtb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Januar.
Studentische Volksunterrichtskurse.

In fast allen Städten , in denen sich Universitäten, tech¬
nische und Handelshochschulen befinden, haben Studenten
seit einer Reihe von Jahren Untcrrichtskurse eingerichtet,
in denen die Angehörigen unserer handarbeitcndm Volks¬
schichten, Männer und Frauen, in den Grundlagen der ele¬
mentaren Volksbildung unterrichtet werden. Fast 10 000
Arbeiter und Arbeiterinnen werdeir so Semester für
Semester von Studenten unterrichtet. Es ist ein hübsches
Stück Kleinarbeit, die da geleistet wird, gegen alle Bedenken,
die sich gegen das Unternehmen geltend gemacht haben und
noch geltend gemacht werden. Deim natürlich hat es seine
Bedenken, wenn Studenten unterrichten.

Die Tätigkeit des Studenten auf der Universität ist in
erster Linie, fast möchte man sagen: nur, rezeptiv. Er soll
lernen, nicht lehren. Er muß in den kurzen Jahren seines
Studiums nicht allein die Methode wissenschaftlicher For¬
schungsarbeit erlernen, sondern er muß auch eine Menge
positiven Wissens sich aneignen, und das erfordert so viel
Arbeit, daß dabet gar oft die Erlangung einer allgemeinen
Bildung zu kurz kommt. Wir befinden uns in einem
Spezialistentum, das kaum besser ist als das amerikanische.
Und bei all dieser Arbeit, der sich der Student , der cs mit
seinem Studium ernst nimmt, zu unterziehen hat, soll er
auch noch sich mit sozialen Dingen befassen? Soll selbst
eigene soziale Arbeit treiben ? Jst 's nicht richtiger, er hört
ein Kolleg über „Soziale Frage" oder über „Klassenkampf"
oder dergleichen? Dieses letztere scheint vielen richtiger,
und sie meinen auch, der Student besitzt noch nicht die ge¬
nügende Reife, um praktisch sich mit sozialen Fragen zu be¬
fassen, und namentlich: Unterricht zu erteilen, sei nicht Sache
von Leuten, deren Bildung noch unfertig ist.

Demgegenüber muß aber gesagt werden, daß mit der
Beschäftigung mit sozialen Fragen, und zwar mit der prak¬
tischen Arbeit, ein ernster Zug und ein Inhalt in das Leben
des Studenten kommt. Wenn vorhin gesagt wurde, daß das
Studium einen Teil unserer Studenten vollauf beschäftigt,
so muß doch auch wieder gesagt werden, daß viele unserer
Studenten, namentlich Juristen , durch ihr Studium nicht ge¬
nügend angeregt werden, und wer das Leben unserer
Studenten kennt, weiß, daß es ein Krebsschaden unserer
Universitäten ist, daß unsere studentische Jugend keine gro¬
ßen Ideale und gedanklichen Ziele mehr hat, wie es war zur
Zeit der altburschenschaftlichen Bewegung zum Beispiel.
Das öde Kneipenleben und das in den Taghineinleben,
verstärkt noch durch ein blasiertes Protzentuni, ist vielfach
an der Tagesordnung, und gerade unsere späteren Richter
und Vcrwaltungsbeamte leben auf der Universität in einer
hermetischen Abgeschlossenheit im engen Cercle unter Ihres¬
gleichen, gegen die indischer Kastengeist nicht aufkommen
kann. Ohne in sozialer Verbrüderung zu machen — die
großen Klassengegensätze werden bleiben — so muß doch ge¬
sagt werden, es ist aufs dringendste zu wünschen, daß der
Student die Psyche unseres Fabrikarbeiters kennen lernt,
da sich durch dies Kenncnlernen eine gegenseitige Achtung
anbahnt, und daß Haß und Neid auf der einen Seite,
Standesdünkel und Unverständnis mit den Bestrebungen
unserer Arbeiterschaft auf der anderen Seite schwinden.

Zur Anbahnung solchen gegenseitigen Verständnisses
sind die studentischen Volksunterrichtskurse wie kein anderes
Unternehmen vorzüglich geeignet. Und dabei bringen sie
auch dem Arbeiter praktischen Nutzen. Oft hat der Arbeiter
in überfüllten Klassen gesessen, und so nicht so viel lernen
können, wie er heute zum Leben braucht. Ost hat er, weil
er aus der Übung kam, wieder vergessen, was er gelernt
hat. Von den aus unserer Volksschule entlassenen Schülern
sind es kaum 10 Prozent , die nach 5 bis 10 Jahren noch
orthographisch einigermaßen richtig schreiben können! Das
statistische Material , das durch die Fragebogen der studenti¬
schen Volksunterrichtskursegesammelt wird, wird Wunder¬
dinge darüber lehren, sobald es veröffentlicht ist, wie wenig
die großen geistigen Schätze unserer Nation, unsere großen
Dichter und ihre Werke, unserem Volk bekannt sind. Und
wer wollte das nicht als einen ungeheuren Schaden und
tiefen Mangel beklagen? Hier setzen die Unterrichtskurse
ein. Skd bringen keine Vorträge. Sie machen nicht in Halb¬
bildung. Nicht darauf kommt es an, daß der Arbeiter im
Sternensystem Bescheid weiß, sondern das ist zunächst ein¬
mal wichtig, daß er richtig schreiben kann, einen gewandten
Brief abfassen, eine Eingabe an Behörden, einen Bericht
usw. So haben also die Studenten Kurse eingerichtet in
Deutsch, in denen die Hörer, je nach ihrer Bildungsstufe,
entweder in den Elementen der Rechtschreibung und der
Granimatik unterrichtet werden, oder kleinere und größere
Aufsätze machen nach vorerzählten oder erlebten Begeben¬
heiten, in denen sie Briefe schreiben lernen oder einen
Lebenslauf abfaffen, und schließlich auch in die Dichtungen
unserer Erzähler eingeführt werden. Und dann gibt cs
Kurse im Rechnen, in denen Anfängern das Rechnen mit den
vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen und Brüchen
wieder ins Gedächtnis zurückgerufen wird, oder in denen in
Anlehnung an Aufgaben des täglichen Lebens Zins - und
Rabattbcrechnung, in manchen Städten auch Buchführung
gelehrt wird. Sehr besucht ist auch stets der Kursus für
Schönschreiben und Geographie.

Werden so in den Kursen nur Elementarfächer gelehrt,
so fällt der Einwurf hin. Studenten dürften keinen Unter¬
richt erteilen, weil ihre Bildung noch nicht abgeschlossen ist.
Zum Unterricht in der Orthographie und im Rechnen
braucht man kein abgeschlossener, fertiger Mensch zu sein.
So wird ein Stück tüchtiger Arbeit in den studentischen
Volksunterrichtskursengeleistet. DerAnllang , den sie bei den
handarbeitenden Volksschichten gefunden haben, beweist, daß
sie einem vorhandenen Bedürfnis entgegcnkommen. Unsere
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Arbeiter haben es erkannt, daß Wissen Macht ist, und daß
nur der intellektuell gebildete Arbeiter auch materiell vor¬
wärts kommt. Es ist rührend, zu sehen, wie nach des Tages
anstrengender Arbeit des Abends Arbeiter und Studenten
, «r gemeinsamen Arbeit zusammenkommen, und der Ar¬
beiter sich bemüht, die für sein Fortkommen nötigen Keimt»
nisse sich anzueignen.

Benachteiligt sind bei dieser Arbeit natürlich die Städte^
in denen keine Universitäten oder andere Hochschulen sind.
Da ist es zu begrüßen, daß in ca. 30 Städten schon Ferien¬
kurse eingerichtet sind. Universttätsferien dauern ja beinahe
so lauge wie ein Semester. Da kann auch hübsche Arbeit
getan werden. Und es ist freudig zu begrüßen, baß auch in
unserer Stadt in den Monaten März und April solche Kurse
eingerichtet werden sollen. Möge ihnen Erfolg beschicdent
sein!

Studenten , die sich für die Sache interessieren und bei
der Arbeit beteiligen wollen, werden gebeten, ihre Adresse
an Stuck, iur . Arnold Kahn  in Heidelberg, Lauerstraße 11,
zu senden, der auch zu jeder Auskunft gerne bereit ist.

Über den Miels - und Pachtstempel
herrschen im Publikum immer noch Unklarheiten. Wir lassen
deshalb aus den Bestimmungen Nachstehendes zur Orien¬
tierung der Hauseigentümer folgen:

1. Vom 1. Julr 1909 ab sind nicht nur schriftliche, son¬
dern auch mündliche  Verträge über die Verpachtung oder
Vermietung im Jnlande gelegener unbeweglicher Sachen
oder ihnen gleichgeachtcter Rechte stempelpflichtig, falls der
jährliche Pacht- oder Mietzins mehr als 360 M. und bet
der Verpachtung von unbeweglichenSachen zur land- und
forstwirtschaftlichen Nutzung mehr als 300 M. beträgt. Ein
Stempel kommt jedoch nicht in Ansatz, wenn der für die
Gesamtdauer des Veitragsverhältnisses zu entrichtende
Pacht- oder Mietzins den Betrag von 150 M. nicht über-:
steigt.

2. Jirsoweit nicht im Jnlande gelegene, unbewegliche
Sachen zur land- und forstwirtschaftlichenNutzung ver¬
pachtet werden, sind an Stempel zu entrichten, wenn der
verabredete, nach der Dauer eines Jahres zu berechnende
Pacht- oder Mietzins (dem der Wert nicht in Geld be¬
stehender Nebenleistungennicht hinzuzurechnenist) beträgt:
mehr als 360 M., aber nicht mehr als 400 Ar. 1/ w v . H.,
mehr als 400 M., aber nicht mehr als 500 M. */ l0  v . H,
mehr als 500 M., aber nicht mehr als 1000 M. y v. H.,
mehr als 1000 M., aber nicht mehr als 2000 M. */ v. H.,
mehr als 2000 M., aber nicht mehr als 3000 M. 5/ 10 v . H.,
mehr als 3000 M„ aber nicht mehr als 4000 M. */ ltl  v . H.,
und so fort für je 1000 M. y mehr bis zu 20000 M. mit
2 v. H.

Die ausführlichen Bestimmungen sind übrigens auf der
Rückseite der Formulare für Pacht- und Mietverzeichnisse,
zu deren Ausfüllung und Abgabe an die Zollbehörde behufs
Stempelung die Vermieter und Pächter verpflichtet sind,
enthalten. Diese Formulare werden beim Zollamt in der
Rheinstraße und bei dem Stempclverteiler Wilh. Bickel,
Langgasse 20, kostenfrei abgegeben. Es sei darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß alte  Formulare zu den angegebenen
Verzeichnissen nicht mehr  verwendet werden düften^
sondern nur die neuen,  kürzlich in Kraft getretenen.

— Olnrpräsidcnt .Hcngstenln-rg ist. von Cassel kommend, im
„Hotel Rose" zu kürzerem Aufenthalt abgestiegen.

— Die Lage des Fleisch- und Biehinarltcs. Die „Amt¬
liche Zeitung des Deutschen Fleischerverbands" schreibt in
Entgegnung einer öffentlichen Beschwerde der Düsseldorfer
Fleischerinnung über die Lage des Fleisch- und Viehmark¬
tes : „Der Zweck des Artikels ist, erstens darauf hinzuweisen,
ob rricht die für Schweine eingetretene Preiserhöhung das
zulässige Maß übersteigt, und zweitens den Handel aufzu¬
fordern, für ein angemessenesVerhältnis alsbald zu sor¬
gen. Daß dies gegen das Interesse des Gewerbes verstößt
und bedauerlich ist, dürfte niemand behaupten können. Aller¬
dings regulieren Angebot und Nachfrage den Markt, aber
man darf nicht übersehen, daß auch im Handel nicht alles
ganz so einwandsfrei ist, wie man es wünschen möchte.
Einen Beleg hierfür bilden die mir gewordenen Mitteilun¬
gen auf dem Lande selbst kaufender Fleischer, daß sie dem
Handel nicht die Spitze bieten können, weil dieser zu jedem
Preis die Ware wegnimmt, in der Gewißheit, daß die groß¬
städtischen Fleischer auf dem Markt ja doch zahlen
müssen,  was verlangt wird. Auf dem Schweinemarkt
hat längst der Handel aufgehört, es ist fast allgemein zu
zahlen, was gefordert wird, vorne in der Halle wie in der
hintersten Ecke."

— Gesellennot auf dem Lande und in der Kleinstadt.
Nicht nur die Landwirtschaft hat über Leutenot zu klagen,
auch im gewerblichen Leben der Kleinstadt und auf dem
Lande macht sich für die auf Hilfskräfte angewiesenen
Handwerker seit einigen Jahren eine zunehmende Gesellcn-
not bemerkbar. Das Streben des Handwerkers, der an
kleinen Orten seine Lehrzeit beendet hat, geht dahin, nach
Ansammlung kleiner Ersparnisse in die Großstadt zu gehen.
Hier findet er einmal seiner bescheideneren Ansprüche wegen
und andererseits, weil die eingehende handwerksmäßige
Ausbildung in der Kleinstadt in vielen Gewerben bei den
Großstadtmeistern in hohem Ansehen steht, leicht dauernde
Beschäftigung. Die frühere Sitte des Wandcrus der Hand¬
werker ist für die in der Kleinstadt ausgebildcten Hilfs¬
kräfte zu dem allgemeinen Zuge nach der Großstadt ge¬
worden. Der Bäckerz. B., der früher besonders angesehen
war , wenn er in Wien und Dresden gearbeitet hatte,
findet heute in jeder Großstadt infolge des durch den Ver-
kehr eingetretenen Ausgleichs alles das, was er in der
Dresdener und Wiener Bäckerei lernen kann, und ähnlich
geht cs mit vielen anderen Gewerbezweigen. Der Hand¬
werksgeselle der Großstadt hingegen empfindet eine Scheu,
aufs Dorf und in die Kleinstadt zurückzukehrcn, zumal es
ihm nur nach langem Wandern oft möglich ist, Beschäftigung
zu finden. Die Frage des Arbeitsnachweises für gewerb¬
liche Arbeiter für Dorf und Kleinstadt ist infolge der zu¬
nehmenden Gesellennot brennend geworden, so daß sie zu
einer Regelung durch die Innungen und Handwerks¬
kammern herangereift ist. Vor allem gilt es, das Netz der
bestehenden Nachweise so auszubauen, daß größere Arbeits¬
marktgebiete, Großstadt, Mittelstädte, Kleinstädte und Dorf¬
gemeinden zu einem Ganzen zusammengeschlossen werden..
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'Das Rückgrat für einen solchen Ausbau bilden schon die
bestehenden Arbeitsnachweisverbände, deren Zahl vermehrt
werden soll, und von denen jeder seine Verbindungen bis
in die kleinsten Ortschaften hinein unterhalten mutz. Eine
Unterstützung der Bestrebungen zur Zentralisierung der
Übersicht von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeits-
markt bildet eine wesentliche Voraussetzung zur Verminde¬
rung der Gesellcnnot in der Kleinstadt und auf dem Platten
Lande.

— Einen kleinen Beitrag über die menschliche Eitelkeit,
besonders in Titelfragen, veröffentlichen wir im nachstehen¬
den. Die einzelnen Titel sind wahllos dem N ü r n -
berger  Adreßbuch entnommen und können daselbst nachge¬
schlagen werden. Daß das weibliche Geschlecht in hervor¬
ragendem Maße an der Eitelkeit krankt, ist nicht weiter auf¬
fällig. Es existieren also in Nürnberg: Brillenetuimachers-
gattin, Fabrikarbeiterswitwe , Vernicklungsgeschäftsinhabers-
>witwe, Wagenschieberswitwe, Wechsclwärterswitwe, Ga-
stanterieschreinerswitwe, Sargverzierungsvcrfertigerswitwe,
'Goldschlägermeisterswitwe, Apothekerprovisorsgattin,
!Schwcinestccherswitwe, Hcrrcngarderobegeschäftsinhabers-
witwc, Harmonikaspielerswitwe, Rentamtsbeibotens-
'witwc, Polizeivizewachtmeisters- und Spähemannswitwc,
:Backpulvergefchäftsinhabersgattin, Blechspielwarenfabrikan-
stenwitwe, Handfertigkeitsschulinhaberin, Ingenieur - und
Assistenteirfrau, und schließlich eine wasserdichte Leder-
beutelverfertigerswitwe. Mehr kann man füglich nicht ver¬
langen, und man wundert sich nur , daß der Herausgeber des
Adreßbuchs den Wortungeheuern Aufnahme in seinem Werk
gönnt.

— Wem gehört das Geld? 780. Zirka 800 M. und
viele Effekten hat ein Matrose Eugen Vogel  hinterlassen,
der im Dezember 1908 auf einem englischen Dampfer ge¬
storben ist. Damals war er 41 Jahre alt. Angeblich ist
er in Wien geboren. Die Erben sind unbekannt. — 781. Für
den Nachlaß einer Frau Theresia Schwarz  in Wien
werden als Erben gesucht deren Schwester Marie, geb.
Hesse, angeblich verehelichte Priemer und deren Sohn
August Hesse oder August Priemer . — 782. 850 M. hat
hinterlassen die 1906 im Alter von 70 Jahren verstorbene
'Häuslerswitwe Franziska Skowronek,  geb . Schwieder-
noch, ohne Kinder hinterlassen zu haben. Zu Erben werden
gesucht ihre Schwester, die 1824 geborene Marianna
Schwiedernoch, über deren etwaige Verheiratung, Nach¬
kommenschaft, Tod ufw. nichts ermittelt werden konnte
Event, kämen die weiteren Abkömmlinge der Großeltern
als Erben in Betracht. Die Großeltern waren der Gärtner
Franz Josdzior (1825 verstorben) und dessen Ehefrau
Theresia, geb. Budin, 1817 verstorben. — 783. Für den
Nachlaß eines 1906 in Hamburg verstorbenen Reisenden
Karl Emil Menzel,  Sohn des 1874 verstorbenen Ritter¬
gutsinspektors Karl Gottlieb Menzel, werden die weiteren
Abkömmlinge der Großeltern väterlicherseits gesucht. Der
Großvater war Ehrenfried Menzel, die Großmutter
.Johanne Christiane Elisabeth, geb. Winkler. — 784. In
»Pais ist 1905 eine ledige Rosalie H e y m a n n verstorben.
Als Erben werden ihre 5 Geschwister oder deren Abkömm¬
linge gesucht: 1. Leopold Heinrich Heymann, 1830 geboren;
2. Ludwig H., 1833 geboren; 3. Hermann H., 1836 geboren;
4. Mar H., 1839 geboren; 5. Lambert H., 1841 geboren. —
785 Wer kann Erbrechte geltend machen an dem Nachlaß
der im Kreise Waldenburg in Schlesien verstorbenen Witwe
des Hausbesitzers Scholz,  Theresia ( ?), geb. Glasneck?
Sie soll 1841 als Tochter Anna Maria oder 1851 als Tochter
Anna Theresia des Gärtners Michael Glasneck und feiner
Ehefrau Johanna , geb. Heitmann, in Knischwitz geboren
fein. — 786. Wer hat, außer dem Ehemann zweiter Ehe,
Erbrechte an dem Nachlaß der 1908 im Elsaß verstorbenen
Maria Antoinette Philomene E b e r l e, geb. Henriot,
Witwe erster Ehe von Joseph Lobsinger? — 787. Als Erbe
feiner Ehefrau (!) wird gesucht der seit 30 Jahren unbe¬
kannt wo aufhältliche Eisenbahnarbeiter Fidel Nestler.
— 788. Unbekannt sind die Erben für den Nachlaß der
Rentnerin Fanny O r t m a n n. Sie wurde 1848 in
Meiningen geboren und war unverheiratet. — 789. Erben
werden gesucht für den Nachlaß der in Erfurt verstorbenen
Witwe Auguste Stein,  geb . Lonsinger. — 790. In einer
O ste rm ann scheu Erbschaftssachewerden die Nacherben
gesucht: 1., eines Malers Friedrich Heinrich Martin Olfen,
der zuletzt in München wohnhaft war , 2. einer Magdalena
Paulina Johanna Olsen, die unverehelicht in Rendsburg
starb, 3. der Ehefrau Maria Magdalena Dorothea Dölle,
geb Olsen, zuletzt in Hamburg, 4. einer Pauline Margareta
Winkelmann, geb. Ostermann, in Hamburg verstorben.

— Unerlaubte Entfernungen. Der Zahntechniker Karl
5 . in Wiesbaden erhielt, nachdem er als Rekrut ausge¬
hoben war , wegen Körperverletzungeine Strafe von vier
Wochen Gefängnis. Um sich von der Verbüßung zu drücken,
verschwand er von Wiesbaden und trieb sich unangemeldet
in Frankfurt umher, so daß ihn der Gestellungsbefehl nicht
erreichen komrte. Am 26. Oktober wagte er sich einmal nach
Wiesbaden zurück und erkundigte sich bei seinem Bruder,
ob die Militärbehörde nach ihm geforscht habe. Sein Vater
ließ ihn dann festnehmen. Das Kriegsgericht  verur¬
teilte den nunmehr als „Unsicherer" beim 80. Regiment ein¬
gestellten Zahnkünstler wegen unerlaubter Entfernung zu
43 Tagen Gefängnis..— Der Klempnergehilsc und Fürsorge¬
zögling Franz K. aus Schneidhain  war im Rhein¬
land zur Infanterie ausgchoben. Als er einrücken sollte,
war er verschwunden. Am 29. Oktober wurde er hier wegen
eines Einbruchsdiebstahls verhaftet, der ihm 9 Monate Ge¬
fängnis eintrug. In einem Brief an seinen Meister in
Süchteln schreibt er, er wolle nach Frankreich durchbrennen.
Deshalb war Anklage wegen Fahnenflucht erhoben. Das
Kriegsgericht glaubt dem Angeklagten, daß das sein Ernst
nicht gewesen ist und erkennt wegen unerlaubter Entfernung
aus 2 Monate Gefängnis. Es wird eine Gesamtstrafe von
10 Monaten gebildet.

— Zu dem Licbesdrama in der Körnerstraße schreibt
uns Fräulein Elisabeth Eckert,  Wellritzstraße 38: „Es ist
nicht richtig, daß ich Verkäuferin bei Embach war und dem¬
selben mehr geworden bin. Ich ivar Dienstmädchenbei
demselben und half hier und da im Geschäft aus . Ich
hatte durchaus keinen weiteren Verkehr mit ihm und auch
keine Ahnung, daß er eine besondere Zuneigung zu mir
hatte. Er wußte schon feit längerer Zeit, daß ich mit
Debusmann bekannt war. In letzter Zeit hatte er sich etwas

dem Trunk ergeben und gegen früher sein Geschäft vernach¬
lässigt. Deshalb bin ich ausgetreten. Am Tage der Tat
hatte er, wie festgestellt ist, sehr stark getrunken."

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet die angekündigte

Kindervorstellung im Abonnement A statt , bei welcher zuerst
die Oper „Häusel und Gretel"  und hierauf das Ballett
„Winterzeit " gegeben wird ; die .Aufführung beginnt , wie noch¬
mals mitgeteilt wird, bereits um 614' Uhr. — Morgen geht
Mozarts Oper „Die Zauber flöte"  zum erstenmal in
dieser Spielzeit in Szene (Abonnement v , erhöhte Preise ) .
— Für Montag , den 10. d. M., ist eine Wiederholung der Posse
„Lumpazivagabundus"  festgesetzt worden.

* Konzert. Im Kasinosaale, Friedrichstraße 22, geben die
bekannte hiesige Opern- und Konzertsängerin Frau Rehk .opf-
Westendorf  in Verbindung mit dem beliebten Violin¬
virtuosen Herrn Kgl. Preuß . Kammermusiker S e l m a r
Victor,  Mitglied der hiesigen Kgl. Kapelle, ein Konzert, zu
dem die beiden trefflichen Künstler ein ausgezeichnetes Pro¬
gramm aufgestellt haben. Das Konzert, über dessen Einzel¬
heiten die Plakate an den Säulen und die Inserate der Tages-
zeitunaen Auskunft erteilen, findet am 18. Januar , abends
7% Uhr. statt.

* Kunstsalon AktuaryuS (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: L. Pelling -Hall, München: „Fischerhäuser auf Frauen¬
chiemsee", „Heubooto", „Interieur ", „Herrenchiemsee", „San
Trovaso", „Frauenchiemsee", „Stilleben wilder Schneeballen",
„Kirche am Weg", „Frauengang ", „Stock am Chiemsee", „Die
Allee", „Der Kampen-Tegernsee-Winter ", „Letztes Leuchten",
„Kastanienbäume", „Das Beichtvaterhaus auf der Frauen¬
insel". „Gmund am Tegernsee". „Herbstabend". „Vogelbeeren",
„Cottages in Cornwall ", „Trüber Tag in Venedig", „Dorf¬
straße im Mondschein", „Am Strand der Fraueninsel ",
„Klosterhof", „Oktoberschnee", „Stadtvlatz mit _Mariensäule ".
„Motiv in Tegernsee", „Kapuziner", „Interieur ", „Herbsi-
stimmung". P . "Bücken, Aachen: „Kühe auf der Weide", „Am
Waldesrand ". Walter Zuchors, Berlin : „Der Weihnachts¬
baum". Ä. Segal . Charlottcnburg : „Vogelbauer", „Apfel¬
sinen". „Schncebälle", „Hermsdorf und Khnast" (Riesenge¬
birge). Die Kollektivausstellung Alexis v. Lanzen , die so
nroßcs Interesse erweckte, bleibt auf vielfachen Wunsch noch
kommende Woche ausgestellt.

* Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur , Abteilung Wies-
üaden. In einer am Dienstag , den 11. Januar , stattfindenden
öffentlichen Vortragsversammlung wird Herr Prof . Theod.
Schneider  von hier in der „Loge Plato ", Friedrichstraße
abends 814' Uhr über „Jenffen , Kautsky, Maurenbrecher und
der Ursprung des Christentums " sprechen. Das Thema der
historischen Persönlichkeit Christi hat kürzlich in Frankfurt zu
einer ganzen Anzahl Versammlungen verschiedener Richtung
geführt und es dürfte wohl auch der obige Vortrag in Wies¬
baden auf reges Interesse stoßen. Nach dem Vortrag findet
freie Aussprache statt . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Suggestion und Hypnotismus , über diese beiden inter¬
essanten Fragen wird Herr Dr . nreä . Fulda,  praktischer Arzt
in Frankfurt a. M., auf Veranlassung des „Kaufmännischen
Vereins , E. V.. Wiesbaden, am Mittwoch, den 12. d. M ., abends
814 Uhr, im Festsaale der „Wartburg " sprechen.

* Stadttheatcr in Mainz . Heute Samstag , den 8. d. M .,
ist eine Wiederholung des reizenden neuen Lustspiels von
Kadelburg und Presber „Der dunkle Punkt ". Sonniag-
nackmittag 3 Uhr geht das entzückende Weihnachtsmärchen
„Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel " nochmals in Szene
und sind die schon setzt geringen Eintrittspreise nochmals er¬
mäßigt . Abends 7 Uhr ist in vollständig neuer Einstudierung
eine Aufführung der Richard Wagnerschen großen tragischen
Oper „Rienzi , der Letzte der Tribunen ". Der Mainzer Turn¬
verein hat 24 seiner besten Turner zu dieser Vorstellung zur
Verfügung gestellt. Die nächste Aufführung des neuesten
Overettenscblagers von Franz Lehär, dem Komponisten der
„Lustigen Witwe", „Der Graf von Luxemburg", ist am Donners¬
tag, den 13. Januar . _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Für ca. 2 Pfennig pro Stunde ein warmes Zimmer

verschafft der Professor Detsinyi Radial - Heizapparat.
trotzdem verbraucht er nur ungefähr sowenig Gas wie eine
Auerflamme . Man setzt ihn einfach auf einen Gasarm . Die
Professor Detsinyi Radial -Heizer-Gesellschaft m. b. H. ist an¬
sässig in Berlin di. O... Neue Königstraße 34.

*  60 000 M . als Gesamtwert der Gewinne stehen bei der
bereits am 5. Februar stattfindenden Ziehung der vierten
Schlesischen Pferde - Lotterie  zur Verfügung , oben¬
an der Haupttreffer mit 10 000 M ., der für nur 1 M. ge¬
wonnen werden kann. — Die beliebten Lose- dieser Lotterie
ü 1 M., 11 Lose für 10 M ., sind hier bei den bekannten Ver¬
kaufsstellen sowie bei dem Generaldebit Lud. Müller u . Ko.,
Bankgeschäft in Berlin , Breitestratze 6, zu haben.

Vereins -Nachrichten.
* Die Weihnachtsfeier des Männergesangvereins „Friede"

findet am 9. Januar , abends 8 Uhr, im Saale des katholischen
Gesellenhauses, Dotzheimer Straße 24, statt . Das Programm
verzeichnet Männerchöre, Theateraufführung , lebende Bilder,
Tombola und Ball . _

Vereins -Feste.
(Sfiifnabme frei bis zu 20 Zeilen.*

* Am Neujahrsabend versammelte sich eine frohgesinnte
stattliche Zahl von Mitgliedern des Männergesang-
Vereins „C o n c o r d i a" in den herrlichen Räumen des
Kasinos, um im Kreise reizender Damen die Jahreswende durch
einen Ball festlich zu begehen. Die eifrige Vergnügungs¬
kommission und Herr Bier als umsichtiger Gebieter im Reiche
Terpsichorens sorgten dafür , daß die Veranstaltung sich zu
einer recht vergnügten gestaltete, die namentlich der mnzfrohen
Jugend der Concordia noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben wird. _ _ _

Aus dem Kandkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 6. Januar . Die Sitte der hiesigen Vereine,

ihre großen Konzerte  auf die Weihnachts- und Neujahrs¬
zeit zu verlegen, bringt es mit sich, daß bei der großen Anzahl
der Vereine stets mehrere Konzerte auf einen Tag fallen. So
auch diesmal wieder. Abgesehen von den Veranstaltungen an
den Weihnachtstagen, über die wir schon berichteten, fielen auch
auf den 1. und 2. Januar je zwei größere Konzerte. Während
früher namentlich bei den Gesangvereinen die Programme fast
durchweg gesangliche Nummern aufwiesen und die Mitwirlen-
den stets nur Vereinsmitglieder waren , macht sich neuerdings
allmählich eine Änderung bemerkbar, indem auch Instrumental-
Vorträge, zum größten Teil von auswärtigen Solisten ausge¬
führt , zwischen die gefanglichLNNummern eingefügt werden
und angenehme Abwechslung bieten, über das Konzert des
„Gesangvereins Dotzheim" wurde schon berichtet. Au demselben
Tage hielt auch der Gesangverein „Arion" sein Konzert im
„Rebenstock" ab, wobei das Programm außer den Chorliedern
usw. auch mehrere Klaviervorträge zu 4 Händen aufwies . Am
2. Januar wirkten in dem Konzerte des Gesangvereins „Lieder-
blüte" außer Herrn Körppen jun . von hier (Klavier) noch ver¬
schiedene Wiesbadener Künstler mit . so z. B. die Herren Eich¬
horn (Violine ) , Biehn (Viola) , Böhm (Cello) und Thomas
(Basso) . Auch die Weihnachtsfeier des „Katholischen Männer¬
vereins" am 2. Januar in der Turnhalle hatte große An¬
ziehungskraft ausgcübt . Man muß konstatieren, daß sämtliche
Vereine bestrebt waren , nur Gutes zu leisten und daß mitunter
Vorzügliches geboten wurde, was auf eine eifrige und verständ¬
nisvolle Pflege der Sangeskunst schließen läßt . Namentlich
fanden auch die oben erwähnten Solovorträge bei den Zu¬
hörern vielen Anklang. Von dem Konzert des Gesangverems
„Arion" bleibt noch zu erwähnen, daß dem Dirigenten und dem

Festpräsidenten als Anerkennung für ihre große Mühe bei de«
diesjährigen Gesangwettstreit je ein schönes Geschenk LberreiÄ
wurde.

8 . Rambach, 6. Januar . Anläßlich des Geburtstages de-
Kaisers wird der hiesige Krieger- und Militärverein am Soirw
tag, den 30. Januar , abends, im Saalbau „Zürn Taunus"
Konzert  veranstalten . — Die neugegründete Privatgesiril
schaft „Lohengrin" wird am Sonntag , den 23. Januar , crbenv-:!
im Saalbau „Zum Taunus " ihre erste Abendunterj
Haltung,  verbunden mit humoristischen Vorträgen und Ta ::4
abhalten . — Herr Lehrer Anton S ö h n g e n ist mit de»
1. April d. I . von Somborn hierher versetzt worden.

X Von Lande, 6. Januar . Schon mehrmals ist im „Tae-
blatt " über den Konflikt der Regierung in Wiesbaden " urü
der Gemeindevertretung in Erbenheim  berichtet worden.
Erstere verlangt für den Hauptlehrer , weil dieser eine S ch ul:
mit 6 aufsteigenden Klassen leitet , eine Amtszulage von 700 Ä
Die Gemeindevertretung stellt sich aber aus den Standpunkt
daß nach dem Wortlaut des Lehrerbesoldungsgesetzes die erhöh ::
Amtszulage von 700 M. nur solchen Schulleitern zustehe , d,
volle Leitungsbefugnisse haben, in Erbenheim sei aber 'uoa
ein geistlicher Ortsschulinspektor tätig und der dortige Haup:
lehrer habe nur beschränkte Leitungsbefugnisse. Ganz in dies -ü
Sinne hat in einem ähnlichen Falle auch die Regierung in Trin
zugunsten einer Gemeinde entschieden. Da die Auslegung de;
Lehrerbesoldungsgesetzes einheitlich sein muß , dürfte auch ru
Gemeinde Erbenheim als Sieger aus dem Streite Hervorgeher,

JlrtfifrtmfrSje Nachrichten.
m. Aßmannshausen , 7. Januar . Ein Schiffer von hie:

wollte seinen Kahn an einen bergwärts fahrenden Schlepp¬
dampfer anhängen , um auf diese Weise in der üblichen cütge
wohnten Weise sich nach Bingen befördern^ zu lassen. De:
Mann aber erreichte das ihm zugeworfene Seil nicht und ftd,
Nachen geriet unter ein Rad  des Dampfers . Mit Mül:
wurde der Mann von einigen Schiffern herausgezogen , ßsi-
Nachen aber wurde von den Rädern gänzlich sertriimntci:

— Nicderlahnstein, 6. Januar . Kommerzienrat C . S.
Schmidt  hat , wie die „Cobl. Ztg." mitteilt, wiederum
30 Arbeitern und Arbeiterinnen  der Drahtwertc.
welche ununterbrochen 5 Jahre im Werke tätig waren, eine
Prämie  von je 100 M. überreicht. Die Verteilung der
Prämien findet alljährlich schon seit 10 Jahren statt.

Aus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M., 7-, Januar . In dem Hanft

Eppenhainer Straße 6 hat sich heute früh der 25jcihriqc
Schlosser Friedrich A l t h o f aus Osnabrück durch einen
Schuß in die Schläfe getötet.

Darmstadt, 7. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland,
die gestern zur Teilnahme am Hofball hier cingetrofsen
waren, sind heute vormittag wieder nach Wiesbaden!
abgereist.

* Mainz, 7. Januar . Rheinpegel:  1 m 58 cm gegep1 m 68 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Ein eigenartiger Ncujahrsgrust wurde dem Land- und

Rcichstagsabgeordncten Domdekan Dr . Schädler  in
Bamberg dargebracht. Vom Domtranze aus bis zu der etwa
15 Meter davon entfernten Wohnung des Parlamentaricrs
hatte man, jedenfalls den Verdiensten der ultramontancn
Partei um das Zustandekommen der so „beliebten" Zünd¬
holzsteuer  entsprechend, eine Unmenge abgebrann»
ter Zündhölzer  gestreut, die schleunigst beiseitegekehrt
wurden, als man das „Attentat" bemerkte. In Berücksich¬
tigung aller Umstände hatte man auch noch die bayerische
Landtagsfarbe gewählt. Das zur Verwendung gelangte
Material bestand nämlich ans roten Zündhölzern nüt
schwarzen Köpfen.

Der Streit um den „kleinen Kwileüa". Eine Zuschrift
an das polnische Blatt „Postemp" behauptet, daß der Sohn
der Meyer tatsächlich seinerzeit aus Krakau geholt wurde . '
um eventuell untergeschoben zu werden, wenn die Gräfin
keinem Sohne das Leben schenken sollte. Da cs aber ein
Sohn wurde, so sei das Kind Meyer gegen geringe Per - ,
gütung an andere Leute zur Erziehung gegeben worden,
die das Versprechen geben mußten, über seine Herkunft
strengstes Stillschweigen zu beachten. Der E 'nsendcr ver¬
sichert ehrenwörtlich, daß er nur aufklärend wirken wolle
und sonst kein Interesse an der Sache habe.

Kleine Chronik.
Prinzessin Luise in Paris . Am Mittwoch ist die Prin¬

zessin Luise in Begleitung des Dr . Jmhos und ihres Freun¬
des Mattatschitsch, sowie ihrer Zofen aus München in Paris
eingetroffcn. Niemand erwartete sie an der Ostbahn. Sie
fuhr mit ihrer Begleitung in drei Autodroschken, deren erste
reichlich mit Veilchen geschmückt war , in die Villa der Avenue
du Bois de Boulogne, die sie gemietet hat. In dieselbe Pista
wurden 45 Koffer und Kisten geschafft, mit denen sie qc,
reist war.

Der verschwundene Geldbrief. Unter dem Verdacht
einen wertvollen Gcldbrief unterschlagen zu haben, wurde '
ein Tischlermeister an der Greisswalder Straße zu Berlin
in Hast genommen.

Die Frauenleiche im Koffer. Die Polizei verhaftete in 1
Mons den Lithographen Rothenburgcr unter dem Verdacht
der Urheber des in Lüttich aufgedcckten Verbrechens zu sei,,'
Rcthenburger gestand nach kurzem Verhör, daß die 4t einem !
Koffer verpackte Leiche diejenige seiner Frau sei. Er |)aIje ;
sich im Oktober mit seiner Frau in Antwerpen aufgchalten '
dort sei er mit ihr in einen Wortwechsel geraten, in dessen '
Verlauf er sie getötet habe. Er habe alsdann die Leiche ;
zerstückelt und in zwei Koffern nach Lüttich gesandt.

Gefährliche Räuber. Zwei Banditen machten den bcr=  I
geblichen Versuch, den Direktor der ausländischen
wechselbank in Brooklyn Mr. Harry Korn zu berauben. Da¬
bei verletzten sie dessen Bruder durch Schüfle tödlich.

Rekognoszierte Leiche. Der am 2. Januar in der Bode '
im Harz gemachte Leichcnsund hat jetzt seine Aufkläruttg
gefunden. Die Tote ist die geistesschwache Pförtnerin den >
Anstalt „Kreuzhilfe" bei Tale. Sie versah ihr Amt rC{.
15 Jahren . In der Ncv.jahrsnacht sprang sie in einem
falle von Geistesstörung in die Bode und ertrank. Ein Px«
brechen ist ausgeschlossen.

Des Delinquenten letzter Wunsch. In Monzaug^
(Frankreich) wurde im Beisein einer großen Menge,, die die
Nacht vor dem Richtplatze verbracht hatte, der Lustmörder
Hebrard hingerichtet. Der Delinquent, der zwei flcirte
Kinder hinterläßt, beschwor seinen Advokaten, für die
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Namensänderung  der Kinder zu sorgen, sie in eine
andere Gegend zu bringen und alles auszubieten, damit sie
niemals den Namen  ihres Vaters erführen.

Ein Eisenbahnunglückin Italien . Bet dem Bahnhof
Foggia stieß ein Schnellzug mit einem Güterzug zusammen.
Drei Personen wurden getötet und 15 verletzt.

Freiwillig gestellt. Der Ehemann Loch aus Dudweiler-
Iägerssreudc , der verdächtig ist, seine Frau erschlagen zu
haben, hat sich freiwillig der Polizei gestellt. Er hatte die
Nacht bei seinen Elterir verbracht. Loch sucht die Tat als
einen Unfall hinzustellen.

Mit eigener Hand erdrosselt. Nachts hat sich in dem
St . Gilles-Gefängnis in Brüssel ein Mann mit eigener
Hand erdrosselt.

Eine Köpenickiade in Gelscnkirchen. Der angebliche
Dt. j ur . Reilard , der in Gelsculirchen das Amt eines Stadt-
rffessors vier Wochen lang bekleidete, außerdem viele
Schwindeleien verübte und dann — wie wir seinerzeit be¬
richteten— flüchtig wurde, ist in Aachen verhaftet worden.

Gewaltige Schnecstürme haben an der Küste von Reu¬
schottland (Amerika) schwere Verluste an Menschenleben so¬
wie an Fahrzeugen der Fischcreiflottc verursacht.

Gerichts smü.
Wiesbadener Strafkammer

Freundschaft.
Der Schreiner Georg B. in H ö ch st hatte unlängst eine

zwölftägige Gesängnisstrase wegen Körperverletzung und
Beleidigung zu verbüßen. Als er die Aufforderung zum
Antritt der Strafe erhielt, hatte er eben — was nicht immer
der Fall ist — Arbe.t ; ein Urlaubsgesuch war ihm abge¬
schlagen worden, und er mußte befürchten, falls er ohne Ur¬
laub wegbleibe, die Beschäftigung zu verlieren. Da kam
ihm der Arbeiter Georg B. gerade recht, welcher ihm er¬
klärte, daß er eben auf der Landstraße liege und eigentlich so
recht nichts anzufangen wisse. Er brauchte diesem nur anzu¬
deuten, in welch unangenehmer Lage er sich befinde, da
erbot B. sich auch schon, für ihn ins Kittchen zu wandern,
und tatsächlich verbüßte er denn auch in Frankfurt die Strafe
für ihn, nachdem er dort die auf den Namen von B. lautende
Aufforderung zum Antritt der Strafe vorgczeigt hatte.
Durch irgend einen, heute nicht näher zur Erörterung ge¬
langten Zufall kam die Behörde jedoch hinter das „Geheim¬
nis ", und die Strafkammer, welche kein Verständnis für
derartige Freundestaten hat, schickte gestern wegen intellek¬
tueller UrkundenfälschungB. auf 5 Tage, wegen Anstiftung
dazu B. auf eine Woche ins Gefängnis.

Der Prozeß Fttedbcrg-Bohn vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 7. Januar . (Eigener Drahibericht.) Das

Reichsgericht verwarf die Revision  des Ban¬
kiers Friedberg gegen das Utteil des Landgerichts 1 Berlin
vom 1. Mai 1909, hob aber auf die Revision des Staats¬
anwalts das Utteil auf, soweit Friedberg von der Anklage
wegen Vergehens gegen den § 313, Absatz 3 des Handels¬
gesetzbuches freigesprochen worden ist. Im übrigen wurde
die Revision des Staatsanwalts wegen teilweiscr Frei¬
sprechung Friedbergs und Bohns verworfen.

Sport.
* Fußballsport im Sportverein . Am vergangenen Sonn¬

tag siegte der Sportverein in dem Wettspiel gegen den Frank¬
furter Fußballklub Britannia . das hier auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße stattfand , mit 7 :0. Im Anfang konnte
Britannia das Spiel offen halten , wurde aber schon bald
zurückgedrängt. Bis Halbzeit erzielte der Sportverein 2 Tore;
ein Elfmeter wurde, der Tradition getreu, nicht zum Tore ver¬
wandelt . In der zweiten Hälfte hatten die Wiesbadener das
Spiel völlig in der Hand, und nur die vereinzelten Versuche
der eingeschnürten Frankfurter , ein Ehrentor zu erringen,
brachten noch einige spannende Momente. Da der Hanauer
Fußballklub Viktoria am selben Tage nur ein unentschiedenes
Resultat erzielte , so führt unser Wiesbadener Verein jetzt
wieder mit 1 Punkt Vorsprung in den Meisterschaftsspielen
des Nordkreises. W.

* Wiesbadener FuMallverci «. Die am vergangenen Sonn¬
tag von der 1. und 2. Mannschaft erzielten Resultate waren
sehr günstige. Die 1. Mannschaft stand auf dem Germania-
Sportplatz in Bockenheim der 1. Mannschaft des Rödelheimer
Fußballklubs gegenüber. Völlig aufgewcichter Boden ver¬
hinderte jedes Zusammenspiel und es kam, trotzdem Wiesbaden
immer überlegen * war , nur ein unentschiedenes Resultat
heraus , 1 :1. Bei gutem Wetter hätte Fußballverein gewiß
einen überlegenen Sieg mitgebracht. — Die 2. Mannschaft
spielte hier auf dem Exerzierplatz gegen die 2. Mannschaft der
Wiesbadener Germania und siegte überlegen mit 6:0. Hinter
Fußballvereins 2. Mannschaft hätte man kaum solches Können
vermutet, doch sie zeigte ein solch verständnisvolles Zusammen-
spiel, daß sie ihren Gegner immer im Schach hielt . Nach der
Pause belagerte sie fast anhaltend das Germanentor und haben
diese es speziell ihrem vorzüglichen Torwächter zu verdanken,
daß es bei einer einstelligen Torzahl blieb. — Der kommende
Sonntag bringt für die 1. Mannschaft des Fußballvereins das
interessanteste Ligasviel. Der voraussichtliche Meister, die bis
jetzt noch nicht geschlagene Frankfurter Germania , tritt hier in
Wiesbaden gegen sie an . Da beide Vereine, welche jetzt die
Spitze in den Ligaspielen innehaben, jedenfalls komplett an-
tteten , dürfte ein spannender Kampf geboten werden. DaS
Spiel findet auf dem hiesigen Exerzierplatz statt und beginnt
um 214 Ubr.

* Fußball . Den letzten neun Spielen um die englische
Liga - Fußballmeisterschaft  wohnte wiederum die
ungeheure Zuschauermenge von 170 000 Personen bei. New-
castle United gewann gegen Cbelsea nach interessantem Spiel
mit 1:0. Bradford Citv unterlag mit 0 :2 gegen Manchester
United. Die Resultate der übrigen Spiele waren : Blackburn
Rovers - Tottenham Hotspur 2 :0, Notis Conntp - Bolton
Wanderers 4 :3. Bnrh -Everton 2 :2, Liverpool-Woolwich Arsenal
5:1, Aston Villa -Not tingham Forest 4 :1, Sheffield United-
Middlesborough 2:0, Sunderland -Bristol City 4 :0.

sr . Die Schonerjacht des Kaisers „Meteor III .", die 1004
in Amerika gebaut wurde und in England ihre Innenaus¬
stattung erhielt , hat , nachdem sie im Vorjahr nach Fertigstellung
des neuen „Meteors " außer Dienst gestellt worden war , einen
neuen Besitzer gefunden. Es ist dies der Kieler llnivcrsitäts-
vrofessor H a r r i e S , der die Jacht für den verhältnismäßig
billigen Preis von 200 000 M. erstand, während der seiner¬
zeitige Anschaffungswert sich auf nicht weniger als 900 000 M.
belief. Der neue Eigentümer beabsichtigt, sich nicht an
Regatten zu beteiligen, sondern den Schoner für Kreuzfahrten
zu benutzen.

* Neuschnee in der Schweiz . Die Amtliche Auskunftsstelle
der Schweizerischen Bundesbahnen im Internationalen öffent¬
lichen Verkchrsbureau in Berlin , Unter den Linden 14, schreibt
uns : Die Nenjahrsnacht bat eine Fülle Neuschnee gebracht:
»um Wechsel der Zeit ist ein vollkommener Witterungswechsel
«umetxeten. Während die Niederungen in Nebel gehüllt sind,

erfreuen sich sämtliche Wintersportplätze des hellklarsten
Himmels . Die Temperatur verzeichnet von 0 Grad bis 11 Grad
unter Null. Die Eisbahnen sind tadellos. Alle Sports in
Vollbetrieü. Kandersteg hatte während den Föhntagen sein
Übungsfeld nach dem Oeschiuenseeverlegt. Prospekte und Aus¬
kunft hier im Rcisebureau Schottcnfels erhältlich.

* Der Rennfahrer Rütt dienstuntauglich. Der Sieger im
Berliner Sechstagerennen Walter Rütt,  der sich seiner
Militärpflicht entzogen hatte , wurde gestern auf seine Dienst¬
tauglichkeit geprüft . Die Untersuchung ergab bei ihm orga¬
nische Fehler , die ihn für den M i l i t ä r d i e n st un t a n g -
l i ch machen. Es wurde bei ihm Schwerhörigkeit auf einem
Ohr und Herzerweiterung festgestellt.

C. K. Der Sieg der Wrights in Amerika. Aus New Uork
wird berichtet: Die Brüder Wright haben in ihrem Feldzug
gegen die anderen Konkurrenten  in der Erobe¬
rung der Luft einen Erfolg zu verzeichnen. Eine Entscheidung
des Richters Haxel verbietet dem erfolgreichen Aviatiker Glem
Curtius und ferner Gesellschaft. Flugmaschinen vorzuführen
oder herzustcllen, an denen Konstrukttonsteile die Patente der
Brüder Wright verletzten. Curtius kann so an der Flugwoche
in Los Angeles nicht teilnehmen, wo ihm für sein Erscheinen
40 000 M. zugesagt waren . In der richterlichen Entscheidung
wird erklärt , daß das Verwinden der Tragflächen an einer
Flugmaschine zur Aufrechterhaltung des Gleichgewichtseine ab¬
solut originelle Idee der Wrights wäre ; der Zeugenbewcis
hätte dargetan , daß die Wrights das Problem nicht nur richtig
erfaßt , sondern auch die geeigneten Mittel zur Sicherung der
Balance gefunden hätten . Paulhan , der gleichfalls nach Los
Angeles abgereist ist, erklärte, daß in seinen drei Maschinen
die Patente der Wrights nicht verletzt wären und daß er das
Gleichgewicht ohne Verwinden der Tragflächen aufrecht erhalte.
„Die Luft ", meinte er ironisch, „gehört doch nicht ausschließ¬
lich den Brüdern Wright ."

Letzte Nachrichten.
Das neue ungarische Kabinett,

wb. Budapest, 7. Januar . Der MinisterpräsidentLukacs
beendete nahezu vollständig die Bildung des Kabinetts. Er
selbst übernimmt das Präsidium, das Finanzministerium
und das Ministerium des allerhöchsten Hoftagcrs. Minister
des Innern wird der ehemalige Vizepräsident des Abgcord-
netenhauses Jokabffy, Staatssekretär Gras Szercnyi wird
Handelsm.nister und verwaltet interimistisch das Ressort des
Ackerbauministeriums, Honvedminister wird Generalmajor
Hazai, Justizminister der Senatspräsident des Obersten
Gerichtshofes Belavavrik. Falls sich das Verhältnis des
Ministerpräsidenten zu dem Parlament und den Patteien
späterhin klären wird, werden die jetzt bloß provisorisch ver¬
walteten M nisterrefforts endgültig besetzt. Der Minister¬
präsident dürfte die Ministerliste am Sonntag dem König
vorlegen.

Aus dem englischen Wahlkampf,
wb. London, 7. Januar . In seiner gestern in Pontne-

whdd gehaltenen Wahlrede erklärte der erste Lord der
Admiralität , Mac K e n n a , die in diesem Jahre vom
Parlament bewilligten Kricgsvorräte seien größer als
jemals mtter Balfours Regierung gewesen. Auch sei eine
größere Anzahl, und zwar viel stärkerer Schisse, als jemals
von einer konservativen Regierung geschehen, bestellt wor¬
den. Im Jahre 1912 würde Deutschland 13 Dreadnoughts
haben, England dagegen 20. Die Behauptungen Blatchsords
in der „Daily Mail " über die englische und die deutsche
Marine seien unrichtig. In seiner gestern in Pcckham ge¬
haltenen Rede wies der Schatzkanzler Lloyd George auch
daraus hm, daß der englische Expott im Dezember 1909
einen enormen Aufschwung  gegen den im Jahre 1908
zeige. Das erträglichste Jahr für den englischen Handel
sei das Jahr 1907 gewesen. Der letzte Monat habe in bezug
auf den Export den Dezember im Jahre 1907 um emeMMon
Pfund übertrossen. Er glaube aus diesen Zahlen folgern
zu dürfen, daß das nächste Jahr für den englischen
Handel das glänzendste  sein würde, das es bis dahin
gegeben.

Zur Ermordung der beiden Forscher im Siemen.
Konstantinopel, 7. Januar . (Eigener Drahibericht.) Die

von den türkischen Behörden im 4)einen cingeleitete genaue
Untersuchung ergab, daß die Mörder der Reisenden Burck-
hardt und Benzoni übelberüchtigte Individuen aus der Ort¬
schaft Oudenie sind. Die Übeltäter lockten die Reisenden in
den Hinterhalt  und ermordeten sie in der Hoffnung,
einen größeren Geldbetrag  zu erbeuten. Die Be¬
hörden haben alle Maßnahmen getroffen, um die Reise des
italienischen Konsuls an den Ott der Tat nach Möglichkeit
zu erleichtern. Der Konsul erhielt eine starke militärische
Eskorte. In Anbetracht der großen Entfernungen ist jedoch
damit zu rechnen, daß die Reise ungefähr 15 Tage in An¬
spruch nehmen wird.

Die mandschurischen Eisenbahnen,
wb. Washington, 7. Januar . Staatssekretär K n o x er¬

klärte bezüglich der Neutralisation der mandschurischen
Eisenbahnen, die Regierung glaube, dies sei der wirksamste
Weg für China, sich den ungestörten Genuß der politischen
Rechte in der Mandschurei  zu sichern unb die normale
Entwicklung der östlichen Provinzen unter der Politik der
offenen Tür zu fördern.

Ein tonkincsischcs Gefecht mit chinesischen Desetteuren.
Patts , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Rach

einer Meldung aus Saigon  flüchteten 150 Deserteure
chinesisch-regulärer Truppen nach La okay  ans tonkinesi-
sches Gebiet. Da sie sich weigerten, den bestehenden Ver¬
trägen entsprechend, die Waffen zu strecken, wurden sie nach
heftigem Kamps  am 5. Januar , wobei es zahlreiche
Tote und Verwundete  gab , zerstreut. Französischer-
seits sind ein Hauptmann, ein Leutnant, ein Unteroffizier
und zwei Schützen leicht verwundet worden.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken.
Beuthen, 7. Januar . (Eigener Drahtberubt .) Gestern

nachmittag sind auf dem Ziegenteich hinter Fiedlers Glücks¬
grube beim Schlittschuhlaufen  4 Personen eingebrochen,
von denen drei, zwei Knaben von 12 und 16 Jahren und ein
ISjähriges Mädchen, ertranlen . Die Leichen wurden von der
Feuerwehr geborgen.

Berlin, 7. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Staats¬
sekretär v. Schoen begab sich mit kurzem Urlaub nach
D a r m sta d t.

Hamburg, 7. Januar . (Eigener Drahibericht.) Die
chinesische Marine st udienkommission  begab sich
nach Besichtigung der Werst von Blohm  u . Boß  nach der
Vulkan-Werft, die ebenfalls eingehend besichtigt wurde. Um

1% Uhr wurde im Rathaus ein vom Senat gegebenes Früh-->
stück eingenommen.

Stuttgatt , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht) Di«
Witwe des früheren MinisterpräsidentenFrciherrn v. M ittz,
nacht ist heute im Mer von 74 Jahren g esto r b e n.

wb. Petersburg , 7. Januar . Gencraladjntant S arnkr-
j e w ist als 'Nachfolger des Barons Kaulbars zum General-
kommandanten des O d e s s a er Militärbezirks ernannt
worden.

Letzte Handetsnircheichten.
Berliner Börfenbettcht.

Berlin , 7. Januar . (Eigener Drahtbettcht .) Gestützt auf
dis bessere Haltung der New Vorker Börse und die hier fort-
schreitende Erleichterung am Geldmarkt erhielt sich bei Beginn
der Börse die zuversichtlich hoffende Stimmung,
welche sich in einer weiteren Erhöhung des Kursniveaus,
namentlich auf dem Montan - und Äankenmarkte, äutzette. Der
günstige Bericht des „Jron Monger" über die Lage am amerika¬
nischen Eisenmarkt, die erhöhten provisorischen Dezemberver¬
sandziffern des deutschen Stahlwerksverbandes und andere
günstige Meldungen stärkten die Zuversicht der Spekulation in
bezug' auf die weitere Entwickelung der Konjunktur im Eisen-
und Kohlengroßgewerbe. Bon Kohlenaktien  vrofitierten
Harpener auf die englischen Streikmetdungen . Man erwartet
eine lebhaftere Nachfrage nach deutschen Kohlen und dadurch
eine baldige Verminderung der großen Lager. In Hütten¬
aktien verzeichneten Laura und Rombacher erhebliche Kurs¬
gewinne. Heimische Banken erfuhren durchweg weitere Besse¬
rungen . Dagegen litten russische Banken etwas unter Reali¬
sierungen. Amerikaner reserviert . Von Renten wirren bei
geringen Umsätzen nur Japaner etwas gebessert. SchiffahrtS-
und Elektrizitätswerte erfuhren überwiegend weitere Erhöhung.
In Kaliwerten  machte sich heute eine Reaktion  gegen
die letzttägigen Steigerungen geltend. Feste Grundstimmung
kam weiterhin am Montanmarkte auf . Tägliches Geld
4 Proz . Auf Gewinnmitnahme trat in zweiter Börsenstunde
trotz Ermäßigung des Privatdiskonts eine Abschwächung
ein, die auch in der dritten Stunde borhielt. Die Geschäftstätig¬
keit fiel zusehends und stand im schroffen Gegensatz zu
der Lebhaftigkeit des Kassamarktes. Jndustriewerte bei an¬
haltender Kauflust des Publikums sehr fest. Schlickert-, Terrain-
und Maschinenaktien bevorzugt. Privatdiskont 314 Proz.

Briefkasten.
(®te Sictaltion Sr? „Wiesbadener TagblattS" beantwortet ichristlichc Anträgen «7»
Briefkasten, wen» die letzteB-zugsanittnng bestiegt. RechtsverbindlichelÄewähr wir»

nicht juiestcherta
S . 7. Personalakten werden beim Militär , so viel wir er¬

fahren , immer aufbewahrt.
PH. Ä. Alkoholfreie Getränke sollen eigentlich ganz alko¬

holfrei sein: sie dürfen höchstens 1 Proz . Alkohol enthalten
Alkoholfreies Bier tvird seiner Beschaffenheit wegen nicht im
Faß , sondern nur in Flaschen geliefert. Gcschäftsempfehlungen
sind vom Briefkasten ausgeschlossen.

Staatspapiere . Beide Papiere gelten als mündelsicher,
d, h. sie bieten die Sicherheit, die das Vormundschaftsgettcht
für die Anlage von Mündelgeldern verlangt, über die Aus¬
losung gibt die genannte Bank Auskunft.

Alter Abonnent 44. Das genannte Institut gibt auch in
Angelegenheiten der erwähnten Art Auskunft.

Bismarckring. 1. Das Geschäft ist anmeldepflichtig. Die
Höhe der Steuer richtet sich nach dem Anlage- und Betriebs¬
kapital. 2. Der Empfänger einer unbestellten Ware ist weder
zu deren Annahme noch Rücksendung verpflichtet.

L. D. Das Griesheimer Explosionsunglück hat sich im,
Jahre 1901 ereignet.

W. L. Die Einfuhr von Wurst ist nicht nur der Schweiz,
sondern dem ganzen Ausland gegenüber verboten. Derartige
Sendungen werden von der Zollbehörde im Einverständnis mit
dem Adressaten vernichtet oder an den Absender zurückgesandt.

A. Sch. in D. . Die Erhöhungen müssen bei der Steuerein-
schätzung berücksichtigt werden, da sie für die zurückliegendeZeit
bewilligt sind und jedenfalls noch zur Auszahlung gelangen.

Fnmilien-Uüchrichtrrr.
Standesamt Wiesbaden.

Mathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-I Uhr ; kör
idilieBungennur Dienstaas , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
3. Jan . Geflügclhändler VH. Embach, 26 I.
5. „ Schülerin Luise Anahein, 7 I.
5. „ Joharmette , geh. Seel , Ehefrau des StuhlmacherS

Karl Kappes, 23 I.
6. „ Wilhelm, S . d. Tagt . Bartholomäus Henselmcmn, 6M,
5. „ Rechnungsrat Wilh. Schneider, 64 I.
5. „ Anneliese, T . d. Eisendrehers Wilh . Bettner , 2 M.
6. „ Dienstmädchen Frida Hölzer, 19 I.
6. „ Leonhard, S . d. Tagt . Leonhard Schmidt, 4 M.
6. „ Herrnschneider Philipp Strack, 68 I.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
seien wollen, so gehen Sie ihm llr . EEoitsBii« l ' s
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen B9r. EConnnel , Erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien. F55

GEGEN Dl£ ÜBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE
ns >men Sie zeitweise morgens ein Glas voll

(Saxlehner’s natiir!. Bitterwasser). F9S

Die Moegen -Airsgatze umfaßt 14 Seite»
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Veranstvortlicher Redakteur sür Politik und Handel: A. Hegerhorü : für Wies-
badener Nachrichten: C Rötherdt ; für Feuilleton, Nassanische Nachrichten, Ans der
Umgebung und Gerichts'aal : H. Diefenbach ; für Vermischtes,Sport und Brief¬
kasten: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerei irr WieLbadeq,^
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1 Pfd . Sterling

1 fl, ö . Whrg.

I skand . Krone >

. . . . . . » 2.—
. . » 1.70
. . » —.85

-Münze. 105 f1.-\Vhr £ .
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Dratitberieht des Wiesbadener Tagblatts.

— - - M — — — - - ” -7—

! {!. holl . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rudel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar . . . -
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

Zf.
Staats - Papiere.

©.) Deutsche . ln °/o.

4, .1D .-Reichs-Anleihe08. M\3i/a D. R.-Schatz -Anw
31/2 D . Reichs-Anleihe
3. .

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis
Preuss . Consols

4 . .
4 . .
3V2
3. .
4 . .
4 . .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Ir/2
3 . .
4.
4
4 . .
31/2
3 . .
3Vz
31/2
3 . .
3 . .
3. .
4. .
31/2
3r/2
31/2
3 . .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
3V2

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 190luk . 09 »

« Anl . (abg .) s . fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94»
* » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» > 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt,
» » * » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 M>

. » » 92,99»
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Elamb .8t.-A.1900u.09 »

» 5t .-Rente »
» 5t .-A. amrt .1837»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1836»
« < 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

102 .45
100 .60

94 .25
85 .30

102 .45
100 .60

94 .30
85 .30

102 .20
101 .10

96 .60
94 30

93 .60
93 60
93 .80
93 .60

101 20
101 .50
102 .70
i 93 .85
1 34 30

93 70
92 .50

82.
84 .20

101 .70
94 .20

93 .80
94.
84 .60

101 .80
101 .30

93 .20

Meckl .-Schw.C .90/94»
» 82,20

3. . Sächsische Rente
31/2
4. .
3V2
31/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3..

Waldeck -Pyrm . abg . »
Wülttemb . v . 1907 *
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885U.87» >
» >1888u. 1889 1
» » 1893 -
» » 1894 -
» » 1895 -
» » I960 -
» » 1903 :
» » 1896 >

101 .75
84 .20
93 .30
94 .20
94 .20

93 .30
93 .15
84 .30

b) Ausländische.
I. Europäische.

4-/2
4-/2!b. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
392
3. -
m

do . von 1906 * '
Cllin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 >
» » * 1898 » ■

CubaSt .-A. 04 stf .i.G ..//!
Egypt . unificirte

» privilegirte
» garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr.

ln %
91 .50

100 .85Japan , von 1905 M
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £ , —
» Gold v. 190-1stfr . JS ! 95 .10
> cons . inn .5000r Pes . j 68 .30» » 750/1250r * —

Tamaul, (25j.mex .Z .) » 1100 .65

Provinzial - u. Communai
Zf. Obligationen . rn o/o.

4. .1Rheinpr .Ag.20, 21,31 Jb  i 101 .30
33/4
36/io
3-/2
3-/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2>
31/2!
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.

do . ' » 2211.23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09 >
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v . 18S6 *
T » 1891 -
U »93, 99 »
V » 1596 »

3. . Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 88 .25
41/2 Bosn . u. Herzeg .98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 100 .05
«. . » u. Herzegovina » 92 .30
5. . Bulg . Tabak v. ' 902 Jt: 101 .35
3. . Franzos . Rente Fr. 99 .50
a. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 93 .50
4. . » Propination » ö . fl. 97 .60
»6/io Griech . E -B. stfr .90 I r. 47 .60
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 > 47 .90

» -> 87 2500r »
3 . . Holland . Anl . v.96 h .fl. 91.
4 . . »Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .10

» 5000r » 103.
4. . Ital . Rente i. G. Le 103.
33/< » » 10—20,000 * 104 .60
4 . . » » 100-4000 » 104 60
24|io » . * stfr . i. G . » 7050

, » i. G. 70 .40
4. » » 30,000 »
4. . , amrt . v.89S.III,IV» 71.
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jt 99 .50
3. . c cv . » V. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.4-/5 » Gold reute ö. fl. O. lOO.
4. . » Silberrente ö . fl. 99 .10
4 . . » einhcitl . Rte.,cv . Kr. 94 .85
4 . . * » »1. 5./11.»
4 . . » Staats -Rente2000r* 95 .80
4 . . » » » 20,00(>i- »
4-/2 Poi tug . Tab .-Anl . Jt> 100 .30
3. . » unif . 1902S.1410» 63 .10
3 . . » » » S. III » 05 .10
3 . . > . »s .nifs .)» KlSi .SO
6 . . Rum. amort .Rte .1903 » los.
4 . . 30 .75
4 . . - amort . Rte. 1890 »
4 . . » » » 1891 -»
4 . . » inn . Rte . (>/»89) Lei
4 . . » äuss . Rte. (i/ß89) »4 . . » amort . » v. 1894.# 91 .80
4. . » » » - 1896 » 91.
4 . . . » » * 1898 » 90 .70
4 . . . * » » 1905 »
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 99 .45
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .60
4. . » Gold -A. » 1889 »
4 . . » C .E.B. S.Iu.1189 » 93 .50
4 . . » » S. IIIstf .91 »
4 . . » Goldanl .Em.il 90 »
4 . . » » » 11190 »
4 . . » » » IV 90 »
4. . » » » V! 94 »
4. . » St .-R.v .94a .K. Rbl.
4. . » » * 1902stfr . .1t 91 .60
3*/io »Conv . A. v. 98stfr . » 86 .50
3-/2 >Goldanl . » 94 » » 80 .25
3. . » » » 96 » » 77 .50
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 94 .30
3-/2 » » 1890 > 95 .80
3. . » » 82.
3 - t- Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99.
4. . Serb . amort . v. 1895 .M 84 .05
4 . . Span . v. 1882(abg .) Pes 95.
3-/2 Türk .-Egy pt .-Trb . £4. . » cons . » v . 1890 .4 95.
4 . . » (Administr .l 1903 » 88 .60
4. . »cou . unif .v.1903 Fr. 94 .90
4 . . » Anl. von 1905 Jt> 87 .40
4 . . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .75

> » 1012,50." » 1 96 .30
4. . » Staats -Rente Kr. 98 .85

» » lO.OOOr*
3-/r » St.-R.v.1897 stf . » 82 .70
3. . , Eis. Tor Go!d . M
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 93 .80

» 5000r » » 93 .80
, > 500r . 93 .80

II . Außereuropäische.

*. Arg .i.G.-A.v.1887 Pes. 100 .70 i
» > » 500 . -

5. . » » » abgest . » 101 .30 !
5. . » Suss. E.-B. ' .G . YOS. 102 .40
41/2 » innere von 1888 Jt 99 .50
4-/2 » äuss .G .-Aul .1888 £ l4. . . , > » v. 1897 Jl 91 .50 !

92.
105.
102 .95

99 .90
103 .70

90.
97 .90

do . L. Wv . 98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III *
do . » 1906A. !, II»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb -v.!901uk.b .08 »
Bad.-B.v .98 kb . ab 03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

3-/2! Bamberg , von !904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »

Bingen v. 01 uk . b .06*
do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910-
de . * 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »

4. .
4. .
31/2
3-/2
3. .
4.
31/2I
3-/2
31/2!
31/2
31/2'
31/2

4.
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/?.
3-/2
3-/2!
4. . !
4. .
4. .!
3-/2!
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/a'
3-/2
3.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4-/2! Offenbach von 18774-/2, do . » 1879
4. .! do . v. 1900 k . 1906
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3V:
4. .
4. .
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2!
4.

97 .90
95 .80
92 .80

92 80
89 .30
87.

101.
06.

95.
95.
95.
95.
95.
95.
95,
95.
95.
95.
95 .20

100 .50
100 .50

92.
86 .50

Zf
4.
4.
34|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .1
41/2I

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v . 88 i. G.

ln v/v
Jb  82.

Rbl . ! 86.
Lire 102.

Ji'  S 3 .4.0
» 102 .

ö . fl. 100 .50
Kr . ! 76 .90
Jt\  97 .50

Fr . | 95 .70
Pe . iIC3.

£ | -

do . » 1897
do . v . 02am .ab07 »
do , v . 05 »abl910»

4. .! Freib .i.B.1900k.1905 »
Z-/2I do . v. 81«.84 abg . »
3Vz do . » 03 uk . b . 68 »
4. . ! Fuldav .OlS . Iuk .b .06 »
3-/2! do . von 1904 »
4. .! Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 *
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . *1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Heidelberg von 190 ! »
4. . do . v . 19Ü7u .1913 »
3-/2 do . » 1594 »
3-/2 do . » 190Z »
3-/2 do . v .05uk.b .l9H»
3-/2 Kaisers !, v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v . 1907u . l913 »
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 »
Z-/2 do . » 06 (a’ogest .) »
3-/2 do . v .l903uk .b .08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 >
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do . v. 1836U. 87 »
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
31/2 do . » 1896 »
3i/2| do . v. 1903uk. b . 08

92 .10

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk,b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 ^
do . (abg .)1878u . 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Marmh . v. 1901 uk . 06 »

100 .50

lOO .iO

100 .30
100 .50

92.

02 .
93.

101 .
92 .30

02 .30
91.
91.
87.
91 .50

100 .50
100 .60
100 .20
100 .

92.
32 .30

IOO.
91 .80
92 .20

1906uk . 11
» 1907 uk. 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900 01 u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08'09 -

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

26 . *
10. .

93. 8 . -
92.
92. 4. .
92. 15. .
92. 13. .
92 11. -

1902 u . 13
1904U. 14 »
1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 »

101 .
101 .

03.

100 .30
100 .50
150 .50
100 .50

do . v. lS91/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1903 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v. 1901k. a . 00 *
do . v . 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart V. 1895 lc.a.05 »

do . » 1906u . 13»
do . * 1902u. CS »
do . » 1904 U. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 190311k. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»

• do . (abg .)
do . v.ll887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89
do . » 1896 k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . V. 1S99U. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

3V2 Amsterdam h .fl. !
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jb
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .

do . » 1895 4050r
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v . 01 u. 11»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/o.
6-/2 A. Elsäss . Bankges. 122 .20
8. . 7. . Badische Bank R. 133 .20
4-/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^ 68

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .30
8. . » Bod .-C.-A., W . » 128 50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. . *3. . » Hvp . u.Wechs . » 287 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V -> 137 .20

6. . Berg - u. Metall-Bk..Ä 120 .75
8-/2 Sl/2 Berg .-Mark . Bank » 162.
Y. . 9. . Beri. Handelst . » 1S3.
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . «V- * » Lit. B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » in.
5>/s 5-/,' Com in . u . DiSe.-B. » 116 .50
6. . 6. . DarrnstadterBk . s.fl.
6. . 6. . » » Jt,  138 .65

12. . 12. Deutsche 8 . S. I-X » 250 .10
8 . . » Asiat . B.Taels 153.
41/2 4-/2 » Eff. u. W. Thl. 106 .80
7. . 7. . 9 Hypot .-Bk. » 144 .50
6. . 6. > Ver .-Bank Jt, 127 .60
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 196 .60
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 163 .40
6. . 5. . » Baukver . « 102 .50
7-/2 8. . Eiseubahn -R.-Bk. » 146 .20
y . . 9. . Frankfurter Bank * 201.
9. . 9. do . H .-Bk. » SOS.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 161 .20
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.I hl.
5. . 51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt, 101 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .50
6. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 130 .60
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 226 .90
7^ 1706‘8|830est .-Ungar . Bk. Kr.

4. . 6. . Oest . Länderb . > 128 .20
93/8 93/a do . Cred .-A. ö .fl. sie.
5. . 5. . Pfalz. Bank .0, 3.00 .80
9. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 192.
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
5-/2 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Ji, 122 .75

777 Reichsbank » 150 .70
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
7. . 7. Schaaffh . Bankver . » 148 .60
S. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 115
8. . 8. do . Bodenkr .-B. » 179.
5-/2 Schwarzb . Flyp .-B. » 116 .60
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 139.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 149 .70
5. . 5. do . Landesbank » 105 .20
7. . 6. de . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. do . Vereinsbk . » 150 .40
6. . 6. Würzb . Vo'ksb . oti.

ni,, Nicht voUbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . 9. . jBanq . Ottom .50 % Fr . 1145.

Aktien ti. Obiigat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

In %.Vorl .Ltzt.
Oktaviminen . . . .
jOstafr . Eisenb .-Oes.

234.

I 3. j (Berl .) Ant . gar . M.

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh rn ungen.

Vorl . Ltzt.

*;20. . j Alum.Neuh .(50% )Fr.
j Aschffbg .Buntpap .^I » Mssch .-Pap . »

10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl.
| BaugSüdd .l .60% E. Jt

9.
12-/2

9 . .
9. •
5. .
8 ..
4. .

10 ..
8 ..
9. .
6 . .
6..
6 . >
8 ..
5 . -

13.

15.
10. . !

9. .
7. .

I2 -/2!
8. J
5. . !
3-/2!
8 . . j4 - . !
10. .
8. . ?
9. . i
6. . j6. . 1
0. . 1
4»/a]
4. . j13. .

93 .25 4V2 0. . !
Ö3 . , 14. . 14. .
89 16 9 . - 71/2!

100 .80 ß. - 4. . !
4 . .

39 .00 12. . 12. . 1
12. .
9. .

10. . !
7-/2

100 .20 30. .
0. .100 .20 9. .

lOO 20 30. .
92. 12. .

100 .20 14. .
30. .

100 70 4. .

Bleist .Fabei*Nbg.
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferliof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» l ucher »
» Union (Trier ) -
» Werger »

Brouzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . *

* F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

| Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

»Bad. A. u .Sodaf . »
►Rlei.Silb .Braub . '
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goklbg . »
» » GriSsh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim»
* Fahr .,V .Mannh .»
»Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Vcr . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . >
» W .Momb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Disclr .A. *

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »

i Kunstseidef ., Frkf . »
j Lederf . N. Sp. *
! Ludwigsh . W.-M. »
‘ Masch . A., Kley er *

• Baden 1a, Wh . »
Bielefeld D., »
Fa per ». ächh
Gasm . Deutz ^
GriUu ., DurL »
Karlsruher »
Moenus »

150.
203 .70
210 .25
J 59,
385.
195.
3V4.
IGO.

227.
211 .

,3LV.

254. 31/2I
160. 3V2I
143. 3. .1
153 .25 4. .1
100,50 4-/2!
278 4. .
183. 4. .!
200.
IOO. 4-/2!
133. 4V2j
133 .50 4. .
136 25 ,3-/2!

70.
119 .00

- 4. .
195
130. 4. .
153.

87 .50 4. .
70. 4. .
60. 4. .
82. 4. .

4. .
183 .50

71 .80 4. .
230 .60 5. .
106. 4. .

73. 4. .
184. 4. .
130 .30 4. .
133. 4. .
110. 4. .
146. 4. .
109. 4. .
444. 4. .
107 .7ß 4. .
564. 4. .
208. 5. .
255 .80 3-/2
455 .25 3-/2

68.
334. 31/2
185. 3-/2
471.
195 .25 3-/2
154 .50 3-/2
216. 5. .
182 .50 4. .
263 .bO 2&/io
112. 2<Vio
107. 5. .
135 -20
183. 4..
141. 3. .
254 .50 3. .
123. 3. .
1 >. 3. .
152 .10 3. .

4. .

Vorl . Ltzt . In %
25. .] 1 » Mot . Oberurs. M'1
12. . 1 »Schn .Frankenth .» 212 .90
25. . 125. . * Witten . St. » 343 .40
4. . 121/a|Mehl- u . Br. Haus .» 92 50

12. - io , JMetallGeb .BingjN . * H63.
7-/2>7J/2;6lfab . Ver . D. » 150 .40

10. .
15. . 15. .
2. . !

22. . 23. .
9. . 9. .

12 . . 10 ..
7. . ! 7.

n . ! 8 . .
16. . !
7-/2' 6. .
7*/2! 9. .

25. . 1

Photogr . G ., Steg!. » j 92.
Pinsel?., V. Nrnb . » 261 .20
Prz ; Stg . Wessel » 7150
Pressh .,Spirit . abg . » 22 0.
Pulvert ., Pf ., St .I. » >134.
Schuhf . Vr . Fränk . » 125.
do . Frankf .,'Herz » 118 .60

Schuhst . V. Fulda » 137.
Olasind . Siemens » ! —
Spinn . Tric ., Bes . » 1118.

» Westd . Jute » 1123.
Zellstoff -F.Waldh . » 1289 .75

Div. Bergwerks -Aktien,
VorJ-Ltzt.
562/5 15. . Boch. Bb. u . O . .
8 . - Buderus Eisenw.

22. Conc . Bergb .-G.
10. . 10. . Deutsch -Luxembg.

Esch weil er Bergw.
Fried rieh sh . Brgb.
Gelsenkirchen »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Äscherst,
do . Westereg.
do . do . P.-A.

Massen er Bergbau
7. .! 6- . !Oberschi . Eis .-In.

17. . 11. . jPhönix Bergbau
12. , j iRiebeck . Montan
12. . 10. . V.Kön .-u.L .-H.Thlr.

14.
16.
11.
12.
14.
10.
3 . . (4-/2
8. .! 6.

In % .
^1253 .25115 . 50

304.
221 .
214.
143 .65
222 .80
215 .40
206.
173.

1103L80
1124 .50
!112 . .
223 .10

1200 .
201 .20

!5. j! 9. JÖstr . Alp . M. ö . flJSSO.
Kssxe.

ohne Ziusber .) Per St . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxo . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
5-/2
8. .
8. .
4-/2
61/2
5-/2
5-/2
6. .
8V2

81/4
4-/2

0. .
41/2

Allg . D. Kleinb . J5
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

150 .90
187.
101.
185 .50
105 30
119 .50
135 .75
103 .35

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. US
6. . 5. . do . St.-A. »
5% 6. . Böhm. Nordb . »

31721141621Buschtehr . Lit . A. »
13. . 12*/? do . Lit . B. »
Dl 20l u jio Czäkath -Agram » 25 .90
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . rünfkirchen -Barcs * 105 .50
6Vs 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -> 23 .70
51/4 5-/2 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
5. . 5. . dö . St.-Act. »
1% 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 28 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —

6. .] 6. . Baltim . u . Ohio Doll . ' 118 .30
| 6-/2jPennsy 1v. R~. R.~PollTj 135.

6. . | 6. . (Anatol . E.-B. Ji  |
63/s| 6* . |Prinee Henri
91/1110. . jGrazerTramway ö .fl

Fr .1183.
183 .80

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf.
4. Jv

a ) Deutsche,
Pfälzische

do.
do . (convert .) _

A!lg . D. KleinbTabgf. .« I
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98
Bad . A.-G . f. Schifff.

E.-B.-Betr .-G . S. 1«
I D. Eisenb .-G .S. I u. III -

do . Ser . 11 »

do . v. 02 » 07

In % .
I 01,10
191 .10

96 .75
75 .60

97.

93 .50
99 .30
99 .30

97 .50

4 . .
5. .
4. .

2Viö
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf, i. G . Ji
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G . Jt
do . do . 36 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold >

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi.
Fünfkirch .-Baresstf .S. >
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . M
do . v . 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Cent »*. »

Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v . 74 >
do . do . v„1903 Lit.C. -
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v .1903L.B.
do . Süd (Lomb.)sf. i .G . Jt
do . do.
do . do . Fr
do . F.. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G . J<
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v .83stf . i .G . .
do . I.~VHI.Em.stf.tr . V,
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . G . »
do . (Eg . N.) stf. >. U. v
do . v. 1S95 stf . i. G. jt

Pilsen -Pnesen sf . i.S. ö.fi
do . v. 18% stfr . i- G . »

R. Öd . Eb . stf. 1. G . »
do . v. 91 stf. i. G . -
do . v. 97 stf. - G.

Reichen !».-Pard .sI.S: ö.fi
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . ...
Üng .-Gal . btf. i. S. o . I;.
Vorarlberg stf. i. S. '
Ital . stg E.B. S. A-E. Lv
do . Mittelm . stf . i.G.

99 .10
99 .10

93 .20

96 .10
96 . 10
99 .50
98 .7 5

95 .70

72 .80
72 95

117 .20
Fr.
Le 102 .20

96 .20

102 .80

Zf In 0/0
4. Sardin .Sec. stf. g . Iu .TILtj 102.
4. . ’Sicilian . v. 89 stf . i. G . » !lO ! 30
4 . . do . v. 91 » j. G.

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . 1Westsiziiian . v. 79
5. . ! do . v. 1880
3V2j Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr . v. 1880
4-/r Iwang .-Donibr . stf . g . Jt.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar.
4. . de . Chark . 89 » »
4. . Mosk .-jar .~A.97 stf . g.
4. . do . Wind . Rb .v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E .-B.-G . stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryäsau -Uraisic stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Wladikawkas stfr . g.
4. . do . v. 1898uk. 09
5. . ] Anatolische i. G . ^
41/2! Port . E.-B. v. 89I . Rg . »
3. J Salonik -Monastir »
4. J Türk . ßagd .-B. S. I »
5. . ' Tehu nntcpec rckz .1914»

38 .4:0
33 .20
88 .20
88 .20

77.
83 *10
88 .90
33 .30
83 .30
97 .95
39.

103 .50
97.
67.

102 .80

24/io Livorno Lii r  »

XCL50
8 7 .35
87.

103 .60

86,70
103 .50

«6 .40
86 .90

102 .75
Ü5 .50
58.

106.
93 .40
99 .55
8i .20
E3.

79 .80
95 .50
79 .60
75 .40
73 .00
68 .50

95 .30

104.

72 .95

75 .50

3-/2 Aüg . R. A., Stutig . M
4. .! Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2! do . do. »
4. . do . B.-C . V. Nürno .»
4. .! do . do . S.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. .; do . H .-B. S.6uk .1912»
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15
4. >
4. . j31/2'
3-/2!
4. .
4 . .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .

. 4 . .
31/2
3-/2
4. . !
3-/2
4 . . !
3-/2

do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do., tun verl .) »
do. do.
do. do , (unverl .)*
do .Bd .-C.-■A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do . Ser . 1,3 -6 »
do. do. »2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Berl . Hypb . abg . 80% »<:
do . » 80% »‘

D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 >
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . - 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

4. . ] Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »4. . 1do . do .S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.!915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 >
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.Suk .1911»
rio. S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
urikb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v . 03 uk . b. 12»

v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17»
/ . 1894/96 »

Ffandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypothekcn -Banken.

Zf . In % .
93 .80
93 .80
92 .80

100 .80
100 .40

95.
101 .40

95.
100 .90
IOI.

94
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.
98 .90
90 .60
99 .30
99 .40
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .50
93 .50

101 .20
100 .30
100 .80
100 .79
100 .30

99 .80
32 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

100 .
99 .60

100 .70
95.
92 50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

lOO.
91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .80
99 .95
99 .80

lOO.
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93.
99 .50
99 .50
91 .40

jOO .IO
99 .80

iOO.
lOO.
101 .50

91 .50
91 .30
92 .80

100 .20
98.
91.
07 .70
99 .90
D 7 .7 0

100 .10
100 .20
100 .40

4.
4. .1
3-/2
3'/T
31/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4
33/4
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
3-/2!
3-/2
4 . .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3i/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. . j
4 . . 1
3-/2
4. . i
3-/2!

do . v. 1004 *
d0 .C -O.O6uk .b.16»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80%'abg . »
do . v. 04uk . b .lQ13»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1919»
do . » 1914 »
do . » 1912»

Conun .-Obl . » 1912»
do . * 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 11. 7a »
do . » 8 u . 8a »

9 u. 9a »
!0

2 II. 4 »
öuk .b.OS »

Sfidcl.B-C.31732,34,43»
p o . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wiii tt . H .-B. Eni . b .92 >
do . do . »

Zf ln ®/0

do.
do.
do.
do.

100 .10
92 .25
93 .25

99 .90
99 .90
99 .90
91 .80
91 .80
£59.50
99 .30
99 .50
99 .75

100 .75
91 .30
93 .50

135 .80
93 .50
93 .20

100 .50
94 .95

100 .10
93

Staatlich oa . provinzial -gatan
/ Ld .l less .-M.-B. S, 12-13

4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

uk. 1913 Jt
do . S.14-15uk.l914 »
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »

9-11uk. 1925»do.
do.

100 .00
101 .20

93 .20
93 .20
92.

10000

4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 101 .4C*
3-/2 do. do » 1u . 2 » 93 .90
3-/2 do . 5er .3verl .kdb . » 93 .20
3-/7. do . 5 4 vI. uk . 1915» 93 .80
4. . L .-K.(Cass. )S .22« .1914» IOC .SO
3-/2 S. 21 u.1917» 95 50
4. . Nass . L. -B. L. Vu . 15 » 102.
3-/2 do . Lit \ 85 . 1 U
3-/2 do . > F, G,H . K,L» 95.
3-/2 do . » M N , P , Q » 95 .3 O»
3-/2 do . » S R » 9ö .lO
Z-/2 do . > T 95 .10
3. . do . > O 39.
3% do. » U * 9S.

zf.Atnerik,Eisenb .-Bonds.
4* .1Centn Pacif .J Ref. M.
3W do. „ _
6. . 1Chic .Milw .St.P ., P .D.
5* , | do . do . do.4* .i do do
4* .1North . Pac .Prior Lien
3* . 1 do . do . Gen . Lien
5* . 1San Fr . u . Nrth . P.I M.
4*. i South . Pac . S. B I M.

1 do . Income -Bonds

98 .20
88 50
90 .80

107 .90
102 50

73 .75
103 .50

93 .60
SX3,

Diverse Obligationen.
Zf. Im o./o
4. . Aschaffb .Bimtp . Hyp
4. . Bank für industr . U. -
4. . Brauerei ßinding H . 3
4. . do . Frkf . Essigh . -
4. . do . Nicolay Han . 3
4. . do . Mainzer Br . 3
41/2! do . Rhein ., Alteb . -
41/2! do . do .Mainz r .103 3
41/2! do . Storch Speyer •
4. . i do . Werger >
4. .1 do . Oertge Worms »
5. .! BrüxerKohlenbgb . H. »
4. .! Buderus Eisenwerk »
4. .! Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . -
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
4»/2: Farbwerke Höchst »
4-/2! Chem . Ir.d . Mannh . »
4. .1 do . Kalie & Co . H . »
4. .1Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. J Esb .-B. Frankf a . M. -
31/2] do . do . >4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. -
4. . do . do . *
4-/2! El . Accumuiat ., Boese »
4-/2j do . A1lg. Ges ., S. 4 -4. . ! do. Serie I-IV a
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . -
4-/2! G .f. elektr . U. Berlin
21/2' do . Helios 5
2Vv do . do . 3
2. .! do . do . rckz . 102 -
41/2! El.Werk Homb .v.d .H. 3
4-/2 do . Ges . Lahmeyer -
4. .! do. do . do . 3
41/21 do . Lichtu . Kr .Berlin >
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . -
4-/2 do . Schuckert 1
4. . do . do . >
4-/2 do . Bctr . A.-G . Siem, »
4. . do . Telfcgr. D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Einaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
-1i/2i Gew .Rossleb .rückz .102»
4Va| Hotel Nassau , Wiesb . >•
4-/2?Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . ! Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2>SeilindusL Wolff Iiyp . » j102 .50
4-/2' Ver . Speier .Ziegelwk . » ilOO.
4-/2I do . do . do . » ilOO.
4-/2I Zellst .WäldhofMannh .» |3 03 .2?0

Zf. Verzinst Lose . (n0.„.
4. . ' Badische Prämien Thlr . 15D .ZO
3. . | Belg .Cr -Com. v. 68 Fr . 125.

Douau -Reguiierung ö. fl. >1^ 3.

97.
98„

95.

100.
31.

101.
93 .7C
95.

102 .
99.

100.
102 .90
102 .90
103,50
102 .90
102 .

97.
97 .40

0*8 .30
9 -A.5C

102 .
89.
78.

102 .70
100 .30
105 .20
103.

t-L .SD
4 ^ .60
4 4

102 .^ 0

»7 .50
103 .40
101.

89 .50
103.

93 .30
94 .70

402.

100 .30
33 .60
91 LP

IOO 30
IOI.

90 .50
jlCX30

5.
31/21 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 14 =0
3-/2
3. .
3. .
3-/2
Z-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3 . .
5. .
5. .
2V21

do . do . II.
Hamburger von 1856 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meinirg . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbi
do . v. 1366a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f!

117.

r 07 .30
i3s .xr
lis.

7e
5 37 .60
57 -i .SO

448.
345.
114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger 1ii!r . 20 23 -4 .90
Finländiscli. Thlr . 10
Mailänder Le 45 13s.

do. . 10
Meininger s. fl . 7 39 .80
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100 EVI

do . Cr . v. 58 ö. fi . 100 438.
— Pappenheim Grafl .s . fl. 7

Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM. ö7e.
Türkische Fr . 400 1B2.
Ung . Staats !. ö . fl . 100 37 3.— Venetiaiier Le 30

G eidsorten. Brief . | Geld
£04,2
16 .23 le jg
16 .20 ! le .il
3l - \ is .aS4 .10 4 .ia,,

2ia
2800 27002804 | __
73 .60 7 l. eo

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. -
dow Kr . 20 St. '

Gold -Dollars p . Doll. ,
Neue Russ .Imp . p .St.i
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten!
(Doli .5—1000) p . D.j 4 .191/2Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .18 1

Belg. Noten p . lOOFrJ 80 .95
Engl . Noten p . 1Lstr .l 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr .! 81 .30 __w
Holl . Noten p . 100 fl.;168 .75 H ' ö .qk
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .80 -*30 .7 q
Oest .-U. N, p . 100 Kr. 84 85 85.
Russ .Not .Or .p .lÖOR. 216 .50 21. 5 .75
do . (lu .3R.) p .l00R .I - 215 .7s

Schweiz . N. p . 100Fr . 81 .35 81 .25
Kapital und Zinsen in Gold.

4 . 1s

4 .17 V,
g ° .35ao .41
81 20

Rei (
Ainstc:
Antw.
Italien
Londo
Madrid

0/0.hsbank -Diskont
"dumi . TI . i0 (i 168.6S
Brüssel Fr . 100

. . Lire 100
Lstr . 1
Ps . 100,

Wechsel. In Mark

80.
80.79,
20.41V4

N .-York (3T .S.) D. lool

3-/2% 1 uns. . . Fr . 100! 81.20 ,
Sdwdz . Bkpl . Fr . 100; 81J37iA'

5 0,0( St. Petersb . S.-R. 100, — *
3 o/o| Triest . . . Kr . 100 — \

4VaO/0 1 Wien . . Kr . 100 84.95 1
do. . . Kr. m. S. I — I

4 O/o
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... ... ^ « -s< ... Ä.d» -«r.
Katurlichas Almeahsat hervorragendem Natirrlichosfjjgg Mintnhnstr hervorragendem Nitürliite wM Minnhnt» hervorragendem Nislürlidra« 8 Mtenhna«

^CHiiastf * W<"*~ k~ ct *aoaim6& WcWs"ch ""t- *4cmaä « * •mMg ““ m,ck'
Haupt -Niederlage : B-' , Wirtl », ft», an» b . W.« Mineralwassei'-Oroasliar.dlung, Wiesbaden , Tannusstrasse 9. Telephon 67 n, 522. .

S . Guttmann & Co.
In den rückwärtigen Räumen unseres seitherigen Verkaufslokales

(Webergasse8) Eingang nur Hafnergasse1

Noch wenige Tage
Fortsetzung

unseres

Total -Ausverkauf es.
Die noch grossen Bestände:

Tischtücher, Servietten, Bettzeug, Matratzenstoffe, Waschstoffe,
Bailstoffe, Knaben- und Herren-Oberhemden, Damen-Hosen,

Kinder Schürzen, Taschentücher mit Buchstaben werden

zu jedem Preise jetzt abgegeben.
K170

Für ca.2Pt.,s .ein warmes Zimmer
haben Sie, avenn Sie an Stelle Ihres Ofens den

Professor Detsinyi Radial-Heizapparat
dort auf einen Gasarm setzen und benutzen!

Er «Jon oinvmo seiner Art, der Deutsches Reichs¬
ist •ölllÄiyi ? patent hat , über den das deutsche
Patentamt sich in hervorragender Weise im Erfceilungs-
beschluss äusserte, und dessen Geruchlosigkeit von einem
beeidigten Berliner Handeischemikergutachtlich festgestellt ist.

Asbest-Komposition.

M. 5 .60
Wir leisten nur für die Apparate Garantie , welche die geschützte
Bezeichnung: ,, Professor Detsinyi Radial “ D. R. P. 208949 tragen.

Verkaufsstelle; Reinhard Steil), Wiesbaden, Moritzstr.9,
Professor Detsinyi Radial - Heizer - Gesellschaft
BERLIN, Neue KänlyStr. 34 m. b . H.

Alleinige Patentinhaber des Radial -Heizapparates.rr

Lr.

Icf) bube micf) f)ier als
Red ) £sanwalt
niedergelassen . Jtlein Bureau befindel
sid) Tlikolasftraße 15, eine Treppe.

Wiesbaden , den 6. Januar 1910.
Carl JTlommer,

bisher Recbfsanwall in Bad Ems.
F23CH

tt

üdimidtftSdimifs
G . R/S. B . M.

Kölna .Rh. 26i
fi'iozarLshvill . «

^ 5eh »o. t
.JMMmmMmn F 82

F. St eiber, Uhrmacher,
PHilippsbergstratze 17/10 , Parterre.
Reparatur außer Bruch 0.8V Mt .,
gründliche Reinigung 1.— Mt .,
neue Fever einsehen 1.— Mk.,
neuen Zylinder etnsechen 1.78 Mk..
Wecker reinitzen 60-—80 Pf.
unter Garantie für guten ' Gang.

Uhrenz-eiger 10 Pf ., Brofchsn-Nadel
10 Pf ., Uhverrglas 25 Pf.

I I III Ziehung S. Februar . .

^Schlesische«»
I non . TS fl/*1 Lose—U>**ark.LOS 8a .i Portou.Liste 25 Pf.
3842 Gewinne. Gesamtwert Karksmm

epec. 48 Pferde und 6 Equipagen Mark4 @§ S§
und 3800 Silbergewinne Mark200 SCI

Hauptgew. t Equipage m. 4 Pferden MarkflQQOO
Lose empfehlen und versenden

Lud. iülier&Go.
BankgeschäftBerlinC., Breitestr.6.

--»» Telegr .-Adr. : Gliiskaauüer. —»

Kraelit.MSlmer.ZlMev-Leceill.
General -Bersammlmrg

Sonntag , den 10. Januar , vormittags 11 Uh«,
im Gemeindehaus » Schulberg.

Tages -Ordnnng;
Rechnungsablage. F -*76r
Neuwahl des Vorstandes.
Sonstiges.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. Dev Vorstand«
Simon Hess.

^ ßaskoks. ^
Wir empfehlen unseren Gaskoks aus besten

englischen (Durham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen , in 4 verschiedenen Grössen ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

Zentralheizungen
sowohl , wie für

Herd-und Ofenfenernngen.
Preislisten sind an der Kokskassc,

Friedrichstrasse st, unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die ISestellnngen entgegengenommen
werden. E 289

Me Verwaltung
der Stadt Wasser- u. Liciitwerfee.
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Keine Reklame.

Sec& Extra Cuvße.

Wiesdadrrrer TagblaiL.
dafür

Morgen -Ausgabe , 1 . Btatr Nr . 11.

fffjff "f JPÄfß Fr.Kröte,CobSenz,8-«»°»-̂
M NM ör ÄN ^ tx  d Vertreter : Jakob Bien , Wiesbaden.

Vereinshaus
Sehwalbaeherstr. 8.

| Turngesellschaft. %
Jur . Person. Saalbau-Restaurant

Tel. 845.
Wir laden unsere werten Gäste und

Mitglieder zur Einweihung unseres neu¬
erbaute a Vereinsheimes,

Saalbau,
Scliwaibacherstrasse 3,

hiermit erg. ein.
Die Feierlichkeiten finden wie folgt statt:

Festkommers am Samstag , den 8. Januar , abends 8V2 Uhr.
Grosses Schauturnen am Sonntag , 9. Januar , nachm. 21/a Uhr.
Festball am Sonntag , den 9. Januar , abends 8*/z Uhr.

Die Veranstaltungen finden im großen Festsaale statt
und sind hierzu für Kommers Turnanzug oder Gesellschafts¬
anzug, für Festball Ballanzug erbeten . F 432

Die Saalgalerie mit Ausnahme der reserv. Plätze ist am
jT  Kommeroabend und beim Schauturnen für die Damen bestimmt.
T Eintritt nur gegen Vorzeigung der personell gültigen Karten.
^ Der Vorstand.

Wir beabsichtigen den

Allein -Veriaus
srrnseves cmer&awtf uovzugUicHsn McrfeU'wafsevs

Bei der Herstellung des Salatnanderstielels werden die
neuesten Erfahrungen auf dem Gebiete der Technik
von geschulten Arbeitern nutzbar gemacht. Durch
Verwendung des besten Materials aut den neuesten
Leisten entsteht ein in jeder Hinsicht unübertroffenes

Erzeugnis, Fordern Sie Musterbuch,

fl » KSKm intim
seiner geeigneten, solventen Firma unter günstigen Bedingungen zu über¬
tragen. Gefl. Offerten an V 476

MM« Sprit!Bi WlkKM
AktielEesellschaft,

Arierrheller-Rheinbrohl.

Arbeiterhemdea
Arbeitswämse
Unterjacken
Unterhosen

K83
Billigste Preise.

I §. JSchurenck , Miililgasse 11-13.

Einheitspreis . . . M 12.50
Luxus-AusrujirungM. 16.50

SiilllfEliflflü
jscimhges. m. b. H. Berlin

Wiesbaden JLanggasse 2,

Wer diskontiert
!nur Jnlandspapure) mit längerer Sicht
als drei Monate gegen hohe Provision

oder Gewinn-Anteil? Risiko gänzlich ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre Wiskont 1» . 1srr an den Tagbl.-Lerl. erbeten.

Grösste Auswahl.

Lageriii ainetik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1734

iierm . Stäcäidloru , Gr. Burgstr. 4.

Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt,„unt
Garantie billig zu vcrk. E. Stöster,
Hermannstraße 1b. B 707

anu Pfedhieini und
Sltolhoinis

Original Pilsner
Dortmunder Union
Wiesbadener Felsenkeller
Frankfurter Bürgerbräu

:: Täglich frische Füllung . ::
Reelle prompte Bedienung.

Münchner Hackerbräu
Nürnberger Tücher
Kulmbacher I . Aktien
Köstritzer Schwarzbier

Telephon
385 und 725.

empfiehlt

USergsGibiSssclaes 'B- ICeiSiSerei

Robert Preuss , Bi
■. . Main verlange ansfiiJarläeHe Preisliste.

Weissen burgstr.
10 .

1397

Prima KalbftäW
wie: Riereudraten » Kenten ; r.

per Pid. 3V Ps., F 152
extra schwere Keulen p. Pfd. tzz wt

versendet gegen Nachnahme
Car! iljiditumü, Djlleulmrg.

Ochsen-, Kalb- u . Schweine -Metzgcrei.

TELlssIS

Leibbinden
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent-
spreelieiide Aiisf ®lirn !ig- (
räclstigen anatomiscliei,
S>cl «s»itt , sowie gutes , an ^ c.
neliuies Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 3 .75 bis Mlc. » 3 .»0
Andere bewülirte !

Fabrikate von Eeibbinden !
von Mk. 2. 3& an.

Weibliche Bedienung. ^
dar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
fiiire5»g»ss« €5.

ist das Beste zum Kitte« , et,t
brochener Gegenstände.

Zu haben in Drogerien , Pavier-undGlasw -.r-nliaudlungen»

Die Abholung von Gepäck, ♦
FRACHT - undEIL GÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Sfaatsbahn er - ?
folgt durch die regelmässig 4 bis ^

5 Touren täglich fahrenden e
RETTENMAYERS _ $
ABKOLE-WAGEN | ♦
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf B«. ♦
Stellung beim Bureau:

SfllSiO «.ASST RASSE 5 . 2
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Horspedittjur

fettenrrmyfcr*
‘ ----- Wiesbaden

extraTI
wagen

auf die
MINUTE . ;

(gegen
Expresstaxe ).
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reicht130 cm Bettdamaste, Ia Qualitäten,
eine Partie Tischtücher und Servietten,

neueste Dessins, la Bielefelder Leinen,

ein Posten Leinen und Halbleinen, Ja Ware,
einige Hundert Schlafdecken, Rabatt

Abteilung Wiesbaden.
IHenstag ;. den II . Januar , abends 8 ‘/s Uhl *,

»Loge Plato “, Friedrichstrasse:

Daran anschliessend Diskussion.
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingang frei-

~ - F 476willige Beiträge entgegengenommen

MiLLelmeerfahrLen
, mit dem DoppelsKrauben -Dampser
k „ Meteor ",
llk Zweite RVittfliuccirallvt  bis nach Kon-
'Hükv stantinopel . Abfahrt i>on Genua 6. Februar.

Besucht werben die Häfen : Lillafranla (Nizza,
MW Biente Carlo ), Algier (Blidah ), Tunis , Malta,

Konftantinoprl (Fahrt imBoLporusj , Smyrna,
DMf - ° Piräus (Athen ), durch beit Kanal don Korinth,
WlT - Katakolon (Olympia ), Korfu , Bari , Venedig.
Jfgjä Reisedauer 22 Lage Fahrpreise von Me. 5Ü0.—an aufwärts.
» Dritte Mittelmee, fahrt  du Adriatischen

Meer und Mittelmeer . Abfahrt voll Venedig
2. März . Besucht werden die Häfen : Ab-
bazia (Fiume ), Grayasa (Ragusal , Cattaro,

WWW Kvrsi !, Syrakus,MessinalTaoruiina ),Palermo
(Monreale ),. .Neapel (Pompesi « .), Genua.
Reisedauer 13 Tage . Fahrpreise don Mk. 300.—
an aufwärts.

W Vierte Mittelmecrfatzr t im Mittelmeer
W » und Adriatischen Meer . Abfahrt von GennaSM17.Mürz.Besucht werden die Häfen:Billa,
""öl frank » (Nizza , Monte Carlo ), Reapkl (Pom-

peji rc.) , Palermo (Monreale ), Messina (Taor-
MWW uiina ), Korfu , Cattaro , Gradosa (Ragufa ),

Fiume (Abbazia ) , Venedig . Reisedauer
18 Tage . Fahrpreise von Äik. 300.— an

Fünfte Mittclmee rsahrt jm Adriatischen Meer
und " Mittelmeer " ' Abfahrt von Venedig 2. April.
Besucht werden die Häsen : Abbazia (Fiume ), Grabosa
(Ragusa ), Cattara . Korfu , EhraknS , Messina (Taor-
mina ), Palermo (Monreale ), Neapel (Pompeji -c.),
Genua . Reisedauer 18 Tage . Fahrpreise von Ml . 300.—
an aufwärts.

Sechste Mitt elme erfahrt vom Mittelmeer nach
Hambural Abfahrt von Genua n . April . Besucht
werden die Häfen : Billafranka (Nizza , Monte Carlo ),
Palma a »f Mallar -n, Alaier , Gibraltar , Tanger.
Fuuchal , Lissabon . Sonrhampto », Hamburg . Reise-
dauer 20 Tage . Fahrpreise von Mk. 4bi>.— an auf-

Zu der am Sonntag , don 16 . Januar , abends
§ */« IJlir beginnend , im Festsaale der „Wartburg “ ,
stattfindenden F 502

mit anschliessendem Ball
beehren wir uns, unsere Mitglieder und Gäste frcundl. einzuladen

Der Vorstand.

M eie".Herren-u.Damen-Stiefel, in schönsten
neuesten Fassons, in Derb5
mit amerikan., fran-zös. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billigen

Preisen verkauft werden.
Wiener Chic- und Ballschube, deren

früherer Preis 6 bis 13.50 Mk. war,
jetzt nur 3 .JJO Mk 3133

Xnr Sfenrasse 2S , S.

Alle Diejenigen, welche an den
Nachlaß des zu BiaiNz am 23. Nov.
1909 verstorbenen früheren Kgl.
Gymnasiallehrers Leopold
Paul in Wiesbaden Forde¬
rungen haben, werden aufgefordert,
dieselben innerhalb8 Tagen bei dem
Unterzeichneten, gerichtlich bestellten
Nachlaßverwalter schriftlich spezifiziert
anzumelden. F476

Mainz , 7. Januar 1910.
Klein , Aktuari. P .,

Fuststraße 6.

Große DrieKtfahrL
mit dem Doppelschrauben -Postdarnpfer „ Cincinnati " .

Abfahrt von Genna 19. Februar . Besucht werden
die Häfen : BvUafranka (Nizza , Monte Carlo ), SyraknS,
Malta , Alexandrien (Kairo , Nil , Luxor , Assuan,
Pyramiden von Gizeh und Sakknrah , Memphis ic.),
Jaffa (Jerusalem , Bethlehem , Jericho , Jordan , Totes
Meer *c.), Beirut (Damaskus , BaalbeL), Piräus (Athen,
Cleusts , Akrokoriutb ), Kalamaki (Kanal von Korinth ),
Smyrna , Konstantin opel (Fahrt durch der>Bosporus ),
Messina (Taormina ), Palermo (Monreale ), Neapel
(Pompeji , Capri rc.). Wiederankunft in Genua 3. April.
Neisedauer Genua —Genua 43 Tage . Fahrpreise von
Mk. 850.— an aufwärts.

SciNvallmcherstr_13,
Hotel Quellenhof

Heute Samstag ab end:
Metzels,tppe,

morgens Wellfleisch und
Bratwurst mit Kraut,
ein Valentin Tliiele.Vergnügungsfahrten auf dem Nil

Mit den eleganten neuen Touristenbampfern der
Hamburg HÄngta-American Nile Company
„Geruumi «", „Biclvria ", „Purilan ", „Mahflower ",

„Älubia " etc.
1) 20 tägige Fahrten von Kairo bis Assuan und zurück.

Preise van Mk, 820.— an aufwärts.
2) Kurze Eilfahrten von Luxor bis Assuan und zurück.

Preis Mk. 148.50.
8) 7tägige Fahrten von Assuan nach Wad : Halfa und

zurück. Preis Mk/ 410.—.
4) Verlängerung der Nilreisen durch Luxuszug bis

Khartum . Besuch der. Aequatormlprovinzen.
Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien

und Privat -Gesellschaften.
Die angeführten Preise berechtigen zur Teilnahme an
den vorgesehenenAusflügen nach den berühmten altägyptu
scheu Tempeln von Denderah , Karnak , Luxor . Edfu,
Esneh und Komombo, dein alten Theben , dem herrlich ge-
legenen Assuan mit seinem berühmten Staudamm , und
der Insel Philae , sowie allen anderen Sehenswürdigkeiten

mit dem Doppelschrauben -Poftdampfer -,Wioltke " .
Abfahrt von Rewhork 22. Februar und 24. März.

Je nach Route wird eine Anzahl der folgenden Häfen
besucht: Bermuda , St . Thomas , San Juan (Puerto
Nico), Kingston (Jamaika ), Colon , LaGuahra (Vene¬
zuela ), Puerto Cabello , Port of Spain , La Brea Point
(Trinidad ), Fori de France (Martinique ), Havana,
Nassau , Ttewyork . Reisedauer Newpork—Newhort je
nach Route 16 bis 28 Tage . Fahrpreise von Mk. 340.—
und Mk. 600.— an aufwärts.

Wir vergeben kleinereu. größere
Posten unserer polizeilich erlaubten
automatischen Gewehre

Alvrechtstraste 0.
Heute Samstag:

M Metzelsnppe,
wozu freunbUclift einladet

S8> (äeurt ; Sing -er.

SgwMerreism Emserstratze 44.
Heute flt'ofjce Schlacht-

fest mit Konzert. 'll i 'lP
Früh Wellfleischu. Brat-

Wurst mit Kraut.
Sonatag Diner in bekannter Güte

Nt 70 Pf. u. 1.20 Mk., mittagsu. abends
Konzert . Es ladet freundlichst ein

IS . tnsorae.

an nur solvente Mieter in monatl.
Miete. (Kcpt.60) F103

In der Zeit vom 18. Juni bis 8. September werden
folgende Fahrten veranstaltet:
5 Nordlandfahrte « bis Drontheim,
2 Nordlandfayrten nach Island und Spitzbergen,
1 Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten,
1 Nordlaudfairrt dis Spitzbergen,
1 Vergnügungsfahrt nach England , Irland und

Schottland.
UeMiHm&Co.,Coln,

G. m. b. H.,
Ober-AeghptenS.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

mburg-AmsrikK Lime, Hambs
Vertreter in Wiesbaden » SS. von dem Hnesebrch , Wilhelmstrape 10.

fflemmtationM fohcraotiuc,
Heute Samstag u . Sonntag

Schlachtfest.
Es ladet freundlichst ein
Bes. Willi . Scliaüss . Gastwirt.

tx$r Neu : -vz
Zigarren -Gefchäft

Frau Knorr , Helen enstrasic 15.
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MeibUche Personen.
KantmSnnifches Personal.

Tüchtige Stenotypistin
gesucht . Offerten unter M . 456 an
den Tag -bl . Be rlaa.

Fräulein,
welches ein Zitzarren -Geschäft kauf
kick Wermehnren kann , wird gesucht
Mäh . im Tagbl .-Verlag . Qy

Hewerkliches Personal.

Lehrmädchen f, f. Damenschneid.
gesu cht Or anienstraße 25, 1. Etag e

Weißzeügnäherin
für Handnäherei gesucht . L , Guth
mann , Weberg asse 11 , 1.
Fürs Weißzeug w. e. tücht . Mädch .,

welches auf der . Stopfmaschine bew
u . Weißnähen kann , in Jahressoll
gesucht Saalga sse 5. ^

Mode ».
Putzarbeiterinnen , tücht . in , feinst
Genre , sowie Lehrmädchen u . solche
die a nSgcI .. s, Klein , Tannusstr ., 13

Weißstickerei . Lehrmädchen
werd en gesucht Nerostraße 17, 3 St

Ducht . Büglerin gesucht.
Neuw äs cherei R und , Riehlstraße 8.

Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen
Rhci ngauerstraß e 18, Part , links.

Suche tücht . Koch., b. Herrschafts¬
mädchen , Allei nun , w . koch, k., Haus»
ü . Küchenm ., o. Sk . Fr . K . Schramm,
Stellendermittlerin , Hi .rfchgr .. 26, 3.

Einfaches gesetztes Fräulein
als Stütze ber Hausfrau sof . oder
1.  Fe 'br. ges . Off . u . T . 99 Tagjbl.-
- HY ' ~ - - -H .-Äg., Wilhelirrstrasie 6. 3114

Zuverläss . ält . Alleinmädchen,
in , klein , chess. Haushalt sofort oder
später gesucht . Dasselbe m . selbst¬
ständig sein u . gutbürgerlich kochen
können . Adresse zu erfragen imAdresse zu erfragen im
Taghl .-Berlag . _ Qr

Zum 15. Jan . ein tücht . Mädchen
mit gut . Zeugn . für Haus u . Küche
aestucht Nerotal 37.

Ern tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann , gesuchtBtsmanckrina 11 . i r .. ffiif Kan - terBtsmarckrin « 11, 1 r „ Eis . Kanzler.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , für kl. Haus¬
halt gesucht . Meldungen von 3 bis
8 Uhr . L . Guthmann , Weberg . 11, 1.

Tücht . Alleinmädche » ,
w. koch, k., sof. od. 15 . Jan . gesucht
Rauonthalerstraße 11, 2 r . 3059

Eins . Küchenmädchen
u . Hausmädch ., w. die Wäsche über¬
nehmen , für kl. herrsch . Haush . sof.
gesucht Bingertstraße 33.

Fl . zuverl . Mädchen s. Haushalt
gesucht Rhe instratze 56, Part.

Braves fleißiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sof. od . spät,er
gesucht . N ä h. Adolfsall ee 28 , 3. __

Junges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber per sofort
gesucht Michelsberg 13, 2 r . Vor¬
stellung nur vormittag

Mädchen , 18— 20 I ., für kl. Haush.
gl . gesu cht Bismarckr . 9 , 1 l . 6 64g

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Marktstraße 22, 1.

Saub . brav . Mädchen sofort ges.
Drück . Michelsberg 15. _ _

Gesucht sofort oder später
in klein , ruh . Haushalt bei gutem
Gehalt ein best. Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen , w. selbständig u.
gut kochen kann . Zu spr . zw. 10 u.
11  u . 6 n . 7 abds . .Rödevftr . 22 , 3.

Ein ordentl . fleißiges Mädchen
für Küche und Haus wird sofort
gesucht Rhei nstraße 1._

Ein Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt,
zu baldig . Eintritt gegen gut . Lohn
gesucht  Alexandrastraße 18.

Suche per 15 .. Januar
ein br . Mädchen f. Küchen - u . Haus¬
arbeit . Ĝeyer , Kirchgasse 36^

Zum 15. Januar
für kt. herrschaftl . Haushalt , 2 Pers .,
svlihes tücht . Alleinmädchem gesucht,
w . kochen und waschen bann . Borst,
vorm . 9— 3 , abends 7—t ) Uhr . Frau
Kath , Klopstockstra ße 5,  I .̂ Et.

Braves Mädchen z. 15 . Januar
gesucht -Phi lippsbergstr . 23 , Laden ._

Sauberes zuverl . Dienstmädchen,
kinderlieb , gesucht v. Zimmer , Hall-
garterstr . 4 , 1. Eintri tt sofort . B744

Mädchen,
das kochen kann , __ sofort gesucht
Römerberg 15, 1. « tock.

I . Mädchen v. Lande aus gleich
ges ucht . Nä h. Walramstraße 11, 2.

Tücht ., in scder Hausarbeit erfahr,
sol. Mädchen ges. Borzustell . v. 9—8
u , 7—9 Uhr Bismarckring . 9, 2 lks.

Einfaches tüchtiges Mädchen,

welches kochen , kann , sofort gesnchtBlücherstraße 3, 3 link 8 772

Jüngeres Hausmädchen Per sofort
' icht ^ Zi r' '  ‘gesu chtZimmermauistraße 4, 1 r.

Ein besseres Alleinmädchen,
in Hausarbeit und einfacher Küche
selbständig , zu kleiner Familie (drei
Personen ) zum 15. Januar od. früh,
gesucht Cheruskerweg 3, Haltestelle
Stiillerstraße der Biebricher Linie.

Hilfe , sranz . sprechend,
nachm , geiucht , kl. Vergüt . Hairrer-
Inea 4 . Anfrage 8—11 Uhr.  _

Junges Mädchen , 14—IKjähr .,
in ? oi-iuch , Adr , i . T agbl .-Verl . Qt

Einzelne Dame sucht s. 15. d. M.
Mädchen zur Aushilfe , ev. dauernd.
Niedevwäldstraße 1, 1 lin ks. 111344

Reinl . Mädchen , 14—16 Jahre,
vormittags f. k. Hausarbeit gesucht
Göbenstra ße 18, P arterr e links.

Mädchen oder Frau
s. mittags 1 Stunde gesucht . Näh.
Rheinstraße 48 , 2,

Durchaus zuv . saub . Monatssr.
oder Mädchen für vormittags 4 Std.
gesucht Oranienstraße 44 , 1. Etage.

Stunbenmädchen oder Frau
vorm . 1 Stunde gesucht . Näh . im
Tagbl . -Bcrlag . _ _ _ Qx
Ordentliche , sehr saub . Monatsfrau

gesucht Philippsbergstvaße 38 , P.
Saub . Mädchen v. morg . 9— 10

gesucht  Neu gaffe 12, 3.
Eine Stundenfrau

gesucht Oranienstraße 15, Part. _
Saubere uuabh . Monatssrau

a - s Näb . vorm . Bähn hosstraße 2, 2.
Waschmädchen und Mädchen

zum Stärken  ges . Riehlstraße 8, P .̂
Eine saub . Wasch - u . Putzfrau

gesucht Ner ostraße ^ L^ Parterre.
Neinmachesraü

für vormittags gesucht Rerostr . 28,
im Geschäft.

StellenAnqebote
Männlich « Personen.
HcwervlichesI >erlonak.

Hilfsmonteure
für ständig gesucht . Aug . Schaffer
Nacht ., Lanagasse W. _

Vergolder -Lehrling
gesucht . Bergolderei Strobel , vorm.
Virath , Goldgasse 2 a._

Hausbursche
gesucht Adelheidstraße 41 , Laden.

Hausmeister,
verheiratet , ohne Kinder und,wo der
Mann Beschäftigung hat , sofort ge¬
sucht : muß mit Dampfheizung ' Be¬
scheid , wissen . , D . Aoerle ^ sein,
Wallnserssräße 2 . 1. I11345

Emvsoiilener Hausüurschc ges.
Hosapotheke , Langgasse 15.

Weiblich« Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein,
welches lange Jahre als Putzdirektr.
tätig gewesen u . auch im Schneidern
erfahren ist . sucht ■£>. mäßigen Anspr.
außergeschästlich dauerndes Engage¬
ment . ' Bitte Offerten unter D . 453
an den  Tagbl .-Verlag.

Erstklass . gutempf . Schneiderin
n . noch ein . Kunden auß . d. Hause
an ._ Schmidt , Platterstr . 24 , Part,

Friseuse sucht noch einige Kund.
Nerostvaße 86 , Laden^

Friseuse nimmt n . Damen an.
Häsnergasse 11, 3 St.

Geb . eins . Fräulein,
3Oer I ., m . vorzügl . Zeugn ., s. Stell,
b. ält . Leuten , auch einz . Herrn od.
Dame . Offerten unter R . 449 an
den Tag bl .-P erIag

Eins . sol . Fräulein , gute Köchin,
sucht vassende Stellung . Offerten u.
SB. 443 an _ den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe.
Oft , u . U. M . 600  postl . Bismarckr.

Beffcrcs Mädchen,
das aut nähen u . kochen kann , sucht
Stellung zum 1. Febr . als Stütze , zu
groß . Kindern od. als best . Allein-
mädchen zu alleinsteh . Dame . Off.
unter L . 99 an Taabl .-Haupi -Ag .,
Wilhelmst raße 6, erbe ten.  3076

Besseres Mädchen,
das etwas nähen u . bügeln kann , s.
Stellung zum 15. Januar alsHaus-
mädchen oder Alleinmädchen , zu einz.
Dame oder in kl. best. Haushalt . An¬
gebote unter K. 99 an Tagbl .-Houpt-
Agen tur , Wilhelmstraße 6. 3075

Einfaches gebild . Fräulein,
mittl . Jahre , sucht sofort Stelle in
kl., gut bürgerl . Haush . z. sielbständ.
Besorg , desselben . Offerten unter

' ' -VeZ . 452 Ln ^ den Tag !bl .-Derlag.
Stell , sauberes Alleinmädchen,

d. ctw . kochen kann , sucht Stellung.
Moritzstratze 28 , Hinteoh . 4. St.

Graves kath. Mädchen
sucht L-tellung zur Erlernung
Küche . Anfragen zu richten
Mar ienhaus ,_jyrtedrichstraßc 28.

Mädchen sucht Äushilssstelle^
für sofort auf 3 Monate , Näher
Schiersteinerstraße . 12 , Hth . 2 lii"

Stellen-lSesllche
Männlich » Prrfono » .

Aanfmännisches ^ erlanak.
Junger Kaufmann,

militärfr ., mrt fämtl . Kontorarbc'
eins . Buchführ ., L>tenogr . u . Sährci
Maschine vertraut , sucht per so'
Stellung , eventl . auch Aush'
Gefl . Offerten unter L . 453
den Tag bl .-Verlag . _

Junger Mann , 17 Fahre alt7

Stnbi
Blei4
halt

ind
flotter Maschtnens chreiber u . Srer .-i,. .
graph , sucht Stellung aus kausrnär
Bureau . Offerten unter N . 4SI
den Ta gbl .-Verlag. eien

ÄÜ;Junger Mann , _
der 3 Jahre in Weingrotzh . tätia weKe-
sucht in solcher Stell , s. Kell . m LÄ ve'
Off , u . U.  453 an den „TagLI .»Ve:)j» W:<

Junger Mann , |Sf ;tc
Militär fr ., mit sämtl . Kontorarbe ::)»^ ,
eins . Buchführung , Stenographie «Iren
Schreibmasch . vertrant , wünsebj sl W
in der Kaufmann -schast weiter ' ari
zuüilden u ., sucht per sofort Stellmi Wüi
als Volontär . Derieloe erlaubt ft '
eine Vergütung ! von 50—60 Mk . pk
Monat anzugeben . Gefl . Offerten "
K. 453 an den Tagbl .-Verlag

Hewervklches Fkerlonak.
Junger Bautechniker,

Statiker , sucht Nebenbesch . Offeru'
unter N . 452  an den Tagbl .- Neft l«

Gärtner,
26 Jahre alt , erfahren in der Kulil!
von Warm - und Kalthauspflamze
Obst - und Gemüsetreibevei.
gestützt auf gute ZeuNnisse , zu
15. Januar od. spater eine txmenv
Stellung in einer Privataärtn . Äuß'

S . 452 an den M^ HI .-Vei
Bitte lesenl

Off , u.

Sol . Geschäftsmann , iFam .-Va .̂ si
i . s. bedrängter Lag « , sucht irgend r.
Beschrift ., ob, bei Äig od. Nacht . 'O
unter T . 450 an den^ Tagbl .-

"Junger kräftiger Mann
sucht irgend,ein « pass. Beschäftig

Echic
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Off . u . S . 184 an oen Taghl .lV

Stellen-Angebote
Weidlich» Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngeres FranLern
rfür Kontor u . Unterrichtszwecke per
sof . gesucht . Martin Decker , Deutsche
Nähmas ch ineng es., Ellen boge ng . 11.

Verkäuferin
losort gesucbt. Sprachkenntn . erwünscht.
Kunstanstalt Victor , Wilhelmstr . 54.
Vorstcllen 1—2, ober abcnds 711—81/».

Lchweinemetzgerei
sucht eine tüchtige Verkäuferin per
sofort . Stellung , eignet sich auch für
jintelligentes williges Dienstmädchen.
Dis . u . H . 453 an den Tagbl .-Verl.

cheweröliches Nersanal.

Gute Taillen- iu Rock-
arbeiterinnen für dauernd gesucht

Tannusstraße 9, i rechts.
Kölifektion.

Perfekte erste Arbeiterin , welche
gleichz. Atelier v 12—15 Pcrs . zu beaufs.
bat , ges. Off . mitLohnanspr . u . «' . ist
Tagbl .-Zw ' igst., BiSmarckra . 29. 0 696

S3WS» 8» M« WW « » SiÄWLS

Für unser Abänderungs -Atelier
suchen wir per sofort

»nehrere tüchtige
Nock- rr. Jacken-

Arbeiteriunen»
Meldezeit zwischen 7 u. 8 Uhr

abends.
S . Blumenthal & Co . ,

Kirchgasse 39/41.

Mehrere eilte Taillen- und
Rock-Arbeiterinnen

per sofort gesucht.
I , B acharach , Wcbcrgasse.Modes.

2 « Arbeiterin gesucht.

I . Bi -lcharach,
Webergasse 2.

Hausmädchen 9
das mit nähen , womöglich schneidern

irtu . mH größeren Kindern umgehen
kann , zu in 15. Januar gesucht.
Wollshöbe , Wiesbadener Allee 50.

Tüchtige Büglerm
per sofort g sucht.

Hotel Grüner Wald.
AdLLLL ".

Bright , cultured young !ady , with
1. rate Music K. A. degree , London,
kor Piano speaking french & gei-man,
desires post as Comp. gov . in family
apply : Hl. ,71. l *eiisäon CSisirlotle,
"ikolaKikolasstr . 39, W rie *<»a «ien.

Gesucht für 15. Jan . ob . i . Febr.
.eine geübte

Mndergärtnerm
od. Fräulein mit guten Zeugnissen,
welches tagsüber stundenweiie ins
Haus kommt , zu 2 Kindern von 3
u. IV2 Jahren . Zu meid . vorm , bis
4412. Biebrich , Wies 'ba d. All ee 12 , 1.

«Kubeee Köchin
v. kinderloser Herrsch , sofort gesucht
Humboldtstraße 21.

WM.Dtim,«aSRgf
sucht sof . : Zimmerm ., Alleinmädch .,
Hauis m . P . Geißer , Stellenverm .̂ ,

Besseres Mädchen "'
gesucht, das im Haushalt erfabren ist
und die Hausfrau in allen Arbeiten
vertreten kann . Zu erfragen im Tagbl .-
Derlag . Qm

Gesucht z. 15. Jun . besseres sauberes
SlUeinrnädchen , das koche »» kann»
Adelheidstraße 6t , 2._

KGM WskMÜWll
gegen hohen Lohn gesucht.
_ Kurailstalt Dietenmühle.

GMMbt. jlM.DienßiMWW
als Haus - u . Zimmermädch . (Lohn
20 Mk .) u . ein kräftiges ja . Küchen¬
mädchen , welches sich als Köchin aus¬
bilden kann (Lohn 25 Mk .), finden
dauernde Stell , in Pension . „ Billa
Grandpair " , Emserstraße 15/17.

AlleiUMädcherz,
das kochen kann , ges. Elisabethenstraste  8.

Sofort geftZcht:
Alleimnädchen für kleine Familie , muß
selbständig der feinen bürgerlichen Küche
vorsteiien können und mit guten ieiig-
nissen verseüen sein. Vorzustellen
Sonnenber ger straße 45, 1.

w . selbst , kochen kann , sof . gesucht
Biebrichcrstraße 22, 1 St . _ 3110

Bes,eres älteres Mädchen,
das kocben kann und alle Hausarbeit
pünkt !. besorgt, z» alt . Ehepaar sof . ges.
Wiela» rdstr.  1, 1, F r a »» 7>. 8 »« «,.

Zuverl . Mädchen
f . Haushalt gesucht Rheinstr . 56, P.

KAIgksÛlelnmSDdjcn
m. guten Zeugnissen , welches kochen kann
und Hausarbeit versteht , auf 1. Febr.
od. früber z kl. Familie ges. Guter
Lohn Sommermonate auf dein Lande.

Sevoev,  Rüde -bcime'.str. 20, 2 1.
Gesucht

z. 15. d. M . od. 1. Febr . n . Erfurt i.
Offiziershaush . f. Stubenmädch ., f.
Zimmerreinigcn , Servieren , Rahen
u . Bügeln . Näh . Goethestraße 9, 2.

Männliche N«rso„en.
La,r>mä»»nischs» Personal.

3—5000 Mir. Iahrrsverdieull!
durch Ueb rnahme v. 4 auf ;, rentabl.
Pi .-Maffenartikeln . Borz . geeig. f. Stadt¬
reisende , j . angeb. Kaufleute öder Hand¬
werker, d. f- selbständig m. wollen . Nur
ernstgem . Reflektanten , d. b. Abschluß
200 Mk. i. bar leisten können, wollen
sich umgeh , unter 4L5S im Tagbl .-
Verlag melden._
Tüchtigen Vertreter

sucht .Münchener Kbischee-Llnstalt.
An 'iertigwng von Strich, , Aullo , 3- u.
4-Farbeu -Ktischees . Off . u . P . 922
an D . Frenz , Mainz . B27

Ich suche unter günstigen Be-
dingune en zum Eintritt per 1. April
d. I . einen

ssŴ Lehrt»,»g
mit guter « chulbildnng u. erb. Off.
an L . D . Juug , Kirchgasse 47.

Lehrling mit guter Schulbildung zu
baldigen , Eintritt gesucht.
„Ravio " , Bonrer - u. Werkzeugiabriken,
G . m. b. H., Wiesbaden — Sonnenberg.

Lehrlmg
von einer Berlagsbuchhandlung (keine
offene Bucbbdlg . i ges. Off . u. W.  1 « ■«
Tagbl .-Zwcigst ., Bismarckring 29. B768

Hewerpliche»

JüngererBautechniker
(Architekt gesucht , flotter Zeichner u.
Rechner für interess . Projekticrungs-
inid" Abrcchmingsnrbeitcn . Angebote
rnit Gehaltsansprüchen »sw. unter
G . 453 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Treuer
mit gute « Zeugnissen für «in herr¬
schaftliches Haus gesucht . Offerten
uut. W. 453 an den Tagbl.-Vcrlag.

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten ' Tiefbau¬

bauamt ist die Stelle eines A»»s-
schers für den Kanalbetrioh zu be¬
setzen.

Dem Aufseher liegt bornehmlich
die Beaufsichtigung der Reinigungs-
und Unterhaltungsarbeiten der städt.
Kanalisation , sowie die Fertigung der
erforderlichen schristl . Arveiten ob.
Als Gehalt kann pro Monat bis zu
150 Mark gewährt werden.

Bewerber , die im Kanalbau er¬
fahren oder eine ähnliche Stelle bei
Stadtverwaltungen bekleidet haben,
erhalten den Vorzug . Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem ^ Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sind bis zum
1. Febr . d. I . bei uns einzuveichen.

Pforzheim , den 6. Januar 1910.
Städtisches Ticsbauamt.

Hofferbert . F 476
Gesucht

Mann zum Fahren eines Kranken-
wag ns , gute Zcngn sie eriorde lieh. Off.
u . •»■ •» sau an T agbl .-Verl . ITI521

Lehrling(Bäüeleve)
auf ein Architekt, rbureau z. Ostern gesuckit.
Bewerber wollen einen kurzen selbst¬
geschriebenen Leb nslauf unt . 8 . -» S»
im Tagbl .-Verlag einreichen.

Meil 'ltche Personen.
Gerverötiches Personal.

Ged. ält . fövämem
aus guter Familie , perfekt in Küche
u . Haushalt , wünscht selbständigen
Wirkungskreis bei Ät . Dame , Ehe
paar oder alleinsteh . Herrn , hier od.
Umgegend . Zeug » , u . Res . z. Vers.
Off . m A. 584 an den Tagbl .-Verl.

Für 17jähriges junges gebildetes
Mädchen

wird Aufnahme gesucht in nur feiner
Familie , wo es sich im Haush . weiter
ausbildcn kann . Au  pair oder gegen
mäßige Vergütung . Familienanschl.
Bedingung . Offerten unter A. 586
an den Dagbl .-Verlag»

Männliche Personen.
Kaulmännisches Personal.

Kaufmaulr.
20 Jahre alt , sucht Stellung als
' ' . Tagl ' l .-Kontorist . Off . u . Ä . 100 an
H.-Agench. Wilüelmstraßc 6. 3126

HeweröttcSes H' erkonal.

Aerzlt. gepr. Masseur
Bademetster , »ir» Krar»ke,»pf,xA<,
mit allen bygieniich. Prozeduren beirast
sucht Stellung im Badehaus , geht enk
zu einzeln em Herrn . Offerten unst
r». -rss an den Tagbl .-Verlag.

h\
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Wer Köche sucht
wende sich vertrauensvoll M  P
Stollen - Vermittlun .gs - Bureaus da
Internat . Verbands der Kjjä,>
ZontralLurcau Frankfurt a . ml
Windmühlstr . 1 (Kr>chkunst-Museuü,
Zwoigbur . Berlin W.  66 , SBillielir
straße 46 ; Köln , Stolkg . 39 ; Strw
bnr " t . (£., Kageneckerstr . 30;
WaTsenhausquai 5 ; Nizza , boule<
ImpÄr. _de Russie 22 . , Vcrmittluna '
beide Teile völlig kostenfrei . 705
Mitglieder . j? ff

Ha»§dic„cr, ’S & S;
bis jetzt in Bad Kissir». en t,» Hotz«nd Pensior». ernpsiehlt 'v
Bernhard Karl, Stcüenvermittte»

S -hnlgasse 7. Tct. 20 tiru
Junger Bursche,

der mit Pferden umzugehen
sucht Stelle . Schachtstr . 20 . CaL

Der ArbeitNsrkt
des

Mesbllhener TagblM
erscheint allabendlich 6 Uhr nun
enthält alle Stellenangebiw»
und Stellengesuche , welche . ..
der nächstveroffentlichten Nun,"
mer des Wiesbadener Tagblatt'
zur Anzeige gelangen . *

Die Abend -Ausgabe hpf
Arbeitsmarkts kostet 5 Pfenniödas Stück . ^

Tagsüber , bis 3 Uhr na .f,
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts tn lllf
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnstiuchenden empfiehst
es sich, keine Original -Zeug
nisse , sondern deren AbschriftTll
beizufügen ; für die Wieder-
Erlangung bergelegter Ori'
ginal -Zeugnisse oder sonstige'
Urkunden übernimmt der Ver^
^ag keinerlei Gewähr . Offerten'
welche innerhalb 4 Wochen nicks
abgeholt worden sind, werde,,
unerüfsnet vernichtet.

Osfertbricfe von Vermil»
lern befördert der Verlag nicht

au
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-Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnnngS-Anzeigen von zwei Zimmern liub weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
rstr. 19, Miib. « ...H., scku 3-  u.
fo-fa vt od. sp^ Nä BbT)._J >34»

ilbeckstraste 16, Ecke WesteMtr .,
\J, im. u . Küche, B dH,, » t i erm.
lranierrstraße 51, H. 8, 1 Z-, Küche
u. Znbehör per 1. April zu Peru,.
Nab. Bureau , Hth. Part .̂ _ 88

SFerBeeo 3 1 Kim. u - Küche,z. dm.
'Mss-straße 22, Gth ., 1 Z. u. Küche.

S

itnht’tr . 8 Frtsp .-W.. 2_ 3 -, Küche.
Sleick-üräßd,19,2Ä .-W) sof. V8SS
stuiürünnenftratze 5, Hth. (Neub .),
mehrere 2-Zimmer -Wohnungcn zu
vermieten .̂ . Näh ,̂ Metzgerei.^ 4568

sSbcnstr) 19, Mtb . u/ Hth., sch. 2-Z.-
. Wehn.. P .,^1.,_2.,_8._jrt . N. Vdh.
bcbnenstraste 26 2 gr . Mansardz ..
-LüchL—Keller^ Rückgeb., s. od. sp.

waKeLinitndstratze 21. 2, 2-Zim .-Wol,n.
Aas pe- sofort oder später zu vcr-

B n. Natz-reS Parterre .,
Mitclbeckstraste 16, Ecke Westendstr.,

rLestl 2 u. 3 Zim . u . Kü Lr , Bdh.» z. vm,
sie »ipr« ,ie«strape 51, H. 1, 2 Z., Küche,
>t i 1 Laiion u . Zubehör per 1. Avril zu

aun verm. Näh.  Burea u, Hth. ,P . _ 20
:llu« Witter straffe 88 2 Zim . u . Küche z,
■* . 1. Apvich,zu^vermieten . _ 220

tzch.rrsteinerftratze 12, Sth . i , schöne
^ L-? Wi.-Wohn . z. 1. Apr il ._ 263
Wellribstraste26, Bdh. 2, 2 Z., 1 K„

1 Lest, p. t.  April , auch  früh . 208
A v - -29.. 2 Z. u. K., u" 1 Zim . u.

Küche, an ruhige Leute - sof. Näh.
Hä'nergasse 5, Sattlerladen.
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3 Zimrner.
M recht st raste chU Mtb ., 3-Z.-W. 62
Gerichtsstraße 0, 2 (Ecke Ovaniem

strebet, schöne 3-Zi>:mner -Wohng.
mir allem Zubehör per 1. April zir

^verm._ Ncch., daselbst Part . 294
Toben str. 19 sch. 3-Z.-W., Sonnen, .,

l , ii, 2. Et ., r , Zb„ s. o, sp. N. das.
d-rmannstr . 19 sch. S-Z .-Whn . m. gr.

Maas.. 2 Kell., 1. Apnil z. v. 0742

othriimerstr . 30, 1, 8-Z.-Wohn. in.
Gas he rd , Bad , Z. z. vm. 11739

Draniens tr . 62 3-Z.-Wohnungc n._ 3
Kö merborg 3_mehr . 8-Zim .-Wohn.
SdHMitlbachersiraste36, 1 St ., bessere

3 - Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör per 1. April . Näh . bei
Mevnecke. 287

Stiftstraste 21, H.. 3-Z.-W. m. Zbh.
bis l , Llpril billig zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St . 207

4 Dimmer.
Gcrichtsstrasie 9, 2 (Ecke Oranien-

straßel , schöne 4-Zimmcr -Wohnc,.
mit Balkan u. allein Zubehör pex
1. Avril zu bermteten . Näheres
daselbst Parterre , , ^ 202

Kl. Weüerg. 7, 2. 4-Z.-W., 1. April!

5 Zimmer.
Dotzheimerstraste 84, Hochpart., W.

bö'tt 5 Zim . -u. Zub ehör zu ve rm.
Gerichtsstratze 9, 1 (Ecke Oranten-

stratze), 5-Zim«ncr -Wohnung mit
2 BalkonK, Bad , Küche u. reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermiet.
Näh . daselbst Parterre . _ 293

Gocthestr . 1 5-Z,-Wohn. 1. 2lpr. 24>5
Nerostrastc 35/37 5-Z.-Wohn.„ mit

Zentralheizung u. elektr . Licht,
auf 1. April . N. das. Laden . 238

Fäden und «Geschäftsräume.

Bleichstraste 19 Werkst, mit od. ohne
Wobnnug sofort zu Perm._ 3598

Göbenstr . 19 gr . tu. Lagerr ., 105 am,
u. Bierkell . b. z. vm. Näh . Bdh.

Michelsberg 18 Eckladen nr. Laden-
zimmer u . Magaz . ist auf 1. Älpril
d, I . zu vermteten . Näh . 1. Stock.

Lüden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-

_ bl att -Kon tor , ischalterh alle rechts. *
Großer Laden , mit 2 Schaufenstern,

und anstoßender Parterre -Wöhn.,
Mpritzstratze 21, per i.  Llpril zu
vermieten . Näheres durch Sensal
Jacob Strauß , Morttzstraße 21.
Telephon 6661.

Möblierte Moisuungeu.
Kapellenstraste 10, 1, möbl. Wohnung

zu vermieten . _ '
Möblierte Zimmer , Mansarden

etr.

V Dimmer.

Mir Älcrzte, Zahnärzte nsw. Im
„Tagblatt -Haus ", Langgaste 25/27,
ist eine mit allen Beguemlichkeitcn
ausgestattete 7-Zimmer-Wohnung
im 2, Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Taahlatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 Dimmer und  mehr.

Kaiscr -Fricdrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aut 1. April
1910 zu vermieten . Einzuschcn
von 10— 1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luiscnstr . 18,
u . Kaiser -Fviedr .-Ring 67, 1. 4151

Adelt,eidstr. 46, Gth . 2L,  m . 3 , 8072
Alb rech ist raste 6, 1, sch. möbl, Wohn-

u. Schlafz ., a. -esmz. Ztm „ per sof.
Älbrechtstr. 30. 3"l ., möbl. Zim . z. v.
Albrcchtstr, 36, 3" r„ 1 o.  2 ui. Z. b.
Ärndtstr . 8 inlll.Lim . u. Mans . z- b.
Bismarckring 11, 3. Et . l ., fein m,

Zimmer für 15, 30 und 25 Mari
monatlich zu vermieten.

Bl smarckriag 20. 3 r .,' aut mbl.' Zim.
Blsmarckring 35, Hochpart.,^sch. m. Z.
Bleichstr. 19, 2 l ., sch. m, Z.^ 621865
Btücherplä st 6, 2 I„ schön nt. Z , sof!
Vlüch erstra ste 7, 1, m.  Maus . M65
Bl iicherstraste  8 . 1 r„ möbl. Zimm er.
Gllenbogcag. 11, 2, inobl. Z , n . Ms.
Eltvill crstr.  2 , V. l„ sch, m.  Z . s, o. sp.
Kaulbrunnenstr.  9 , 2 r -, m. Z. frei.
sdriedrichstr, 8, Mtb . I r ., gut mR . Z!
Friedrichstraße 14, 2 I., mM . Zim .,

separ . Eingang , zu vermietem
Göben str. 4, P . r./2 ,n . Z-, evt. Ps.
Göbcnstraste 19, 3, möbl.  Z . billig.
Göbenstraste 20, 2 r ., m, Zim . an b.

Geschäftsdame . auch mit Ps . 11564

Gocthestratze 23, \, g. nch bl. Zimmer.
Helcnenstr . 15, H. P .. e-  A . SäUst,
Hellmuiidstrastc 11, 2, mbl. Zim ., ev.

mit 2 Betten u. Klavier , zu ve rm,
He llmuiidstraste 22. P „ kl. inbl. Zim.
Herderstr aste 31, P . l., g. mK . Zim.
Hermaunstr . 15, 1 1.. m/W s. 6551
Hermannstraße 15, 2 r ., in. & Bin.
Kärser-Friedrich -Ring 86, Part , l-,

möbl. Zlmn. m it o. ohne Pens . ,sr.
Karlstratze 4, 2, sch. mbl . Z., 1. Fe br.

. » .Karlstraste 35. 2 llmsch. mbl. __
Kirchgasse 4, 1,  g . / u .^Z. m. o. Ps
Kirch gasse 24 möbl. Z. Laden , 111336
Ki rchga sse 24, 11 kl. möbl, Zimmer.
Kirchgasse 46, H. 3, m. Z. W. 3 Mk.
Lorcleyring 6, P „ frdl . möbl. Z. an

best.  He rrn o.  Gosch.-Kpl. 15.  Jan.
Mauergaffe 8, Hth.. Kader , g. >n . Z.
Michelsberg 13. 2. fr, mR- Z. zu v.
Mo ritz st raste  12 , 1, ein  möbl . Zim,
Neugasse 9, 3. Et., sch, mbl. Zim . fr.
Nikolasstrastc 15, Part ., gut möbl.
, Zimmer , evtl . Pension , zu  verm.
Oranienstraste 2 sch, m. Z. Mit ^Ps.
Oräiiienstraste 35, 2 r.. mbl. Z. sof.
Lranicilstrafie 47, 2 >.. mbl . Zimmcr .
«bilivstsberastr . 17 a. mbl/Zsim . sof.
Röderstr . 19, 3 I.. möbl. Z . u . Ms. s7
Säal gasse 16, P apierüaü. , mbl. Ẑ . fr.
Saal ^aste 38, 3 l .. gut mbl.  Zi m. sof.
Sch ulgäsie 6, 3, möbl. Zim . bill . z. v.
Schwalbacherstr. 22, 1, gr . sch. mbl.

Z . m. o. ohne Pe ns, au f 1.  stzebr.
Schwalbächerstraste 51, Laden , möbl.

Zim . mit 2 Betten au rein !. Arb.
S edan st  r aste 13» 3 r., sch, möbl. Zim,
Taünusstr . 23, 3, mbll Z. f. D anerm.
Walramstrast c 12. 1 r., mbl. Ms.  sof.
Wörtbstraste 1, 2,  bei Weimer , fern

möbl . Zim . mit vorz. Ps.  sehr bill.
Uorkstraste 33, 2 r -, gut möbl . Zim
_f . man . 20 M k.. m. frühstück , zu v.
Wphnziminer in. Balk. u. Schlaszim

in b. Hause , geraum,., sehr gut u.
Lehagl. möbl., bald zu vm-, ev. s.
gute Verpfleg . Körnerstr . 3, 8 lks

Ferro Zimmer «nd Mansarden ete.
Adlcrstraße 26 ein leeres Zim . z, vm.
Bismarckring 25 2 schone gr . Z . ab

1. April zu v. Näh . Bäck. 8 761
Blcichstraße 16, 1, leeres sep. Zim

Blei ck,strahe l0 ^ 1̂ 2„ ln-rc Mans ._ ,
Bl ci chst raste 19  gr . leer . Zim . sofort,.
Heleneustr . 26, Bdh.» gr . Mans . sof.
Schwalbnchcrstraste 27, Mtb . 1 r .. gr.

leer.  Zim . zu vm. Anzus. mittags.
Schwalbacherstr . 51, Laden, hzb. Ms.
Scero üenstrastc 16 leeres Parterrez ..

zremise», Ktallnugrn etc.
Römcrberg 3 Stallung zu vermrelen.

Kl. 2 Z.-W- gef. Off . u . I11335
Taybl.  Ztveigst ., Sch>erste,nerstr . ^1-1..

Äg. Gbepaar m. 1 K.
s. p. 1. April sch. 2-Z.-Wohn., Bdh..
m. Gas u. Beauemlichk.. i . erg. Ab¬
schluß. 380—-400 Mk. Angebote imfe
gen. Beschreibung unter W. 462 an
den Tagbl .-B erlag.

Schöne groste ,
4—iö-Zimwer -Wohnung per 1. Avrit
oder früher zu mieten gesucht. Off.
unter B. 454  au dcii Ta gbl .-Verl ag^

Kaufmann
sucht gut möbl. Zimnier mit separ.
Ei-ng. per sofort , Nähe Wilhelmstr.
Osts. U. {?. 909 hauptvostlaK ernd . .

Zwei junge Herren .
suchen 2 cleg. möbl. ung . Zrmmer,
Nähe Kurhaus , für d-auernv . Oss.
unter Z. 453 an den Tag-bl.-Berlag.

Äeltercr Herr (Beamter)
sucht möbl. Zim . mit Pens . Famrl .»
Anschluß erwünscht. Opf. m. Pr -crs-
angi u. L. T . 250 haupt postl._erbeten.

LcercS Zimmer gesucht,
Rabe d. Rhein - u. Bahnhof,tr ., P . -K>.
1. Et . Aust . Rheinstr . 48, P . ^ 764

Stallung
für 4—6 Pferde nebst Kutscherwohn.,
Henspeicher. Hoframn u. sonstigen
Erfordernissen , wird per 1. April
zu mieten gesucht. Offerten erbittet
unter O . 182 an den Tagbl .-Verlag.

Tanie sucht israel . Pension,
-ev. mit Zimmer . Ofserien mit Pre¬
ll. P . 88 postlaq. Schützenhossträßc.
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schgstl, große 4-Ziimner-Wohn. nebst
Zm -hör u.  Garlenbenutz. p. 1. April.
Roh. Part ., bei Gärtner el >er.

5 Zimmer.

•verst
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er,ich!
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ö-ZsUimr-MglsiNinst
mit überdecktem Balkon , im 2 Stock

einer Villa an der Mainzerstraße.
m : Küche, Speisekammer . Bao.
e' e' tr Licht u. allem Zubehör,
wirrt oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
P -. , - von 1550 Mk. iahrlich ab-,
zugeben. Einzuschen werktäglich
bar  3 — 5 llhr nachmittags . Nah.
im Tagbl .-Verlag . 4556 Oe

„Tagblatt -Haus"
Langgaffe 25/27,

mit allen Bequemlichkeitenaus»
gestattet, zu Konsultations-Räumen
für Aerzte re. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Läden und Geschäftsräume.

«Aeabeuftraffc 6 sof.
- - oder 1. April zu verm.,
ent. mit hübsch. 3»Zim.-Wohn. u.Zub.
Näh. Drog. Boos , Metrgergassc 3.

Laden

Ache LNe^
mit Entresols

im

„Tagblatt -Haus
Langgaffe 25 27

sofort preiswert zu vermieten.
Stäheres im Tagblatt -Skontor,
Schalterhalle rechts. *

Möbliert « Zimmer . Manfard - n
ete.

Dambachtal 23 2 u. 3 Zimmer, hoch¬
elegant möbliert, mit eigenem Bad,

_auch unmöblie rt , zu vermieten._,
Zwei möbl . Part . -Zim „ Schreib-

tisch ic. Drn deustrasl « 4, P.
§WM . U3oi|ii'U.9rt]lflf).,

sep. Eina., Schreibt . b. einzel. Danie.
40 Mk. Roonstr . 81 , t l. I>>59

Llemrsc» , Ktallnugeu ctc ._

Suche eine Ma
mit 8 Zimmern u, Garten zu kaufen
oder zu mieten , ev. eine 8-Zimmer.
Wohnung mit Gärtenanteil z. 11 4.
1910 zu mieten . Offerten m. Preis-
angabe u. A. 589 an d. Tag bl.-Verl.

Zu mieten gesucht
aus einige Jahre ein Landhaus mit
1— 2 Morgen Feld . Gefl . Off . an
P . Kraust, Dambachtal 2.

Aeltere nlieinfteiiciiUf Dame
sucht z. 1. April eine 4—ö-Zim.-Wohn.,
1. Et., in gutem Hause, Südviertel be¬
vorzugt. Gefällige Offert, u Al.
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Laden zu vermieten,
straße 4.

Wellritz. lMeller, vm.Sedanptal ; 3, 1.

Junges Ehepaar
von auswärts sucht per t . Juli , ev.
etwas später , moderne komfortable
Wohnung von 5—6 Zim .,^ Zentral¬
heizung bevorzugt , im Preise bis zu
3500 Mk. Angebote unter O . 452 an
den T̂agbl .-B erlag.

f)-Zim.-Wühnung
im Zentrum d. Stadt p. 1. April
zu mieten gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter 4 ss an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnung von
8—10 Zimmern,

in welcher Fremden ■Pension betr«
w. kann oder schon betrieben wurde,
zu mieten gesucht. Pr . 2—3000 Mk.
Evü. Off . unter R. 99 Taglbl.-Hpt .-
Agentur , Wilhelmstr .. 6. 3091

Züugcrer Mann . Kaufmann, wünscht
per 15. Januar Zimmer mit Pension.
Offerten nebst Ptciiangabe erbeten unt.
A . 589 an den Tagbl .-Verl. B745
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Geld-md ömmobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen tm „Geld- und Jmmobtlicn-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitallsn -Angebot ^ _

IMDlykkeli-KWiWen
auf Wierbad. Objekte(keine industriellen)

d. Taxe, offer. «S« <i»»-N KlttdiUch,
Tau usstraste 31.

Wir haben grötzere
Beträge

HsstolheKestgeldkk
zur ersten Stelle » 60 °/° der
Taxe, zu 4h  u . 4'/s "/»

anzulegLN.
Offerten u. s». » » « «o. l» .

an VSos««*,
Frankfurt « . M . Ik152

12 —15,000 Mark auf nur prima
2. Hypothek zu 4" 4°h  auszulcihcn. Cff.
unter JB. 451 an den Tagbl.-Vcrlag.

Offeriere I . Hup .-Kap . in rcöer
.Höhe » 4—4 :,/a°-'o, je nach Lage,
o »ue Steuer , auch Wicbrih,
Sonnenvcrg , Bierstadt . 8 750

Abcrle ien ., SUldufttfit . 2*
Eine git e Hupotliek oder ein

gutes Nesttansgelv his zu 20 .000
Mark zi» kaufen (zessionsweise
zu übernehmen ) gesucht . Offerten
unter „m . jw.  S848 “ postlagernd
Berlin er H of ._ _ _ __

40,000 bis 60 .000 Mark Privat-
kapital auf gute erste oder zweite
Hhpothek anSzuleibeu . Off . unter

8, -ii . L i!>«»" vl >M. 'Berli »crHof.
ÄuSzuleih «»» aus 2 . Hhpotl .ek

sind 120,000 Mk ., auch in kleineren
Beträgen, für gleich oder später. Erbitte
Wünsche brieflich unter 'E' . 4 SS gg d.
Wiesb. Tagbl.-Berlag mitzutcilcn.

S apitalren -Meftiche.

500» Mark Darlehen
ogeu hohe Ahnsen und prima
iürqfchaft gesucht. Offerten unter

L. 440 an den Taabl .-Verlag ." Orr che Per sofort
2. Hypothek von 40,000 Mk . unter
80°/° der seldgerichtlicben Taxe. Näheres
Blüch -rstk. 40 bei 2t . Lsiehcr.

auf gute 2. Hhpothek sofort gesucht.
Off , u . E . 451 an den Tagbl .-Verlag

40,000 oder 35,00k » Mark
gleich nach der Landesbank zur Ab¬
lösung e. 2. H»pothek P. 1. April 1010
auf Geschäftshaus (Kurlage ) dir . v.
Geldgeb. ges. Gefl . Off . u. W. 98
Tagbl .-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr . 6. 9474

Für RentttöL
Mk. 80.08h« L
von vermögendem Hautbssiher
gesucht . Nur direkte Offerten er-
n ünscht u. Chiffre ium»  Tagdl .-
Hpt.-Ag., Wilhelmstr. S. 3128

Wohnnngsuschweiö -Bureau
Lion «Kl Cie .,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pen, UkgenWser

und Grundstöcke.
KWoihksteu-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

§)  Bitta K
im Nerotal , mit großem Garten,
zu verkaufen.

.5»-Uri !« J&-1B-s-tsrclt,
Schiersteinerstraße 13.

Immolrilien -Nerlraufe.

MsrstKL 30,
Billa m. 9 Zimmern, 3 Sffre , Winter¬
garten , unter Taxe bei Mk. 10p>00
Anzahlg. zu verkaufen durch 8 426
lw. Lttvol « seu .„  Walluferftralle2.

Herrschastl. Inf
6 km v. siidd. Nesideuzst., 1 km v. d.
Bahn , 150 M. Feld u. Wiesen, erstkl.
Boden u. eben arrond . mit gut. Gcb.»
zu verk. Off. unt . SS. ü88 fr"'. 31. an
xs^ ooif Mosse , Marttlyeim» 1102

Hans im Kur viertel
mit 2 Läden , eignet sich besonders alS
Fremden -Penston od. Privat -Hotrl.
zu verk. Tausch auf kl. Objekt nicht
auSgcschl. Off , u. E . 454 Tagbl .-Vll

oBillcn -Terrai ».o
Parz . Bauplätze ln den feinsten
Lagen zu verkaufen . — Frei von
Strahenkosteei . .»mühs  tllstadt,
Schtersteine rstraff e 13 ._

W Bauplätze , O
geschloffeu « Bauweise,

solvie
Willen -Bauplätze

in den besten Lagen zu verkaufen«

Schiersteinerstraffe 13»

Immobilie « Karrfgrsuche.

Hans ov. Bauplatz
hier od. llmgrb. sof. gffucht. Augeb. nur v.
Lelltzeru im» »«« vvstl. Bing en » F160
TÄHfepftljaus,ISS
a. Platze ob. Umgegend. Off. v. Eigeut. u.
Kl « . » « xostlag. Coblenr . § 160

l
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Starkes Arbeitspferd
lRasseripserdl ist zu verk. od. gegen
ein leichteres zn tauschen. Anzus. v.
12—1 llhr ._ Nab. Tag bl.-Verlag . Bi

Sch . deutsch. Boxer . 1 Jahr alt,
billig zu verk. Friedrichstraße 21,_j |5.

Sechs Monate alter Pudel
zu vert. Mick elsberg 10,̂ Fron tfpichc.

Junger Hund in gute Hände
billig  abzug , Eckernfördestr. 2, 2 I.

Kanarienhähne u. Weibchen
weg. Außgabe der Zucht billig zu
verk. Lu dwchgstratze 10, Bäckerei._

3 seid. Kleider , ) Tuchkleid
zu verk. Schlichterstraße 14, 4 <3f ._

Elegante Gesellschaftskleider,
gut erhaltene , billig zu verkaufen.
G eisel,  Rheinstraße 76. Hth , 2.

Elarderoüc s. 14 a . 17jähr . Mädck.
zu vk. Rauenthalerstr . 18, zw. 1 u. 3.

Reue schöne Kinderklcidcr (7 JA
bill . zverk .̂ H-er rngartcnstr ._ 12,

1 Jackenkl., 1 rosa Scidentoil .,
m. Fig ., b. z. v. Dotzheimerstr. 62,1 r.

3 schicke Maskenkostüme
bill.  z . verk. Näh. Göbenstr . 6, 1 lks.

Frackanzug , fast neu , billig
zu verkaufen Bismar ckring 19, 2 lks.

Smoking -Anzug,
wenig getr ., billig verkäuflich.
erfragen im Täabl .-Verlaa ._

Oiehrock, fast neu,
für große u. kräftige Person billig zu
verk. Hall aarkerstrake 1, 2.

Ein gut erb. Frack (mittl . Gr .)
zu verka ufen Bärenstraße 2, 1 I.

1 Smoking , 2 Fracks, 1 Gehrock,
2 Ucbcrzieher ü. 2 schwarze Hosen, f.
meu. bill. zu verk. Michels berg 1, 2.

Ein Kaisermantcl,
'ein blauer Eskiino-Wintcr -Palctot,
versch. Anzüge, ein Frack u. Weste,
-1 Smoking u. Weste, teils ganz neu,
steils wenig getragen , preiswert zn
verkaufen Schneider - Geschäft,
Neugasse 2.

Zu
Qs

Elcg . Herren -Maskenanzug.
pass, für Tanzsch ., preisw . zu verk.
Nah.  Ziekenring !ch. Bart . I. _ B767

Maschinen -Smyrna -Teppich,
neu . Barmer Fabrikat , 2VzX4  Mir.
grast, ist durch Annahme billig zn
verkaufen Orient - Teppichhaus,
Taunusstra ße 28._

Messer -, Gabel -, Löffel -,
Tranchicrbcstecke in Christoflc , für
Private und Wirte geeignet , Wintcr-
überzicher , Winter -Anzug, Smoking,
eleganter Kinderwagen zu verkaufen
llhlandstraßc 16, 1.

Piano , Jugendstil , fast neu,
billig Norkstraße 4, ^Part ._ B584

Piano , tadellos erh.. bill . zu verk.
Busch, Dotzheim erstraß e 17. B 268

Ä -Geige n. 1 Petroleum -Heizofen
zu verk. Bismar ckring 43,  1 I. B 736

Wegen Wegzugs
1 Grammophon , aüsgcst , Vögel, ein
Bett mit Matr ., 1 Jackenkleid, neu,
modern , 1 schw, Tuchjacke. Villa Hel-
vetta , S onnenb ., Weievgartenstr .^ 4.

2 gut erh. Betten , Badewanne.
Kleidcrfchr. u. tzlachttisch billig zu vk.
Näh. Drudenstraßc 3, Ŝ SI . r« hts.

Bollstünd . Bett billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 86, Part . I.

Bett mit Sprungr . u. Keil Ist Mk."
Heodevstvahe 2, Hth. Part ._ B 760

Ist -schläs. Bettstelle , g. Sprungr .,
2 Gaslüster . Waschkoni. m. Marmor-
platte zu vk. An der Ringkirche 9, 2.

Zwei gebr. Bettstellen
m. Matr . u. 1 fast neues Sofa wegen
Raummangels zu verkaufen Rüdes-
heimcrstraste 38, 4 links.__
Mod . rote Plüsch -Garnit , Diwans,

Ottomanen u. einz. Ledersessel bill.
zu verk. Albrcchtstraste 23. Hth. P ._

Gut erb alt . arüncs Plüsch -Sofa
b. zu verk. Kais .-Fricdr .-R. 47, 3 I.

Ottomane billig zu verkaufen
Frankenstraße 6, 3 St.  r . _ B447
Eintür . Kleidcrschr.. Taschendiwan,

Ottomane , Deckb., Kissen, eins, reine
Be tten  billig _ No rkstr ckße 6, Hth. P.
Mod . Küchcn-Einr . spottb. abzugcü.

Schreiner Reichert, Taunusstraße 36.

Zwei neue Federrollen,
ca.  25 u . 35 Ztr . Trägs ., billig zu
verk. Näh. Hallgarterstraße 1, 2._

Schön , guterh . Kinderwagen,
K.-Laufstühtchcn. emaill . 4-sl. Petr .»
Herd  zu verk. Steingasse 86, 1 links.

Drei fast neue Gasherde
zu verk. Michelsberg 10, Fro ntspitze.

Spars . Gasherd l2 -fl ., m . Borw .)
zu verk. N. T agbl. Ke rl . B778  Bk

Gaskrone,
4-flammig , fast neu , preiswert ab-
zugeben Rüd  es heimorst raß e 2V, 3 l.

Hobelbänke spottbillig
We llritzstra tze 43, Eisenhdl . B 781

Wcrkzcugmasch ., als Stanzen,
Rohr -Abkantmasch., Träaerlochstanze,
Eisen -Abschneider zn jed. an-nehmb.
Preis . Wellritzstraße 43, Eiscnhdlg.
oeiosk der Wiesbaoener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tggbl .-Berlag . _ *

4 versch, Strasten -AussteLkastcn,
sowie 7 große Rolläden billig zu
verkaufen . Näheres bei Frau Bayer,
Bärenstraße 7, ll.

Große 2-fliiqelige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u . großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu Verkaufen Dcetzger-
aalle 34/36 , im Hof. " *

Drehtüre (Tournique)
wagen baulicher Veränderung billig
zu ' verkaufen . Näheres Hotel
Grüner Wald.__
Erkerrahmen , Erkcrscheibe, Rolläd .,
Türen bi  ll. Bi sma rckring 9. b. Noll:

Hundemarke billigst
zu verk. Off . V. 184 Taglbl.-Zwgst.,
Bismarckring 29. B766

Guterh . Diwan und 2 Sessel,
t Vertiko oder Spiegelschrank , und
1 großes Fahnenschild zu kauf. ges.
Off , ’u H. 450 au den Tagbl .-Verl.

Kiuder -Schreibpult . gut erhalt .,
u. 1 flieg. Holländer zu kauf, gesucht.
Off , u. M . 447 an den Tagbl .-Verl.

Dezimalwage , gut erhalten,
3—6 Ztr . Tragkraft , zu kauf, gesucht.
Off . u. L. 447 an den Tasb 'l.-Berlag.

Gepr . Lehrerin
wünscht Tätigkeit an Pensionat für
Ausiländerin . Off . u. „Lehrerin"
Neroial 5, Billa Carolus.

Stenographie Gabelsberger.
Nur griindl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M . Goetz, Röderallee 10, Part.

Klavier -Unterricht mon . 6 Mk.,
2mal die M ., a , w. Unt . in Kerbschn.
u. Brandmal . Poristraße 19, 1 r .

Klavier -Unterricht.
Gründl . Anfangsunterricht in Klav.
wird erteilt . Stunde 70 Pf . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ea

Kl. Marabustola verl.
Gegen Belohnung abzugeben. Sachse,
Dambachtal 10._ ____ ___ __
Brauner Teckel entlallfcn , 2jährig,
stark gefurchter Kops. Abzugeberi!
geg. Belohn . Franksurtcrstraße 45.

Guter Privatmittagstisch
Schwalbacher  stra ßejfe , 1 S t ._
Oleschttftsleuten , Handwerksmeistern
empf. sich erf . Kaufm . z. Beitragen
u. Abschlicßcn der Bücher, sowie all.
schriftl. Arbeiten bei billigster Be¬
rechnung. Off . u. G . 449 Tagbl .-Verl.

Uhren und Goldwaren
repariert äuß . billigst. Fritz Steik
Uhrmacher, P hitippsbevgstr . 17/lg,

Privatkoch
hält sich bei allen Festlichk, bill . en-
Heß, Küchenmei ster , Nikolas str . i

F . Hochz. u. Gesellsch. empf . sich
tcht. ja. Köchin. Hirschgr. 26, Z
Äufarb . v. Sprungr . 5, M « tr . 4Ä

Herderstraße 2, Hth. Part . B 7
'Alle Gartenarbeiten w biltig M
Rcmmep, _Dloritzstr>aßc 39.

Akädcm. geh. Schneiderin
ernpf. sich in u. auß . dem Hast
Sckmrnhorstst raße ^ 8, 2. _B7
Kleider w. angefertigt u. gerindert
Geisbergstraße 11, Vdh. 1 St.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird noch wngenomrnt
Zimmermannstraße 7, Hth. 1,

Kautionsfähigcs älteres Ehepaar
sucht eine Filiale irgend ciiit
Branche zu übernehmen . Ofscrtr
u. B . 188 an den Tagbl .-Verl . BZ'

Tüchtige käutionssährge Leute
such, Uebernahme einer Filiale , h.
oder nähere Umgebung. Branche o
Ofs . u . T . 452 an den Tacch>i.-Zpcr

Zwei Achtel Parkett,
3. Reihe (Mitte ), Abonn. B, ^
Rest der Spielzeit abzugeben . Gch
Off , n . T . 458 an d. T agbl .-Bxrst

König !. Theater.
Abonnem. im 3. Rang gesucht . N-
im Tagbl .-Verlag. _

Gebild . älteres Fräulein,
Perm., alleinsteh., sucht Bek. mit grd
situiertem Herrn , zw. Heirat , Witwk
mit Kindern nicht äusgeschkosie«
Gefl . Offerten unter W. S . post!"
Wiesbaden ._ _

Junger Handwerker
sucht Bekanntschaft m. Mädchen ä
Witwe m. Kind zw. bald . Heir/
Off . u. II . 184 an den Tagbl.

Altrenommiertes besseres
Kolonialivnren .iesÄiäft

umständehalber zu verkaufen . Zur
Uebernahme ’ sind 10—15 'Mille er¬
forderlich. Gefl . Offerten u , B. 453
an den Tagbl .-Verlag.
Schöner Doppel-Pony

zu verkau fen. Näh. Herderstr. 5, Laden,
Ein viertel Jahr alte Teckelrikae,

prämiierte Abstmmnuiiq, sofort b. zu
verkaufen Jahnstraßc 22, 1 St.

1 Uojleix neue tieuL ponfcruEn
(erfifl . Fabr .) umständeh. unter Preis
abzugebcn, Offerten unter J.  45 » an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ksnversatwus-Lexika
von Broekhnns und Meyer , sowie

Brehms Ticrlcben,
neueste Auflagen , sind stets antiquarisch
zu außcroroettilich billige » Preisen

vorrätig,
m ritz u . ^ ünz », i , Wilhelmstr . 52.

Gclkgeiihcitskliiis.
Tadellos erhaltene erstklassige

Schreibmaschine
preiswert zu verk. Offert , u. A.  S88
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

ErsMlMes Pianiuo,
noch neu , 10 Jahre Garantie , ist
preiswert abzug . Schriftl . Anfrag.
u . A. 385  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Günstigster
GelegenheiLskanf.

Eine hochmod. Speisezimmer -Eiuricht.,
1 eleg. Schlafzimmer-, 1 Herrenzimmer»
und eine Küchen-Einrichlung werden auf
Kosten eines früheren Käufers viltig
verkauft ohne Rücksicht auf d. reellenWcrt.

Mvbeu »iger Pli . § eibel,
Bleichstraße 7.

Ferner sind eine große Partie Flur-
toilctteu, Nähtische, 1 Biiiett , Schreib¬
tische, Schrcibsejsclusw. wegen verspäteler
Lieferung riesig billig avzü ge ben. B777

Für Restanratenre,
Pensionen re.

Ein Kochherd, 1.85X1 .00 Mir ., m.
2 Bratöfen rc., 1 Wärmeschrank,
1 80 Mir . hock, 1.80 Mir . breit , sow.
Warmwasserboiler billig zu verkauf.
Gefl . Off , u. W. 448 Tag bl .-Verlag .Most .
der Wiecüadeucr Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur esfektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

SpeiTcjiniiiict-Ciiulditiino,
prämiierst mit der gold. Medaille,
sowie 1 Schlafzimmer und sonstige
M öbel  z u ve rkaufen Nerostraße 16.

Gtchk2-lplsge&
mit Nahmen , 2 Schultische u. großer
Eicheurahmcn , für Plakat -Tafel gc^
eignet , billig zu verkaufen Metzger
gaffe 34/36 , im Hof . *

Slonsicur ( Hivier llrnsonet
enseigni - ! a liingue franraisc.
HeriTigaiienstrasee 2, Part . r.

Dame

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kn\t:
95. Korn aus Cöln , nnt Dienstag,
den 11 . Januar , hier, Hotel Einhorn,
I. Et . Z immer No. si.

Fr ' an SU « ! ®? ,
Höchstättenftr . 11 , Telephon 3400,

zahlt den höchsten Preis
für gut erballenc Herren » u .Damen-
Klcidcr , SMuhe , Wold , Möbel.

A.Geirhalr,WMS
kauit zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- und Damcnkleidcr,
Möbel , g. Nach!.,Pfaudsch ., Gold, Silber
u.Br ill aute n,Zah ng cbissc. A. Best, k. ins  H.

Schreibliiaschlüc
zu kaufen ges. Angebote von gebrauchten,
jedoch gut erhalleueu Aiaschiuen erbitte
u. äi.  L84 an den Tagbl .-Verl , B 618

Hell eich . Am .Roll -CSdir.-Fult u .kl.
Kaffenschr ., gebr . Off. Karlltr. // , 2.

-ii. finftnftUe BSLS
BS. 95cissler , Wcllriizstraße 35,
Schnlga sse 4. Telephon 1834 , ?>550

Keij- ll. fiofenfeile,
Lumpen, Papier , Flaschen Eiieu rc. kst. u.
holt ab 8. 8ip >>er , Ornnienstr. 54, Bltb.

Berliiz  School,
Sprachlehrinstitut, sosa

7 Luisenstrasse 7.
iin ^ lisclieu Kliitc rr cht,

v«iss Carne , Luisenplatz 7, 1.
Engländerin London ) ert. Untere.,

Konversa lio» . Elis a vethenftr . 11 , 3.
,'5wei Damen

wünschen englische Konversation mit
Engländer oder Engländerin gegen Fran¬
zösisch oder Deutsch zu tauschen. Offen,
unt. « . an den Tagbl .-Verlag. *

Französin , Pariserin bevorzugt , ein¬
mal wöchentlich 4—7 zur Konvcrsat.
Offerten mit Preisangabe unter
R- 452 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
sucht Engländerin einmal wöchentlich
4—7 zur Konversation . Offerten m.
Preisangabe unter P . 452 an den
Tagbl .-Verlag.

Erflkl . Gefanglclirerin,
hier beft . bekannt , m . prima Ref,
faclit an ein . Gefangiciirfus noch
einige mufik . Schill. — Monat !.
8  Lekt . io Mk. — Anfragen unter
K . 44 Q au den Tagbl .- Verlag.

©inner Fcc-Pelz
in der Rächt von Sonntag ~at»
Montag von Dotzhcimerstraße nach
Burgstraße verloren . Gegen gute
Belohnung bitte abzugeben bei Gg.
Sckmrdt, Gr . Bu rgsträßc 10.

BerlllMl am Dienstag abend ein
schwarzes Strumpf»

band mit silberner Schnalle zwischen
Liapaucr Hof und Königl . Theater.
Abzugeben gegen nute Belohnung beim
Portier im vrassancr Hof.

Gemälke!
Zur bevorstehenden Ausstellung alter

Gemälde emp edle üiich v re rl. Herr¬
schaften zum lkiestanritren , Reinigen
und Firnissen von Gemälden. Beste
Referenzen.

Framy . Windsclamitt«
Frank f urt a . M . , Neuhosstr . 17.

Alle Massagen
^on Dame Gneiscnaustraße 19, Hochp.

Sille Massagen
tt . Maniküre von beshrcr Dame von
tz- u abds. Jahttstr . 20.
5 Mlimi en i om Ha up tbahn hoi._

GMMGtze ii. itniüHme
v. gcb. Frl . Fra nkstir terstraße l8 , l.

Maniküre
Nbeinsiraße 40 , 1. Stock.

Maniküre, Salon.
9—12 Kirchgaffe 19 , 2 . 2— 8.

Da men-  u nd Hcrrenbedienu ng.

Phrenologin,
Zimmermannstr . 6 , Hth . 3 . St . r.

Für Herren und Damen.

RcUsnmIil.Wiksdllökii
in allen Zweigen der Anwalts - und
Notariats - Praxis erfahren , sucht
Slssociation mit vielbeschästigtom An¬
walt am gleichen Platze . Gefl . Off.
u nter E. 448 an de» Tag ül.-Be rlng.

Tüchtige Schneiderin
zur Uebernahme eines kl. Ateliers
mit feiner Kundschaft geincht. Ofs.
mit näheren Angaben unter O. 447
an den Taabl .-Ver laa

Damen
erh. in diskr. Fällen gesundhestr
schonende sichere Hilfe d. ürzl!
ausgeb . Heb. Off , uut. rs . . , <1
an die Tagbl . - Haupt - Aaentst
Wilhelmstraße . 6.

Damen

Junge ovclt Persönlichkeit
sucht Von nur privater feiner Hand
200 Mark wegen längerer Krankheit
sos, zu leihen . Rückzähl, nach Uebvr-
einknnft . Offerten u. M . 920 an
D . Frenz , Ma inz . § 27

Bitte!
Fleiß , strebs. J 'unge m. Lehrer w.

n , bittet cd old. Menschen um Bei.
Hilfe. Öff . u, Ä. 581 Tagbl .-Verlag.

Edslöeukenöe,
die fungem vornehmen gebildeten
Herrn aus kleiner Verlegenh . helfen
wollen, mögen schreiben n. E. St . 99
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etnge in hochkonsortablem
Hause in bester Geschästslagc teilen?
Off , u. F. 343 an den Tagbl .-Vcrl.

IdirÄW-küllzüerkiiszsrlz
CtMtsdi « in - SS<-ft f.10 Logen platze

mit JSTachl abzug . Näh , i. Tagbl .-Verl.

Geb. Dame
Nllt lOsährigem Töchterchen sucht in
nur ferner Familie od. kl. Fremden»
vension Privatmittagstisch . Off . rn.
Brcis -angabe unter E. 453 an den
Tagbl .-Bc  r la _

Mreise verschoben!
Phrcnologin v. 10 —8 Helcnenstr. 30, 2-r.

AllMiüier jÄrrceni! Z
kann vermieden werden. Verlangen sie
darüber mein- Broschüre 1910 und An¬
erkennungsschreibenmwoiist und franko.
_Fr . Schmuc ks Nach:. , Torgau  146.

Damen
erhalten Rat und sichere Hilfe in allen
diskr. Fra i weiden durch fachkundige
lang,übrig erfahrene Fra », Offerten ü.

l os an den Tagbl .-Verla g._ B315
Rat «. sich,re

M Hilfe in allen diskr.
Angelegen!!, durch Inngjähr. erfahr. Frau.
Off, unter 413t a. b. Tagbl .-Verl.

VDiskrete Fragen?
werden reell beantwortet!

Sleingnsf « 28 , Hinter !). 1. Stock.

finden freundk Ah
nähme bei einer Hc»

amme. Str . diskr. Auch brieflich
in all n Fällen . Fratt
Eciiltuurbaan 121, Slutsterdam»

mit lila Hut und brauner Pdlzjackk
welche am Donnerstag , vorgesikril
nachmittag , zwischen 4bh u . ß 4^ ,,
in Gesellschaft einer blonden Danst
im Cafö Blum gesessen, wird vok
dem links von ihr gesessenen dunklei«
Herrn um ein Lebenszeichen ersuckit
falls Annäherung erwünscht.
u. D . 454 an den Tagül .-B . F 19Ö

Heiraten SÄ, ««
Hirschgraben 26, 3. Neell — diskrei-

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Da, „ r„,
Herren, wenn auch ohne Vcrmö
wollen sich melden. M . Blotlienbei --''
Berlin rew . :r. s_

Herr » 35 I . « tt . ro)i
cifl. gcschäftl. Petr et.

gesund, stattl. Figur , wiinscht nettf)
gebildetes Fräulein oder kinderlos
Witwe zwecks Heirat kennen zu lcrn -ir
Etw :s Vermögen erwünscht. H
schwiegendeit zugesichert und verl ^ iot
Offerts erbitte unt. II . -IStr au ' Ä
Ta gbl -Verlag._

Ern Bürgermädchen
26 Jahre alt , mit 4000 Mk. sn, - '
sucht Postbeamten ober sonst
Sbadt Angestellten zu heiraten Olß
unter M. 452 an den Dagbll-BerlnA'

Heiraisgesttch.
Ei « Witwer , Geschätssmann-

Amerika , 41 Jahre alt , mit 3
im Alter v. 11— 16 Jahren , mi,.* 12 ,!
mit Mädchen oder Witwe ohne Ki,,H,
mit etwas Vermögen , zw . 30 "A
Jahrbn , in Verbindung treten jr-.ti.
mit Bild unter D . 200 hauptpössifitb
Bermittl . verbeten . Anonym ^zn >eA

Heirat . igi'Bald , glckl. Ehe einzug. w. s.
schuld!, geschied. Dame , stattl . F .M
ged. Char ., m. 150M0 M. Barve -Ä'
Det . dir ., n. anon . Antr . u. „Ei,,, - ' A
25" Hamburg postl. 13. Diskr'

Einmal Post Bcrl . Hof ? einmal
Halle d. K. ? Bitte Klarheit ! Crs^siÄ
mündl . Bcgr . ; vielleicht bald fort ^

HcrzlichstCr«
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ZWWMsteiWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Erbenheim belegenen,
im Grundbuche von Erbenheim,

1. Band 21, Blatt Nr. 553,
2. Band 21, Blatt Nr. 554,

zur Zeit der Eintragung des Ver-
tzeigerungsvermcrkeS auf den Namen

zu 1. des Landwirts Philipp
Neinemcr zu Erbenheim,
Frankfurterstraße Nr. 8,

zu -2 . der Eheleute Landwirt
Philipp Reinemer u.
Kavoiiue , geb. Feix,
daselbst (Gesamtgnt)

eingetragenen .Grundstücke:
zu 1. a) Kartenblatt 66, Par-

’ zelle Nr. 7925 , Acker
„Setzling", 7. Gewann,
1 ar 61 qm groß,

i>) Kartenblatt 83, Parzelle
Nr . 9723, Acker am
.Schindpfad ", 2. Gew.,
3 ar 19 qm groß,

zu 2. a>Kartenblatt 66, Parzelle
’ Nr. 7924, Acker„Setz¬

ling", 7. Gewann, 89 qm
groß.

b) Kartenblatt 1, Parzelle
Nr. 84/35,
a) Wohnhaus mit An¬

bau u. Hofraum,
5) Schweinestall,
c) Pferdestall,
d) Schweinestall,
e) Schuppen,
f) Schuppen und Stall,

Frankstkrterstraße 8, 3 ar 38 qm
groß, 90 Mk. Nutzungswert,

am ll. März 191 « ,
nachm . S 1/* Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht in
Erbenheim , in dem Rathaus
daselbst, versteigert werden.

Die Versteigerungsvermerkesind
am 24. August 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1909.
König !. Amtsgericht,

Abt. 9 .' F317

ZmWMstkWIMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebrich belegcne, im
Grundbuche von Biebrich,

Band 98, Blatt 1745,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkesauf den Namen
der Eheleute Schuhmachermeistcr
Leonhard Hörr u. Gertruds
geb. Knmpf , in Biebrich , Jäger¬
straße 14, — Gesamlgut — ein¬
getragene Grundstück:
Kartenblatt 14, Parzelle 973/227 rc.,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
Gebäudesteuernutzungswert
2250 Mark,

b) Seitenbau,
Gebüudesteuernutzungswert
725 Mark,

0) Remise,
Gebäudesteuernutzungswert
65 Mark,
Jägerstraße 14,

am 19 . März 1919,
nachmittags 3 sk Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht zu
Biebrich auf dem Rathause,
Zimmer Nr. 22, versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmerk ist am
17. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 31. Dez. 1909.
König !. Amtsgericht,

Abt . 9 . F 317
Die Klempner - und Dachdecker-

Arbeiten (Schiefer ) der Infanterie-
Kaserne 1. 80 und der Offizier-
Speiseanstalt zu Wiesbaden werden
getrennt öffentlich ausgeschrieben.

Jeder Hanldwerrszweig zerfällt in
4 Lose.

Die Bedüngungen , Zeichnungen,
sowie die Verdingunysanschlage
lieglen im Neubau - Bureau Jnsant-
terie -Kaserne an der Westerwald¬
strabe zur Einsicht aus ; letztere kön¬
nen auch von dort für jeden Hand-
werkszwoig gegen Gebühr von 3 M.
für Infanterie -Kaserne , von 1 M.
für Offizier -Speisecmstalt bezogen
werden.

Die Angelböte sind verschlossen und
mit entsprechender Ausschrift ver¬
sehen an obenbezcichnetes Bureau
bis Freitag , den 28. Januar 1910,
vormittags 10 Uhr, für Klempner-
avbeiten und 111h Uhr ' für Dach/
decker-ArbeAen einzureichen.

Zuischlagsirist 4 Wochen . F502
Militär -Bauamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landes¬

ausschusses soll für das Rechnungs¬
jahr 1909:

a) Zum Erlischädigungsfonds für
rotzkranke , milz - und ransch-
brandkrank -e Pferde , Esel,
Maultiere und Maulesel:

die einfache Abgabe im Be¬
trag von 30 Pfg . für jedes
Tier;

l>) zunl Entschädignngssonds für
lungenseuche -, milz - oder
rauschbrandkrankes Rindvieh:

nach der am 20 . November
1909 erteilten Genehmigung
durch den Herrn Oberpräsi¬
denten die vierfache Abgabe
von 2g Pfg . für jedes Rind

am 1. März 1910 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde usw.

und Rinidviehbestandsverzeichnisse er¬
folgt in der Zeit vom 2. Januar
1910 bis 15 . Januar 1910 in den
Bormittagsstunden int Rathaus,
Zimmer 42.  Die Besitzer von Pfer¬
den usw . und Rindvieh werden er¬
sucht , Einsicht von den Verzeichnissen
zu nehmen und etwaige Anträge
auf Berichtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 20. Dez . 1909 . *
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt.

Närrrnungs-Verlnuf.
Die noch Vorhand. Paletots , Joppen,

Hosen, versch. Kinderanzüge, werden zu
und und unter Einkaufspreis verkauft
Neugaffe 22, 1.  _ 3132

Bettnässen.
Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst!

Institut leikulap No. 149,
Regensburg i. B. Fl

Frische

Rehmiriierblstter
Jac . Hafner,

Wild- und Geflügel - Handlung,
Telephon 111. — Marktplatz 1.

Butter
zrrm Arrskocherr.

3 . Gr. Ratltgeber , Ncugasse 14.

L. Schelienberg ’sche
Hof -Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzsohleifen.

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Grdr. Uengedaner.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 1675

Sargmagazin
Schwatbachrrstr . 33.
Lieferant dcö B er einS

für Feuerbestattung.

S Uebernahme vonmnaen von und nach
auswärt » mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Johann Wolter
Maria Wolter

geh. Gourge

Vermählte.
Wiesbaden, den 8. Januar 1910,

Allen Freunden und Ver¬
wandten die Trauernachricht,
daß unser guter Onkel,

Wipp Struck
Schneider,

im Alter von 79 Jahren sanft
verschieden ist.

Dies zeigen betrübt an:
Familie Tesch , Aorkstrahe 7.
Familie Christ , Nerostraße.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 9. Januar , vor¬
mittags 10 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfricdhofcs
aus statt. B 775

Heute früh entschlief sanft nach schweren Leiden meine liebe
gute Frau , unsere treue Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Anna MirKV , geb. Schranke!,
im 41. Lebensjahre, tiefbetrauert von den Ihren.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Der tieftranernde Gatts nebst Kindern.

Wiesbaden , den 7. Januar 1910.
Die Beerdigung findet in aller Sülle Montag , den 10. Januar,

nachmittags 2'/, Uhr, vom Portal des Südfricdhofes aus statt.

MAMMA
'/| S- VjV Wiesbadener Fremden -Liste . | ^ ^ ^ 'Sfr'Sf

Alleesaal.
Taunusstrasse 3:

Beaueson jr ., Rent ., WürzhuTg . —
Gehn,, Reut ., m . 2 Töchtern , Bresälau.
— Naumann ). Fr . Dr „ London . —
Sensser , Kfm .,, Frankfurt . — Pbell-
pot-s , Kfm ., London . — Wjertheimer,
Kaufm.., m.. Farn ., Mannheim . —
Waehenhieimer , Kifm., Frankfurt.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

v. Brandt , Ref ., München . — Maier,
Fahr -, Berlin . — Seidemamnt, Rechits-
alorwalt, Warschau . — Sedjdiemamn,
Itehitsanrvalt , Petersburg,

Bellevue.
Wilheimsitrasse 26.

Kenner , Kfm ., Berlin.
Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

von. Rohr , Frau Dr ., Jenas
Hotel Bei -g.

Nikolasstrasse 37.
Ludwigs , Kfm ., m . Frau , Düsseldorf.

— Müllers , Amsterdam.
Hotel Biemer.

Sonnenbergerstrasse 10/1D
Wagneir , Köln.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Blandin , Kfm ., Völklingen.
Goldener Brunnen,

Goldgasse 8/10.
Kramen , Frl ., Elberfeld . — Schiff,

kifm., Metz.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Höhnrath , Kfm ., m . Toc-ht ., Köln.

— Leib , Kfm ., m . Fr ., Berliim. —
Lüttem, Kfm ., Krefeld.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Aronstete Kfm,., Brüssel .:
Hotel .Einhorn.
Marktstrasse 32.

Brühl , Fahr ., m . Fr ., Honehheim . —
Kahn, Kfmi . Frankfurt . — Sommer,
Kfm-, Kassel.

kimrliseher Hot.
Kranzplatz 11

Sirofc , Frau , Wien.
Hotex .Epple,
Körnerstrasse 7.

Wagner , Müklenbes ., Kiederbnechen.
Europäischer Hot,

Kanggasse 32.
Adler , Kfm ., Berlin . — Becker,

Kfm., Giessen . — Domain , Kaufm, .,
Berlin. — Frendenberg , Kfmi., Gub-
Lnz. — Heiinrigs , Kfm ., Köln . —
Wumansi ', Kfm ., Berlin . — Lands¬
ganger, Kfm, ., Berlin . — Mohr , Kfm .,
Berlin. — Rothmann , Kfm ., Gablonz.

Frankfurter Hot.
Webergasse 37.

Kasmius, Architekt , Hamburgs.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Weckefield , Kapitän , London.
Grüner Wai 0.
Marktstrasse 10.

Barth , Kiku ., Frankfurt . — Basch,
Kfm ., Paris . —• Beinihoven , Kaufm .,
Berlin . — Dauniann ). Kfm ., Eger . —
Epate .in , Kfm ., Berlin . — Fischer,
Kfmi., Zürich . — Frteiuindi, Kfmi , Neu¬
wied . — Garn«, Kfm ., Frankfurt . —
Gläser . Kfm ., Chemnitz . — Gläser,
Frl ., Chemnitz . — Gramatke , Kfm .,
Erfurt , r— Helbig , Kfm, , Dreadiem —
Hemipel . Kfmi , Dresiden . — Heynen,
Kfm ., Dülken . — Hii ^chiler, Kaufm .,
Nürnberg . — Hdtschke , Kfm ., Berlik,
— Jacobus , Kfm ., Berlin . — Knioll,
Kfm, ., Holzappel . — Leibke , Kaufm .,
Berlin . — Lippmann , Kfm ., Köln . —
Maas , Kfm,., Berlin . — Mainzer , Fr .,
Herford . — Mionltag, Kfm ., Berlin,. —
Neu), Kfm ., Köln . — Schmitz , Kfmi.,
Elberfeld . — Schnitze , Kfm ., Erfurt.
— Stnauss , Kaufm ., Karlsruhe . —
Matter , Kfmi., Frankfurt , — Wagner,
Kfm ., Berlin . — Wiehls Kfm ., Frank¬
furt , — Wbhäirtab, Kfm ., Plauen.
Privatklinik von Dr . Gnradze.

Mainzerstrasse 3.
von Kraatz , Baron , Hannover ..

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Baumgarten , Oberarzt Dr ., Saar¬
brücken ;. — Beuger , Kfm ., Erfurt . —
Höhnen , Kfm ., Koblenz . — Jacobi,
Dr, , m . Fr ., Erfurt . — Lange , Frau,
Velp . — Leiman'esf Kfm, , Köln . —
Lindner , Kfm ., Dann . -— Bega , Dir,,
N .-Lahmstem . — Sehadie, Köln . —
Uta , Fiabr. , m . Fam ., Karlsruhe.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Huber ;, Kfm, , m, Fr ., Karlsruhe . —
Schröder , Frl ., Köln . — Steher , Kfm .,
Leipzig . — Weil , Kfm ., Nürnberg,.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 3.

Deltloff , Kfm ., Gablonz.
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasse 10.
Pattclrsen , Frl . Rent ., Amerika ..

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Fabi 'UJ, Ober -Schulrat , Haag . —
Fabiusi, Frl ., Haag . — Fahrns , Rent .,
Chicago . — Fabiue , Dr . med ., Dord-
recht.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Weim>2Mn, m . Fam ., Heidelberg . —
Weygand , Frl, ., Heidelberg.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

WielÜst ein, Ingen, , Heppenheim,,

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 2ü

Albert , Kfm , Würzburg . —• Einige,
Fiabr ., Hannover . — Haubrich , Kfm .,
Köln . — Hueber , Kfm .,, Nümlbeng . —
Kothe , Fabr ., Hannover . — Freiherr
v. Mmruigrodie', Blankenburg . —
Stöckcrhoff , Kfm ., Witten . — Vogel),
Dir ., m . Fam t, Mainz.

Hotel zum Landsherg.
Häfnergasse 4.

Mialburg , Fraiu, Neunkircheni .,
Hotel Meier.

Luiseixstrasse 12.
Graf zu Solms , Leut ., Gn Lichter¬

felde . — UexüB , Gräfin , Danzig -Lang-
fu.hr.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilia
Kaiser Friedr .-Platz u . Wifhelmstr.

Cetfcy, m . Frau , Arnheim . — Heine-
mann , Erl ., Frankfurt . — Lessing,
Frau, , Düsseldorf . — Wetzlar , Frau,
Geh . Rat , Hupen.

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerofel 16.

Wild , Dr . med ., Frankfurt.
Hotel Nonnenhof.

Kirchgasse 15.
Dreyfuss , 2 Herrn Kauf !., Elber¬

feld,. —’ Klee , Reut ., Goslar . — Kolb,
Fabrikant , Gummersbach . — Macher,
Kfm ., Kreuznach . — Mauls Stadtrat,
Ludwigshafen . — Peters , Direktor,
Hamburg » — Rommel , Kfm ., Heil-
bnolrja. — Wagner , Reut ., Hoofburg.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u . ö.

Heyliaud , Frau Häuptern., Wletzähr.
— Heylan -d, cand . jur ., Marburg - —
Kaesswurm ., Müle -Lauts . — v. Saint-
Tank , Major , Lieser.

Hotel du Pore u . Bristol
Wilhelmstrasse 28—30.

Frind , Bari! Sachsa . — Wallach,
London.

Quellenbof.
Neros 'trasse 11.

Klemhauissl, Bretzenheim. —Speicher,
SaarkttiAs,

Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
von Gage im, Rittmeister , Franken-

SJbal. — ZiimmaruiBnii), Lcgr/tioasiut :,Berliim
Hotel Keichshof,
Bahnhofsrtrasse 16.

Aiunrtz, Elberfeld . — Fresco , Kfm .,
Haag . — Grüter , Kfm ., ElberSeM . —
Haldaer , Kfm ., Haag . — Schubardt,
Kfm, , Wernigerode.

Hotel Hoyal,
Sonnenbergarsitrasse 28.

^Schiubach , Chemdiker, Hamburg . —
Schiubach , Frl ., Hamburg,

Hotel Beichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Müller , Oberinspektor , Elberfeld . —
Münchgesang , Geh . Oberreg .-Rat Dr.,
Berlin . — Raffloer , Kfm ., Krefeld . —
Saranx, Geh . Oberbaurat , Bieadiu«

Bteeia - Hote ),
Rheinstrasse 16.

Graf Adelmann - Adelmamsfelde,
Attachö , Koblenz . — Gramer , Ober¬
förster , KobüSeh». — Reinshagen , mit
Frau , Freiburg . — Schnabel ). Kaufm .,
Mannheim . -— Schneider , Frl ., Ulfen,
— Wayensberg , Kfm ., Solingen.

Hotel Bose,
Cohen , Hamburg.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Müller , Kfmi ., m . Fr ., Frankfurt . —
Schäfer , Kfm ., mi. Fr .,. Frankfurt.

Schützeuhof.
ScbützienLofstraisse 4.

Giesecke , Ing ., m. Fr ., DruggelL
Tannns - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Boet 'tger , Geh . Rat , Berlin . —
Fiedler , Hauptmann , Dresden . —
Giayer, Leut ., Hagenau . — Goebeli,
Bergdirektor , Lobstadt . — Freiherr
von Minnigerode -Neuhoff , Ritterguts¬
besitzer , Bockeläihagen — Präetoraus,
Geh . Ober -Regienmgsrait , Berlin . —
Schoehen , Kfm, , Düren.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Nielilsen , Prof ., Kopenhagen.
Hotel Vater Bhein.

Bleichstrasse 5.
Fleischer , Kfm ., Suhl . — Kolmcr,

Kfm ., Staffen . — Reuter , Kaufmann,
Köln . — Rothe , Assistent !. Kelheimi . —
Wi 'titmerehaus , Berlin.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Baron R-etfeld , Kapitän , Triest.
Hotel Vogel,
Rhfeinstrasse 27.

, Dieter , Sekretär , Bach Nauheim , —
Ivatz , Kfm, , Giessen . — Lungenstrass,
Kfm ., Solingen.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7,

Wolf , Kfm ., Nürnberg.
Wiesbadener Hof.

Moritzstrasse 6.
Auiler, Pfarrer , Weilmünster . —

Bechtel , Hauptmann a. D .), Spe)yer, —
Daucher , Brüssel . —■ Freund , Geh.
Obeffleg .-Rat Dr ., Berlin . — Happ,
Kfm ., Mainz . — Köhler , Kaufmann,
Amsterdam . — Menko , Kfm ., m . Fr .,
Barmen . — Sc'hörg , Kfm :.. Brüssel : —
Weber , Kfm ., Bonn,

Hotel Wilhelm ».
Soimenbergerstrasse 1.

von Offenberg , Frau Baronin , mit.
Fam , u . Bed -l, Athen.

In Privathänserm:
Villa Bbaulieu , Ner .otal1 16:

von Hey den -Linden , Frau , Stettin,
Pension Carola , Rheinsitrasse 58:

Thesing , Frau , Berlin.
Pension Daheim , Friedricbsitr . 5:
Nelson , Fabrik .,, m>. Fr ., Düren.

DelasaSestrasee 2:
Kleusa , Oberieut, , Metz.

Villa Heleme, Sonnenbergerstrasse 9S
von Nahuys , 2 Baronessen , Bonint
Pension Hella , Rheinstrasse 26:

Jaeoby , Frl ., K . Württ . Hofoperns .,
Stuttgart . — Königsmaxk , Fr , Gräfin !.
Bern.

Villa Hertha , Damibachtal 24:
Camdler , Rent ., England.
Evangei . Hospiz , Emisenstnasae 5:
Ochse , K £m,, Ottweiler.
Gasa, Fr . Prof, , Heididberg . —>

Petseh , Frl ., Runkel .— Stössel , Ajrch-4
Koblenz.

Pension von Lengerke,
Sonnjdnbergerstrasse 23:

Robert , Frau , Hamburg.
Luisenstrasae 2, 1:

Göerkq , nt . Frau , Berlin,
Villa Medici , Frankfurterstr . 9:

Prevöt , Frl ., Riga . — Richard », Fr.
Hptm ., Arolsen , —■ Stopjpeberg , Fck^
Riga.

Müllerstrasse 10:
Eliasberg , Kfm ., Libau.

Neragassie 3:
Kewalski , Kfm ., Neuenahr.

Villa Oranienburg , Leberberg 7;
Forst , Leut ., Bruchsal.

Pension Primavera,
Franlcfurtersitrasse 8:

Schleicher *, Fabr ., mit Familie und
Bedienung , Stolberg.

Villa Ruppreeht,
Sonnenbergers trasse 17:

Amram , Frau , Düsseldorf.
Saialgasse 24:

Lübkertf Frau , Ahrensbök.
Pension Villa Stefanie , Parkstrasse 4:

Forstner , Fabrik dir ., Frankfurt ..
Taunusstrasse 41:

Josephekajantz , stud . med ., Enete
bürg.

Taiunuisstrasse 49:
Höchst , Kfm ., m. Fr ., Paris.

Tautoiuisstrasse 57:
Rudolph , Frl . Lehrerin , Altona.

Augenhsilanstatt , Elisaibothenstr . 9:
Breithaupt , Hattersheim . -— Müller,

Mar , T hEichten borg . — Hahn , Nah-
boätenibach. — Math , Alb ., ' Warschau .-
— Huth , Frau , Velkenroth . — Klut-
tig , Kim , — Güte , Apohonia , Nieder¬
elbert,

I



Seite 11. Samstag , 8 , Ja 'nuar 1910. MissdaSerrer Tagblaii. Morgcn -Aurigave , » . « mn 'Nr . 15.

G «a « seUsche Kirche.

Marktkirche.
Mmntag 9. Jan . (1. S . n. Epiphi).

Jugendgottcsdicnsi S.50 ULir: Pfr.
Schüßlcr . —. Haupig-ottesdienst 10
Uhr (Wahlprehigt ) : Pfr . Lic. Fuchs
aus Rüsselshenn . — AbendgotteS-
dicnst 5 Uhr : Pfarrer .Hofmann.
iBeichte u. heil . Abendutahl .) D :c
Kollekte ist für die Heidenmission, be¬
stimmt. — Amtswoche: Dekan Bickel.

Montag , den 10. Januar , nachm.
4 Uhr : Armcnkymmission, Luisen-
straste W. — Dienstag , den 11. Jan .,
nachm. 4.30 Uhr: Arbeitsstunde des
Kähvercins , Luisenstr . 32. — Jeden
Mittwoch Von 6—7 Uhr : Orgel,
fünfter“, Eintritt frei . Programm
10 Pf . — Donnerstag , 18-. Januar,
chbends 3.30 Uhr : Bibelstunde
Platter st ratze 2. Pfarrer Schützlcr.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.48 Uhr : Pfr.tiehl.—Hauptgottesdienst 10 Uhr:farrcr Beesenmcper, — Abend-

portesdienst 5 Uhr: Pfr . Pr . Meinecke.
fDie Kirchensammluug ist für die
Hekdenmission bestimmt.) — Amts-
wochc: Taufen und Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. Bocrorgungen : Pfr.
Nr. Meineckc.

Ringkirche.
Jugendgottesdicnst 8.48 Uhr : Pfr.

Weber. — Hauptgoltcsdicnst 10 Uhr:
Pfarr .er v , Schlosser. — Abcndgottcs-
dicnst 5 Uhr : Pfarrer Schmidt . —
llmtswoche: Taufen u . Trauungen:
Bfr . Weber. Beerdigungen : Pfarrer
Merz

Lutherkirchen-Gemeinde.
1 Sämtliche Amtshandlungen des
1. (Istlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutheriirche

llSartoriusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche ) Sprenget umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.:

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther-
kirche lMosbacherstraße 4.) (Dec
2. . (Ivcstliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oronienstraße (un
gerade Nummern ) und Wieland
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Turnhalle der Gutenbcrg schule
lKnabenadteiltzna ). Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibclstunde . Pfarrer
Hofmann . — Jeden Mittwoch, nachm,
bon 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Kmucn -Vereins der Lutherkirchen-
Gemeinde.
Kapelle des Tiakonisscn -Mntterhauscs

Panlinenftiftung.
Sonntag , vorm. 0 Uhr : Haupt

Gottesdienst. Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Ain>dovgotie Idienst. Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ver-
citt . — Dienstag , nachm. 3.80 Uhr:
Nahverei'n.

^ll
Evangel . Bercinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 9. Januar , vorm-
.30 Uhr : Sountagsschule ; nachm.

4.30 Uhr : Sonntagsverein ' (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8.30 Uhr : Mission,svortrag
von Herrn Pfarrer Grein : „Gottes
Hcilsplan mit der Menschheit". —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibeln
stunde. Jedermann M zu diesen
Versammlungen herzlich cingeladen,
Gvgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm, 3 Uhr : Freier
Verkehr. Jugendobteilung 3—7 Uhr.
Abends 8.30 Uhr : Beteiligung am
Missions -Vortrag im großen Saal
>— Montag , abends 9 Uhr : Männer¬
ichorprobe. — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Trommler - u. Pfeiferchor . --
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : General
Versammlung . — Donnerstag , abds
8.30 Uhr : ÄionatSversammlung der
Iugendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr: Posaune nrho P robe. —-
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbets-
stunüe. . Tie , Pcreinsränmc sind
täglich geöffnet . — Freier Verkehr
für nrnge Männer alter Stände.

Uhristl. Verein i. Männer (E. B.),
Schwalbackerstraße 30.

Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen-
kirchc, Marktstraße 13. Nachmittags
2 Uhr : Mannerchor . 3—7 Uhr:
Versammlung der Iugendabt eilnng.
sEinweichungsfeier.I Abds. 8.15 Uhr:
Einweiyun -jSfeier des HauptvcrcinS.
— Montag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
mischter Chor . . - Dienstag , abends
8.45 Uhr : Mbclstuude . —• Mittwoch,

bends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
kunde. - Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibclstunde der Jugend -Ab-
ltcilung ; 9 Uhr: Posaunenchor . - -
jF-rcitag , abends 8.30 Uhr : Turnen
jiBlücherschule). — Samstag , abends
>9 Uhr : Gebctsstnndc . — Jeder junge
Mann ist zum Besuche herzlich rin¬
ge laden und hat freien Zutritt.
^Verein vsm Blaue » Kreuz <E. V.)>

Sedanplatz 5.
' Sonntag , abends 8,80 Uhr:
MissionS-Vartrag , Plstt -erftraßc 2.
r—- Vom Montag , den 1,0. Januar,
bis Montag , den 17. Januar , finden
in unserem Saale , Sedanplatz , täg¬
lich abds , 8.30 Uhr : Evangelisations-
Vorträge statt . — Nachm. 4 Uhr
finden täglich Bibelstunden statt.
$n allen Versgmmlnngen ist Jeder¬
mann herzlich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein»
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag, , nachm. 4 llhr : Gesang-
probe. Nachm, von 5—7 Uhr : Freier
Verkehr. Abends 8.36 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
B.30 Uhr : General - Versammlung.

Bericht über das abgelaufene erste
Bereinsjahr . Ergäiizungsivahl des
Vorstandes . . Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde . - Jeder¬
mann ist herzlich willkommen.

Im Gemeindehaus
Steiugasse 0 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -VerctN
der Bergkirchengtzpicindc. — Jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibcl¬
stunde für die Gemeinde . Jedermann
herzlieh willkommen. Pfr . Grein . —
Jeden Mittwoch. 8 Uhr : Mifstons-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
ivoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr;
Probe des Ebangel . Kirchcngelang-
Pereins . — Montag , den 10. Jan,,
nachmittags von 3.30 bis 5.30,Uhr:
Arbeitsstunden des Kpauen-Mi -ssionS-
Vereins im Pfarrhaufe , Emscrstr . 18.

Im Gemcindcsaal
An der Ringkirche 8 finden statt:

Sonntag . 11.30 bis 12.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Jeden ^Sonntag,
nachm, v. 4.30 bis 7 Uhr : Sonntags-
Herein der Ringkirchcn-Gemcinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung dcS MissionS-Jungfrauen -Ver-
eins . lArbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer v . Schlosser. —•
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibcl¬
stunde. Pfarrer v . Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden ' de- Fraucn -Vercin?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Cbors . - - Donnerstag , nachm, von
3 Übr ab : Arbeitsstunden des Gustav.
Adolf-Frauen -Vereins.

KattzoUjchs Kirche.

1. Sonntag nach Erschein, des Herrn.
9. Januar.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7., Amt 8 Uhr,

Kiwdcrgottesdionst (heil. Messe mit
Prcdiai ) 9, Kochamt mit Predigt 10,
lebte heil. Messe 11.30 Uhr . Nachm,
2.15 Uhr : Andacht mit Sogen ..
(Nr . 342.) — An den Wochentagen
sind die heil. Messen 6.30, 7.15, 7.45
und 9.30 Uhr. 7.45 Uhr ist die
Schulmesse. — Samstag , nachmittags
4 Uhr : Andacht vor der Krippe . —
Beichtgelegenhcit : Am Sonntag¬
morgen von 6 Uhr an , am Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite heil. Messe mit
Predigt und gemeinschaftlicher heil.
Kommunion des GesellenvcrcinS 8,
Kinderaottesdienst (Amt) ö, Hochami
mir Predigt 10 Uhr. Nachm. 2,15
Uhr: Christenlehre mit Andacht. —
den Wochentagen sind die hl . Messen
mit 6.45, 7.45' und 9.30 Uhr, 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Samstag , nach¬
mittags 4 Uhr : Salve . 4—7 und nach
8 Ahr ; Gelegenheit zur Beichte. —
Waiscnhau - kapell e,, Plgiterstratze 5.
Donnerst .ig , früh 6.45 Uhr : Heil.
Messe.

AltkattzoUsche Kirche,
Schwalbachcrstraße.

Sonntag , den 9. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst

Adclheidstrahe 23.
Sonntag , den 9. Januar (1, Sonn¬

tag nach" EviphaniaS !. vormittags
9.30 Uhr : LescgottcSdicnst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gcmclndc.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig .) Rheinstraße 54.

Sonntag , den 9. Januar (1. Sonn¬
tag n. Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdäenst. Nachm. 4 Uhr:
P rcdiqtgott csdienst

Pfarrer Weickcr.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 9. Januar (1. Sonn¬

tag nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Predigigotiesdicnst . Pfarrer Kunst-
tnnnit aus Dresden.

Methsdisten -Gemeinde
Hcrmannstraße 22.

Sonntag , den 9. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Jungfrauen -Vevein. Abends 8 Uhr:
Predigt . --- Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelftiinde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17
Sonntag , den 9. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt , vorm. 11 Uhr:
Son 'ntagsschule . Nachnn 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8,30
Uhr : Gebetsstunde . Herr Pasche aus
Darmstadt.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstratze 54, Hinterh . Part.
' Sonntag , den 9. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt . wozu . Jedermann freundlickst
eingcladen ist.

St . .Usiamstine of raatcrbury.
Jan,. 9. I . Sunday «ffcer Epiphnny.

8.30  Hole ' Eucliarist 11 Maltin»,
Litany and Sermion. 6 Everasong.

Jan . 12. Wedlvesday, 11 Mbtitine
and Litany. 11.30 HoVy Euehanisb.

Jan . 11. Frdday. 11 M/atttns and
Lita-ny. 3 Mon,tWw Meoting of
Mothers’ Union. 3.30 Lecture on
Ephesdans.

dl. R The Ohunch is oflen daiJy
irom 10 to 12.

F. E. Freese tVI. A., Ohaplain,
Kaiser-Friedrich -Rine: 11.

Cager-Veranstaltungen. *VeMßgWM.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kvchbrunncn-Trinikhalle. 8.30 Uhr:
im Abonnement : 1. ar , Masken¬
ball.

Kgl. Schauspiele . Abends 0)4 Uhr:
Hansel und Grete !. Winterzeit
(Ballett ).

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das nackte Weib.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr.
Vorstellung.

Walhalla (Llestaurant ). AbdS. 8 Uhr.
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 rthr:
Vorstellung.

Biaplwii - Theater , Wilhelmstrage 6
«Hotel Monopol.) Rachm. 4.30—10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
isi ach mittags 4-—11 Uhr.

Teniiiinis -Ülcstaurant , Kirchgape 28:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
AktnarhuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunsisatvn , Uuiwnstr . 4 u. 9.
Kunstfalon Vtstor , Wilhelmstraße 54.
Demmius keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasie). Geöffnet Mittwochs
u. Samstag ?- nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Volkslesehnlle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr null,
bis 944 Uhr abcnbe . Sonn » und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Tie Bibliotheken des BolksbildunsS-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nhcinstr .) :
Sonniags b. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcga-
Bibli - thek (in d. Gutenbergschule ) :
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bcrein für Sommerpflcge armer
Kinder . Bureau : Steingaffe ^ 9, 1.
Sprechstunde : Ntittwoch u. S-ams
tag von 6^ -7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Nathans (Arbeitsnachweis , Abteil
■-1r Männert.

Arbeitsnachweis im Nathans , unent-
gelt , Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftSgcwcrbc für männliche
Hotelangcstelltc . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Fraucn -Abteilung . für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasie ö, 2, und
Vleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit crivunscht.

Arbeitsnachweis de8 (shristl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Ncbjts -AnKkuiißt für
Unbemittelte in Nassau. Svreclr»
stundenplan für Januar:

Eltville : Montag , 24., 12%, Uhr.
Rüdesheii 'u (mit Bingen ): lllittt-

woch, 12.. 9% Uhr.
Caub : Mittwoch, 12., 1114 Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch , den 12.,

3 Uhr.
Ems : 'Montag , 1.7., 1114 Uhr-
Nassau : Montag , 17., 3 Uhr.
Diez : Montag , 17., 5% Uhr.
Lanaenschwalbach: Donnerstag , 20.,

1044 Uhr.
Idstein : Montag , 31-, 914 Uhr.
Eppstciii : Montag , 31., 1114 Uhr.
Homburg v. d, H.: Freitag , 14-,

10U Uhr.
Gehe im rat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraste 8, 1, welcher alle
Sv re ehstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlrch von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos bar dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsverslcherungsam't in Berlin

Bereinigung für zwangt . Geselligkeit,
8 Uhr : Slbendunterhaltung.
uriigcseilsciigjt. Abends 8.30 Uhr:
Kommet? . t

Blau -Kreuz-Verein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Geüeissiundc.

Kriceer - und Militär -Verein . Geyr.
1873. Abends 8.30 Uhr : Weih-
nacklsfeier.

Verein für Handlungs -Commis von
1858. (Sektion Wiesbaden .) Abds.
8.30 Uhr : W-cihnachtshall.

Männergesang -Bereln Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vvgrlfrcunde . Abends
9 Uhr : Mitglicder -Vcrfammlung.

Ev. Männer - u. JüiigUngS -BcrclN.
Abends 9 Uhr : Gebeistunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 0 llhr : GebetSstunde.

Gärtner -Berein Hrdera . Abds. 0 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württembcrger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Versteigerung eines Teppichs, crnes
Bücherschranks usw. int Hause He¬
lenenstraße 24, mittags 12 llhr.
(S . Tagb ». Nr . 10, S , 10.)

Versteigerung eines BertUos usw. rm
Hanne Helcnenstraße 5, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 10, S . 10.)

Versteigerung eines Pferdes usw. im
Hause Heienenstratze 24, nachm. 3
Uhr. <S . Tagbl . Nr . 10, S . 10.)

Abram, Klint Händler
fiiuet, Rechtsanwalt
St ist, Modell . . .
Emma, Dlodkll . -
Dersklle, Kritiker . .
Ein Ministcrialrat .
Ein Journalist . .
Frau Centn . . .
Frau Gar sin . . .
Frau Maulzi . . .
Jsadvra Lorcnz,

Tänzerin . . . .
Eine Krankenpflegerin
Ein Kellner . . . .
Eine Zofe . . . .

Nach dem 1. und
größere Pau

Anfang 7 Uhr. Ende

Ernst Be>.e-ram.
Friedr . Detscuer
Stella Richter.
Theodora Porst.
Karl Fkistmaiil»h
Rudolf Banat.
Friv Herh»rr,.
Minna Aglc.
Mosel van Born
Sofie Schenk.

Elis. Mödlinger.
Selma Mutt kr.
Mar Lipsii.
L'ddj W Udow.

2. Akte finden
sen statt,

gegen 9.36 Uhr-

Sonntag , den 9. Januar , nachmittag«
8,30 Uhr «halbe Preise :: Der klein«
König, Die Medaille . Ab-cndt
7 Uhr : Das nackte Weib.

Turnverein . Stachm. 2.80— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherairsgaüe und gesellrge Pu-
jammenkunft.

Mönaer -Lnrnverein . Von 4.30 oii
5.30 ihr : lvtadchrn-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabc u.
gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein 6 Uhr : UcbungSlviel.
Deutscher ». Oesterr . Alpenverein.

(Sektion Wiesbaden .) Abends 8
Übr : Großes Alpenfest.

Wiesbadener Beamtcn -Verein . Wds.
8 Uhr : Konzert unb Ball.

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.
E . V. Abends 8 Uhr : Ball.

Känisliche ^ ^ Schaitfplel «.
Samstag , den 8. Januar.

10. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement /&.

Hansel und Bretel.
Märchenspiel in drei Bildern vott
ALelhaid Wette . Musik von Engel¬

bert Humpcrdinch.
Personen:

Peter, Besenlnnder . Herr Nehkopi.
Gertrud , sein Weib . Frl . Schwartz.
Gänsel 1 deren l Frl . Krämer.
Gretel l Kinder \ Frl . Engell.
Die Knujperhexe Fr . Schröder-KaniinÄyI• • »"•

Die vierzehn Engel . Kinder ..
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild:
Im Walde . Drittes Bild : Das

Knusperhäuschen»
Vor dem zweiten, Bibde:

„Der Hexenritt '", für großes Orchester
Diusik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spiclleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Detor . Einrickt .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Hierauf:

WUrirrieir.
Ballett in 2 Bildern von Annetta

Balbo.
Vorkommcn-de Tänze:

1. Szene d'Ensenvble. 2. Pas de deux
(Carneval de Penise ), getanzt van
Frl . Kling u. Salzmann . 3. Ponny-
Quadrille , ausgeführt v. Irl . Leichcr
u. 4 Elevinnen . . 4. Alt und Jung,
getanzt von Frl . Kling . 5. Tanz
der Bäuerinnen aus dem' Rauen
Ländchcn, ausgeführt von 8 Damen.
6. Adagio, angeführt v. 8 .Kindern.
7. Grand Ballabile , ausgcführt von

dem gesamten Ballettpersonale.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother,
Spielleit . : Herr ObcrrcgisseurKochg.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geher.
Pansen von 10 Minuten nach dem
2. Akt des 1.  Stückes und nach dem

1. Stück.
Anfang 614 Uhr. Ende geg. 914 Uhr.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 9. Januar , Abonn . D
(erhöhte Preise ) : Die Zauberflötc.

M'orlüiMts zsi Wiesbaden.
Se.m'£'ti3,g,, den 8 Jafemia-r:

Vormittag « 11—12  Uhr Konzert dm
Kapelle Hans Birckenbach in der

Koe)ibrunnen-Trinkba1!e.
1. El Capitam , Marsch von 8. 8 ousa.
2. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬

maus “ von J . Strauss.
3. Walzer aus der Optte . , ,Die ge-

scliie ieno Frau1* von Fr. Lehar.
4. Phantasie aus der Op. „Ma In ms

Butterfly 1' von Cx, Puceini.
5. Meditation von 8. Bach.
6. Erni , Intermezzo von 8. May.

Abends 8^ TJhr im Abonneiaent-
in sämtlichen Sälien:

3. Grosser EÜaskenbaÜ.
Zivei BaMcrchaster.

Sa'aiöffimng : 7% t Thr
Anzug : Maskenkostüm oder ßa !>

toilietitie i Herren : Frack und woiss^
Binde ) mit karnevaUststcchsir Ab¬
zeichen .

Tanzord-nung : Herr F. Heideckea,.
Niiebt-Abonrnenten: 4 Mark (gleacli-

berechtigt mit- diov Tageskantc .).
An diesem Tage gelöste Tageskarte»

zu 1.50  Mk . werden bei Lösung einer
Nicht -Abonmentenlcarte in Zabl ung
genommen , jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte.

flfJILUJlLLM
™ . . THEATER . . E»

Sensslionvilsitzs pi -ogn . d. Saison
TjicflicH 8 1/4 Ulir:

22 dress. Pracht-Löwen,
dress. u. vorgef . vom Dompt . Schnaid ^r

!>io Tänzerin im Löweiiklitis :,
Produktion der schönen M1s3 Merccüa
giy ' SfiKrjier jlüiftrete «* “‘ Ttmj

der A14s-al «tlo « en.
Sonntag :) 2k. Jssnäasrat- :

Zwei spsss Vorstellungen
nachm . 4 u abends 8 */» TJhr.

Maeltei . 4  Ult ®»?
fiuni!ien-n.Freuid.-Vorst

liei linllien Preisen.

Direktion: Dr. phü . H. I ?anch.
Samstag , den 8. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfzig -er-
karten gültig.

Das ilückte Meid.
(I,a komme nue.)

Schauspiel in 4 Akten von Henri)
Batai -el-e.

Sprelleitung : Ernst Bertram.
Personen:

PierreBernstr,Maler K. Keller-Nebri.
Louise Cassggne,Modell Aell-r Wagner.
Suzon , ihre Schwester Ntargot Btschoff.
Fürst von Chabran . Georg Rücker.
Fürstin von Chabran Agnes Hammer.

ZKM ' MSSiEN,
Wiesbaden . Stiftstrasse ig.
Heute Samstag zum letzten ickest'

Theater Schmidt,
erstklass . Kölner Posson- u, Operotten-

Ensemble. — 30 Personen.
g®7f~ Tränen -werden gelacht!
„Es lebe der Reservemann.”
Morgen Sonntag, raalimtfags 4 (Jhr,bei halben Pieison:
'E' äSn bir 8 »t» i1ö' b*S»ö5hbi aaüIris «, t.

Abends 8 Uhr und folgende Tage
mit praohtv . Kostümen:

M " Das Tollste vom Tollen !
i : - »-)- neue lüstise etvv.

Rouchard,
Iaubcrt,
Tibonrot,
Roufsel,
Cerliu,
Garzin,
Seliier,
Lafargue,
Chaillard.
Rolsini,
Dumas.

Rud. Miltner -Schönau.
Reinhold Hager.
W. Heidmann.
Willi! Schäfer.
Friedr . Dcgcncr.

Maler Theo Tachnuer.
Walter Tautz.
H. Nesselträger.
Carl NUnter.
The >Münch.

W alhalla -Restaiiraut.
.ilcdeii », «»!-„ ->: 1908

Grosses Küiistler-Iiniizeit
Wiesbadener Hof,
feinbüroerl. Familien-Rastaurant

Täglioh:
—.— Matinee = =r

und abends
ersfUIassi .ues

Künstler - Konzert
(Ilaus - Kapelle ). 1997Mieter-Mainz.

Aufführ. St. Opern, Operetten, Schau-
und Lustspiel - Novitäten, ßedeut e !lli
Stadt. Orchester. Preise der Plätza von
50 Pf. bis Mit. 3.50 aufwärts. Sonntno-
nachm. Aorstel!. zu kleinen Preisoir*
Täsrl. Spielplan a. d. Wochenrepertoir
ersichtlich . Keine Garderoben - u. V 0r _
▼orkaufsgebiihr. l ' lektv. Strasscubuhn-

Verkehr alle 7 Min . je 27
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Wiksbsdkner TsgW.
L erlag Langgaffe 25/27

„Tagblatt -Haus " .
Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen!

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

veMgs -Prcis für beide Ausgaben : LOPfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Vringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Pyslanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeige,t -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr -nachmittag?.

2 Tagesallsgabcn. „Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
D»n 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittag!

«»„ r. iaru .Preis für vir » eile : IS Via. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger" I
i»"e>nheitlichcr Satzform: so Pfg. in davon abweichender Satzausiührung , sowie für alle übrigen lokalen .
Anzeigen; M Pfg- für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für U-tale Reklame,,; 2 Mk. für auswärtige
Rellamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, „ach bcionderer Berechnung - ,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt , y

gut die Aufnahme von Anzeigen an den vorgcschriebenenTagen wird keine Gewahr übernommen.

Nr . 12. Wiesbaden,  Samstag . 8 . Januar 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend- Ausgabe.
1. Matt . _

Der Kampf um die StaatsautarLIat.
In allen deutschen Blättern finden sich Kundgebun¬

gen zu deni Konflikt zwischen der elsaß-lothringischen
Landesregierung und den Bischöfen von Straßburg
und Metz. Nur in einem Blatte sucht man vergeblich
nach einer Äußerung über diese Vorgänge , nach einer
Darstellung , aus der sich erkennen ließe, wie die hinter
riejeni Blatte stehenden Personen und Kräfte über die
Angelegenheiten urteilen , und dies Blatt ist die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung ". Vielleicht aber kommt
las noch, vielmehr es mutz kommen. Es ist nicht mög¬
lich, daß das Organ des Reichskanzlers nicht ange¬
wiesen werden sollte, der gespannt aufhorchenden
Öffentlichkeit wenigstens andeutungsweise rnitzuterlen,
welchen Standpunkt die Reichsleitung  zu diesen
Dingen einmnuut . Und noch ein zweites Blatt hält
sich mit anfallender Vorsicht zurück, nämlich die ,;Kreuz-
mitunq ". Es ist ganz richtig , und die Tatsachen (viel¬
mehr die Negation jeder Tatsache) belegen es deutlich,
iatz es den Konservativen etwas schw ü l zumute wird
rei der schließlich doch nicht zu vermeidenden Notwen¬
digkeit, sich über die reichsländische Affäre zu äußern
und so irgendwie Partei zu ergreifen für oder Wider
den klerikalen Übermut.  Auf die Vorhaltung,
datz sie sich in eine so merkwürdige Schweigsamkeit hülle,
antwortet jetzt die „Kreuzzeitung " mit der sonder¬
baren Ausrede , sie „als Zeitung " sei nicht in erster
Linie dazu berufen , die Antwort auf die Erwiderungen
der Bischöfe von Metz und Stratzburg zu geben.
Immerhin bequemt sich die „Kreuzzeitung " zu der
lahmen Bemerkung , datz „die Offenen Briefe der Bischöfe
auf das katholische Volk keinen der Staatsgewalt günsti-
gm Eindruck machen und einer Richtigstellung be¬
dürfen ". Weniger  kann man nicht sagen, und wenn
ries vielleicht die Tonart sein soll, in der die Konser¬
vativen die Seche zu behandeln wünschen, so wird dar
Zentrum mit seinen Freunden auf der Rechten wirklich
zufrieden sein können. Nun hat das konservative Blair
insofern ja recht, als cs zunächst die Antwort des
Staatssekretärs von Elsaß -Lothringen selber feimcrt zu
lernen wünscht. Auf diese Antwort wird viel an¬
kommen, und heute schon Vermutungen über ihren In-
-alt anzustellen, dünkt uns aus verschiedenen Grimden
nicht am Platze, Es wäre ja möglich, datz Herr Zorn
von Bulach den Pflock um einige Punkte zurucksteckt:
man möchte aber andererseits annehmen , daß er sich,
als er den Bischöfen die bekannte R ü g e erteilte , oe-

rcits klar über die Folgen  gewesen sein muß , daß er.
also schon damals eine bestimmte Richtungslinie vor
sich sah, von der er sich jetzt wird nicht abdrängen lassen
wollen. Indessen ist das selbstverständlich nur eine
Annahme und keine Gewißheit . Die „Germania " wirft
die pikante Frage auf , ob der Staatssekretär für die
Reichslande etwa • im Einverständnis mit dem Reichs¬
kanzler  gehandelt habe. Auch diese Fbage zu be¬
antworten . geht über die Kompetenz eures gewissen¬
haften Beurteilers . Man wird ja sehen. Einstweilen
nimmt man wahr , daß der Klerikalismus allerorten
mit Macht ins Feuer bläst  und daß er sich seiner
Sache sicher glaubt . Wenn er in diesem Glauben er¬
schüttert und oetäuscht werden soll, so wird es nötig
fein, die in herausfordernder Werse angegriffene und
geradezu verhöhnte Staatsautorität mit gebotener Be¬
stimmtheit wiederherzustellen. Will das Zentrum , will
der Klerikalismus einen Konflikt , brennt er darauf,
sich mit den Vorkämpfern für die Freiheit der Gewissen
zu messen, so kann ihm das Vergnügen ja werden. Also
nur munter vorwärts.

„Feindliche Brüder."
Aus Anlaß des Konflikts zwischen der Regierung

und den Bischöfen von Straßbnrg und Metz hat der
Weihbischof von Straßburg , 'Freiherr Zorn
v. Bulach, ein Bruder des Staatssekretärs,  nebst
Generalvikaren und Mitgliedern des Domkapitels an den
Bischof Dr. Fritzen eine Zustirnmungsadresse überreicht,
in der die Unterzeichner dem Bischof ihren Dank  auZ-
fprcchen für die ebenso maßvolle als entschiedene Weise,
in der et gegenüber dem Staatssekretär die Rechte der
Kirche gewahrt habe, — Der Allgemeine Deutsche Lehrer-
Verein beabsichtigt übrigens , zu dem Konflikt zwischen der
rcichsländischen Regierung und den Bischöfen, an dem der
Verband ja mittelbar beteiligt ist, selbst Stellung zu nehmen.
Er wollte sich ursprünglich in einem offenen Briefe an Prof.
Spahn  in Straßburg wenden, nahm aber schließlich da-
von Abstand und wird statt dessen in seiner periodisch er¬
scheinenden Korrespondenz eine Erklärung veröffentlichen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz  Heinrich  ist

gestern abend von Zarskoje Sselo abgereist.
Staatssekretär Freiherr t>. Echoen,  der früher Offizier

,rn Hessischen Leib-Dragoner-Reaiment war, lst zur Teilnaome
an dem 60jährigen Stiftungsfest des Regiments in Darmstndt

S®e.r GroßkanfmannH. M eyer - D ?l ins,  Direktor der
Deutschen Handels- und Plantaaengesellschaft der Sudsee¬
inseln, ist in Hamburg infolge eines Herzschlages gestorben,

-i- Der Besuch des deutschen Reichskanzlers in Rom.
Wie verlautet, sind die Abmachungen über den Besuch des

deutschen Reichskanzlers in Rom nunmehr endgültig ge¬
troffen. Herr v. Bethmann-Hollweg wird während der
Osterferien des Reichstags nach der italienischen Hauptstadt
reisen. Die Meldung, daß der italienische Minister des
Äußern, Guicciardini, sich vorher nach Berlin begeben
werde, trifft nicht zu.

* Bevorstehende Reichskanzlerreden. Über die Antwort,
die die Reichsregierung in der nächsten Sitzung des Reichs¬
tags am 11. Januar auf die die mecklenburgische
Versassungssrage  betreffende Interpellation er
teilen wird, hat im Bnndesrat eine Verständigung statt¬
gefunden. So ist nicht unwahrscheinlich, daß der Reichs¬
kanzler  die Interpellation selbst beantworten wird, und
auch die über die Maßregelung von Lehrernund
Beamten,  die bei den Kattowitzer Gemeindewahlen für
polnische Kandidaten gestimmt haben.

* Herrn v. Bethmann-Hollweg über Haußniaim. Der
bekannte süddeutsche Abg. H a u tzm a n n hielt in Stutt¬
gart auf der Landesversammlung der Württembergischen
Vollspartei eine Rede, in der er sich über Herrn v. Beth-
mann - Hollwcg  nicht sonderlich hoffnungsvoll aus¬
sprach. So sagte er u. a.: Von Herrn v, Bethmann-Hollweg
ist für den Liberalismus aus eigenen Kräften nichts zu
erwarten.  Seine Rede ist vielsagend nichtssagend ge¬
wesen. Kopfschülteln muß seine Äußerung Hervorrufen, das
deutsche Volk verlange eine stetige Politik. Das sagt er.
selbst Vertreter einer Regierung, welche in der Retchsfinanz-
resorm das Gegenteil  von Stetigkeit bewiesen hat!
Wenn der Reichskanzler sagte, das deutsche Volk hätte keine
Parteiregierung , so ist das ein Spiel mit Worten, in einem
Augenblick, wo ein Kanzler wegen Ausinnckens gegen die
konservative Parteidiktatur weggeschickt worden ist. Und-zu¬
gleich ist es eine Verleugnung des konstitutionellen Ge¬
dankens. So glauben wir , daß die Geschäftsführung des
Herrn v. Bethmann-Hollweg nicht politisch frucht¬
bar  sein wird, wenn nicht aus dem Volke selbst eure Be-
wequng hervorgeht, die die nächsten Wahlen beeinflußt.
Das Volk hat es gemerkt und w ll dies abwehren. Ob auch
der Kaiser es gemerkt hat, bleibt abzuwarten.

* Die Postlartenlonferenz. Die schon mehrfach ange¬
kündigte Beraumg im Reichspostamt wurde gestern mittag
im Gebäude des Reichspostamts eröffnet. Das Reichspost¬
amt selbst war u. a. durch Ministerialdirektor Kobelt  und
Geh. Postrat H o sf m a n n vertreten. Außer diese,: nahmen
an den Beratungen 22 Vertreter der verschiedenen Zweige
der Industrie , des Handels und der Landwirtschaft teil. Den
Vorsitz führte der Staatssekretär des Re chspostamts Ex¬
zellenz Kraetke.  Aus der Tagesordnung der Beratung,
die nicht öffentlich ist, standen die Gründe gegen eine Wieder¬
einführung des Ankunstsstempels  bei gewöhnlichen
Briefen, die Mitwirkung des Publikums bei der Ausfüllung
von Posteinlieferungs-Bescheinigungen, Einlieserungs-Be°
scheinigungen für Pakete, Eiirführung von Post-Lagerkartcn

Femlleton.
Konzert.

Das 7. Zykluskonzert im Kur Hause  wurde
nit Beethovens F-Dur-Sinsonie (Nr. 8) eröffnet. Die
Wiedergabe atmete ganz jenen heiteren Glanz und lene gluck-
iche Festesstimmung, zri welcher das Werk unwillkürlichan-
reaen muß. Die Entstehung der Sinfonie — Beethoven
offerierte sie seinem Verleger mit dem Zusatz, es sei „nur
eine kleine  Sinfonie " — fällt bekanntlich in die Zeit der
rauschenden Vergnügungen, welche den Wiener Kongreß
von 1816 verherrlichen halfcir. Hier hatte Beethoven Ge¬
legenheit, das Treiben der „Großen" aus nächster Rahe zu
beobachten, und inan weiß, wie das teils in eitler Genuß¬
sucht teils in zwangvollen Formalitäten sich bewegende Ge-
bareii jener Wiener Gesellschaft den Tonmeister zu lustigem
Spott reizte. In diesem Sinne ist vielleicht auch das in der
>Dur -Sinfonie plötzlich wieder ausrauchende „Menuett'
-statt des „Scherzo") aufzusassen: hinter der gravitätisch auf¬
gesetzten Miene scheint sich eine seine Ironie zu bergen. Eine
mehr zeremoniösc Grandezza in der Wiedergabe hätte das
aestcrn vielleicht noch deutlicher hervortreten lassen. In der
Ausführung unter Herrn Kapellmeister Assernis  hin-
gebender Direktion fehlte es im übrigen nirgends weder an
technischer Genauigkeit noch an belebter und belebender
Wärme. Frisch und schwungvoll gab man die beiden
ALegro-Sätze; sehr zierlich pointiert das reizende „Alle-
flretto" — ein wie vom Himmel gefallenes Stückchen Musik!

Mehr äußere Brillanz noch konnte das Ku r o r chc ster
in Richard Strauß ' Rondo „Till Eulenspiegel" entwickeln.
Das in Form, Anlage und Inhalt so klar gefügte Werl —
tolle Streiche, sträflicher Übermut, hochnotpeinliches Gericht,
xod und volkstümlicher Epilog — mit all diesen greifbar
mschaul chen Th men und den originellen instrumentalen Ein¬
fällen ist cs eines der wenigen Straußschen Orchesterwerke,
das bei allem verwegenen Humor und den daraus resul¬
tierenden witzigen Effekten auch einer wärmeren Herzlichkeit
nicht entbehrt: es wurde dank der trefflich gelungenen Aus¬
führung sehr beifällig begrüßt.

Der Solist des Abends war Herr Leopold Godowskv

aus Wien, der hier schon von früher als einer der Ersten und
Besten seines Faches bekannt ist. In (5hopins Klavier¬
konzert F-Moll fand er dm rechten Tummelplatz, seine
wunderbar abgeklärte, gradeswegs unfehlbare Technik und
die Vorzüge seines prunkenden Anschlags und seiner reichen
Nuancierungskunst in aller Fülle und Wirksamkeit darzu-
legcn. Das erste „Allegro" und das „Finale " mit dem
kecken As-Dur-Mazureck waren von glänzender schimmernder
Bravour getragen. Der schönsteT il des Werkes ist wohl
der Larghetto-Satz: er ist von berückender Poesie, ganz Dust
und Grazie; ein klingendes Gedicht— ein tönender Traum.
Für solche, im Helldunkel der Romantik webende Musik, dre
im Vortrag ein individuell Empfundenes, ein sehnsüchtig
schwärmerisches Element voraussetzt, scheint Herrn Godows-
kys Natur minder empfänglich: bei ihm bleibt alles klar,
brillant und blitzblank.

Eine verschwenderische. Fülle von Klavierkünsten aller
Art offenbarte Herr Godowsky in den nachfolgenden Solo¬
stücken. Einige altsranzösische Klavicembalistcn waren mit
zierlichen Rokoko-Nippes vertreten, die vom Künstler zu
modern-virtuosem Klang und Leben erweckt wurden: es war,
als hörte man diese Stücke mit höchster Feinheit und Prä¬
zision — vierhändig spielenI Das Schlutzstück bildeten
dann die „Paganini -Variationen" von Brahms — die¬
selben, die wir kürzlich hier von Fred. Lamond hörten: sie,
sind bekannt als ein wahres Monstrum, eine Hydra von
technischen und rhythmischen Schwierigkeiten; und man
meint beinahe. Brahms habe bei diesen „Studien " (über die
letzte der 24 Violin-Kaprizen von Paganini ) zeigen wollen,
was ein Virtuos alles nicht ans dem Klavier zu spielen
vermöge! Indes , Herr Leopold Godowsky vermag alles.
Er gab die Variationen gestern in einer eigenen „Be¬
arbeitung" — wie er denn alles, auch das Klavierkonzert,
eigen bearbeitet hatte —: er bot eine Auswahl der
schönsten und glänzendsten jener Variationen mit pomp¬
haftem Abschluß, über die Berechtigung solcher Bearbeitung
läßt sich streiten — nicht aber über die Ausführung : es war
eine unbestreitbare Heroentat, die von Herrn Godowsky m't
der Leichtigkeit und Selbstverständlichkeiteines Prest'di-
gitateurs gelöst wurde. Das Publikum schlua über all solche
pianistischen Wunder die Hände über dem Kopf zusammen:
Beifall oüne Endel O. D

Aus Kunst und Festen.
Das Wesen der Freundschaft. In der „Schaubühne"

bringt Peter Allenberg  allerlei Nachdenkliches über
das Wesen der Freundschaft zutage, wie er es vor allem
an sich selbst erfahren hat. Er meint: „Ich kenne nur zwei
Menschen, die nrir freundschaftlich gesinnt sind, mein Bruder
und H. M. Sie verstehen alles, was ich denke, empfinde,
sage, geben allen Dingen die wohlwollendste Auslegung.
Sie sind ganz ohne Falle,! stellen wollen. Sie vernehmen
nur das Wertvolle, überhören alle Mißtöne, ohne zu zucken,
Sie schöpfen vom Menschen den Rahnr ab, beklagen sich
nicht über die wässerige Milch, die darunter liegt, sondern
erfassen es als ein Naturgesetz, daß der Rahm nicht bis zu¬
unterst reichen kann. Sie erläutern uns nach unseren in
uns verborgen liegenden Idealen , nicht nach unseren allen
augenfälligen Schwächen! Sie lauern auf unsere seltenen
Höhepunkte, beachten nicht unsere Verkommenheiten. Sie
sind noble Ausleger, Ausbeuter unseres wirklichen Wesens.
Sic begreifen unsere Schwächen, sie achten unsere Stärke '.
Sie sind mit uns , wie man mit edelrassigen Kanarienvögeln,
Papageien Staren , Hunden, Assen ist. Man achtet ihre
Eigenart , fordert von ihnen nichts Unmögliches. Man
hält sich an ihre „besonderen" Eigenschaften. Diese wohl¬
wollend-sentimentale Art von Nerven-Gutmütigkeit heißt:
Freundschaft. Jede andere ist tief verlogen. Diese edle
ewige Gutmütigkeit ist allein von Gottes Gnaden! Man
hat sie zumeist erst mit Verstorbenen.  Da kommt man
zur Besinnung über besondere Werte, dringt tiefer ein in
das Wesen desjenigen, dessen Lebendigkeit uns nicht mehl
stört. So lange er lebte, beginq er das Verbrechen, ein
anderer zu sein an Denken und Empfinden als wir selbst!"

Theater und Literarur.
Zur Nachfolge Baron Bergers in der Leitung des

Deutschen Schauspielhauses in Hamburg erfährt der „B.
B.-C.", daß der aussichtsreichsteKandidat Dr. Hage-
mann,  der Intendant des Mannheimer Hoftheaters. ist,

Ein neuer Hcldentenor  ist entdeckt worden,
Es ist der Dresdener Volksschullehrer Papsdors.  Nach
einem großen Erfolg als Tannhäuser wurde er vom Alten¬
burger Hoftheater engagiert.
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und die Mißstände im Nachnahmeverkehr. Bei dem ersten
Punkt hob der Staatssekretär Kraetke die bereits früher viel¬
fach erörterten Gründe in längeren Ausführungen hervor,
die gegen die Wiedereinführung des Ankunstsstempels bei
gewöhnlichen Briessendungen sprechen. Die Verhandlungen
dauerten bis gegen 4 Uhr.

* Die Angriffe auf das Auswärtige Anrt. Die „Deutsche
Tageszeitung" verlangt vom Auswärtigen Amt, daß es eine
strenge und umfassende gerichtliche Klarstellung der Behaup¬
tungen der „Täglichen Rundschau" über die Internierung
des Herrn Haß herbeiführe, um das Recht oder Unrecht eines
so überaus scharfen Vorwurfs festzustellen.

* „Tanger und Larasch." Die „Tägl . Rundschau"
brachte in ihrer Morgen-Ausgabe vom 6. Januar unter der
Überschrift„Tanger und Larasch" eine Reihe von Angaben,
denen gegenüber die „Nordd. Allg. Ztg ." folgendes sest-
stellt: Das Danktelegramm der Tangerer Firma Rensch-
hausen  vonr 29. Dezember bezieht sich nicht auf die Be¬
gleichung der Renschhausenschen Forderung für den
Sammelkanal, die am 6. September erfolgte. Renschhausen
verkaufte diese seine Forderung nicht an die Französische
Bank, sondern diese schoß dem Maghzen den zur Aus¬
zahlung erforderlichen Betrag vor. Der Maghzen bestellte
ihr dafür das bis dahin Renschhausen eingeräumte Pfand¬
recht an gewissen Ländereien als Sicherheit. Das Pfand¬
recht erlischt nach Bezahlung des Vorschusses. Daß keine
deutsche Bank das Geschäft machte, lag daran, daß die Be¬
mühungen scheiterten, weil die Beteiligten von der deut¬
schen Regierung unmögliche Garantien verlangten. Beim
Bau des Sammelkanals handelte cs sich nicht um eine uns
in der Algecirasakte zugestandene Arbeit ; seine Ausfüh¬
rung konnte nur mit Zustimmung der Signatarmächte an
Renschhausen vergeben werden. Dieses Ziel wurde
seinerzeit nach langwierigen Verhandlungen erreicht. Der
Hafenbau von Larasch wurde auf der Algeciras-Konserenz
unserer Industrie Vorbehalten, aber über die Beschaffung
des Geldes für das Unternehmen ein Abkommen mit dem
Maghzen zu treffen, blieb unseren Interessenten Vorbe¬
halten. Angesichts der marokkanischen Finanzlage konnte
der Ban erst begonnen werden, nachdem der erforderliche
Betrag dank dem französischen Entgegenkommen in die
bevorstehende Anleihe eingestellt war. Die Kosten des
Hafenbaues werden, was sich erst nach der Algeciras-Kon-
ferenz herausstellte, etwa 6 Millionen Frank betragen; dem¬
gegenüber stehen nur 3 Millionen als Baupreis . Die Fran¬
zosen reservierten sich die Arbeiten in Casablanca und ln
Saffi . Zum Ausgleich hierfür und in Anbetracht der Ein¬
stellung des Larascher Baupreises in die Anleihe haben
unsere Interessenten der französischen Beteiligung an denr
Larascher Unternehmen zugestimmt. Nach neuer Abrede
wird indessen den Franzosen ein anderes Äquivalent ge¬
boten werden. Auf der Algeciras-Konfcrenz sind lediglich
damals die zwischen dem Maghzen und den verschiedenen
Jnteressentengruppen vertragsmäßig festgelegten Unter¬
nehmungen uns , bezw. den Franzosen Vorbehalten worden;
alle weiteren Arbeiten unterliegen den Abjudikations-Be¬
stimmungen der Algecirasakte. Zwischen der marokkani¬
schen Regierung und den deutschen Interessenten ist iedoch,
wie die „Nordd. Allg. Ztg ." ausdrücklich feststellt, bislang
niemals  ein anderer Vertrag abgeschlossen worden als
der über den inzwischen ausgcführten Molenbau.

* Zu der Ermordung der Forscher Burckhardt und
Benzoni. Nach einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg."
meldete der Walt in Hodeida über die Ermordung der bei¬
den Reisenden Burckhardt und Benzoni, daß sie beim Pas¬
sieren einer Schlucht von Eingeborenen, die hinter Kasfee-
Däumen versteckt lagen, erschossen  worden sind. Burck¬
hardt wurde von vier, Benzoni von drei Schüssen getroffen:
beide waren sofort tot. — Die „Agenzia Stefani " meldet:
Der Walt von Hodeida habe dem italienischen Konsul mit¬
geteilt, er werde morgen eine Eskorte in Mekka finden, die
bereit sei, ihn nach dem Schauplatz der Ermordung der
ForschungsreisendenBurckhardt und Benzoni zu begleiten.

* Die Beschlagnahme der russischen Staatsfonds kn
Berlin . In der Angelegenheit der Beschlagnahme der
russischen Staatsgelder hat die russische Regierung den
Professor des Staats - und Völkerrechts, Dr . Hatschek-
Göttingen, zur Ausarbeitung eines Gutachtens aufge¬
fordert.

* Eine Arbeitslosendemonstrationin München. Freitag¬
vormittag zogen etwa 150 arbeitslose Gemeindearbeiter in
München zum Rathause und schickten eine Deputation zum
Oberbürgermeister, die um Arbeit vorstellig werden sollte.
Der Oberbürgermeister versprach, sein möglichstes zu tun.

* Gemeinsame Arbeitslosen-Bersicherung für Gross-Berlin.
Zur Besprechuna über eine gemeinsame Arbeitslosen-Nernche-
runa für Groß-Berln , kamen gestern vormittag im Berliner
Rattans unter Vorsitz des ^-tadtrats Fischbeck Vertreter der
Graß -Berliner Gemeinden zusammen. Es wurde anerkannt,
dass die Ärbeitslasen -Versicherung das wirksamste Mittel zur
Bekämvfung der Arbeitslasiakeit sei, und es kam der einmütige
Wunsch zum Ausdruck, daß die Gemeinden Grass-Berlins an der
Schaffnmz einer gemeinsamen Ärbeitslasen -Versicherung für
Groß -Berlin zusammenarbeiten möchten- Die Gemeinden,
welche bereits vor der Einführung einer Arbeitslosen-Versiche-
rung sieben — Cbarlottenbura . Schönebera — sollen ihre Ar¬
beiten selbständig zu Ende führen . Dieser ersten allgemeinen
Besprechung werden in nächster Zeit weitere folgen.

D . V . C. Die Arbeiter - Wohlfahrtspflege des Deutschen
Reiches, die allen anderen Staaten zum Vorbild dient, wird
unablässig weiter ausgedehnt. Neuerdings geht man damit um,
die Frage der Beschaffung von Hhpothekengeldern  kür
Arbeiterwohnungen durch die gemeinnützigen Baugenossen¬
schaften auf dem Wege der Lebensversicherung zu lösen. Bei
der ungesicherten Existenz des Arbeiters ist die Hyyotheken-
tilgung stets eine schwierige Sache. Derartige Versuche sind
schon früber in Deutschland gemacht worden, aber ohne bleiben¬
den Erfolg . Der deutsche L a n d w i r t s cha f t s r a t hat iich
vom Standpunkt der ländlichen Entschuldungsfrage mit dem
Gegenstände beschäftigt. In Belgien hat maru neuerdings gute
Erfolge mit diesem System erzielt . Dort ist einer großen
Sparkasse die Ermächtigung erteilt worden, einen Teil ihres
Fonds zur Förderung des Baues von Arbeiterwohnungen im
Wege der Beleihung zu verwenden. Die Gelder werden an
Baugenossenschaften und Kreditgenossenschaften gegeben, die
ihrerseits die Häuser von Arbeitern beleihen, die sich ihr Leben
in der Höhe der Hypothek  bei der Sparkasse versichern
müssen. In Deutschland steht man , wie verlautet , auf dem
Standvunkt , nicht ein neues selbständiges System, wie in Bel¬
gien, ins Leben zu rufen , sondern die Kombination zwischen
der Hypothekenbildung und Lebensversicherung mit Hilfe der
bestehenden Gesellschaften in die Wege zu leiten.

Alle MAMWüst des iMjteten Ast.
Washington, 7. Januar.

Die Sonderbotschaft des Präsidenten Taft  an den
Kongreß empfiehlt die Schaffung eines Handels¬
gerichts Hofes  für die Vereinigten Staaten (United
States Court of Commerce ) zur Behandlung aller Elserr-
bahn-Streitsacheu, die sich aus Verfügungen der zwischen¬
staatlichen Handelskommission ergeben. Präsident Taft er¬
klärt, die Notwendigkeit eines solchen Gerichtshofes sei
durch die Jahresberichte der zwischenstaatlichen Handels-
kommiffion erwiesen, in denen sestgestellt werde, daß die
Wirksamkeit des zwischenstaatlichen Handelsgesetzes durch
die Verzögerungen beeinträchtigt werde, welche mit der
gegenwärtigen Methode der Eisenbahnen, an irgend ein
Bundeskreisgericht zu appellieren, verbunden sind. Der in
Aussicht genommene Gerichtshof soll aus fünf hierzu er¬
nannten Richtern der Bundeskreisgerichte bestehen; gegen
seine Entscheidungen soll nur der oberste Gerichtshof der
Vereinigten Staaten angerufen werden können. — In der
Botschaft wird ferner der Ansicht Ausdruck gegeben, daß
gegen Tarifabmachungen  zwischen den Eisen¬
bahnen  nichts einzuwenden sei. Präsident Taft schlägt
ferner vor, der z w i s che n sta a t l i che n Handels-
ko m m i s s i o n die Befugnis zu geben, Klagen gegen eine
unbillige Klassifizierung der zu befördernden Waren anzu
strengen, die Tarife festzusetzen, sowie die Klage eingereicht
ist, um die betreffenden unbilligen Klassifizierungenwieder
gut zu machen. Die Kommission soll weiter das Recht er¬
halten, aufzuschieben, zu verändern und für ungültig zu er¬
klären solche Veränderungen der Tarife oder anderweitigen
Tarifbestimmungen, welche den Reeden: ungebührliche Be¬
lastungen auserlegen. — Die Kommission soll ferner den
zwischenstaatlichen Eisenbahnen verbieten, Aktien von Kon¬
kurrenzbahnen zu erwerben und neue Aktien oder Bonds
auszugeben außer der Genehmigung der zwischenstaatlichen
Handelskommission, überdies dürfen Aktien nicht unter
pari und Bonds nicht unter dem mittleren Marktwert auS-
gegeben werden. Ein schwerer Nachteil würde sich infolge
des plötzlichen Umsturzes der gegenwärtigen Lage, wonach
die Eisenbahnen durch den Besitz von Aktien von Kon¬
kurrenzlinien über diese eine Kontrolle ausüben, ergeben,
und zwar nicht allein für die betroffenen Korporationen,
sondern auch für die große, Aktien besitzende Öffentlichkeit.
Um diesem Nachteil vorzubeugen, empfiehlt Präsident Taft
zum Schutze der Minorität der Aktienbesitzer, daß das
Verbot  des Erwerbs von Aktien oder der Verpachtung
von Grundeigentum an konkurrierende Linien verbunden
werden soll mit der Bestimmung, daß das genannte Verbot
nicht die Wirksamkeit haben soll, irgend eine Korporation,
welche zur Zeit der Erlassung eines solchen Gesetzes nicht
weniger als die Hälfte des ganzen ausgegebenen ausstän¬
digen Aktienkapitals irgend einer anderen Eisenbahn be¬
sitzt, daran zu hindern, das Ganze oder den Rest der Mtien
zu erwerben. Ferner sollen die Eisenbahnen, welche bei
Inkrafttreten des Gesetzes die Bahn irgend einer anderen
Gesellschaft auf Grund des auf mindestens 25 Jahre ab¬
geschlossenen Pachtvertrages betreiben, nicht durch das
Gesetz behindert werden, das Eigentum an der verpachteten
Bahn, wenn sie die Auwarischast darauf besitzen,
zu erwerben. Die Botschaft empfiehlt ferner die
Ausdehnung der Haftpflicht der Unternehmer, um die
Schadensersatzprozesse geschädigter Angestellter zu erleichtern.
Mit Bezug auf das Antitrust ge setz  erwägt die Bot¬
schaft die gerichtliche Untersuchung. Organisation und Zwecke
jener Jndustriegesellschaften, welche im Verdacht stehen,
das Antitrustgesetzzu verletzen. Da es aber das zu der
gegenwärtig günstigen Lage gehegte Vertrauen stören
würde, wenn viele Unschuldige für die Fehler weniger
Schuldigen leiden, so schlägt Präsident Taft Pederal Charters
vor, wonach die kommerziellen Vereinigungen in die Lage
gesetzt werden, aus eigenem Antriebe den Charakter ihrer
Organisationen zu ändern und das Geschäft dem Rahmen
des Gesetzes entsprechend anzupaffen. Das Gesetz selbst
soll Vorsorge treffen gegen bloße nominelle Erhöhungen
des Aktienkapitals und soll von den Korporationen voll¬
ständige periodische Berichte über die Operationen fordern.
Diesen Korporationen soll auch verboten werden, Aktien
anderer Korporationen zu besitzen, von Ausnahmen abge¬
sehen- die aus besonderen Gründen durch die eigene Bundes-
behörde gebilligt werden müssen.

Ausland.

Ein Titel - und Ordensrcgen in Ungarn.
Die Wekcrle-Regierung scheidet von der Macht unter

einem noch nicht dagewesenen Regen von Auszeichnungen,
der sich über alle ergießt, die dem verschwindenden Kabinett
nahestanden. Die Liste der Ausgezeichneten zählt angeblich
nicht weniger als 261 Namen. Da gibt cs haufenweise neue
Barone und Adlige, Hosräte und Räte, Titel und Orden
aller Klassen. Aber auch Wekerle selbst soll nicht leer aus¬
gehen, sondern in den Grafenstand erhoben werden.

Frankreich.
Die vom Justizminister veröffentlichte Statistik der

Verbrechen zeigt eine neue Zunahme der Verbrechen gegen
die Person. Die Morde sind von 171 im Jahre 1890 auf
318 im Jahre 1908 gestiegen. Es ist in dieser beängstigenden
Zunahme die Wirkung der alle diese Jahre hindurch syste¬
matisch geübten Nichtanwendung der Todesstrafe zu sehen.

Belgien.
Kaiserin Charlotte.

Der Gesundheitszustand der geisteskranken früheren
Kaiserin Charlotte von Mexiko, der Schwester des ver¬
storbenen Königs Leopold, ist sehr besorgniserregend. Die
Kaiserin hatte in den letzten Tagen wiederholt heftige Wut-
ansälle, während deren sie zum ersten Male nach vielen
Jahren den Namen ihres unglücklichen Gemahls Maximilian
von Mexiko über ihre Lippen brachte. Die Kaiserin hat be¬
reits seit längerer Zeit ihre Promenaden einstellen müssen,
und die Ärzte haben wenig Hoffnung auf Wiederherstellung
ihres früheren, doch halbwegs zufriedenstellenden Zustandes.
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Spanrrm.
Aus Alhucemas  wird gemeldet, daß die Beni llni

Friedensvorschlägc gemacht haben und alle Bedingungen
annehmen wollen, wenn die in Alhucemas gefangen gehal
tenen Marokkaner dadurch die Freiheit erlangcm

Griechenland.
Zum Brande des Kgl. Schlosses in Athen.

Gestern vormittag stürzte ein Teil des großen Tanz¬
saales  im Palais zusammen. Dabei erlitten vier Per¬
sonen schwere Verletzungen. An den Bergungsarbeiten i«
Palais beteiligt sich insbesondere die Königin  mit außer¬
ordentlicher Umsicht und Energie. Der König erlist infolge
der Aufregungen und des Rauches einen leichten Ohn«
machtsansall.  Das Palais selbst ist nicht ver¬
sichert.  Der Schaden beläuft sich nach vorläufig«
Schätzungen auf 1*4 Million Drachmen. Die Korrespondenz
des Königs ist nur teilweise gerestet. Eine feldmarschmäßig
ausgerüstete englische Truppenabteilung mußte zurück¬
gezogen  werden , da sie bei der einheimischen
Mannschaft heftigen Unwillen  erregte.

Dem Drängen des Komitees für Einheit und -Fortschritt
nachgebend, hat der Generalissimus Mahmud Schefket-
Pascha  cingcwilligt , das Kricgsporteseuille  zu
übernehmen. Der Entschluß muß nach vorangegangenen be¬
stimmten Bescheiden Mahmud Scheftet abgerungen worden
sein. Das Kabinett Hakki erhält hierdurch eine vorläufige
Befestigung.

Uerrinigte Staaten.
Neutralisierung der mandschurischen Bahnen.

Die „Associated Preß " meldet Wester zu den schon be¬
kannt gegebenen Vorschlägen Amerikas, daß dieses den
Mächten ein Memorandum utsterbreitet habe, in welchem
die Neutralisierung der mandschurischen Eisen¬
bahn  durch deren Verkauf an China vorgeschlagen werde.
Dieses sei von den Mächten finanziell zu unterstützen, welche
infolgedesseneine Oberaufsicht über den Bahnbetrieb am
rein geschäftlicher und unpolitischer Grundlage auszuüben
hätten. Der Vorschlag schließe sowohl den japanischen, als
auch den russischen Abschnitt der Eisenbahn Charbin-Dalnd
ein. Es wird dabei betont, daß durch ein solches überein-
kommen eine ständige Quelle von Reibungen beseitigt u:U>
das Prinzip der Gleichberechtigung bei der Schließung der
Bahn für den Transport von Truppen und Kriegsmunitio«
gesichert werden würde.

Die große Aicklage-Jury fällte einen Anklagebeschkuß
gegen 140 Papierfabrikanten, die zur Vereinigung der
Papiererzeuger gehören, wegen Bildung eines den Handel
behindernden Trusts.

Afrika.
Der französisch-türkische Zwischenfall.

Nachdem die türkischen Behörden in Tripolis die frted»
lichen Versicherungen abgegeben haben, Wird der Grenz-
Zwischenfall als erledigt angesehen.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Ein neuer Aviatiker-Höhenrekord,

wb. Chalon-fur-Marne , 7. Januar . Latham  unter¬
nahm heute nachmittag einen Aufstieg, der 1*4 Stunde
dauerte; er erreichte eine Höhe von 1050 bis 1100 Meter und
schlug damit den bisherigen Höhenrekord.

Die Beerdigung Delagranges.
stch Orleans, 7. Januar . Heute erfolgte hrer die Bei¬

setzung des am vergangene:: Dienstag tödlich verunglückten
Aviatikers Delagrange. An dem Leichenbegängnis betei¬
ligte sich eine ungeheure Volksmenge. Der Sarg war be¬
reits gestern in die Kathedrale gebracht worden, wo heute
morgen die Totenmesse stastsand. Zahlreiche Prachtvolle
Kränze bedeckten den Sarg . Der Bischof von Orleans voll¬
führte die Einsegnung. Am Mittag bewegte sich der Leichen--
zug nach dem Kirchhof. Zu dem Begräbnis hasten der
Kabinettschef Briand und der Bautenmimster Millerand
Vertreter entsandt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 7. Januar.

Die gestrige erste Stadtverordnetensitzung des neuen
Jahres wurde von dem Vorsitzenden Geh. Sanitätsrat
Dr . Pagen siecher  mit einem Glückwunsch zum neuen
Jahr eröffnet. Der Vorsitzende gedachte dabei nicht nur
der Stadtverordneten und des Magistrats , sondern auch der
Vertreter der Presse. Dann gab er von einigen Neu-
eingängcn  Kenntnis ; darunter befand sich die Ein¬
gabe  des G a st w i r t e v e r c i n s, der ersuchte, einen
Restaurateur in die Akzisedeputationzu wählen, da die in
der Deputation sitzenden Hoteliers nicht als die geeignetsten
Vertreter der Gastwirte angesehen werden könnten. Weiter
teilte der Vorsitzende mit, daß Stadtverordneter Mollath
am 1. Januar 25 Jalire den städtischen Körperschaftenan¬
gehörte. Er dankte demS tadtverordnetenjubrlar
für die lange und erfolgreiche Tätigkeit und gab dem
Wunsch Ausdruck, daß er noch recht lange den städtischen
Kollegien erhalten bleiben möge. (Beifall.)

Mit dem Vorschlag des Oberbürgermeisters, das
Magistratsmitglied Wilhelm Kraft  auch als Sladtrat
wie seither als Stadtverordneten in der Grundstücksdeputa-
tion zu belassen, erklärte sich die Versammlung einver¬
standen. Von der Mitteilung des Oberbürgermeisters, daß
der Magistrat zur Unterstützung der Drucklegung der
Doktorarbeit Rompels über die Entwicklung Wiesbadens
als Kur- und Fremdenstadt 125 Exemplare des Werkes
bestellt habe, wurde KenuRis genommen.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetrcten, deren
erster Punkt die

Einführung und Verpflichtung der neugcwählten
Stadtverordneten

betraf. Der Vorsitzende verwies die wiedcrgewählten
Stadtverordnetenzunächst auf ihre frühere Verpflichtung
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vnd wandte sich dann in einer herzlichen Ansprache an die '
neuen Herren, die er mit den Rechten und Pflichten
eines Stadtverordneten bekannt machte. Er betonte insbe¬
sondere die Pflichten, die den Stadtverordneten auf
sozialen : Gebiete,  in der Fürsorge für die Unbe¬
mittelten und wirtschaftlich Schwachen erwachsen. Auch
die Budgetfrage streifte er, indem er ausführte, cs sei dem
-Magistrat zwar gelungen, den Etat zu balancieren, ohne
den Einkommensteuersatzvon 100 Proz . zu erhöhen; voraus¬
sichtlich werde man aber doch bald durch die Verhältnisse
zu einer Erhöhung dieser gerechtesten Steuer gezwungen
werden, er hege aber das Vertrauen, daß sich auch dann
Wiesbaden erfolgreich behaupten werde. Zum Schluß gab
der Vorsitzende seiner Hoffnung Ausdruck, daß die treue
Mitarbeit der neugewählten Stadtverordneten der Stadt
zum Wohle gereichen werde. Die Herren Dt. Dycker-
hoff,  Heinrich Glücklich,  Mar M ü l l e r, Joseph Ochs
und Hermann Steitz  wurden darauf mittels Hand¬
schlags verpflichtet.

In den Wahlausschuß  wurden die Stadtver¬
ordneten Pagenstechcr. Alberti , Fresenius , Mollath , Schröder,
Siebert und Bergmann gewählt . Der Ausschuß wurde
zugleich beauftragt, bis zur nächsten Sitzung Vorschläge
für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu machen
scmie die üs die Deputationen zu wählenden Stadtver¬
ordneten in Vorschlag zu bringen.

Den Bericht des Bauausschusses über btc Vorlage des
Magistrats , betreffend die

Auswahl eines Bauplatzes für die Gemäldegalerie,
erstattet Stadtverordneter H i l d n e r. Der Vorschlag des
Magistrats ist genügend bekannt. Die Majorität des Aus¬
schusses schlägt vor, den Antrag des Magistrats abzulehnen.
Ti- erkennt zwar die dringende Notwendigkeit der ander-
weiten Unterbringung der Kunstausstellung an, hält auch
den vom Magistrat in Aussicht genommenen Platz für groß
genug und befürchtet keine ungünstige Beeinflussung des
Kursaalplatzes, sie stößt sich aber an den Terrainver¬
hält  n i s s c n. Das Gebäude komme gegenüber der hoch-
liegenden Sonnenberger Straße in ein L o ch, das genüge
allein, die Wahl des Platzes zu verwerfen. Auch das
gefällt der Majorität des Ausschusses nicht, daß Bäume
gefällt werden müssen und daß durch den Einbau . der
Galerie die Kolonnade nicht verbessert werde, die einen
Umbau erfahren müsse. Endlich sei es ein Nachteil, daß
die Galerie nur Oberlicht erhalten könne. Der Bau könne
wohl für die vorgesehene Bausumme von 375 000 M. hin-
gestellt werden, aber die Unterbringung der Galerie in
einem Sammelbau werde nicht teurer werden. Von einem
finanziellen Erfolg könne nur dann geredet werden, wenn
man sich mit dem Gedanken vertraut mache, die übrigen
Museen in absehbarer Zeit nicht zu bauen. Persönlich
führt der Referent noch aus : die ganze Frage sei nicht
ivruchreif. Es müsse geprüft werden, ob der Platz an der
Kaiserstrahe nicht groß genug sei, die drei Gebäude —
Bibliothek, Galerie und Naturhistorisches und Altertums-
museum — aufzunehmen. In den Konkurrenzprojektensei
d:e Gemäldesammlung im ersten Siock untergebracht. Bis
zum Neubau eines Sammelmuseums könne die Galerie sehr
wohl provisorisch im Hofe des alten Museums untcr-
g-bracht werden. Mit wenig Geld ließe sich dort ein
Provisorium errichten. Es gebe auch noch andere Stellen,
wo das Provisorium untergebracht werden könne, z. B.
das Paulinenschlößchen und der obere Teil der Wandelhalle,
die sowieso nmgcbaut werden soll. Der Platz , der heute
zur Wahl stehe,' sei nach rein bautechnischemund künstle¬
rischem Ermessen nicht der richtige.

Es entspann sich eine lange und lebhafte Diskussion,
aus der folgendes Für und Wider mitgeteilt sei.

Stadtverordneter Dr. M asscnez,  als Vertreter der
Minorität des Banausschusses, trat für den Vorschlag des
Magistrats ein. Der in Aussicht genommene Platz werde
durch den Einbau der Galerie nur gewinnen . Die Schieß-
bude und das Cafä Veilchen seien Dinge , um die man nicht
zu weinen brauche. Die Terrainvcrhältnisse seien durchaus
günstig. Der Anblick auf das Galeriegebäude werde zweifel¬
los hübscher sein als der auf die öde Rückseite der Kolon¬
nade. Man solle sich freuen, daß das „Loch" zugebaut werde.
Tas „Adlerbad", das einen jährlichen Zuschuß von 70- bis
A>000 M. kosten werde, habe man schlankweg genehmigt,
obwohl es wirklich in ein Loch hineinkomme. Es sei ein
Mißverständnis , wenn behauptet werde, daß durch die
Galerie die Kolonnade wesentlich umgcbaut werden müsse.
Das neue Gebäude werde nicht unmittelbar mit der Kolon¬
nade verbunden, sondern nur insofern, als der Eingang in die
Kolonnade verlegt werde. Die Oberlichtbelcuchtung ent¬
spreche allen Anforderungen, die man an eine gute Be¬
leuchtung stellen könne, das habe die Wiesbadener Aus¬
stellung gezeigt. Für die Stellungnahme der Minorität
sei maßgebend gewesen, daß man einen besseren Platz für
die Galerie nicht finden könne und daß es absolut not¬
wendig sei, daß endlich etwas geschehe, um die Gcmälde-
saurmlung würdig unterzubringen. Der Platz hinter der
Kolonnade sei der billigste und zweckmäßigste, auch für die
Kurstadt  Wiesbaden.

Oberbürgermeister De . v. Ibcll  erklärte , daß der
Magistrat trotz der Stellungnahme der Majorität des Bau-
ausschusscs auf der Vorlage beharre. Man habe hier keine
hervorragende Galerie unterzubringen, sondern eine in be¬
scheidenem Umfang, das werde schon dadurch bewiesen, daß
sic bei der Feuerversicherung mit 430 000 M . versichert sei.
Es liege also auch lein Bedürfnis vor, einen Prunkbau
einzurichtcn. Es gebe in Wiesbaden keinen Platz , der von
jedem Wiesbadener, der sich für Kunst interessiert, und von
jedem Kursrcmden so oft besucht werde, wie gerade die
Kolonnaden. Die Fällung der Bäume lasse sich vermeiden,
wenn das Gebäude näher an die Wilhelmstraße herangc-
rückt werde.

Stadtverordneter Schwank  meinte , wenn das Ge¬
bäude hinter die Kolonnade gestellt werde, sei es für die
Fremden wenig sichtbar. Wie sollen die Fremden auf die
Galerie aufmerksam gemacht werden ? Etwa durch Anbrin¬
gung von Händen mit der Inschrift : „Dort befindet sich die
Gemäldegalerie !" Gerade weil die Gemäldegalerie beschei¬
den sei, habe man alle Ursache, die Samntlungen des
Museums in einem Gebäude zu vereinen. Die Gründe, die
gegen den Platz an der Kaiserstraße geltend gemacht wür¬
den, könne er-nicht anerkennen. Die Finanzvcrhältmssc der

Wiesbadener Tagdlatt.
Stadt seien zwar schlecht, aber in zwei Jahren habe man
einen Zufluß zur Stadtkasse von etwa 800 000 M. zu er¬
warten . und zwar aus den erhöhten Zuschlägen zur Ern-
kommensteuer und dem Fortfall einer -Anleihetilgung ; es
könne daher wohl dem Gedanken an die Inangriffnahme
eines Museumsbaus nähergetretcn und die vorliegende
Aufgabe, die nur als eine minderwertige Lösung der
Museumsfrage betrachtet werden könne, fallen gelassen
werden. .

Stadtverordneter Dr. H c h m a n sprach für den Magr-
stratsantrag. Der Platz sei einwandssrei ; durch das Dor-
rückcn des Baues an die Wilhelmstraße gewinne das Pro¬
jekt. Es gebe dann wohl zwischen Galerie und Kolonnade
eine häßliche Ecke, die lasse sich aber durch die Errichtung
eines Fremdenbureaus oder eines Casüs nutzbar machen.
Aus der Pacht für ein Cafe, das hier errichtet werde, lasse
sich ungefähr die Galerie verzinsen. ^ , „ . ..

Stadtverordneter Becker erklärte, er sei deshalb für
den Platz , weil wir keinen besseren wissen. Der Platz sei
heute in der Tat vernachlässigt, er könne also durch den
Galeriebau nur gewinnen. Wenn der Platz aufgefüllt werde,
dann kci auch der Terrainunterschied zwischen der Sonnen¬
berger Straße und der Sohle des Neubaues nicht so groß.
Der Bau könne durch hübsche Busch- und Baumgruppcn
verdeckt werden. . _ . .. . ,

Stadtverordneter Dr . 3116 etii  war ebenfalls für das
Projekt, obwohl er sich nicht verhehlte, daß die von Architek¬
ten geäußerten Bedenken nicht unerheblich sind. Das Ge¬
bäude dürfe höher ausgeführt werden, damit es als Gegen¬
stück zum Theater in Betracht komme; die Wanderausstellung
könne dann im Erdgeschoß, die Dauerausstellung dagegen
eine Treppe hoch untergcbracht werden. Man habe sich aber
heute nicht mit der Bauausführung , sondern mit der Platz¬
frage zu beschäftigen.

Stadtverordneter B a u m b a ch fragte, ob es überhaupt
möglich sei, den Bau erheblich vorzurücken.

Stadtverordneter Dr . Masscnez  antwortete , es sei
keine Frage , daß er wesentlich weiter nach der Wilhclm-
straße geschoben werden könne und müsse. . ,

Stadtverordneter Justizrat v. E ck meinte, die Verteidi¬
ger des Projekts kämpften gegen Windmühlen. Die Frag¬
dürfe nicht so gestellt werden: „Wir haben keinen anderen
Platz , deshalb muß die Galerie hierherkommen", cs müsse
vielmehr davon ausgegangen werden, ob nicht das Gesamt¬
bild dieses schönsten Teils von Wiesbaden durch den beab¬
sichtigten Bau geschädigt werde ? Diese Frag - sei zu be¬
jahen. Die Bäume müßten fast alle Wegfällen, weil sic die
Beleuchtung der Galerie stören würden, die von der Wil¬
helm- und Taunusstraße sehr häßlich ausscyen werde.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  widersprach dieser
Ansicht; die Örtsbcsichtignng habe ihn in seiner Ansicht, daß
nur einige Bäume hinderlich seien, durchaus bestärkt. >;>n
übrigen warnte er vor der optimistischen Auffassung von
der ' städtischen Finanzlage , wie sic Stadtverordneter
Schwank bekundete.

Stadtverordneter Heß nahm entschieden gegen den
Magistratsvorschlag Stellung . Man könne honte keinen zu¬
stimmenden Beschluß fassen, einen abschlägigen selbstver¬
ständlich. Als man den Platz an der Kaiserstraße kaufte,
habe man gesagt: der reicht für 50 Jahre für die vier
Sammlungen , heute, nach kaum 7 Jahren , werde er bereits
als zu klein bezeichnet. Er verweise auf das Darmstädter
Museum, das Raum für sieben Sammlungen biete und
doch nur iy 2 Millionen Mark koste, während hier zur Un¬
terbringung von vier Sammlungen alles in allem 2ftj>
Millionen ausgegeben werden sollten. Das sei ein finan¬
zieller Effekt, der zu denken geben sollte. Auch müßten nichr
alle Sehenswürdigkeiten in den Kuranlagen liegen. Durch
die Dezentralisierung der Museumsbauten werdĉ ein viel
größeres Bcamtenheer notwendig , wodurch der Stadt , ab¬
gesehen von den höheren einmaligen Ausgaben , auch noch
eine dauernde Mehrbelastung erwachse. Es sei ein Unding,
daß man für eine auf 400000 M. tarierte Gemäldesamni-
lung einen Bau für % Million errichtet.

Stadtverordneter Dr. Fresenius  sprach sich für die
Wahl des vom Magistrat vorgeschlagenen Platzes aus . Der
Höhenunterschied zwischen Sonncnbergcr Straße und Bau¬
platz lasse sich nicht gegen diesen verwerten. Die Fremden
fänden die Galerie sehr gut ; private Unternehmer würden
mit mehr als zehn Fingern nach einer solchen Gelegenheit
zur Unterbringung ihrer Ausstellungen greifen. Der Red¬
ner erinnerte daran, daß die früher in der neuen Kolonnade,
dort, wo sich heute der Zugang zum Theater befindet,
untergebrachte kleine Merkelsche Ausstellung trotz ihrer
versteckten Lage sich stets eines außerordentlich zahlreichen
Besuchs zu erfreuen hatte.

Stadtverordneter Justizrat Siebert  war ebenfalls
für das vorliegende Projekt. Er wandte sich besonders
scharf gegen die Unterbringung der Gemäldeausstellung in
dem Museumsbau , wo das Mammut doch alles andere
schlage. (Heiterkeit.) Es sei eine Hauptaufgabe unserer
Zeit,' dem Volk die Kunst nicht in frostigen, unnahbaren
Steinllützen , sondern in gemütlicher, freundlicher Umgebung
zu zeigen, die nicht an die Schule erinnern und infolgedessen
nicht langweilig werden. Es sei eine Ehrenschuld der Stadt,
künstlerischen Bestrebungen endlich einmal entgegenzu¬
kommen.

Stadtverordneter Schneider  schloß sich dem Stadtver¬
ordneten Siebert an. Unter Verweisung auf die Kunsthalle
der Ausstellung erklärte er cs von vornherein ausge¬
schlossen, daß man die Galerie in einem mehrstöckigenGc-
bände untcrbringc.

Stadtverordneter Hehner  meinte , dem Magistrat
werde so oft der Vorwurf geniacht, daß von ihm aus nichts
geschehe. Hier tue er etwas , und sofort sei man bei der
Hand, zu sagen: „Du hast cs falsch getroffen". Der Redner
sprach sich für den Vorschlag des Magistrats ans.

Stadtverordneter H a n s o h n führte aus , er sei kein
prinzipieller Gegner des Projekts , wenn aber ausgeführt
werde, daß die Galerie nicht in den Oberstock gehöre, da
die Gemälde nur bei guter Oberlichtbeleuchtung recht zur
Geltung kämen, so sei dem entgegenzuhaltcn, daß diese Be¬
leuchtung dann eine Vorspiegelung falscher Tatsachen be¬
deute. Wer Bilder kaufe, habe keine Oberlichtbeleuchtung.
Die Frage , ob bei einem kombinierten Museumsbau die
Bausumme nicht erheblich billiger komme, bedürfe noch der
Prüfung.
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Stadtverordneter Dr . E u n tz erklärte sich ebenfalls für
die Magistratsvorlage . Er sei für den Platz , weil er heim¬
lich wünsche, daß dann der andere Museumsbau doch noch
in das „Paulinenschlößchen" hinaufkomme. Die beste
Reklame für die neue Galerie würde es aber jedenfalls
sein, wenn die modernen Künstler besser malen wollten.

^ ^ Stadtverordneter Hildner  faßte in seinem Schluß¬
wort noch einmal kurze die Gründe zusammen, die die Bau-
ausschuß-Majorität zu ihrer ablehnenden Stellungnahme
veranlaßt haben. . ,, „ , 2

Hierauf wurde der Vorschlag des Magrstrats
mit 2 6 Stimmen angenommen.

Die Abänderung des Fluchtlinienplans der Habcl --
st r a ß e, zwischen Viebricher- und Odenwaldstraßc, wonach
die Vorgärtenbreite von 8 auf 7 Meter herabgesetzt iuird,
wird auf Antrag des Bauausschusses (Referent , v̂ tadtver--
ordneter Hildner)  genehmigt . •

Die Neuwahl eines Vorstandsmitglieds der : auj-
männischen  F or tb ild un  g sschu  l c fällt aus
Stadtverordneten Mollath.

Die weiter auf der Tagesordnung steherlden und die
neueren Vorlagen werden den zuständigen Ausschüssen zur
Vorprüfung überwiesen. Zu dem Antrag auf Einfüh¬
rung  e i n e r A kz i s e auf frische und getrocknete Fisch e.
Hummern, Austern, Kaviar usw. bemerkt der Oberbur.
germeister.  daß es die Absicht sei, ein Defizit im Etat
für 1919 von 150 000 M . durch diese neue Abgabe zu decken.
Stadtverordneter v. Eck fragt, in der Meinung , daß die
Akzise für Fleisch und Mehl  schon mit dem
1. Januar weggefallen sei, an, um wieviel nun Fleisch und
Brot billiger  geworden seien, mrd erklärt, als er belehrt
worden, daß diese Abgabe noch bis zum 1. April erhoben
wird , zu diesem Zeitpunkt auf seine Frage zurürkkommcn
zu wollen. — Stadtverordneter Hart mann  ersucht den
Finanzausschuß, bei Prüfung der Vorlage , betreffend den
Tarif für die K e h r i cht a bfu h r, darauf zu sehen, daß
mit der Änderung nicht wieder eine Erhöhung der Gebüh¬
ren, wie im vorigen Jahr , verbunden sei.

Hieraus geheime Sitzung.

Aus Stadt und Land.
Meslmdrner Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Januar.

Aus den: Stadtparlamcnt.
Mit dem üblichen Neujahrsglückwunsch cröffnete der

Vorsitzende, Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher, die
erste Sitzung des neuen Jahres . Dem Glückwunsch schlop
sich eine Anerkennung der Verdienste eines bewährten Mit¬
glieds des Kollegiums , des Hern: A. Mollath,  an , der
am 1. Januar 25 Jahre den städtischen Körperschaftenange-
hörtc. Dann wurden die neuen Herren willkommen ge¬
heißen und in ihr Amt eingesührt. Die Tagesordnung war
nicht lang , sie enthielt aber einen Punkt, der zur längeren
Auseinandersetzungen Anlaß bot : der Magistratsantrag , den
Neubau für die Gemäldegalerie  hinter die alte
Kolonnade zu stellen. Der Bauausschuß, für dessen Majo¬
rität Herr Hildner ein sachliches, klares Referat erstattete,
war für unbedingte Ablehnung des Magistratsantrags.
Unter voller Anerkennung der Vorzüge des Magistratspro¬
jekts wurde betont, daß der Höhenunterschied zwischen der
Sonnenbergerstraße und der Sohle des Neubaues so er¬
heblich seien, daß dadurch das architektonische Bild erheb¬
lich beeinträchtigt würde ; das Projekt lasse sich nicht ohne
eingehenden Umbau der Kolonnade aussühren, und dann
sei cs ein Nachteil, wenn die Galerie ihre Beleuchtung aus¬
schließlich durch Oberlicht erhalte. Auch der finanzielle Er¬
folg sei nicht geeignet, für die Errichtung der Galerie hinter
der" Kolonnade zu erwärmen. Die Minorität des Aus¬
schusses, deren Ansicht zunächst von Herrn Dr . Masscnez ver¬
treten wurde, war durchaus anderer Meinung , sic sprach sich
entschieden für das Projekt des Magistrats aus . Sie hielt
alle Bedenken der Majorität für hinfällig . Und da sie aus
der Mitte der Versanunlung heraus durch eine ganze Anzahl
Redner unterstützt wurde, konnte das Schicksal der Mggi-
stratsvorlage nicht zweifelhaft sein, obwohl auch die Auf¬
fassung der Majorität ein paar temperamentvolle Verteidi¬
ger fand. Der Antrag des Bauausschusscs wurde abgelehnt
und die Vorlage des Magistrats mit 26 Stimmen angenom¬
men. Die Gemäldegalerie wird also hinter die Kolonnade
gestellt, mit dem Eingang von dieser aus , und der heute
keineswegs besonders reizvolle Platz wird dadurch zum
wenigsten nicht unschöner werden. Um den Baumbestand zu
schonen, wird sie so nahe als möglich an die Wilhelmstraße
herangerückt. Die Ausgestaltung des Baues bleibt späteren
Beschlüssen Vorbehalten.

— Fürstliche Gäste. Der Kronprinz von
Grieche „> l a n d mit seiner Gemahlin (bekanntlich eine
Schwester unseres Kaisers) weilten mit Kindern und Bc-
ileiwng gestern in unserer Stadt . S 'c besuchten zuerst die
griechisch- Kapelle und begaben sich von da aus zu der
Ädelhcidstraße 5-1 wohnenden Hofdame Madame C. Hinal,
wo das Frühstück eingenommen wurde. Sic reisten dann
nach Frankfurt zurück.

_ Post-Personalien . Angenommen zur Telegraphengc-
fiilfitt Fräulein Jung  in Oberursel : zum Postagenten
Sattlermeister Sarstedt  in Burgsolms : zur Postagennn
^rcru B i e n e ck in Braunfels . Bestanden die Postassistenten-
vrüfuna Postanwärter Heine  rn a n n in Dillenburg . Ber-
lieben ber Titel Oberpostassistent den Postassistenten Ewald
und Ad. Schwarz  in Wiesbaden und L o w e n st e t u m
Montabaur . Etatsmäßig angestellt Postassistent Rio neuer  rn
Wiesbaden, die Telegraphenassistenten Bruhl  und Grntz-
macher  in Wiesbaden . Versetzt die Postassistenten Boden-
stein und Linkenbach  von Frankfurt nach Wiesbaden.
Grüner  von Frankfurt nach Aßmannshausen . M eurer
von Frankfurt nach Hcrborn , Reiländer  von Korngstern
nach Frankfurt . In den Ruhestand treten die Postsekretare
Maus und Priester  in Wresbaden und Telsgraphensekretar
Müller  irr Wiesbaden. Freiwillig ausgeschieden Postagent
Vorwerk  in ^ -n-asolms und die Postaqentrn Frau Dorlas
in Braunfels Postmeister a . D - König m Vrllmar.

— Ein Jubilar . Stadtrat Wilh. K r a s t ist in diesen
Tagen seit 25 Jahren ununterbrochen Mitglied des Feld¬
gerichts. Aus diesem Anlaß wurde ihm vom MaMrat
l Diplom übersandt.
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— Todesfall . Ter langjährige städtische Akzise-
Aufseher Louis D i I l m a n n ist gestern nachmittag.
59 Jahre alt , im St . Josephs -Hospital verstorben. Er
itammte. von hier , war früher Handwerker und galt als
pflichttreuer , brauchbarer Beamter.

— Die Besteuerung des Einlommens, zu der augen¬
blicklich wieder die Veranlagungen erfolgen, ist in Preußen
erst 90 Jahre alt. Friedrich der Große hielt sie noch für
unmöglich. Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde die
Klassensteuer eingesührt, und Miguel, der findige Finanz¬
minister, setzte den einträglichen Gedanken von der Selbst-
jeinschätzung in die Tat um. Aber trotzdem gelte es, meinte
llniversitätsprofessor Delbrück kürzlich in einem Vortrag , den
er in Berlin hielt, auch heute noch vielen schreienden Miß¬
ständen in der Besteuerung abzuhelfen. So würden z. B.
in Deutschland nur 91% Milliarde versteuert, während das
vorhandene Vermögen mindestens 50 Milliarden mehr be¬
trüge ; 50 000 Millionen würden also alljährlich der Steuer¬
pflicht entzogen! Seit 1877 sei die Schuldenlast des Deut¬
schen Reiches auf über 4 Milliarden angewachsen. Wenn in
der Zwischenzeit jeder gerecht besteuert worden wäre, würde
das Reich völlig schuldenfrei sein. Unterveranlagungen zur
Steuer gebe es in Stadt und Land, also nicht allein bei den
Agrariern , die allerdings mit der Ablehnung der Erbschafts¬
steuer die beste Kontrolle vereitelt hätten. Von dem auf
80 Milliarden geschätzten mobilen Kapital wurden nur 38
Milliarden versteuert. Dieser Drückebergerei denl Staat
gegenüber gebe es breite Volksschichten, die ihr Einkommen
aus Heller und Pfennig versteuern müssen; die Fcstbesolde-
ten . Zur Hebung der vorhandenen Ungerechtigkeit verlangt
Professor Delbrück Deklarationspslicht für die Sparkassen,
das Staatsschuldbuch und die Banken. Für das Land sei
die Einführung gewisser Normalbruttosätze zu fordern.
.Eine andere Zusammensetzung der Veranlagungskommissio¬
nen sei namentlich aus dem Lande dringend geboten. — Die
^Behauptung Delbrücks von der völligen Schuldenfreiheitdes
jReichs bei gerechter Besteuerung seit 1877 wird man ruhig
^unterschreiben dürfen. Der gewesene Handelskammersekrc-
jtär Julius Oppermann nannte einmal in einem hier in
Wiesbaden gehaltenen Vortrag die Drückebergerei bei der
Steuer rundweg „Betrügerei  zum Nachteil des
Staats ". Wir konnten ihnr dabei nicht Unrecht geben.

— Mielsentschädigung für die Vollsschullehrcr. Nach
einer vom „Allgemeinen Nassauischen Lehrerverein" veran¬
stalteten Umfrage sind in 356 Orten unseres Bezirks die
durch den Provinzialrat festgesetzten Mietsentschädigungs¬
sätze für die Volksschullehrer unzureichend. Die Fehlbeträge
schwanken in den einzelnen Orten zwischen 25 und 230 M.
.Die Lehrer werden hierdurch in ihrer Gesamtheit um viele
jtausend Mark geschädigt. Ein- Gesuch des Vereins an den
»Provinzialrat um Beseitigung der durch den Mietsent¬
schädigungstarif entstandenen Härten ist bis jetzt unbeant¬
wortet geblieben, obgleich seit seiner Absendung bereits ein
Vierteljahr verstrichen ist.

— Wiesbadener Rennen vor 40 Jahren . Im Septem¬
ber 1869 trat die Kurtaxe in Kraft, die später wieder abge¬
schafft wurde, unl jetzt in anderer Form neu zu erstehen,
und im gleichen Jahre bildete sich der „Wiesbadener Renn¬
verein". HotelbesitzerW. Zais legte in einem Antrag an
den „Kurvcrein" die Notwendigkeit der Schaffung von
^Pferderennen für Wiesbaden dar. Er wies darauf hin, daß
»besonders im August der Fremdenstrom von hier weg nach
-Baden-Baden gehe, wo die Rennen Tausende anlocktcn. In
unserer Gegend seien nur in Frankfurt und in Cöln Rennen,
bei denen viel Geldumsatz erzielt werde, auch in Hannover
belaufe sich der Geldumschlag bei den Rennen auf Hundert-
tausende. Die Vorbereitungen, so meinte der Antragsteller,
würden am besten betrieben von Mitgliedern der städtischen
»Behörden, vom Vorstand des landwirtschaftlichenund des
„Kurvereins", der Kurhausadministration ufw. Unter¬
stützung seitens der Regierung, der Offizierkorps der Wies¬
badener- und der Nachbargarnisonen, seitens der Sports-
sreunde usw. dürfe man erhoffen. Der „Kurvcrein" nahm
den Antrag an, wählte eine Vorbereitungskommission, und
am 3. Dezember 1869 konnte der Verein gegründet, Komitee
und Direktorium gewählt werden. An der Spitze des
Direktoriums stand der Regierungspräsident Gras zu Eulcn-
burg, der spätere Oberpräsident und Minister des Innern,
ferner gehörten ihm Bürgermeister Lanz und zahlreiche an¬
dere angesehene Persönlichkeiten der Stadt an. Im Komitee
hatte Rentner L. v. Köppen den Vorsitz, ihm gehörte u. a.
der Kurdirektor F. Hey'l an. Es traten sofort zahlreiche
Mitglieder bei, die einen Jahresbeitrag von 10 Gülden ent¬
richteten. Im Lause des Jahres 1870 war das erste Rennen,
zu dem von der Stadt , von der Kurverwaltung usw. Preise
gestiftet waren. Auch die Wiesbadener Damen zeigten sich
sehr nobel. Ende der 80cr Jahre war das letzte Rennen
bei Clarenthal ; seit jener Zeit versuchte niemand mehr,
Rennveranstaltungen hier durchzuführen, bis jetzt der neue
.„Rennklub" die Sache in besserer Weise als sein Vorgänger
-vor 40 Jahren und vor allen Dingen mit anderen Mitteln
angefaßt hat, so daß mau diesmal auf gute dauernde Er¬
folge glaubt rechnen zu dürfen.

— Herzogin - Elisabeth - Park . Die Elisab-ethen-
straße hat in den letzten Jahren durch Ilmban und Be¬
seitigung der Vorgärten eine so große Veränderung er¬
fahren , daß sie jetzt sich kaum mehr als selbständige
Straße in der Örtlichkeit darstellt . Sie ist jetzt noc!>
mehr als früher mit der Taunusstraße , eins geworden.
Das hat in den Anwohnern den berechtigten Wunsch er-
pegt , nunmehr die Straße als Tannusstraße bezeichne:'
zu sehen, um auf diese Weise eine Erleichterung des ge¬
schäftlichen Verkehrs herbeizusühren . Nach längeren
Verhandlungen hat der Magistrat diesem Wunsche Rech¬
nung getragen und beschlossen, die Benennung
„Taunusstraße " bis zum Heinrichsberg bez. Stiftstraße
durchgehen zu lassen. Es lagen ursprünglich große Be¬
denken gegen diese Maßregel vor, weil die Elisabethen-
straße seinerzeit beim Tode der Herzogin Etisabeth
Michailowna , der ersten Gemahlin Herzogs Adolfs,
welche in der GriechischenKapelle beigeseht ist, zum. An¬
denken an die segensreiche Wirksamkeit dieser Fürstin
Benannt worden war . Tie Bcseitgnng des Namens
Elisabethenstroße hätte als ein Akt der Pietätlosigkeit
ausgelegt werden können, lim dem vorzubeugen, be¬
schloß der Magistrat , die Nerotalanlagen „H e r z 0 g i n-
Uli sab eth - P a rk " zu nennen . Hiermit dürfte eine
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Form gefunden sein, den Namen der einstigen Landes-
mutter in würdiger , sinniger und pietätvoller Weise zu
ehren und zu verewigen. Außerdem liegt auch in dieser
Benennung für die am Fuße des Nerobergs und ange¬
sichts der griechischen Kapelle belegenen Anlagen der
Hinweis daraus , daß letztere das Mausoleum der ver¬
ewigten Fürstin ist, deren Name ja außerdem noch in
der Elijabethenheilanstalt wettcrlebt , deren Gründung
einer Anregung der Herzogin zu danken ist, und die bis
auf den heutigen Tag . wie hier allgemein bekannt , eine
segensreiche Wirksamkeit entfaltet.

— Gärtnerei und Gewerbeordnung. Zu der kürzlich
von uns gebrachten Nachricht, daß nach der neuen am
1. Januar 1910 in Kraft tretenden Gewerbeordnungsnovelle
in Zukunft alle Bestimmungen des Titels VII der Reichs-
gewerbcordnung mit Ausnahme der §§ 135 bis 139a auf
Gärtnereien Anwendung fänden, wird uns von dem Ver¬
band der Handelsgärtner Deutschlands tn Rixdorf-Berlin
geschrieben: Diese Darstellung ist durchaus unrichtig. In
der Begründung zur Gewerbeordnungsnovellewar ausdrück¬
lich nur von gewerblichen  Gärtnereien die Rede, d. h.
von solchen, die nach der heutigen Rechtsprechung als ge¬
werbliche Betriebe anzusehen sind. In den Kommissions¬
verhandlungen hat der Regierungsvertreter erklärt, daß die
Paragraphen der Gewerbeordnung mit obiger Ausnahme
nur auf die gewerblichen Gärtnereien Anwendung finden
würden, wie das bei diesen Betrieben bisher auch schon der
Fall gewesen sei. Der Regierungsvertreter erklärte weiter,
in der Gesetzgebung habe die Gärtnerei stets eine Sonder¬
stellung eingenommen, sie sei meistens zu den landwirt¬
schaftlichen  Betrieben gerechnet worden. In diesen
Rechtsverhältnissenivird auch durch die neue Gewerbeord¬
nungsnovelle nichts geändert, alle als landwirtschaftliche
Betriebe anzusprechendcn Gärtnereien, Baumschulen usw.
usw. — und das ist die weitaus überwiegende Mehrheit —
unterstehen auch nach wie vor nicht der Gewerbeordnung.
Sie unterstehen weder der Zuständigkeit der Gewerbegerichte
und' der Gewerbeaufsicht, noch findet auf deren Angestellte
die Fortbildungsschulpflicht Anwendung. Noch viel weni¬
ger unterstehen sie den Vorschriften über die gewerbliche
Sonntagsruhe , das letztere ist auch nicht einmal bei den ge¬
werblichen Gärtnereien der Fall, ebensowenig wie die Be¬
stimmungen der §§ 129 bis 133 über die Handwerksbetriebe
auf gewerbliche Gärtnereien Anwendung erleiden. Ob die
Gärtnereien der Gewerbeordnung überhaupt unterstehen,
wird nach dem 1. Januar 1910 ebenso wie bisher der Ent¬
scheidung von Fall zu Fall unterliegen, ob ein gewerblicher
oder ein landwirtschaftlicher Betrieb vorliegt. Die recht¬
lichen Verhältnisse der Gärtnereien sind bedauerlicherweise
auch heute noch ganz unklar, und an der Beseitigung dieser
Zustände haben die Arbeitgeber ein ebensolches Interesse
wie die Arbeitnehmer. Die Versuche der letzteren, eine
Regelung dieser Verhältnisse anläßlich der Beratungen über
die große Gewerbeordnungsnovelle im vorigen Jahre hcr-
beizuführe», sind nach dem eigenen Zugeständnis derselben
jedoch vollständig gescheitert, und die ani 1. Januar 1910 in
Kraft getretene Gewerbeordnungsnovclle ändert allgemein
an den bestehenden Verhältnissen und an dem jetzigen
Rcchtszustand nichts.

— Bricffendungcn nach überseeischen Orten werden
vielfach erst zu den letzten Beförderungsgelegenheiten auf-
gcliefcrt. Da infolge von Störungen im Gange der Eiscn-
bahnzüge nicht selten in den .Hafenorten die Anschlüsse an
die abgehenden Dampfer verfehlt werden, empfiehlt cs sich
dringend, derartige Briefsendungen möglichst zeitig aufzu¬
liefern, damit sie nnt den Vorvcrsandcn Beförderung er¬
halten, die auch bei Verspätungen der Eisenbahnzüge die
Schiffe in den Abgangshäfen rechtzeitig und sicher erreichen.

— Ein Gruppenbild der großherzoglich luxemburgischen
Familie , bestehend aus den Portraits des verstorbenen
Großherzogs Adolf, der Großherzogin-Mutter und des jetzi¬
gen Großherzogs und geziert mit den Abbildungen des
großherzoglichcnSchlosses in Biebrich, sowie des nassaui¬
schen Landesdenkmals bei Biebrich, ist von dem Photogra¬
phen Georg Schipper,  Jahnstraße 26 Hierselbst, zusam¬
mengestellt, angesertigt und der Großherzogin-Muttcr nach
Schloß Hohenburg übersandt worden. Von dort ist nun ein
warm gehaltenes Dankschreiben bei Herrn Schipper angc-
kommen, verbunden mit einer Bestellung weiterer Exemplare
des wohlgelungencn Bildes, das der hohen Frau große
Freude, gemacht hat.

— Neue Straße . Nach einem Beschluß des Magistrats
soll eine projektierte Straße im Distrikt „Irbcrried" deu
Namen „Gabcls borg  e rstraß  e" erhalten: Sic
zweigt zwischen Harting- und Knausstraße rechts von der
Philippsbergstraße ab und verläuft dann in Verlängerung
der Gustav-Adolf-Straße von der Ludwigstraße bis zur Roth-
stvaße. Dieser Beschluß wird estdgültig, wenn nicht binnen
14 Tagen von den Beteiligten Einspruch erhoben wird.

— Hohe Scifcnpreisc. Infolge außerordentlich hoher
Ol- und Fettprcisc sahen sich die vereinigten Seiscnfabri-
kauten genötigt, in einer dieser Tage stattgefundcncn Ver¬
sammlung in Gießen eine weitere, ganz erhebliche Erhöhung
der Seisenpreise zu beschließen.

— Gegen das Krüppelheim. Am 10. Januar , abends
8% Uhr, findet im „Hotel Fuhr ", Geisbergstraße 3, eine
gemeinschaftlicheSitzung der Vorstandsmitglieder sämt¬
licher hiesiger Bezirksvereinc, des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, des Kurvereins und des Vereins Nass. Land- und
Forstwirte statt zwecks Stellungnahme gegen die Errichtung
eines Proviuzialkrüppelheims im nördlichen Landhaus¬
viertel, bezw. im Weichbild unserer Stadt.

— Polizeihund und Verwitterung der Spur . Ein
höherer Kriminalbeamter schreibt: Als der kürzlich vom
Potsdamer Schwurgericht zum Tod verurteilte Raubmörder
Hackradt ergriffen wurde, gab er bei seiner ersten Verneh¬
mung an, er habe den Mord nackt begangen, um den
Polizeihunden keine Witterung zu geben. Diese Tatsache
beweist, daß man in Verbrecherkreisen bereits mit dem
Polizeihund als einem wichtigen Ermittlungshelfer rechnet,
und daß man alles daran setzen wird, ihn unschädlich zu
machen. Dies wird namentlich bei Kapitalverbrechen gel¬
ten, wo jede einzelne Möglichkeit genau erwogen wird. Die
Täuschung des Polizeihundes wird durchaus nicht unmög¬
lich sein, da die Dressur es bisher abgelehnt hat, dieser ihr
offenbar unbequemen Frage, die den Wert des Polizci-
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Hundes völlig in Frage stellen kann, näherzutreten. Auch
die Fachblätter gehen aus diesem Grunde nur ungern und
zögernd auf sic ein. Der gewerbsmäßige Verbrecher wird
die Unschädlichmachung des Polizeihundes aus zweierlei
Weise versuchen: er wird einmal die Anfangsspur am Tat¬
ort mit Dingen verwittern, die der Nase des Hundes un¬
angenehm sind und ihn so hindern, Witterung zu nehmen,
oder er wird sich bei Begehung der Tat der Sachen dritter,
unbeteiligter Personen bedienen, um den Hund auf die fal¬
sche Spur zu lenken. Wenn auch der Körper eines jeden
Menschen einen Eigengeruch ausströmt, so hastet auch ein
solcher getragenen Sachen an. Sind diese zumal längere
Zeit getragen, so wird der ursprüngliche Eigengeruch durch
den der Sachen zunächst überdeckt werden. Bei Kapitalver¬
brechen, wo jede Minute kostbar ist, genügt aber auch schon
eine zeitweilige l'lberdeckung des Eigengeruchs, um den
Polizeihund von der richtigen Spur abzulenken und den
Täter in Sicherheit zu bringen. Von fachmännischer Seite
wird zwar behauptet, daß es dem Hund schließlich doch ge¬
lingen werde, die richtige Spur zu erkennen. . . Diese Be¬
hauptung ist aber völlig bcweislos, da, wie gesagt, dieI
Praxis bisher keinerlei praktische Proben nach dieser Rich¬
tung hin abgelegt hat. Es genügt aber nicht, ein polizei¬
liches Hilfsmittel, wie der Polizeihund cs ist, lediglich aus-
zubildcn, sondern man muß es auch „festmachen" gegen alle
Angriffe, die ihm von seinem natürlichen Feind, dem ge¬
werbsmäßigen Verbrechertum, drohen. Nur so wird es zu
einer wirklich sicheren und gefährlichen Waffe werden.

— Zum Rasiermesscrfund im Taunus . Ein positive-
Ergebnis haben die bisherigen Ermittelungen der
Staatsanwaltschaft noch nicht gezeitigt . Gegen die An¬
nahme, daß der Ingenieur , dessen Leiche einige Tage
vor der Entdeckung der Blutlache und des Rasiermessers
gefunden worden lvar , dort Selbstmord verübt hat,
spricht der Umstand, daß sich die Schnittwunde an seinem
rechten Arni befindet , während nicht bekannt geworden
ist, daß er ein Linkshänder war . Auch ist die Wunde
nur 2% Zentimeter lang , sie ist also nicht groß genug,
um die Menge des gefundenen Blutes erklärbar , zu
machen, zumal sie keine Hauptader getroffen hat . Tie
Aufmerksamkeit der Staatsanwaltschaft ist neuerdings
aucb auf ein Inserat in der „Frankfurter Zeitung " ge¬
lenkt worden, in welchem für eine Partienach dem
Altkönig  Begleitung gesucht wurde . Ter Ausflug
sollte am 23. Dezember stattfinden , also an dem Tag.
an dein das Ilutigc Rasiermesser gefunden worden ist.
Es ist nicht unmöglich, daß diese Anzeige irr einer Ver¬
bindung mir dem mutmaßlichen Morde steht, sie kam.
natürlich ebcnsognt vollständig harmlos sein.

— Schwurgericht. Die am nächsten Montag beginnende
Tagung wird voraussichtlich Donnerstag schon ihr Ende er¬
reichen. Als letzter Fall ist auf die Rolle gebracht eine Un¬
terschlagung im Amt. Angeklagt ist ein Mann namens
Riedel;  Verteidiger ist Rechtsanwalt Lang in Eltville.

— Schnecbericht. Taunus , Vogelsbcrg, Rhön und
Spessart sind nach den uns zugegangenen drahtlichen Mel¬
dungen auch am heutigen Tage noch schneefrei.  Ans
dem Feldberg im Schwarzwald  beträgt die Schnee¬
höhe 30 Zentimeter.

— Der vermißte Kaufmann Gustav Goldschmidt, über
dessen Verbleib die Angehörigen des Verschwundenen seit
dem 29. v. M. ohne jede Angabe sind, konnte auch bisher
nicht ermittelt werden. Etwaige Nachrichten, die zur Fest¬
stellung des jetzigen Aufenthalts dienen könnten, werden
seitens der Angehörigen nach Einser Straße 8 und Lang¬
gasse 18, sowie an die Königl. Polizeidirektion, Zimmer 19,
erbeten.

— Diebstähle. Am 6. d. M., vormittags , ist einem
hiesigen Metzgerburschenseine Mulde mit Fleisch- und
Wurstwaren im Wert von 28 M., die er auf dem Kaiser-
Friedrich-Ring auf eine Bank gestellt hatte, während er in
der Nachbarschaft Kunden besuchte, gestohlen worden. P ^n
dem Täter fehlt jede Spur . — Am gleichen Tage, morgens
gegen7% Uhr, wurde einem Bäckermeister sein Rad, welches
er kurze Zeit auf der Straße unbeaufsichtigt hatte stehen
lassen, entwendet:

— Unfall. Ein junger Mensch namens Eduard
Geyer  in der Nettclbeckstraße 14 fand am Domiersiag-
nachmittag eine kleine Menge Pulver , eingewickelt m
Papier . Das Pulver explodierte und Geher erlitt dadurch
ini Gesicht und an den Händen Verletzungen, so daß er in
das städtische Krankenhaus verbracht werden mußte. Glück¬
licherweise sind dieselben so leichter Art, daß der Patient
schon heute aus der ärztlichen Behandlung wieder wird
entlassen werden können.

— Jmmobilicn -Berstcigcrungen. Bei der am 5. Januar
stattgehabten Zwangsversteigerung des dem Wäschereibc-
sitzer Philipp Dick in Dotzheim und Konsorten zugehörigen
Wohnhauses, belegen in Dotzheim, Obergafle 11, groß 443
Ar, blieb Höchst- und Letztbietendcr mit 6850 M. Bürger¬
meister fl. D. Georg Heil  daselbst. — Gestern ging ps»
Zwangsversteigerung des dem «schiffer Karl H a u p i tze r
gehörigen Wohnhauses Wörthstraße 6 in Schierstein, tttit
4,26 Ar Fläche, vor sich. Das Immobil wurde von dem
Kaufmann Adolf Salomo  ir in Wiesbaden, Adelhcid-
straßc 12, zum Preise von 21102 M. angcstcigctt. — Bei
der zum Zweck der Aushebung der Gemeinschaft stattgefun-
habten Versteigerung des auf den Namen der Witwe des
Bauunternehmers Ferdinand D 0 r m a n n, Elisabeth, gxh
Westcnbergcr, zu Wiesbaden und deren Kinder Wilhelm
Julius . Marie und Erich Dormann eingetragenen Haus-
grundstücks Blücherplatz 4, in Wiesbaden, groß 2 Ar 4g
Quadratmeter , nebst einem Acker, rechts des Schicrstcnni
Wegs, 3. Gewann, groß 1 Ar, wurden von dem Bankbeamten
Karl K1 c n ck dahier für das Wohnhaus 119100 M. und
von dem Bureauvorsteher Wilhelm Schwarz,  Westend-
straße 34, für den Acker 300 M. geboten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SvieIplan .s Sonnta»

den 9. Januar , Abonnement O : „Die Zauberflöte ". Anfana
7 Uhr. Montag , den 10.. Abonnement A : „Der böse GM
Lumpazi-Vagabundus ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den %
Abonnement C : „Versiegelt". „Die Verlobung bei der
Laterne ". „Der gestörte Namenstag ". Anfang 7 Uhr. Mitt¬
woch, den 12., Abonnement 8 : „Die Bobeme". Anfang 7 Uhr
Donnerstag , den 13., Abonnement D : „Der Freischütz". greV
tag , den 14., Abonnement C : „Untreue". „Die Hand". An-
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fang 7 Uhr. Samstag , Len 15.. Abonnement 8 : „Die lustigen
Weiber von Windsor". Anfang 7 Uhr. isonntag , den 16.:
„Der böse Geist Lumpazi-Vagabundus ". Anfang 2% Uhr.
Abonnement A : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. —
Wegen Erkrankung der Damen Krämer und Friedfeldt hat in
der heutigen Vorstellung von „Hansel und Gretel"  Frau
Mordes  die Rolle des Häusel und Frau Geisse - Winkel
die Partie des Sand - und Taumännchens übernommen . — Im
Interesse einer geregelten Abfertigung des Publikums bittet die
Intendantur , die zweite Rate des A b o n n e m e n t s g e l d e s
unter Vorlage der Abonnementskarten in nachstehender Reihen¬
folge vormittags von 9 bis 11 Uhr am Billettschalter des König¬
lichen Theaters einzuzahlen : Die Anmeldenummern 1 bis 1500
NM 10. Januar.

* Adele Sandrock, K. K. Hofburgschauspielerin, welche am
Donnerstag , den 13. Januar , als „Medea" zum erstenmal
»ieder vor dem Wiesbadener Publikum erscheint, ist eine der
bedeutendsten und eigenartigsten Darstellerinnen der Gegen¬
wart . Aber nicht als „Star " in einem Provinzensemble wer¬
den wir diesmal die Sandrock kennen lernen , sondern um¬
geben von Partnern , welche neben der Künstlerin in gleichen
Aufgaben in Berlin wirken. Diese Gesamtgastspiele vielen
eine einheitliche, stilgerechte Aufführung , in der sich alle
Leistungen zu einem abgerundeten, tadellosen Ganzen ver¬
einigen.

* Kurhaus . Morgen Sonntagnachmittag kommen in dem
Sinfonie - Konzert  des Kurorchesters unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Ugo Afferni die folgenden Werke zur Auf¬
führung : Ouvertüre D -Dur von G. F . Händel-Wüllner,
Sinfonie Nr . 8, F -Dur , von L. v. Beethoven und Till Eulen-
spiegels lustige Streiche von Richard Wagner . — Es ist der
Kurverwaltung gelungen, den als einen der ersten unter den
modernen Orchesterdirigenten rasch zu Ruf gelangten Professor
Karl P a n z n e r für das am nächsten Freitag stattfindende
8. K u r h a u s - Z y kl u s ko n z er t zu gewinnen. Unter
feiner Leitung kommen die folgenden bedeutenden Orchester-
werte zur Aufführung : Sinfonie Rr . 13, G-Dur von Jos.
Haydn . Tod und Verklärung , sinfonische Dichtung von Rich.
Strauß , sowie Tasso, lamento e triesto, sinfonische Dichtung
von Frz . Liszt. Edouard Colonne, Paris , der für dieses
Zykluskonzert seine Zusage gegeben hatte , kann nach einer von
fhm eingetroffenen Nachricht an .diesem Tage nicht nach Wies¬
baden kommen und so hat die Kurverwaltung in Professor
Vanzncr gewiß einen vollwertigen Ersatz gewonnen. Die
Solistin des Abends ist die gefeierte Primadonna der König¬
lichen Oper zu Brüssel, Eve Simony.

* Residenz - Theater . (SpielpIan .) Sonntag , dev
g. Januar , nachmittags VA  Uhr : „Der kleine König". „Die
Medaille ". Abends 7 Uhr : „Das nackte Weib". Montag , den
10.: „Ein Skandal in Monte-Carlo ". Dienstag , den 11. : „Des
Pfarrers Tochter von Streladorf ". Mittwoch, den 12.: „Hohe
Politik ". Donnerstag , den 13. :, Einmaliges Gastspiel Adele
Sandrock mit ihrem Ensemble : „Medea". Freitag , den 14.:
„Das nackte Weib". Samstag , den 15. : „Sein Sündenregister ",
(Neuheit .)

* Volkstheatcr (bürgerliches Schauspielhaus ) . Auf die
beiden Vorstellungen am Sonntag wird nochmals hingewiesen.
Der Nachmittag bringt bei kleinen Eintrittspreisen das itim-
mungsvolle Lebensbild „Königin Luise" und abends gebt die
ansprechende Offizicrstrgödie „Rosenmontag" wieder in Szene.
Auf besonderen Wunsch vieler Theaterfreunde geht die tolle,
ulkige Ritterkomödic „Der geschundeneRaubritter " noch einmal
am Montag über die Bretter . —- Spielplan:  Samstag,
den 8. Januar , Vereinsvorstellung. Sonntag , den 9., nachm.
4 Ubr: „Königin Luise". Abends 8.15 Uhr: „Rosenmontäg".
Montag , den 10.: „Der geschundene Raubritter ". Dienstag,
den 11.: „Königin Luise". Mittwoch, den 12.: „Hüttenbc-
sitzcr". Donnerstag , den 13.: „Minna von Barnhclm ". Frei¬
tag, den 14.: „Rosenmontag", »samstag , den 15.: Geschloffen.
Vereinsvorstellung.

* Skala -Theater . Heute Samstagabend findet die letzte
Aufführung von der mit großem Beifall aufgenommenen Posse
.Es lebe der Rcservemann" statt . L-on,rtagnachmittag 4 lthr
wird bei kleinen Preisen als Familienvorstellung die Gesangs¬
posse „Tünnes in der Sommerfrische" gegeben, über die lehr
viel gelacht werden dürfte . Als Abendvorstellung geht der
nächste Schlager des Schmidtschen Ensembles „Eine neue
lustige Witwe" in Szene.

* Wie gewinne ich Bcrufsfrcude? Gelegentlich der am
Sonntagnachmittag 4 Uhr im Gartensaal des „Friedriebshus"
stattfindenden Stiftungsfeier dcr̂ hiesigen. Lehrlings -Abteilung
des D . H. V. wird Herr Julius Schellen  aus Frankfurt am
Main über dieses Thema sprechen.

* Stadttheatcr in Mainz. (Spiclplan .) Sonntag,
den 9. Januar , nachmittags 3 Uhr: „Aschenbrödel". Abends
7 Ubr: „Rienzi, der Letzte der Tribunen". Montag, den 10 •
„Das Bilderbuch". Hierauf , zum erstenmal : „Der Nichtsnutz"
Dienstag , den 11.: „Nanou ". Mittwoch, den 12.: Sinsome-
Konzcrt . Donnerstag , den 13. : „Der Graf von Luxemburg".
Freitag , den 14.: „Tantris der Narr ". Samstag , den 15.,
nachmittags 3 Ubr : „Maria Stuart ". Abends 7 Uhr: Die
lustigen Weiber von Windsor". Sonntag , den 16., nachmittags
8 Uhr : „Aschenbrödel". Abends 7 Uhr : „Don Juan ".

Aus der Umgehung.
Raub am Postschaltcr.

i. Mainas 8. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
Gestern wollte die Witwe des Lagerhändlers Stern
bei der Post 500 M. erheben. Als der Beamte das Geld
ans das Schalterbrett gelegt hatte, griff ein Unbekann¬
ter von hinten über die Witwe hinweg, ergriff das Geld
und flüchtete ans die Straße . Auf das Schreien der
Dame verfolgten Passanten den Dieb. In der Binger
Straße gelang es einem Gerichtsreferendar, den
Räuber  nicterznstoßen und festzunehmen. Er ttntrbc
verhaftet und machte in der Nacht in seiner Arrestzelle
einen Versuch, sich au e r h ä n g e n, wurde aber noch
rechtzeitig zu sich gebracht: es soll ein Metzgermeister
namens Din g e l ü e y sein.

— Frankfurt a. M., 7. Januar . Das K ron-
prinzenpaar von Griechenland  ist heute
von Wiesbaden hier wieder int Esplanade-Hotel cinge-
troffen.

-pp- Mainz, 7. Januar . Die erste Herren-Sitzung
des Karneval - Vereins  brachte als Einleitung
N. W a s s e r b u r g s preisgekrönte Eröffnungsszene
„I m Zeichen des K omete  n", die vielen Änklang
fand. Als Gäste waren erschienen die Herren Gouver¬
neur Exzellenz v. Goßler, Oberbürgermeister Dr.
Göttclmann, Provinzialdirektor Hombergk zu Back',
LandgerichtspräsidentHangen usw.

— Heideshüm, 6. Januar . Ein schweres Ver¬
brechen  wurde am Mittwochabend im Heidesheimer
Walde verübt. Ter 44jährige Spengler Anton Appel
aus Heidesheiin hatte für eine:: Bäckermeister eine
Wagenladung Brot und Futterartikel nach Budenheim
gebracht. _ Am dem Heimwege wurde der ahnungslos
neben seinem Wagen hergehende Fuhrmann auf der
Staatsstraße Gonsenheim-Mainz im Walde, unmittel¬
bar neben dem neuen Pulvermagazin , von zwei
Strolchen,  die sich vorher in der Tannenhege ver¬
borgen gehalten hatten,, zwischen 10 und 11 Uhr nier.ch-
lings überfalle  n, beraubt und schwerverletzt, Nach

etwa zweistündiger Bewußtlosigkeit schleppte sich der
Schwerverletzte mühsam nach dem noch über 20 Minuten
entfernten Heideshcim. Da beide Straßenräuber in-
solge des Widerstandes des Fuhrmannes Verletzungen
erlitten haben dürften, ist cs vielleicht möglich, sie ding¬
fest zu machen.

Gerichts sanl.
Wiesbadener Strafkammer,

Verschiedenes.
Der Landwirt Adolf F . sowie sein Bruder, der Land¬

wirt Wilhelm F., von W e h r h e i m sollen im Jahre 1908
zum Nachteil der Taunus -Quarzitwerke in Homburg, resp.
der Mangan- und Eiscnerzgruben Roßbach verschiedene
Kiefernstämmeaus dem Wehrheimer Gcmeindewald abge¬
fahren haben. Der Gerichtshof belastete jenen mit 3 Mona¬
ten 1 Woche, diesen mit 1 Woche Gefängnis. — Die Masseuse
Tina K. vo>r Wiesbaden  hatte am 22. Juni am
Chausscehaus zu tun. Als sie ihre Geschäfte erledigt hatte,
löste sie eine Fahrkarte nach Wiesbaden, cs soll ihr aber
irrtümlich nur eine solche bis Dotzheim ausgefolgt worden
sein. Sie verlangte die. Rückerstattung der demgemäß zu
viel gezahlten 10 Pf . Dieselbe wurde, weil ein Zuviel sich
beim Kassensturz nicht ergeben hatte, verweigert, und Frau
K. soll dann den beteiligten Beamten, indem sie ihm Betrug
vorwarf, beleidigt  haben . Das Schöffengerichterließ
einen Freispruch, und die Strafkammer bestätigte dieses
Urteil.

*

Wo. Beleidigte Autler. Am 13. September v. I . stattete
der „Parseval " Wiesbaden hier seinen Besuch ab. Alles
war in E r b en h c i m auf den Beinen, als plötzlich mit
rasender Schnelligkeit ein Auto des Wegs kam. Uber diese
unliebsame Störung empörten sich der Landwirt Heinrich
M. und der Milchhändler Georg St . Den Insassen des
Fahrzeugs, dem Assessor. Frech. v. L. und dem Chauffeur,
sauste eine Peitschcnschnur um die Ohren, auch wurden sie
mit allerlei Titeln belegt, aus die kein Mensch stolz ist.
M. und St . standen gestern unter der Anklage der Körper¬
verletzung sowie der Beleidigung vor dem Schöffen¬
gericht,  nachdem der Chauffeur wegen seines unvor¬
schriftsmäßigen  Fahrens früher bereits seine Strafe
erhalten hat. M. erklärte, lediglich nach seinen auf der
Straße haltenden Pferden geschlagen und eventuell nur zu¬
fällig  die Autler getroffen zu haben; das Gericht nahm
auch eine vorsätzliche Körperverletzungnicht als vorliegend
an und verurteilte die beiden Angeklagten lediglich wegen
Beleidigung  zu je 10 M. Geldstrafe.

Kieme Chronik.
Ein Fluchtversuch Haus aus dem Zuchthaus. Rechtsan¬

walt Karl Hau hat im Zuchthaus zu Bruchsal in der Nacht
zum 6. Januar einen Ausbruch versucht, der aber durch die
Wachsamkeit eines Hundes vereitelt wurde. Hau benutzte
mit einem Genossen die Gelegenheit des zwischen5 und
6 Uhr abends stattfindcndeu Spazierganges dazu, sich im
Lagerraum des Zuchthauses zu verstecken. Sein- Weggang
wurde ebensowenig entdeckt wie sein Fehlen in der Zelle.
Zum übersteigen der Mauer hatten sich die beiden eine
Strickleiter aus Drahtgeflecht vorbereitet. Sie wollten die
Gelegenheit abwarten, bis der Zuchthauswächter seine
Runde machte und infolgedessen eine halbe Stunde abwesend
War. Als der Wächter morgens um .3 Uhr mit dem Hund
vorbeikam, nahm dieser Witterung. Dies führte zur Ent¬
deckung Haus und seines- Genossen, die sich hinter einem
Weideng-eslecht versteckt,halten.

Ein Gattemnordversnch eines Wahnsinnigen. In der
Mittenwalder Straße zu Berlin versuchte ein an Ver¬
folgungswahnsinn leidender pensionierter Lokomotivführer
seine Frau zu erschießen. Als der Schuß sein Ziel verfehlte,
richtete der Attentäter die Waffe gegen die eigene Schläfe
und erschoß sich selbst.

Der verschwundene Geldbrief, Der in den Verdacht der
Unterschlagung eines Geldbriefes geratene Berliner Tischler¬
meister legte ein Geständnis ab. In dem Briefe befanden
sich vier Tausendmarkscheine, von denen der Tischlermeister
einen in Berlin gewechselt haben will. Mit dem übrigen
Gelde reiste er zu seinem Vater, der in Wcstpreußcn eine
kleine Landwirtschaft betreibt. Er deponierte dort das Geld
unter dem Vorgeben, es sei Erspartes, und kehrte dann wie¬
der nach Berlin zurück.

Für 152 Oliv Kronen Schmutzliteratur. Gegen 30 000
Exemplare von Schmntzdruckschristen im Werte von 152 000
Kronen wurden anläßlich einer von der Staatsanwaltschaft
in Wien anhängig gemachten Untersuchung beschlagnahmt
und auf fünf Wagen ins Landgerichtsgebäude geschafft.

Ein fünffacher Mord . Zwischen den Stationen Ptudv
und Jablonna der Weichselbahn wurden der Bahnwärter
Martin Kurt, seine Frau und drei kleine Kinder ermordet.
Der Täter , ein Soldat , ist geflüchtet. Zwei der Mittäter¬
schaft Verdächtige konnten verhaftet werden.

Eine große Soldaten -Schlägcrei. In Fünfkirchen wurde
bei einem Handgemenge zwischen Soldaten von der Wache
eine Salve abgegeben. Zwei Soldaten sind schwer und 22
leicht verletzt.

Ein Baucrnlirhesdrama in Ungarn. In Martonvasar
hat das Bauernmädchen Lydia Sarlad « ihrm Geliebten
Georg Buli , der sie verlassen und eine andere beiraten wollte,
noch einmal zu sich gelockt nnd ihm dann im Schlaf mit
einem Rasiermesser den Kopf abgeschmtten. Hierauf machte
sie auch ibrem Leben durch einen Revolversckms; ein Ende.

Von einem Einbrecher überfallen. Wie die „Stargarder
Ztg," aus Doelitz meldet, wurde nachts im dortigen
Remontedepot der Könial. Amtsrat Klein von einem Ein¬
brecher, der sich eingeschlichen hatte, überfallen und durch
zwanzig Messerstiche und Revolverschüsse schwer verletzt.
Klein wurde nach dem städtischen Krankcnhausc in-Stargard
übergefübrt. Der Einbrecher wurde ans dem Bahnhof m
Collin festgenommen. Er ist ein Rarbier namens Haak, der
den Amtsrat früher in Doelitz rasierte.

Unfall bei einer englischen Wablverlammlung. Wäh¬
rend einer Wahlversammlung im Rathanse von St . George
im Osten Londons ereignete sich im Volksgedränge außer¬
halb des Rathauses ein Unfall; durch den Einsturz eines

Geländers wurde eine Person getötet, während sieben Per¬
sonen schwer verletzt wurden.

Mordtat eines Wahnsinnigen. In der Ortschaft Strcmlo
ermordete der plötzlich wahnsinnig gewordene Grundbesitzer
Righi einen 19jährigen ihm ganz fremden Burschen durch
Messerstiche und verwundete mehrere dem Burschen zu Hilfe
-eilende Männer lebensgefährlich.

Neun Personen ertrunken. In der Nähe von Oporto
kenterte ein Fischerboot, in dem sich 36 Personen befanden.
Neun von ihnen -ertranken.

1 I Mandel . Indusirie . |
1 i = i Volkswirtschaft . 1= 1 || 1 !

Berliner Börsen-Wochenschau.
HB. Berlin, 7. Januar.

Der letzte Ausweis der Reichsbank vom 31. Dezember
vorigen Jahres erinnerte die hiesige Spekulation daran , daß
die Lage des Geldmarktes noch nicht eine derartige sei, um
eine weitere Aufwärtsbewegung in dem Tempo, wie es in den
letzten Tagen des alten Jahres zu bemerken war, gerecht¬
fertigt erscheinen zu lassen . War dieser Umstand schon dar¬
nach angetan, der Haussestimmung einen Dämpfer aufzu¬
setzen, so bestärkten die Nachrichten aus Amerika hier zur
Schau, getragene Zurückhaltung noch mehr . In einem Made,
wie dies seit langem nicht mehr zu beobachten war, diskutierte
die hiesige' Börse die Vorgänge in New York. Dort hatte die
Ankündigung des Präsidenten Taft, daß er nunmehr mit seiner
Sonderbotschaft bezüglich der Trustgesellsdhalten und der
Eisenbahnen hervortreten werde, eine starke Erschütterung
hervorgerufen , zumal die Versuche der maßgebenden Eisen-
baihnpräsidenten, ihn zu einer Milderung der Botschaft zu be¬
wegen, resultatlos verliefen . Grund genug zu den zur Schau
getragenen Befürchtungen glaubte ja auch die dortige Finanz -,
weit zu haben. Hieß es doch, daß der Inhalt der Botschaft
eine Änderung der Antitrust - und Eisenbahngesetze plane, und
zwar ' im Sinne einer Ausgestaltung der Aufsichtsrechte der
Vereinigten Staaten sowohl in betriebstechnischer als auch
in finanzieller Beziehung. Besonders der Passus , daß dis
Eisenbahnunternehmunigen von der Genehmigung der zwischen¬
staatlichen Kommission abhängig gemacht werden sollen, und
daß ferner der Erwerb von Aktien konkurrierender Bahnen
künftig verböten werden soll , rief in New York hochgradige
Verstimmung hervor. Späterhin trat zwar an der New Yorker
Börse eine Beruhigung ein, weil man einfach nicht daran
glaubte, daß wirklich einschneidende Gesetzesänderungen wür¬
den vorgenommen werden. Hier machten sich die Wirkungen
der erwähnten Einflüsse sowie der erneuten Warnungen , die
die Großbanken ihren Kunden in den Wochenberichten zugehen
ließen, zeitweise in ziemlich bemerkenswerter Weise — be¬
sonders am Montanaktienmarkt — geltend. Es zeigte sich in¬
dessen, daß das Privatpublikum nach wie vor an seinem Be¬
sitz festzuhalten geneigt ist, und dieser Umstand1 sowie die
unverändert günstig lautenden Nachrichten aus der Industrie
des In- und Auslandes, ferner die Wahrscheinlichkeit einer
Diskontermäüigung der Bank von England bewirkten, daß
eine zuversichtliche Auffassung im Laufe der Woche die
Oberhand gewann. Was die Lage der heimischen Industrie
betrifft, so wurde besonders aut die günstige Lage des Eisen¬
gewerbes hingewiesen. So hieß es in einem Bericht vom
rheinisch-westfälischen Eisenmarkt, daß der Abruf und der
Export in Stabeisen lebhaft, die Abschlüsse neuer Geschäfte
größer und daß auf allen Marktgebieten eine durchweg zuver¬
sichtliche Haltung zu bemerken sei. Ferner hieß es, daß in
der nächsten Versammlung des deutschen Stahlwerksverbandes
eine Erhöhung der Halbzeuge und der Träger um 5 M. pro
Tonne in Aussicht genommen sei. Zu erwähnen wären auch
noch die Preiserhöhungen für Feinbleche seitens der ober¬
schlesischen Werke. Auch der Geschäftsgang in der heimischen
Kolhlenindustrie weist eine Besserung auf , was daraus hervor¬
geht, daß das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat angeblich
beabsichtigen soll, eine Ermäßigung der Produktionseinschrän-
kung ab 1. Februar vorzunehmen . Hier hat übrigens auch
der Streik der englischen Bergarbeiter in Northumberland und
Durham um den Achtstundentag* der die Kohlenförderung .gänz¬
lich unterbunden hat , eine kräftige Belebung des Exports ge¬
bracht . In Belgien ist gleichfalls eine Erhöhung der Eisenpreise
vorgenommen worden, und Amerika meldete eine Belebung
der Nachfrage für Roheisen. Aus den Produktionsziffern der
amerikanischen Hochöfen ist ersichtlich, daß die Jahres¬
produktion um rund 10 Millionen Tonnen höher ist als im
Krisenjahr 1908 und daß sie sich höher stellt als im Rekord¬
jahr 1907. Die am letzten Tage der Berichtswoche aus London
gemeldete Ermäßigung des Privatdiskonts um 14 Proz. auf
4 Proz . — die zweite innerhalb eines Monats — verfehlte ihre
Wirkung auf den hiesigen Markt nicht, zumal man daran die
Hoffnung knüpfte, daß die Reichsbank infolge der reichliche»
Rückflüsse bald werde diesem Beispiele ■folgen können.

Banken und Börse.
* Deutsche Reichsbank. Die Rückflüsse zur Bank haben

sich bisher befriedigend gestaltet und sind nicht unerheblich
höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Allerdings
muß auch darauf hingewiesen werden, daß die Inanspruch¬
nahme zum Jahreswechsel diesmal wesentlich größer war als
im-Vorjahr. Sie betrug 529 Millionen Mark gegen 491 Millionen
Mark Ende des Jahres 1908. Bis zum 3. d. M. war die Steuer¬
pflicht von 617.9 Millionen auf 612 Millionen Mark zurückge¬
gangen, was allerdings nicht viel ist. Die Differenz zugunsten
des laufenden Jahres , die nach, dem letzten Ausweis 163 Mül.
Mark betragen hatte , belief sich am 3. Januar nur noch auf
ca. 126 Millionen Mark. Der .Metallbestand war allerdings
bis zum 3. d. M. von neuem um 3 Millionen Mark zurück¬
gegangen. Jm Vorjahr aber hatte der Rückgang 13 Millionen
Mark betragen. Die Gesamtanlage hat sich um 31 Millionen
Mark (i. V. 17 Millionen Mark) vermindert . Der Rückgang
wäre ein noch größerer gewesen, wenn nicht das Reich die
Bank von neuem mit 33 Millionen Mark auf Effektenkonto in
Anspruch genommen hätte.

* Bank fffir Hypotheken nnd Grundbesitz, Aktiengesell-
Schaft in Berlin. Die Generalversammlung soll auch über
Liquidation der Gesellschaft und über ein Angebot betreffs
Übernahme eines Teils der Aktiven beschließen (Ende 1908
waren Grundstücke mit 5253 M., Effekten mit 22 322 M., Debi¬
toren mit 952 690 M. bewertet), das Aktienkapital beträgt
250 000 M. Im Auf sichtsrat befinden sich die Herren August
Schmidt und Louis Sternberg in Paris.

* ÖsterreichischeFinanzen. Falls weitere Kredite parla¬
mentarisch bewilligt werden, will der österreichische Finanz¬
minister noch im Frühjahr eine zweite Rentenbegebung voy
etwa 200 Millionen Kronen vornehmen.

Berg - und Hüttenwesen.
hd . Vom Kalisyudikat. Die Bekanntgabe der von den

Amerikanern gefaßten Beschlüsse konnte noch nicht erfolgen,
da das aus New York eingetroffene Kabeltelegramm des
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'amerikanischenDüngcrtrusts erkennen ließ, daß man dort die.hnt-
Bchefching weiter hinausgeschoben hat . Diese sollte in New
iYork gestern mittag 12 Uhr (nach unserer Zeit also um 6 Uhr
abends ) gefällt werden. Zum Stande der Angelegenheit selber
wird berichtet , daß eine wesentliche Veränderung nicht ein-
’gelrelen ist ; die Verhältnisse sind normal geblieben. Anderer¬
seits sind die Amerikaner immer noch bestrebt , einen Druck
auf die Preise auszuüben . Heute findet bekanntlich eine Ge-
IselJschafterversammlung des Kalisyndikats statt , in der das
/Resultat der Verhandlungen der Mitglieder des Syndikats nnt
den Amerikanern bekanntgegeben und eventuell zur Sanktio¬
nierung unterbreitet werden soll.

wb. Die Roheisenerzeugung. (Drahtbericht.) Nach Er¬
mittelungen des Vereins deutscher Eisen- und StahlmduStrieller
betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg
'während des Dezembers 1909 insgesamt 1164 624 Tonnen gegen

zwar 3 deutsche , 1 österreichische, 1 italienische, 1 spanische,
1 dänische , 3 englische, 2 schweizerische, 5 holländische,
2 belgische, 3 amerikanische Gesellschaften. Insgesamt waren
Ende 1907 an Kapitalien versichert bei französischen Aktien¬
gesellschaften 4085 Vi  Millionen Frank (—  81 .10 Proz.), bei fran¬
zösischen Gegenseitigkeitsgesellsöhaüen 691-4 Millionen Frank
(— 1.38 Proz.) und bei ausländischen Gesellschaften fast 883
Millionen Frank (— 17.52 Proz .), während sich die gesamten
Rentenversicherungen auf 11-fWio Millionen Frank beliefen.

* Umfang der Lebensversicherung in den Vereinigten
Staaten. Nach einer Schätzung des Versicherungsamtes des
Staates Massachusetts waren am 31. Dezember 1908 in den
Vereinigten Staaten 5 500 000 Lebensversicherungspolicen im
Gesamtbeträge von 12 000 Millionen Dollar — 50 000 Millionen
Mark in Krr.ft.

1119 051 Tonnen im November 1909 und 1016 526 Tonnen
im Dezember 1908. Die Erzeugung verteilte sich auf einzelne
Sorten wie folgt : Gießereiroheisen 231 176 (i. V. 231 926)
Tonnen, Bessemerroheisen 38 033 (i. V. 33 254) Tonnen,
Thomasroheisen 744 672 (715 322) Tonnen, Stahlspiegeleisen
98 832 (82 (118) Tonnen, Fuddelroheisen 51912 (46 421) Tonnen.
Die Erzeugung während der Monate Januar bis Dezember 3909
■stellte sich auf 12 917 053 gegen 11813 511 des gleichen Zeit¬
abschnitts im Vorjahr.

Industrie und Handel.
/ * Ans der Elektrizitätsindustrie . In der Generalversamm¬
lung der Siemens u. Halske-Aktiengesellschaft wurde u . s.
.mitgeteilt, daß die Gesamtsumme der Bestellungen aufs neue
.zugenommen habe. Allerdings seien einzelne Abteilungen
nicht voll beschäftigt. Besonders die Behörden halten mit
Aufträgen immer noch zurück . Auch bei den Siemens-
iSchuckertwerken sei der Auftragseingang bis heute durchaus
'zufriedenstellend , doch dauerte der Preisdruck infolge ver¬
schärfter Konkurrenz besonders bei größeren Objekten noch an.
'— In der Generalversammlung der Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft vorm. Schuckert u . Ko. wurde u. a. mitgeteilt, daß auch
(für das laufende Geschäftsjahr wieder ein gutes Ergebnis zu
erwarten sei, doch wird die neue Steuerreform in Bayern eine
wesentliche Mehrbelastung in Steuern zur folge haben . Die
Belastung bei der Söhuckertgesellschaft werde 60 Proz . mehr
ibetragen als die frühere Besteuerung . Sonst aber seien die
'Aussichten günstig.

* Rheingold, Söhnlein u. Ko., Rheingauei Schanmwam-
kellerei, Aktiengesellschaft, Schierstein i. Rhg. Aus der Ein¬
tragung in das Handelsregister ergibt sich, daß das Grund¬
kapital von 250000 Gulden auf 1500 000 M., eingeteilt in
Aktien ä 1500 M„ eiihöht worden ist. Von den neuen 500
Aktien sind 25 zu pari und 475 zu 110 ausgegeben worden.

* Aktiengesellschaft für Schmirgel- nnd TAasehinenlahri-
katdoD, Frankfurt a. M.-Bockenheim. Aus dem Jaluass^ ucht

jder Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1908/09 laß-, sich die
!Durchführung der Sanierungstransaktion vorn Februar 1909
ierkennen . Das Aktienkapital besteht nunmehr aus 516 000 M.,
;und zwar 489 000 M. Vorzugs- und 78 400 M. Stammaktien.
■Durch Zusammenlegung gingen 163 815 M. ein, an Buchgewinn
•aus der Aktienzusammenlegung standen 174000 M. zur Ver¬
fügung . Lediglich ein Betrag von 591 M. wird als Reingewinn
!ausgewiesen, so daß die Vorzugsdividendo nicht bezahlt wer-
'den kann.

* Die Aktiengesellschaft Hasenstein, n. Vogler in Berlin
beruft eine Generalversammlung zwecks Beschlußfassung über
Erhöhung des Aktienkapitals um ,1 Million Mark auf 2 MillM.

* Malmedie u. Ko., Maschinenfabrik-Akt.-Ges., Düsseldorf,
Das Unternehmen erzielte im Geschäftsjahre 1908/09 einen
Fabrikation«Überschuß von 299 859 M. (i. 280 341 M.). Es
verbleibt ein Reingewinn  von 186 187 M. (189 598 M.),

laus  dem wie i. V. 8 Proz. Dividende  verteilt werden. Zu
'diesem Ergebnis bemerkt die Verwaltung, die ungünstigen
IZeitverhältnisse hätten auf den Absatz der Erzeugnisse des
Unternehmens einschränkend gewirkt. Dies habe zur I1 olge
gehabt, daß der Auftragsbestand, den die Gesellschaft in das
laufende Geschäftsjahr vortrage, etwas geringer sei als der,
dm sic in das verflossene Geschäftsjahr habe übernehmen
können. Eine günstigere Gestaltung der Verhältnisse voraus¬
gesetzt und angesichts der Belebung der allgemeinen
industriellen Tätigkeit hoffe der Vorstand für das laufende
Jahr auf ein zufriedenstellendes Ergebnis.

* Die Deutsche Gasglühlicht-Gesellschalt Berlin (Ansr-
gesellschaft) teilt mit, durch die Reichsgerichtsentscheidung in
'Sachen des Hängegasglühlichts werde sie nicht geschädigt.

* Die Fabrik landwirtschaftlicherMaschinen F. Zunmer-
snann u. Ko„ Aktiengesellschaft, Kalle a. d. Saale, wird eine
Dividende von 7*'a Proz. gegen 5 Proz. kn Vorjahr vorschlagen,
gleichzeitig die Erhöhung des Grundkapitals um 500 000 M.
Vorzugsaktien auf 1800 000 M.

* Bei der Aktiengesellschaft für landwirtschaftliche
Maschinen (vorm. Gehr. Birnbaum) erfolgt eine einstweilige
'.Neuordnung . Verschiedene Versteigerungen gepfändeter
■Maschinen sind aufgehoben worden.

* Wollwarenfabrik Merkur in Liegnitz. Die Aktien der
Firma sind in den letzten Tagen ganz wesentlich gestiegen,
;aut günstige Dividendcngerüc.lite . Die bisherige Schätz-"
lautet auf 16 bis -18 Proz. gegen 15 Proz . im Vorjahr.

* Die South West African Company wird für das .fahr
1909  714 proz . ( i . V . 5 Proz .) Dividende ausschütten . Die
Ertragnisse würden eine höhere Dividende zulassen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Papierfabrik Ernst
l’ h au st er in Lilienfeld geriet in Konkurs. Die Verbindlich¬
keiten betragen VA Millionen Kronen. — Die Lithograpliusche
Kunstanstalt lfoefler u. Frühwald  in Fürth hat Kon¬
kurs angemeldet. .

*■ Dividenden. Der Aufsichtsrat der Sächsischen
Kammgarnspinnerei Har th  a n beschloß, der am
13. Februar einzuberufenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 9 Proz. (i. V. 5 Proz.) vorzuschlägen.

Verliehrswesen.
* Süddeutsche Eisenhahngesellschaft. Die Anfechtungs¬

klage der Minorität der Aktionäre der Süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft gegen die Beschlüsse der letzten General Ver¬
sammlung. in der gestern lcrniin anstand , wurde auf den
21. Januar .vertagt.

* Frachtenerhähnng im transatlantischen Scmaahiis ver¬
kehr. Eine .Vereinbarung der englischen  Reedereien unter¬
einander hat zur Erhöhung der Frachtsätze für einzelne
Warenklassen geführt. Man glaubt, daß nun auch bald niese
Beschlüsse auf den deutschen  Warentrausport nach
Amerika zurück führen werden und so eine Besserung  des
transatlantischen Frachtgeschäfts in Aussicht steht.

Versichern ** wesen.
* Die Lebensversicherung in Frankreich . Der Minister

für Arbeiten und soziale Fürsorge erstattete vor kurzem seinen
ersten Bericht über die Beaufsichtigung der Lebensversictie-
rungsgesellschaften gemäß dem Gesetz vom I/ . März 1905,
aus welchem zu entnehmen ist, daß für das Jahr 1907 53
Tjebensvereicherunigsgesellsuhaften in Frankreich gesetzlich
zum Geschäftsbetrieb befugt gewesen sind. Hiervon waren 18
französische Aktiengesellschaften, 4 französische Gegenseitig-
fceiisvereinc,. 9 J'oii lincn ges cl1sc hü flon; 22  ausländische , und

Dir. »,
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Berlin ©®*
Letzt« Notierungen vom 8. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
, Vorletzte letzte

Notierung.
. . . 182.80 183.75Berliner Handelsgesellschaft . , »

Commerz- u. Discontobank . , < .
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselhahk
Disconto-Gomiiiaudit , , . .
Dresdener Bank •< - . . » . ,
Nationalhank für Deutschland . . .
Oesterreiehische Kreditanstalt , »
Reichsbank »- . . -
Schaafhausener Bankverein . . ,
Wiener Bankverein . . , .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . » >
Berliner Grosse StrassenbaFm - - ■
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik- Paketfahrt , - i
Norddeutsche Lloyd-Actien > »
Oesterreich-'Unc. Staatsbahn - .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) .
Gotthard - > - •
Oriental. Eisenb.-Betrieb . , ,
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania . • * ■ * r >
Lux. Prinz Henri « . »_ • »
Neue Bodengesellächaft Berlin ,
Südd- Immobilien 60 % * . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . » . .
Cementw. Lothringen » * » «
Farbwerke Höchst . ■- . -■ « .
Ohem. Albert
Deutsch Liebersee Elektr . Act . *
Felten & Guilleaume Lahm, * ,
Lahmfeyer » * » • « * * * •
Schuckert - » » , » - » » »
Rhein. -Westfäl . Kalkwerke » . .
Adler Kleyer - • » > » » - >
Zellstoff Waldhof « * , « • *
Boehumer Guss. , » » . » ,»
Buderus » » > « . « * » » -
Deutsch-Luxemburg » i r , • *
Eschweiler Bergw<
Friedrichshütte

116.50
138
249.90
152.75
106.90
193
163.50
130.10

151
148.75
139.50
148
186.80
119.75
135.10
103.50
160.60
23.75

133
118.25

135.50
156.25
100
83.75

112
453
472.75
182
140.50
107
111
150.25
332.75
389
252.25
113
220.60
215
143.60

Gelsenkirchener Berg „ » « . * « « 212 .10
do< Guss , » - » !,

Harpener , « . « « « ,,»
Phönix . « * • « « * « , » «
Laurahütte * » . ■ « * * » <
All gern, Elektr . Gesellseh. • , .

101.50
213.75
232.40
2 1.60
2 )7.25

113
138.10
250
154
106.90
197.60
164.75
130.75
211.40
155.50
149.50
139
148.40
186.90
120
135
103.50
162
23.90

132.90
118
134.90
136
156.40
101.50
84.75

112
455.75
473
182.20
141
107.50
140.40
150
382.75
289.90
251.75
115.75
230.60
215
.144,10
222.50
102
215.50
22:3.20
201.90
261

Tendenz fest.

Letzte Nachrichten.
Gras Zeppelin genesen.

wb . Stuttgart , 8 . Januar . Gras Zeppelin ist lienlc
in puter Rekonvaleszenz aus dein Katharinen -Hospital
entlassen ivordcn.

Stimmen der Vernunft aus England,
wb . London , 8. Januar . Generalstaatsanwalt

Robson tadelte in einer Rede , die er in South -Shieöde
hielt , scharf Balfours Angriff crepeu. die Deutschen . Tat-
Anwachsen der deutschen Flotte sollte keine Panik und
keine hysterische Unruhe  Hervorrufen , sondern
für die englische Regierung , deren erste Pflicht es sei.
für einen Kriea bereit zu sein , und deren zweite , unauf¬
hörlich nach Frieden zu streben, einen Gegenstand
ruhiger Er  w ä g'u n g bilden . Tie gegenwärtige
Regierung erfülle in beiden Punkten ihre Pflicht,

^ "Hchlsnd sei Englands g r ö st t e r u n d b e sl e r
Kunde auf denn Weltmarkt.

Des „Nordpolcntdcäers " Beweise,
hd Kopenhagen, 8. Januar . Dr . Cooks viel genannte

Notizbücher,  die seine über den Nordpol gemachten
Angaben ergänzen sollen, sind gestern bei dem Sekretär
Cooks eingetroffen und sofort der Universitäts-Kommission
zur Prüfung übergeben worden. Den Ort, woher die
Bücher komnrcn, wollte der Sekretär nicht angebcn, doch
scheint es , daß sie ans Spanien gekommen sind. Jedenfalls
ist schon bei oberflächlicher Durchsicht zu bemerken, daß Cook
viele Daten nachträglichgemacht und weitere Aufzeichnungen
hinzugefügt hat.

Das «todernste Denkmal.
wb. Paris , 8. Januar . Der „Figaro " veröffentlicht

ein Schreiben des Senators d'Estournelles de Constani,
in welchem dieser an den Tod des Aviatikers Delcgrangc.
Ferbers , der Bemannung des Militärlenkballons „La
Rsvubligue ", Lilienthals und anderer erinnert und die Er¬
richtung eines Denkmals für die Helden und
Märtyrer der Flugtechnik  anrcgt.

Schncefall und Berkel,rsstörunge «.
hd . Lemberg , 8. Januar . Infolge großer Schnee-

Verwehungen ist der Verkehr in vielen Teilen Galizicns
vollständig gehemint und zahlreiche Lokalbahnen muß¬
ten den Betrieb einstellen.

Ein Einsturz im Lötschbcrg-Tunnel.
1,<1. Paris , 8 . Januar . Ter „ New Jork Herold ''

meldet aus B e r n : Wahrend der Arbeiten im Latsch--
berg -Tunnel stürzten plötzlich mehrere Holzstiitzen ein.
wodurch vier Arbeiter verschüttet wurden . Einer wurde
cctötct . die übrigen schwer verletzt.

Abend-Ausgabe , 1» Blatt ._ _ Nr . 12,
hd. Sofia , 8. Januar . Der heute auf der Durchreise

nach Konstantinopel hier eintreffende neue Großvesir Haki,
Bei wird mit dem Minister des Äußern eine Unterredung
haben und auch wahrscheinlich vom Könige empfangen
werden.

Bremen, 8. Januar . (Eigener Drähtbertcht .) Nack, einen,
drahtlosen Telegramm des Dampfers „Prim Friedrich
Wilhelm" sedte der Dampfer ..Prinzessin Irene ' , der das
Ruder verloren hat , die Reife nach der Weser mit verminderter
Geschwindigkeit von 10 bis 11 Meilen fort Der Dampfer
ist morgen im englischen Kanal zu erwarten . An Bord befindet
sich alles wohl. Der Dampfer trifft voraussichtlich am 12. oder
13. in Bremerhaven ein.

hd. Budapest, 8. Januar . In Losoucz hat sich der
Hauptmann des 25. Infanterie -Regiments , Stephan von
Prileszky aus unbekannter Ursache mit semeul Dienst-,
Revolver erschossen.

Astzte HlMdeisrurchrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse. 8. Januar , mittags tQVi  Uhr . Kredit.

Aktien 212. Distonto -Kommandit 198.10s Dresdner Bank
165, Deutsche Bank 251, Handelsgesellschaft 184, Staatsbahn
162.10, Lombarden 23.50. Baltimore und Obio 118.40, Gelsen¬
kirchen 223, Bochumer 253.50, Harpener 215.75, Turkenlose
181.80, Norddeutscher Llohd 103.90, Hamburg-Amerrka-Pakej
135,50, 4proz. Russen 91.60, Phönix 223.80, Edison 263, über.

'CCŴiener Börse, 8. Januar . Lsterreichische Kredit-Aktien
676, Staatsbahn -Aktien 750, Lombarden 126.50.

Schiffs-UllchrLchlen.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Nettenmaher.

Nikolasttratzc 3. ^ F320
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , don Hanr-

bura nach Südafrika , 8. Januar ab L-wakopmund. „Admiral " ,
Kapitän Doherr zurzeit in Hamburg . „Feldmari chall", Kapitän
Kleb von Hamburg nach Südafrika , 6. ;̂anuar ab Southampton.
Prinzregent ", Kapitän Gauhe , von Südafrika nach Hamburg,

5 Januar ab Neapel. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von
Südafrika nach Hamburg , 4. Januar ab Capstadk. „Kronprinz ".
Kapitän Pohlenz , von Hamburg nack, Südafrika , 4. Januar
ab Neapel. „Herzog", Kaptian Wertzkam, von Ostafrrka nach
Hamburg , 31. Dezember ab Neapel. „König", Kapitän
Volkertsen, von Hamburg nach Ostafrika, 1. Januar ab Aden.
Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Harnburg nach

Südafrika , 5. Januar ab Sansibar . „Adolph Woermann ".
Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hamburg , 4. Januar ab
Mozambigue. „Windhoek", Kapitän Meher, von Südafrika
nach Hamburg , 6. Januar an Antwerpen. „Sultan . Kavttän
Michelsen, von Hamburg nach Ostafrika, 4. Januar an Suez.
Khalif". Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg . „Khedive".

Kapitän Scharfe, von Hamburg nach Südafrika . 24. Dezember
an Louren?o Marquez.

wettLeNGrauZsagen
dev Arenststelle gtrcm &fttrt a.  W.

tMeteorolog. Abtcitnng des Physikal. Vereins)

für den 9. Januar:

Kein Frostwettcr, trüb und nebelig, geringe Nieder¬
schläge, westliche Winde.

!

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhclmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -ZwetgsteUe,Bismarckrtng29, täglich ausgehängt. ^
ÜX _ __

Meteorolog.Beobachtimgen. Ztation Wiesbaden.
7. Januar.

Barometer auf 0- u.Normal-
schwere . . .

Barometer n. d. Ntceresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspaunnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/>>) .
Windrichtung.
Niederschlaasliöhe(Millim. ' . i
HöchsteTcmperatur (Celsius) 7.0. Niedrigste Temperatur 1.9.

Auf - und Untergang für Sonne (G>) und Mond ((?).
(Durchgaug der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

7 Uhr ^2 Uhr
morgens nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

* 768.0 767.6 767.0 767.5
! 778.7 778.3 777.6 778.Z

5.2 6.7 1.9 3.9
i 5.6 5.6 4.8 5.3
1 84 77 91 84.0
SNO. 1 NO. 2 0 . 2

Januar
! ®
lim Süden j Aufgang
jUhr Min. Uhr Dcin.

Untergang
Uhr Min.

c
Aufgang Untergana

llhr Min . llhr Lstim

9.
10.

■12 34 8 26
,12 35 8 26

4 42
4 43

6 51V . 2 34 N
7 Ö6i3 23 SL

Geschäftliches.
Heiserkeit, Katarrh , Verschl«;.
mung , Krampf - und Keuch,
husten beseitigen schnell und sichxx
die ärztl. Kstksork Krust-Max^.
erprobten MUlsllu meUeir ,uj^

. . . . den „Drei Taimen", deren vorzügl
Erfolg durch 8500 notariell deal, deuguisse anerkannt ist. Pafijdlnripsiritk'neS wene r

zurück. Zu haben in
Pig . Dafür Ilngebotenes weise energisch
Apotb-, Trog , u. Kolonialwarenhandl.

Die Abettd -Atwgabe umfaßt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Landbote".

Leitung: W, Schulte vom Brühl.
rhorlt : für Wiez.Lerantworllicher RedaNeur für Dolit» mib Handel: St. Hegerh - -

[jobenct Nachrichten: C Rötherdn für Feuilleton,RaHamIcheRachrichrm. Anz
Unmebmn, ll„d Gerichtslaal : H. Dieienbach ; fnr Lermi :chtcchSvort und Brios,
lasten: Ci LoSackcr ; für die Alljeiqen lind Reklamen: H, Dornaus ; jaintlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redartion: 12 bis 1 Uhr.
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Pfimdbiichse
Mk. S . -

Volles Aroma — leicht löslich. ausgiebig — daher billig.

v.
PfnndMielise

Mk. 1 .05.
1 /
/ 5

ZG Pf.

empfehlen: Kraft I 40 sska .n 1.. Moritzstrasse 16. Tel. 8479. «JT. C . Keiper , Kirchgasse 52. Tel. 114. 57

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden , E . V.

Donnerstag , den iS.  Januar , im Saale des Civil»
Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Seeltstes Jlonseri
iür 1909 10 .

Die Herren: Professor Ersist WOH Oofananyi (Klavier),
Professor üfssrteaUi (Violine),
Professor lÜQigO Seckea * (Violoncell),

aus Berlin,
werden vortragen:

1. Brak Das, Trio in C-dur , op. 87.
2. Beethoven , Trio in D-dur , op. 70 Nr . 1.
3. .Schubert , Trio in Es -dur , op. 100.

IIP '“’ Beginn 7 ‘/ä l ' lu *.
Die Türen werden um Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet.
Der Konzertflügel ist von Jbach (Vertreter Herr Adolf Stöppier,

hier, Adolfstmsse 7).
Sämtliche Karten sind vorzuzeigen.
Die Damen werden gebeten, ihre Hüte abzulegen.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder in beschränkter Zahl

(der numerierte Sitz in den ersten Reihen zu 5 M .) sind in der
Buchhandlung von Moritz u. ftlünze! (Wilhelmstrasse 52) und hei
Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelinstrasse 12)
zu haben . F369
_ _ _ D er Vorstand . _CäcUien-Vereift. 8. V.

Morgen Sonntag , früh ID Uhr , pünktlich,
im Konzertsaal des Kurhauses:

Orchesterprobe zni „Verlorenen Paradies“
von M . Enr . Bossi. F847

Der Vorstand.

Fries !©46.
Sonntag , den 9. Januar , abends 8 Uhr, im großen Saale des Kath.

Gesellenhauses, Dotzheimerstraße24:

Terein 99

Weihnacht;-Keier,
verbunden mit Theateraussühruug , lebenden Bildern , Tombola n. Ball,
wozu wir unsere weite Gesamtmitgliedschaft nebst deren Angehörigen, Inhaber von
Jahreskarten , sowie ein geehrtes Publikum ergebenst einladen. — Eintritt frei.

_ Der Vorstand.

Mannergesangverein„Hilda",
Sonntag , de» 9 . Januar er. , nachmittags Prä is

F Uhr , im Saale des Tnrnerheims , Hellmundstraße 25:

Weihnachtsfeier,
bestehend in Chor - und hnmoristischen Vorträgen,
Lhcateraussührung und nachfolgendem Tanz.

Hierzu ladet unsere Gcsnmtmitglicdschait, sowie Fr >unie
des Verein« herzlichst ein > Der Vorstand.

bist. Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht. Während
der Verair .altu ng wird Beer verabreicht._ P :.;5t

fiirfl Ottss. §mmik
(Mitglied des Preußischen Landcskriegerverbandcs.)

Am Sonntag » den 9» Januar » von S1/-, Uhr an , im Saale der
Rcstauratioll „ Germania ", Helenen raße 25:

W " Wcihuachts - Feier . "PI
8 l/a Ul;rr Uraufführung des von unserem Vorsitzenden geschriebenenStückes

„Der Kaiser Hilst". — Christvanm - Verlosung . Tanz.
Unsere Ehren- itglicder, Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir

freundlich zur Teilnahme ein.
Vereiniabzcichen sind  anzulcge » . _ Ter

Verein

TauWMer r»» KerenH. Grimm
Morgen Sonntagr B7k

Ausflug nach SlAcrsteiu(zum Tivoli).
I ktage. I. lltage.

8 «rk «rSLDl, Zopfe , LcoIsqmj  dfsti &ristegen
in jeder Preislage.

Spezialität : Auffärben und Asifnrbeitem derselben.
F*  Urin baden . 5 ? « SeiSä ’e « Sfemjsasse 17.

„Hotel Erbprinz,
Maurltiusplatz.

Täglich Konzert »es Rheinischen
Dame « - Orchesters.

Anfang 7V» Uhr.
Jeden Sonntag Frühschoppen - u. von

4 Uhr ab Konzert.

WamttDrW !.
Dotzheimcrstr. 15, Bes. .lnvob 8vl>aub.

Täglich Usnzert
derHiroker Jamenüapelke „ Kdettveiß" .

ZW - Anfang l 'h Uhr . - ^ SJ
Jeden Sonntag : Frühschoppen - und

von 4 Uhr ab: Konzert. _

MikNMeu-AMktt
sucht einen tüchtige»

ersten Geiger.
Off. u. Bi. iss an den Tagbl .-Verlag.

Zu

iS' !
und anderen Festlichkeiten

I verleihe
4 - billigst
4 1 für jede Figur passend:

Wrack-,rGehrsck-,
zSmoking-

Anzüge^
sowie einzelne Teile der¬

selbe» . 1341

fBruno Wandt,|
| Kirchgasse 42.
4 - Telephon 2093.

♦♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦

Malvasier,
griechischer Medizinalwein,

Fluche ML i . , b . 15 Fl . 95  Ff.
Trotz des sehr billigen Preises ein

vorzüglicher Stärkungswein für Kranke
wie Gesunde. Viel besser wie Samos
und nicht teurer . 1778

F. A. Dienstbach,
ESismarekrinff fiSS.

Ich empfehle:

1908 er Ingetijemer(me®
per Fl . 70 Pfg . ohne GlaS,

dem neuen Wcingcsetz cniiprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprnngsort.

Leichter angcnchiner Tiscknvcin.
Bei 14 Flaschen 5*7« Rabatt.

Friedr . Marbnrg , 1695
Weinhandlung , vieugaffe In.

SJnterzeaage,
Unterjacken undH sen,

Normalhemden, Leibhosen. j
Grosse Auswahl. Bill. Preise' |

Friedr. Exner,
"Wiesbaden, Neugasse 14. j

1357

MUMM H f

Schloss -Restaurant
Hotel „Lrünsr Wald“.

ienu für Sonntag, den9. Januar 1910:
ä 91k. 1.50:

Sülze , Se. Remoulade-
Potage pures de ris de veaü.

Heilbutte Se. Crevettes — Kartoffeln.
Kalbsrücken — Erbsen — Karotten -— Spargel i. Sahne.

Vanille -Eis.

Menu ä 93 Ir. 8 .25 : noch Gänsebraten— Salat — Kompott.
„ ä 91k . 3 . —: „ Tournedos mit französ. Bohnen —

Gänsebraten — Salat u. Kompott.

Reichhaltige Abendkarte.
GOMWGL"h  Mk . 1.50«

Hervorragende Qualitäten in Rhein - u . Hösel«
weinen , ünnelmer Hof bräu (Allein*
atisschank ), Pilsner Bier. 59

Große P.estaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
.  Erstklassige Speisen und Getränke. ---

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3139
Gutgepflegto Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D . K.

STritz Sirleg -er , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Hansa - Hotel , Wiesbaden.
Inh . BjouIs  Meyer , früher Direktor im Riesen-Fürstenhof , Cohlenz.

¥on *z £igfiiclie Kälche . Prima Weine.
- Alle Delikatessen der Saison . - —

Diners u . Soupers zu M . 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung.

Jeden Abend : Erstklassiges Konzert.

Mol. Kreutz.NOn-Lottem.
Zu der am 11. Januar beginnenden Ziehung 1. Klasse

222. Lotterie sind Lose zu haben in den König!. Lotterie-Einnahmen bei
K. Wiencke,
Mainzerstraße 33.

von Tschudi,
Adelheidstraße 7. 9020

Konkurs-Ausverkauf.M Ire lag.
Q « .

Ein zur Konkursmasse <5 * Eiilsclier gehöriger Posten
= Glac6 -Hand schuhe
(seitheriger Verkaufspreis Mk. 2.50 und Mk. 3.—) wird nunmehr

a Mk . 1 . 5 © Kirchgasse 17
nusverkauft ; die sonstigen Waren -Kestbestände billigst . II1323

Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

AlhlW! Alle Nkllik»diese Wche DP.1.20!
. Alle Rosen Dtzd. 1 Mk. Alle Margeritten Dtzd. 25 Pf . Alle Narzissen

Dtzd. 30 Pf . Größte Originalbund Veilchen 35 Pf . Mimosa Stiel 10—20 Pf.
Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 AU. an.

Lttxemvurastr . l .'i : Großer Blumenkohl 20—35 Pf . Acpfel 10 Pfund
90 Pf . Zwiebeln 10 Pfund 60 Pf . Sauerlraut 8 Pf . Apfelsinen6 Stck. 20 Pf.

hi Hirn ^erderstraste 5, Lnxemvurgstratze 13»
Wirr Atz , Ecke Kaiser-Fricdrich-Ring. Teleph. 6554.

Läden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

im

„Tagblatt -Harrs " Langgasse 25/27,
sofort preiswert zu vermieten.
Schalterhalle rechts.

Näheres im Tagblatt - Kontor»*



Ab Montag , 10. Januar

für Ausstattungen die  g
günstigste Jiaufgetegent )eif  »

des ganzen Jafyres.  ®

Trotz der stetig aufsteigenden Preise für Leinen- und Baumwollwaren bin ich durch frühzeitige,
günstige Disposition in der Lage, während meines BlwentMS *- Wei *Sca &sffs
zu imverltaltnismässfg billigen Preisen zu verkaufen und ist ein Einkauf selbst auf

i ngere Zeit hinaus deshalb angelegentlich zu empfehlen!

Tagfyemden,
Beinkleider,
71ad) fjackert>
Bnffandsröcke ;
Unferfaiden,

gute Stoffe, mit hocheleganten
Stickerei-u.Einsatzgarniening.
mit Feston und Spitzen . .

Knie- und Bündchenfasson,
mit reichen Stickereivolants
und Einsätzen . . . . . .

Wevt
bedeutend höher.

Werr
bedeutend Höher.

Wert
bedeutend höbe

Wert
bedeutend höherviele hochelegante Ausführ

ungen , tadelloser Sitz . ,

Ein PostenHemdch°n,
Benforce mit
Besten . . . von

Höschen,
Renforeö mit
Stickerei . von

hochelegante Ausführungenenorm billig jetzt nur I Wert 0.75.

Auf
Extratischen

Leib '-
Bett - und
Tisch¬

teils
unter der

Trübgewordene
und Restposten

Kretonne,
Renforce,
Kretonne,
Wäschebatist,

Kissenbezüge , gehegt und mit 4
Einsätzen . . jetzt L-SS . ®5,

Damast-} Bettbezüge , 130/180 gr., tj
u. Satin-j jetzt4.45 , s . »s,

Rettiicbpr J Ô/225_ J.60/235_16
ten cettucner , j 95 I>95 2

Halbleinen Kretonne

OberbettÜCher, festoniert und mit
Einsätzen . . . . jetzt " . Lä , ™

Biberbettücher , 150,230, extra *}
schwer . . . ezt

Grosse HändtÜCher , weiss und grau Drei], "f 40
Tosten jetzt */a Dtzd. -*-•

Ein Hündtücher , weis» und grau , halb - 40
leinen Di eil . . . jetzt 1.a Dtzd. “ •

Handtücher , halbleinen Jacquard, 90
50/115 cm . . . . jetzt '/»  Dtzd . *

Gläsertücher , teils reinleinen, 4 10
jetzt ’/a Dtzd. 1. 8W,

Grosse Posten TTlSClltUCllGl *,
halblein. Drei! halblein . Jacquard reinlein. Jacquard
jetzt : 95 Pf. 1.65 u 1.95 3 .25

82 cm, gute weiche
Ware , jetzt nur

Ein
Posten Posten

Grossi
Posten82 cm, vorzügl.

Elsas?. Qualität,
jetzt nur

Grosse
Posten Ein

Posten
| Heut. Preis erhebt, höher!

Grosse
PostenTOanaast ) 130cm hervorrag.

«». Satin Jgute Qualitäten, 1
jetzt nur 1 .28 , US,

loekköper, ;
jetzt nur .» S, *

, 160 cm,jetonne,
7 jetzt r*ur

9lUsn, E

Grosse
Posten

Posten

Ein
PostenPosten

ServiettenGrosse
Posten Grosse Posten

halblein. Drell lialblein. Jacquard reinlein. Jacquard

Grosse Posten

gute Taschentücher,bei Dekoration
gelitten,

iedeä StückStücke

Kircfigasse, Kirchgasse,
ffegenüber

demJllauritiiisiilatz
geirenüber

demTOaur (iiisplatz,

tZ
II hi

MCIlUlClMOll 975  g
völlige Grosse, vorzügl. Qual., LJ  *

r 4t"

ietz nur IWert bedeutend höher.

Grosse Unterpreisposten Jd"
Badetücher, jetzt nur 2.9,5,1.95, 05 Pf.
Badehandtücher, jetzt nur 95, 75, Pf.

Sette 8. Samstag . 8. Januar 191 «. WiesbüdeNSV TngblaH . Abend-Ausgabe, 1. Blatt ._ Nr . 12.



Nr . 12.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstl

Samstag,
8 . Januar 1910.

58 . Jahrgang.

Inventur -Verkauf.
Jacken -Kleäder 22 .- , 35 - ,45 - Wik.
Abend-Kleider 35 .- , 58 .- , 75 .- Wik.
Strassen -Mäntel 12- , 35 - , 45 .- Wik.
Abend-läntel 15.- , 25 - , 35 - Wik.

Seidene Blusen 12.- , 16.- , 26
Wollene Blusen 5.- , II.- , 18
Kostüm-Röcke 7.- , 9 - , 14
Wiorgen-Röcke 15.- , 24 - , 32

Ein grosses Sortiment

echt englischer Jackenkleiderstoffe
ist zu ausserordentlich billigen Inventur-Preisen ausgesetzt
und bietet eine günstige Gelegenheit für den Frühjahrsbedarf.

Schwarze Stoffe, Ballstoffe , Blusenstoffe.

Der

Ausverkauf

dauert nur

noch wenige

Tage.

Mehrere Tausend Meter

Wollmussiin, Leinen, Zephyr
zu Einheitspreisen

ä W!k. 0 .75 , Mk. 0 .95 , Mk. 1.15.

J .Hertz, Langgasse 20.
-4,1‘tfcVett in all. Mustern Stückv.

l ' l Iin *0  Dt- an ii. Neste für Herren-u.
? ***** Knaben-Hosenin groß.Auswahl.
Lchwalbacherstraße 30, 1 St ., Alleiseite.

rÄie besten abgedrühten Bohnen»
Sauerkraut, Salzgurken und

eingemachte Weistrüben erhält man
Roonstr. 12, Ecke Westendstr. L354

Neimesimml MSi.
Neugasse 15. prima reines Gänsefett
zu verkaufen.

RUHRKOKS!
SS

Für lentralhelznngen
ist das beste Heizmaterial

Ruhr - Brechkoks,
dessen hervorragendste Qualitäten wir in unübertroffener Auswahl

führen. — Ferner empfehlen wir unseren

— Ruhr - Zechenkoks , —
Korn I 60/90, II 40/60 mm,

von Kokereien der Harpener Bergbau A.-Gr., der dem Gaskcks
im Preise fast gleich steht , aber bei sparsamerem
Brande und Hinterlassung von geringeren Rückständen, einen

höheren Heizwert besitzt. k45

Mlen-Verkaiif-Gesellschaft

Die Klilieii-MbeKnIsk}\\ MieMeil
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Vcrsicherungsunternehmungen günstige Gelegenheit ' zur Strrbe-verstaierungr

Das Sterbegeld beträgt 500 Mk. und der Monatsbeitraa bei einem
Eitttrittsalter von 15—19 I . Mk. 1.—, 20—24J . Mk. 1.10, 25—29 F Mk12^,
LO—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—, 45- 49I . Mk. 240.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau M«-Ver , Walram-

iiraße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
t .  Steueina ; ei , Frankenstrabe 23, entgegen . F3S2

Der Vorstand.

I

I
I

vorzüglich
in Qualität und Paßform sind meine

Zchuhwaren.
Elegante Herren- und Damen-Strasten» und Gesellschafts»

stiesel in reichster Auswahl Mk. 10.50, 8.50» 0.50»

q
q4

ii

i

s
»

Vallschnhe von 3.25  Mk. an.

Hausschuhe in allen Preislagen.
Kinderstiefel , schwarz, braun, von Mk. 1.25 an.

Dauerhafte Cchrrlstiesel» Natnrform, in solidester Aussühruna
anerkannt billig.

Gummischuhe, beste Fabrikate.Schönfeld"
Mainzer Schuhbazar

Wiesbaden,
28  Marktstrasse

i
i
i
€

Man achte genau auf meine Firma. 8082

«
44
il
Ä
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Seerobenstrasse.

W oh .lschmeck .end

Kräftig

Appetitanregend

Billig
Delikat

das sind die hervorragenden Eigenschaften der

Ô to -Bouillon-Würfel-«5 Pf.
der Compi ^ JLieMg,

von denen Sie eine Gratis -Kostprobe gerne verabfolgt er.
halten. — Ich bitte um Ihren gef. Besuch.

W . A . Kolli , Seerobenstrasse 19.

s*

Bekanntmachung.
Montag , den 10. Januar er., vor¬

mittags ll Uhr, versteigere ich im
.Hotel Friedrichshof

Hierselbst zwangsweise:
1 silb. Geld-Etui , silb. Streichholz-
Etui . 1 silb. Serviettenring , 2 gold.
Ringe , 1 Kettenarmband , 2 gold.
Vorstecknadcln, 1 gold. Bleistist-
halter , 1 silb. Brosche, 2 silb. Hand¬
taschen usw.,

ferner daran anschließend, mittags
12 Uhr, ini Pfand lokal

Helenenstrafte 24 :
1 Harmonium , 1 gr . u. 2 kl. Oel-
gomälde, 1 stummer Diener,
i Etagere , 1 Barometer , 1 Laden¬
tischchen usw.

öffentlich meistbie-tend gegen Bar¬
zahlung . I11846

Wiesbaden , den 8. Januar 1910.
SielafT , WerichtSvoltiieher,

Wörthstraße 11,  2.

Holzversttigerung.
Montag , de« 10. Januar l. IS . ,

vormittags 11 Nbr » kommt in dem
hiesigen Stadtwald Distrikt Rumpels-
keller 23 und 24, folgendes Brennholz
zur Versteigerung: F297

Buchen : 832 im Scheit, 71 rm
Knüppelu . 4000St . Wellen.

Zusammenkunft im Gasthaus,Taunus-
dlick", günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn, ab Wiesbaden
8 " Uhr, ab Landesdcnkmal0^ Uhr.

Biebrich , den4. Januar 1910.
Der Magistrat:

I . A. : Hrambiililcr.

Nichtamtliche
Anzeigen

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. M. Rösch,§
46 Webergasse 46.

getupft , 1— 10 m laug,
70 Pf . und 1 Mk. per Meter.

Schweizer
Stickerei -Manufaktur

w. Uußmaul,
Rheinstraste 33.

Kaffeemühlen
beste Oualit . » empfiehlt

IM «. Hriipmi 'r , Tel . 2079,
Metzgergassc 27 und Kl. Langgassc 5.

Schleifen u. Reparatur sof. u. billig.

+ ginnen!»fr
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel . 1613
Fabrikant : I iV ?.t ;eßer5 >steiM,

Wiesbaden.
Verkauf und Versand:
SlasNisge -Iiistitut

^EaiSante B£eun £Df*lBsiaarg'f,
ärztlich geprüft.

Langgasse 10, 2. Telephon 4186.

| K. GunHek , Damenschneider, |
EckeN-Ugasse, Frirdrrchstraße 31 . Ecke Neugasse. E

8Mtttizng seiner englischer Zostömen«t>Pntetots.i
E Während der stillen Zeit außerordentlichbillige Preise bei bester Arbeit. H

För liege, Zahmrzte ic.
Im „ Tagblatt - Hans " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattcte

?-3imNer-Wi>hmgi« 2. NM
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations-Räumen
für Aerzte, Zahnärzte rc. Näheres im Tagdlatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

©leg. Herren -Mäskenanzug.
pass, für Tanzsch., preisw . zu verk.
Näh. Zietenrin g l , Bart , l. L767

zum Anseifen der Wäsche unüber-
Jtrefflichste, enorm schäumende!
[Seife, von aromatischemGeruch.\

Ebenso vorzüglich für den Haus-
Ihalt, wie als Toilettescife für!
| Hotels, Büros, Küchen, Fabriken]u. s. w.

Sparsamer Verbrauch.
Iöioth ’s Seife greift weder die /fände  I
] noch die empfindlichsten Stoffe und  I
I Farben an und erleichtert , durch  [ihre besondere Fähigkeit den
I Schmutz rasch zu lösen,das Waschen
I ungemein . Für Verbraucher vonOioth's Seife schöne

IaWi-?e»he«, °LL..
liefert in Ballen geprellt p. Ztr . M. 4.00
frei Hans Wiesbaden gegen sofort. Kasse
Carl tlclis jjr . , Mainz . Tel . 927.

Bureau : Heidelbergerfaßgasse 8.

Wr !mu§-Mn 8t!krkon 28r 1ö
kt f.10 Logenplätze

mit Na clil ahzug. Näh, i. Tagbl. -Ver l.
Elepr. sranz . Lehrerin

ert . Unterr ., auch Nachhilfe, her. b.
z. Ex., 1 M. Aoharrnisbergerstr . 7,3 l.

Ern tüchtiges ZimmerniLdchen
für Hotel und ein sauberes Küche« »
mädchen per sofort oder 15. Januar
gesucht. Näh. Langgasse 31, Korsett-
Geschäft Ne umann. __
Verläßlicher Mann,

gleich welch. Berufes , ob in Stadt od.
Dorf wobnchaft, zur Uebernahme
eines Versandgeschaftes gesucht, sehr
lohnende Nebenbeschäftigung, einige
Stunden Tätigkeit tägl . genügen.
Kapital nicht erforderlich . Näheres
Rheinische Neuheiten - Industrie , G.
m. h. H„ M ehlem-Rhein . _ F 58
Schwarze Brieftasche mit Briefen

u. Photographie am Mittwoch oder
Donnerstag Verl, Abzug, geg. Bel.
Bi s'marckr. 22. Ecke Blücherstr., Lctd.

Damen -Schirm
vor Weihnachten sichen geblieben.

C « » ie» «I LAir̂ ll , La og gasse 14.

Kräuter-Sens
Pfd . 25 Pf., 5 Pfd . 1 Mk.

10 Stück Heringe 25 und 35 Pf.
Altstadt -Konsum , Mesigergasic 31«

Eierkartoffeln
und Holländer Nieren -Kartoffeln,
beste Salatkartoffel . Brandenburger
fernste Pellkartofseln , Magnnm
bonum , Industrie , sowie Mauskar¬

toffeln und prima Zwiebeln.
Orangen , feinste Ware , Stück 5 Pf .,
10 St . 45 Pf . Zitronen 10 St . 25 Pf.
Pariser Kopfsalat und Endivien

stets frisch. B220
Karl j&JrclBBifer,

2 Rheinaauerstrasie 2. Tel . 479.

MulMerM. Mk.1.20
KHrayMaftlbMer

Mk. 1.30u. 1.40
frische Eier von 7 Pf . an.

K TA«l rAl ?Saalgasse 7,» ll ccJ 'itll , Telephon 3464.

Mainzer Sauerkraut
IMnotlph Delikates;- Sauerkraut
MUllvril » Pfund >0 Pf.
€urt Losskans,Äin««T

Ecke Moritzstr. 16 und Ade lheidstr. 27.
Äletlfel » och- u. Täseläpfcl
m -PlU . 10 Pfd . 50. 80 ll. 1 Mk.

_ Müller . Ncrostr . 35/37.’ Laden
der Papeterie ei . srolset « «ir^

lledurks-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Ans¬
tührung fertigt die

L.Schellenberfl’sciie HoT-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

stel dTsraeß
Spesialhaus für Puts,  46

Langgasse 2ll2j. — Tel . 2116 .

Familien IRndindt

Die ianllt Dame
mit lila Hut und brauner Pelziackc,
welche am Donnerstag , den 6. Jan .,
nachmittag , zwischen 4% u. 5 Uhr,
in Gesellschaft einer blonden Dame
im Eafö Blum gesessen, wird von
dem links von ihr gesessene» dunkle»
Herrn um ein Lebenszeichen ersucht,
falls Annäherung erwünscht. Off.
u . D . 454 an den Tagbl .-B. Figo

« . — Bin traurig.
So gerne ich selbst möchte— verstehe

ich nicht auszuführen. — Kannst mir
ohne Sorge direkt schreiben. — Aus¬
sprache mir sehr erwünscht. Bin Herr
nt. Zeit. Möchte fori. Grüße Dich8 Uhr
— bin heute Samstag nicht Kurh.

Alles überdauert — Wahrheit.

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung, dag
unsere innigstgclicbte Tochter
und Schwester, Klara , heute
morgen um 3 Uhr an Herz¬
schlag sanft verschieden ist.

Die tieftrauernde Familie
Kambach,

Dotzheirnerstraße 181.
Wiesbaden , 7. Januar 1910.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, den 9. d. M., vormittags
lIAO  Ubr. von der Leichenhalle
des Südfricdhofes aus statt.

Für die herzliche Teilnahme
an dem Verluste unserer guten
Mutter , B796

Frau

AmlWeiiielke.
sowie für die reichen Blumen-
spenden sagen innigen Dank

Dir trauernde»
Hinterbliebenen.

Wesbüdener
MMvereln

G. U.
Wir erfüllen hiermit die

schmerzliche Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem erfolgten Ab¬
leben des Kameraden

Mathias Held
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu dcrSonntag .dcnll. c.. vor¬
mittags 11 Uhr. von derLeichrn-
halle desSüdfriedhors ans statt¬
findenden Beerdigung haben
diejenigen Kameraden zu er¬
scheinen, deren Familienname
mit den Buchstaben K, U
anfängt.

Eiuschuldigungenweg. Nicht-
r - inenS sind au den Ob-
man der Abteilung. Kamerad

Krombach . Faul-
bruunenstr. 12, zu richten.

Zusammenkunft 10 '/« Uhr
an oem Po tale des Friedhofs.

Vereinsabzcichen sind an-
znlegen. F 403

Der Uorstand.

Dhne
Slnhaltsp . trotz frdl . Wünsche un¬
möglich; bitte deutlicher u . ent-
gegenl. Uni . Taus . Wiesb ., Wer '?
Tu , ich? — Wo, wann?

Grüßend Dieselbe!

Todes -Anzeige.
Heute abend 7fti Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden unser innigstgeliebler Gatte, Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Konis DMwarm»
Akzise -Aufseher.

im Alter von 59 Jahren, wohlversehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten.

Die tieftrauernÄeu Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den7. Januar 1910.
Die Beerdigung findet Montag, den 10. Januar 1910,

nachmittags3Vs Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. — Die heil. Messe wird Montag vormittag7 /̂i Uhr
in der Bonifaiiuskirche abgehalten.

obMai  19tO ober später zu vermieten.
Näheres Kleine Burgstraße 8.
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rtr êj , L>

uO V5' vc>

o
iX>

./o
p
rr

<2

CJ

vO rC -25
&  an  ^

j_>
Ö qj q»

■*“ p/st;
2 S^ :£<»
q> P v2* P

/ ? cs cr .^

P"

J_. o io u— •
so er.
<3 « ■

«je c> jj --

5 © B

-Q

’S

B 2= o ’g' er v:

1 - S ^ - g . SH’1—1i‘—> _ , . . . f~v rA1

ö H § cfSÖ ^ ' S ' s ^ ’S»cj C

— £-*vf? cj V j  US) ^ . Z
or äSd ^ oo

a g «s
^ p ^ iQ cf S ” 5

aß2 - 2 ^ ^
? Isl

es ö a o
s/O s/O v/SPvCP

a ^ e ^ g c<
e > 2 . <u g ä

ö 8
§ -Z

2 :2 S? 8 tz . L 8 . S» 8 . 8 .L
«ZLLKLL - KN

m — 5 > t*

c?c 2 Ä ̂-
U 2;^ .!Ä

P-
ö

«
cs

vp

P p uO

i © £ |

etr’ s  8
Po » " 5

2»

gS ^ o
O c .) Cl> ^wO t̂ ~- vO P

O
X : s «m*

, « £ . 2
a ^ => "
B “2  oj  H

. £ £ . ä

_ | SP|

SAsL

’b
q>

d
^ o w
o 3 w

rp oO

B - §tt  Ctf>
» g er

’o ^9rfö 2^

So er
p p
o P ^ ~,rri  O

-POP'

p S -o
p ; £> _
P uO p

p ) PC

p sS ' o ©
igßS ’p o

>o

' P p LT « ,

• AP P JJ *jS

§ D § H

3 c^ *q >- - -7-
N 8§

.. cs

g ^ s | s ^ «sl©2 . Pt > c ) C P

S : | g

A -D -Z "s  s ^ D ' sU
e p .ttB ' B ~ ~ :s

• = ö
. . s : ä

Sfls ’ÖV

3

•_ . ^ Crf?
o cäS®flg e«

a

>j => .

J "S " "
S -' jt ’ö
a S ß

8 . 8 2

A “ eso . .
s-o AA JT
P Ö cj

« | ' §
P P
P , q > o
o c cr . ^ j

LK

55 Ö ^ j
ur

ar>
P

tf ? 2

. o v
p ^ s
O fCt 55

vT> O O

P'
O -

CT

O

o ^ o ap
wO p>

<3 -O
p €̂s ^ ^

' c» r
, * • •§ 8 <f — >s -:owO -♦-* uO

o.

@ 3 ^

3.

! Q
.K

^ (£ l
t ' P
> C& ;

pöa "B " “ „ “2i ' e
L 8 -2 ' S 3

3 . 8 g © 82 ^ - '
| 2 . 0 . ._
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TOŜ (y TOS.CT TOS^
Ö p 2 CT tos’^ to-t '-~ ~ *P5 TOitos cP XL CT «-*• _ « _ . _
TOS* ^ re. TO« efp W2 . 2 ^ TÔ 3 - P P
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